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Bureau of Circulations. 
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1 Gent, (10 Seiten) 


Chicago, 


Montag, 


al 


den 1. Februar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Die „Abendpoft” 
verü fentl icht heue 
222 


SHleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 26 


ufjen in Nord-u.Mittelpolen geichlag 


Oefterreicher fangen in den 


„Immer feſte druff“! 


wöhnlich ſtarlker 


Ein briliſcher Dampſer nach dem anderen 
durch Anlerſeeboole zerſtörl. 


Kleinere Erfolge im Weiten. 


icfert bon der „Aifoziirten Pr 

Berlin,1. Febr. (Deutiche Funfenmeldung über Sayville, Long Ist.) 
Das Große Dentjde Hauptquartier meldet: 

Vom weitlichen riensicdauplase ift nichts Neues von Wichtigkeit zu 
berid);ten, außer der (jdjon in einer Sonntagsmeldung erwähnten) Einnahme 
einiger franzöfiiher Schanzwerke bei Cuindy, jüdlich von der Fahritrafie 
La Bajjee-Bethune, and nordweitlid von Arras. 

Paris, 1. ehr. Der heutige offizielle franzöfiiche Striegsbericht Tautete: 
Am 30, und 31. Sanuar fanden fait nur Artilleriefämpfe jtatt, die auf dem 
nördlihen Teil des Kriegsihauplates befonders haftig waren. Nordöſtlich von 
Yern verſuchten die Deutjchen unjere Schübengräben zu ftürmen, wurden 
nber zurüdgeichlagen. An der ganzen „Nisne Kront“ waren uniere Batterien 
erfolgreich. Nichts befonderes iit aus 
zu berichten. 


Deutiche Tiefboote jegen ihre Arbeit fort. 

Paris, 1. Febr. Das franzöjiiche Alottenamt hat angekündigt, dak ein 
deutiches Iinterjecboot. im Nanal, anf der Höhe von Sabre, zwei britiicdhe 
Dampfer — die „Tokomaru“ und die „Icaria“ — in den Grund bohrte. Der 
erſtgenannten Dampfer befand ſich auf der Fahrt von Neuſeeland nach Eng- 
land. Seine Ladung ſoll teilweiſe aus einer Geldſpende von 87,500 und aus 
Kleidungsſtücken beſtanden haben, — das Geſchenk Neuſeelands für die bel— 
giſchen Notleidenden. Vou der „Jegria“ ſtehen Einzelheiten noch aus. 

Paris, 1. Febr. 
bemerkt: 

„Bisher hatten die Deutſchen gewöhnlich der Beſatzung eines 
dampfers Zeit zur Bewerkſtelligung ihrer Rettung gelaſſen. Aber mit dieſem 
Brauche hat man auch gebrochen, wie die Bombardirung des „Admiral 
Ganteaume“ zeigt, welcher aus Belgien geflüchtete Frauen und Kinder an 
Bord hatte. Die deutſche Flottenleitung will eben ſyſtematiſch die Beſtimmun— 
gen des Völkerrechts verletzen 

(Dieſer Erguß bezieht ſich auf 
mabres erfolgten lintergang des fran 
eaume”“, welcher allgemeiner Annahme zufolge auf eine Mine 
jpatere britiihe Angabe, da5 er von einem deutichen 
toorden jei, tjt niemals beftätigt worden. A. d. R.) 

Yondon, 1. ebr. Die Bejakung des britiſchen Dampfers „Kilcoan“ iſt 
bon dem SKuftendampfer „Sladys” anf der Iniel Man, in der iriihen See, 
an Land neiett worden. Die Leute berichten, dak ein deutſches Unterſeeboot 
„Rilcvan“ in den Grund bohrte. Man lieh ihnen genügend Zeit zur Beman- 
nung der Nettungsbonte. 

„Kilcoan” war der dritte der britiihen Damprer, 
in der Sriichen See zum Sinfen gebradıt wurden 
nordwejtlicd von Liverpool. 
tens fünf andere Dampier, 
fanıen. 


dem Moevre-PDiitrift und den Nogeien 


sranzöftich-amtlich wird zu der obigen Mitteilung od) 


Handels— 


den, bereits 


zöſiſchen 


am 26. Oktober vorigen 
„Admiral Gant— 
lief. Eine 


Tiefboot angegriffen 


D J nofers 
— 


—e 


welche Samstagabend 
t. Das war nur 18 Meilen 
deutjche Unmterjeeboot verfolgte nody minde- 
die aber infolge drahtloier Yenadhrichtiaung ent- 


Das 


Berlin, 1. Febr. Alle Zeitungen enthalten begeijterte Mutslaffungen 
über die Eröffnung des Krieges deutjher Unterjeeboote gegen Grofbritan 
inens Sandel, ES wird befonder3 darauf aufmerkian gemacht, daß das Unter- 
feeboot „U-21“ volle 1000 Meilen von feinem Stübtpumfte aus operirt — 
was ein größerer Tätigfeitsbereich iit, als bis jekt für möglich gehalten 
worden war. Man bebt dab, was bereits einer Anzahl Eleinerer Dam: 


pfer paſſirt ſei ßen engliſchen Liniendampfern vaſſiren 


hervor, 
derzeit auch den gro 
lönne! 

Belfaſt, 1. Febr 
ſcher Tiefboote im J 
dahier gemacht. 

9 Dampfer, welche über den Nordkanal zu fahren pflegen, ſind im Hafen 
zurückgehalten worden, und ebenſo 14 Kohlendampfer. 


Di 


r. (Ueber London.) Die Berichte über die Tätigkeit den 


Liverpool, 1. — (lleber & 
ichtife jind von 5 auf 
deutſchen Ti 


ondon.) Die Verſicherun 
20 Schilling vom Hundert erl 


tſtreifzüge. 


jöht Tg 
efboo 
London, 1. 2:28 Nachm.) Eine 
daß ein deutſches Unterſeeboot, vermutlich 
Küſte bemerkt wurde. 

(Southport iſt ein wichtiger Strandbadepla 
Meere, 18 Meilen nördlich von Liverpool.) 
r. (4 Uhr Nachm.) Auch die Verſicherungsraten auf trans 
atlantiſche Dampfer wurden wegen der deutſchen Tiefbootſtreifzüge allgemein 
erhöht. Man erwartet aber geringe Geſchäfte in ſolchen Verſicherungen. 


Franzöſ. Torpedoboot futſch. 
Berlin, 1. Febr. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, 


> »” 
schr, (2:2 


Tenrichn 
Depeſche 


„U-21“, 


aus Southport meld 


frühmorgens vor der 


z Englands am JIriſchen 


London, 1. Feb 


Long Jol.) 


Berichte an die Ueberſeriſche Neuigkeitsagentur aus Paris beſagen, daß das gefunden wurden. 


franzöſiſche Torpedoboot „219“ vor Nieuport, Belgien, zum Sinken gebracht 
worden iſt. 

Aus derſelben Quelle wird gemeldet, daß es deutſchen Aeroplauen ge— 
lungen iſt, einige Bomben auf das franzöſiſche Städtchen Boilleul zu 
werfen, 9 Meilen öſtlich von Maiſebrouck und nahe der belgiſchen Grenze. 


Kolberq“ ſank nicht. 

Waſhington, D. K. Febr. Das deutſche Botſchafteramt dahier gab 
ſolgende amtliche Meldung der deutſchen Admiralität bekannt: 

„In der Nordſeeſchlacht vom 24. Januar verloren die Briten 4 
nämlich einen Schlachtkreuzer und 3 
nur den Kreuzer „Blücher“. 
iſt unwabr.“ 


Schiffe, 
Torpedojäger. Die Deutſchen verloren 
Die Angabe, daß auch „Kolberg“ geſunken ſei, 


| 
| 
| 
| 


y 


| jie müffen aud 


sriihen Meere bat einen tiefen Eindrucd in Neederfreiien 


| viele Vertehrsftodungen. 


| Auönabhme derer, 


Das Unwetter. 
(Geliefert bon ber 


Milmaulee, 


Alfoziirten 


1. Febr, 


Breite 

Ein unae 
Schneeſturm feat 
durch ganz Wistonfin und verurfacht 


bert Telephon- und Telegrapbenpfo 
fien wurden burh bie Gewalt bes 
Sturmes niederaerifien, ebenio auch 
die Drähte. 

Detroit, Mich., 1. Trebr. Infolge 
beö Ianganbaltefiden mit viel Schnee 
vermiſchten Regens mwurbe ber Tele- 


| grapben- und Zelephondienft im gan 
zen © 


taat beeinträchtigt. Alle 
der Pere Marquette-Eifenbahn, 
für bie 
Zeittabellen angeſetzt find, 
ihre Fahrten einſtellen. 
Evansville, Ind, 1. Febr. 
Stand des Waſſers im Ohio Fluß 
hat * hier während einer Stunde 


Züge 
mit 
beſtimmte 
mußten 


— 


um 15 Fuß erhöht, und betrug heute 
Vormittag 20.2 Fuß. Es ſteht zu be— 
fürchten, daß der Waſſerſtand die 
Höhe von 40 Fuß erreichen wird, und 
daß dann viele Farmer gezwungen 
ſein würden, ihre Farmen zu ver— 
laſſen. 


Kehren zur Arbeit — 
(selicleri bon Di ı! I n 

Roojevelt, N. a, F Febr. Ar 
beiter, welche ſchon ſeit einem Monat 
an der hieſigen Anlage der „Armour 
Fertilizer Co.“ (einer von dreien) 
ſtreilten, lehrten zur Arbeit zurüd. 
Die Beſchneidung der Löhne von 82 
auf 81.60 pro Tag, welche die Ur 
ſache des Streils war — der 
zu einer blutigen Schießerei geführt 
hatte wurde rückgängig gemacht; 
aber den 9ſtündigen Arbeitsta a fonn 
ten die Leute nicht durchſetzen, ſondern 
ferner 10 


bi +.) 


auch 


arbeiten. 


In den beiden anderen 


dieſer Geſellſchaft dauert der Ausſtand 
noch fort. 


sraten auf Küſten- 


Er | Noch unbefan: M 
anläßlich der od) unbefannter Mann wurde von einem 


et, | 


— — — — — 


War sein Dorn, 


Balmzua überfahren. 

Nach eingehender Unterjuhung  iit 
die Polizei der Bezirfäwadhe an Stan 
ton Avenue zu der Weberzeugung ge 
langt, daß der ungefähr 45-jährige 


Mann, welcher geitern an ber 35. Str, | 


auf den Geleijen der Yllinois Zentral- 
bahn tot aufgefunden wurde, einem 
Unfall zum Opfer fiel. Die anfäng 
lie Annahme, daß der Mann von 
Raubmördern umgebraht und dann 
auf die Geleife gejhleppt wurde, um 
den Anfchein-zu erweden, daß ein Un 
fell vorliege, wurde hinfällig, da feine 


Mertjachen in den Taschen des Xoten ' 


Der Name des To- 
ten konnte noch nicht ermittelt werden. 


Im Hemd des Verftorbenen find. bie | 


Aucftaben E.:R.-eingenäbt. 

Ein Mann, deifen Name nad einer 
Uniontarte-zu> urteilen, John. Dwobn, 
Mitglied der Gemwerkfchaft der TFuhr- 
leute Nr. 719 ift, wurde aeitern Abend 
an der Wabafh Ave. vor der American 
Mufic Hall von: einem Straßenbahn- 
wagen überfahren und - auf der Stelle 
getötet. Wie die“ Vebienungsmann- 
ichaften ber Elektrifchen angeben, lief 
er bireft por den Wagen, trohbem ber 
Motorführer WarntingBfinnale ab⸗ 

habe. 


Diele hunz | 


Der | 


Stunden | 


Anlagen 


um Das nod. 


Konareh. 


Wurde um $139 1 und obendrein | Mehrheit für Meberitimmung des | 


noch eingelodt. 


Peter Beneiralalis murbe heute 
früh gegen jechs Uhr in feiner Speife- 
wirtihaft Nr. 1202 W. 
bon zwei bewaffneten Banditen über 
fallen und um $139 beraubt. : Als die 
Raubgejellen zur Vordertür hinaus 
eilten, ergriff der Speijewirt einen Re 
briver, nahm ihre Verfolgung auf und 
iondte ihnen fünf Schüfje nad. Die 
Räuber blieben unverfehrt. Bon einer 
der Kugeln wurde aber ein harmlojer 
Straßengänger, der 25-jährige Ge 
orge Brace, Nr. 1118 Grand Apve., der 
an Racine und Grand pe, ftand, ins 
linte Auge getroffen. 

Er brad zufammen. 


Die Polizei 


Ichaffte ihn nad feiner Mohnuna, vo | 


| fein Zuftand von einem —— geholten 


Grand pe. 


| geleges nicht Die 


Betos der Einwanderungsvorlage 
_ wiät — a W 
der dpoll”.) 

Walbington, 5 Feb. Nichtamtliche | 
Grmittelungen unter den Mitgliedern | 
bes KRongreifes ergeben, dab die Be: 
fürmworter ded neuen Einwanderung®= 
erforderliche Zmeı- 
drittel- Mehrheit werben 
fönnen, um am Donnerftag das Veto 
des BPräfidenten zu überjiimmen. 
Den vorliegenden Ziffern zufolge 
werden nur 217 Mitglieder für Die 
Vorlage ftimmen, und zwar 141 De: 
mofraten, 63 Republilaner und 13 
SHortichrittier. Für die Aufrechler 
haltung des präfidentlihen Vetos 
werben fi 125 auöfprechen, welche 
fih aus 86 Demokraten, 36 Republi- 


General von Klud mit Stab. 


Arzt ala 
wurde, 

Der unglüdjeliae Schüte wurde 
verhaftet und in der Wache an der W. 
Chicago Ave. unter der auf Mordan- 
griff lautenden Anklage aebuct. 

Die Banditen entlamen. 
fich bisher ihrer Verbaftuma 
sieben gewußt. 

— — 


Arbeiterfüuührer vor dem Richter, 


beſorgnißerregend 


zu ent 


Die Arbeiterführer Michael Arieri 
Charles W. Fry, Michael Golom, Mi: 

hael Morris, John Haley, John Mtil 
ler, altag Pollad Miller, und 
Ynnd, alias Leitn Lnncd, die in 
| tagezuitand verjeht wurden, 
angeblich durch Anordnung 
Streils den zwiſchenſteg 
Nlehr ſtörten, wurden heute 
desrichter Carpenter vorgeführt 
ertlärten ſich für vicht ſchuld 
wurde ihnen eine Friſt von dreißig Ta 
gen gewährt, 
Einwände gegen die Anklage vorbrin 
gen können. 


— —— —— —— 


Allzu ſtürmiſch. 


An 


tiimen Be 
dem Bıım 





in 
iu. 


Auf Veranlafiung von Rofa Bro 
cato, einer 17Tjährıgen talienerin, 
deren Eltern früher an 
Ude. und Dal Strabe wohnten, 
ı zwei Monaten aber nad 
Harbor verzogen find, 
Peter Livanos, Nr. 573 W. 
Uve., verhaftet und in der Wache an 
der Chicago pe. eingefperrt. 
Klägerin behauptet, er habe 
| aufdringlichiter Weife ben 
macht und, 
fie zweimal 


N 


ihr 
Hof ae 


zu entführen 


Iode bedroht haben. 
inN 


Vor Oberrichter Kerſten wird die 
lautende Anklage. gegen 


auf Raub 
Chas. Homwell und John Cogger ver: 
| banbelt, 


um Ubren und Gelb beraubt 
| jollen. Die 
eine große Anzahl Zeugen zur Stelle, 
bierher gefommen find. 
Dinsiersäkiiditen. 


UAngelommen: 
Ist; anal bon Liverpoodf. 


n 


bezeichnet 


Sie haben 


Kohn 


mweil iie 
bon 


Iirs 


innerhalb welcher fie ihre 


Gambridae 
bor 
Indiana, | 


als er einen Forb betam, 
berfucht. ! 
Außerdem fol er ihren Vater mit dem | 


| die am 31. Oktober vorigen 
| Jahres Fahrgäfte des „Santa Fe Li- 

miteb“ in der Nähe der Ajhland pe. 
| haben 
Staatsanwaltichaft hat 


alifirt: f » 
wen Yort. (Milhuog am. Dog er 


—— — 


SOPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOOD, N. Y. 


und | 


wurde geitern | 
Grand 
Die | 
in | mas 


| find. 


| tampr 


ı genommen, 


I fchwebende 
| babe, 


| der 
von denen mehrere aus Kalifornien | Amtes von aeitern Racmitian 3 Uhr an: 


tanern und 31 Fortjchrittlern 
| Jaminenfegen. Ueber Die 
der Webrigen fonnte Endailtiges nicht 
| werben, da 25 Ausfunft ver=- 
weigerten, und 54 zur Zeit abwejiend 
So wie die Sachlage heute ift, 
fehlt eö der Zmweibrittelmebrheit an 31 
Stimmen, Geſetz rechtsträftig zu 
an st. 


nnd 
vu» 


— 


Wafhinaton, D. K., 1. Febr. Der 
über die Sciffsfaufsvorlage 
der Nominijtration wurde von den Re 
publifanern im Senat auf’3 Neue auf 
Sen. 
die Mdmfnijtration der „VBerfchwende 
riſchteit“. Auf Fragen bon 
Brifitomw bin 30a er auch die meritani 
ichen Wngelegenbeiten herein. 

Dos Mbgeordnetenhaus 
mifchte Vorl 


beriet ver 
agen unter der Reael für 
Sultimmuna. 

afbinaton, D. K., 1. 


einhelliae 
W Februar. 


darpathenpüſſen 10.000 Ruſſ 


aufbringen 


——————— — —— — — — — — — — 


zu⸗ 
Anſichten 


ſammenſtoßen. 
dringen, ſobald die Hochfluten es 


England angekündigt hat, daß es das unter amerikaniſcher Flagge regiſtrirte = 


Smith befchuldiate | 
der Bruch der 
Sen. | 


ıtsiefretär Bryan beitritt heute in | 


aller Form die Angabe, d 


daß irgen» | 


eine Regierung aegen die, im Kongreß | 


In Adminiſtrationskreiſen wuxde 


a jei eifrig mit militärischen Vorbereitungen bejdäftigt und werde 


| Ninften gefangen genommen worden jeien! 


ſen! 
Neue deutſche Erfolge. 


Ueber die Kuſſen auf dem öſt 
lichen Schauplatze. 


Siegeszug der Oeſterreicher. 


(Geliefert don der „Nifoziirten Preſſe“.) 

Wien (über Berlin und London), 1. Febr. Die Lage in allen Teilen 
des Karpathengebirges iit günftig für die öfterreihiichen Waffen; obwohl die 
Ruifen verzweifelte Anftrengungen machen, die leiten Pälie zu behaupten, 7 
welche den Weg hinter ihnen nod offenhalten, verlieren jie immer mehr 
an Boden. 

G3 wird and) fur; gemeldet, dat die Wiederaufnahme der Feindielig- 
feiten im öftlihen Serbien begonnen hat, nad) einer, dur) die Hodı- 
flnten erzwungenen Beriode von Ruhe. 3 

Berlin, 1. Febr. (Direkte dentihe Funfenmeldung über Sayville, © 
Long Island.) Das Große Deutſche Hauptquartier meldet: 

„Züdweitlih von MIama, nördlid von der Weichſel (Nordpolen) 
wurden die Ruſſen aus einigen Plätzen verjagt, welche ſie am Tage zuvor 
beſetzt hatten. 

An der deutſchen Front in Mittelpolen, ſüdlich von der Weichſel, 
gewannen wir weiteren Boden. 

Südlich von der Pilitza, in 
erneuert,“ 

Berlin, 1. Febr. (Direkte deutihe Funkendepeiche über Sayville, 
Long Jsland.) Amtliche Depeidhen aus, der türfiihen Hauptitadt Konitan- 
tinopel melden, dak die türfiiche Flotte am 26. Januar erfolgreich) einen ruj- 
fischen Militärplag an der Weftfüite des Schwarzen Meeres bombardirte! 

Wien, 1. Kebruar. (Meber Amiterdam nnd London.) Amtli wird 
nemeldet, das alle Höhen um die Karpathenpaiie wieberoberk, und 10,000 


Tr yet 


Südpulen, Wurden unjere Angriffe 


Rerlin, 1. Febr. (lleber Amfterdam und London.) Dentiche Truppe. 
von Hindenburgs Armee; die zur Veritärfung der Dejterreicher im Karpa⸗ 
thengebirge entſandt worden waren, haben die Ruſſen nach heftigem Kampf 
ans dem Uzokpaß vollſtändig vertrieben. So meldet das deutſche Kriegsamt. 

St. Petersburg, 1. Febr. Ruſſiſche Meldungen jprechen von einer „Wie 
deraufnahme heftiger Kämpfe an der Warſchauer Front entlang, nach einer 
langen Periode verhältnißmäßiger Untätigkeit.“ Die Ruſſen ſagen, ſie hätten 
die Deutſchen aus verſchiedenen Schanzgräben mit dem Bajonett verdrängt — 
aber den Deutſchen ſei es durch einen Gegenangriff gelungen, eine Stellung 
zurückzuerobern. 

Das ruſſiſche Kriegsamt wiederholt die Angabe, daß die Ruſſen Täbriß 
im nördlichen Perſien, beſetzt hätten, und die türkiſche Armee dort in die Flucht 2 
sejchlagen worden jet. 

London, 1. Febr. „Daliy Mail“ läht jich aus Venedig melden: 

Eine gewwaltige öfterreichifch-deutiche Armee iit zu Tefia Schipfa, an der 
Donau, fonzentrirt, wo die ungarifche, rumänifche und jerbifhe Grenze zu— 
ganze Streitmacht foll bereit fein, in Serbien einzu- 
geitatten. 


Die 


Dieje 


„Dacia fährt endlich ab. 
Salveiton, Tebr. Der bereits jeit dem 22. Nanuar abfahrt®- 
bereite Dampfer iit geftern endlich mit jeiner aus 11,000 Ballen 
Baumwolle beitehbenden Ladung von bier nad) Rotterdam abgefahren, Da 


Ter., 1. 


„zalla 


und fahrende Schiff durch Kriegsichiffe in Befit nehmen wird, mag dadurd 
freundicheftlihen Beziehungen zmwifchen Britannien und den 
Nereinigten Staaten herbeigefi ührt werden. „Wir haben feine Furdt vor dem 
was fich ereignen mag“, verjicherte der Kapitän des Dampfers, George 
McDonald, „englicde Ariegs sichiffe werden ‚wir auerdem vor Nortolf Fam 
su jeben befommen.“ Die btejigen Agenten der Reederei erklärten heute, day 
alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen worden jeien, die Ablieferung der 
Yadıng am Beitimmungsorte zu jichern. 


Die zweifelhaften Staaten. 


Zondon, 1. Febr. Eine englifche Meldung aus Athen jagt, Griehenland 
Serbien zu 


| Silfe fommen, wenn öfterreichifch-deutiche Streitkräfte wieder in dasjelbe ein 


aber wiederholt, daß die amerifanifche | 


Reaierung nicht die Abficht habe, un 
ter den Beitimmungen diefer Vorlage 
faufen, welche Reibungen 


Schiffe zu 


mit friegführenden Nationen Europas | 


verurſachen bnnten. 
et 


Das Wetter. 


— 
Ebicago und Umgegenb: 
Abend, mwabriheiniih aub morgen. &t 
fälter morgen, Mindeitluftwärme heute 
d tt Der Nabe des GSeirierpumftes 
scherrihend Kordoitwind 
Unbeitändia ınd Regen im 
Since im nördlichen 
wicheintiih auch 


ind 


Regen oder Schnee 


ſüdlichen 
Teil 
morgen 

weirlichen 


mi wa stalter 
ZeH ion 


morgen, im füdlichen 
J ti I 
Sudianga: Bemwölft ımd 
r Zchnee beute Ab end und 
2 Dice im 


füdlichen 


mornen, 
wrdlichen 
Teil be Me 


Mal 5 
edermi alter, 


der Zchn 
morgen 
Ihefoniin: 


higan 
ce im Abend und 
Schwerer Schnee 
ind ‚morgen, im Tüdlichen 
mt Regen untermilicht 
Zonmenu Ntorgalig, 
zonn enaumgang, morgen: 7:02 
kondaufgang: Heute Abend 6:58 
Diefe Yeitanaaben gelten nur 
und feine unmittelbare Umgebung.) 


Tempderaturitand. 


Nachitebend der Temperaturitand nach 
Hündlichen Aufzeichnung de3 Metters 


tall beute Abend 
Zeil wabricheinlich 
stuiter morgen, 
beute: 5:05, 


für Ebicago 


KAaDN.....30 
. Nadın......36 
 Kadın.... 
et AbendB.....37 
rt Mbenbs... 
e. Ubendd.....3 
AbendB.....: 
Abends 


2 Ubre 
* Uber 
{ br 
5 Ubr 
’ Ubr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


korgens 
Morgens. . . 36 
Morgens 
Morgens,..30 
Morgens.. .35 
Morgend...34 
Morgens... .34 
Morgens,..34 
VOrIM......3% 
Bor. .....35 
Mittaak—. 2# 


oringen jollten. 

Nom, 1. Febr. (leber London.) Das italienijche Kriegsamt beorderte alle 
Nejerviiten, welche am Samstag einberufen worden waren, auf den 20. Fe 
bruar zur yahne 

Eine Verfammlung, die von Senatoren und Abgeordneten im Jutereſſe 


| des Feithaltens an der Neutralität einberufen worden war, gipfelte in einen 


Starler | 


beute | 


Tumult, der durch Deutihenfeinde und Vritengänger hervorgerufen worden 
war, und Militär muhte die Ordnung wiederheritellent. 


Kaifer Wilhelm und Sandwehr. 


Berlin, 1. Febr. (Ueber Amfterdam und London.) Der Kaifer fagte in 


‘ einer Rede an ein Landwehrbataillon, ehe er das Feldhauptauartier verlieh: 


wabrichetulib Neaen | 


negen | 


„Ich gratulire Ihnen, Kameraden. Ihr Wunsch, an die Front zu. gehen, 
ijt erfüllt worden. Nch danfe Ihnen für die qute Arbeit, welde Sie hier 
geleitet haben, und ich bin jehr zufrieden mit Ihnen, denn id) weiß, mas 
meine Landwehr wert ift. Allenthalben hat fi die Landwehr glänzend ge— 
ichlagen, jo auch im Dften; und neuerdings war e& in den Vogefen die Land- 
wehr, welche mit der veriwegeniten Tapferkeit und Veradtung aller Gefahr 
eine wichtige Höhe ftürinte und den Feind hinabwarf. Haltet Euch ebenjo, 
Kameraden! Meine Rimfche begleiten Eud).“ 

Nachher erfuhr der Kaifer, dat; diejes Bataillon nad einem Plate nabe 
der Armee des Kronprinzen marſchire. Er wandte ſich nochmals an die Mann— 
ſchaften und beſtellte Grüße an ſeinen Sohn. 

Berlin, 1. Febr. (Drahtlos nach London.) Kaijer Wilhelm hatte au 
Sonytag eine ange Konferenz mit General Erich v. Faknhayn, dem jetzige 
Generalſtabschef der deutſchen Armee. 3 

(E3 ind von britifcher Seite Gerüchte in Umlauf gejett worden, dam 
Kaijer Wilhelm wieder frank jei, am Ktehlkopfiehr leide und faft gr. — 
vernehmlich ſprechen könne. Dieſe Gerüchte ſind aber ohne jede Beſtä 
und pailen aud) gar nidjt zu der erſteren Berliner Debeice.) 





vom Feinde beſetzt. 


Schwarze Sateen- 
Unterröde, mit a 


ter oder Ag er 
Wert 65c 


zu 


Bercale: u. Flanellette- 
Diefiing_ Sacques — 
in gut paffenden Moden, 
Koſten 

; ſpeziell in 


4Te 


mit 
— 2 

ie ſem Vertauf am 
Dienſtag zu 


27 


— — r — —— 6— — 


Be Slips, Hofe und | 
firt beiett mit Reiben 
aus guten und dauerhaften 
Leinen-Spiten. 
überall 85c; 
ztell zu nur 


Wei e lnterröde — 
Trlounce beietst mit Ein⸗ 
lägen und Spigen aus 
feiner Stiderei.: Speziell 
am Dienitag 


Itels 
file. 


Drei Spezialitäten für — 


Serge⸗ Kleider für Damen u. Madchen — 
| cm Modell bier abgebildet— Reiter- Partien 


Ueberbleibiel von Phartien—vorzügliche 


| Moden. Mit ichwarzem Satinefragen und 
‚ -Eufis, plaited Gürtel, Tunic- oder einfache 


| Sfirte—in Schwar;, 
Milhungen. Gute $4 Werte; ipe- 
| ztell Dienftag, fo lange Vorrat; zu 


Braun und 


2.77 


Nam, 


| Ungefähr 200 Damen- u.Mädchen-G vats 


emadt aus ganzwollenen Serges, 


| She ots u. Miichungen, mit Velvet⸗ oder 
Self“⸗Kragen u. Cuffs. 


I zum 


Hals zum 


Knöpfen; mande jind | 
| Burdnen a — — || 


= rüber 

De 
Schul = 
| Mädchen, in eleganten 
Moden. 


a | 


m 2.77% 


8 leider für 


Gemacht aus 


Bercalen, Gingbams u. 


| Galateas; 
Plaids, 
Checks; 


in _ ichönen 
Streifen und 
„lona watited“ 


| Effekte, in abitechenden 


S 


Farben beſetzt. 

Br pleated“ 
- I furze Tunic-Kleider.— 
Zu haben in den Grös 
gen von 


„aull iA 
Sfirts oder 


6 bis 14 - 


Kahren. Werte bis zu 


1. 


25; Aus⸗ 


wahl zu 


Korſels 


Ein Maumungs⸗ 
Verlauf in Reſter⸗ 
Barsien md Leicht 
beſchmutzten Kor⸗ 
ſets — in guter 
Gtöhen » Auswahl. 
Regulär 50c; Eure 
Auswahl zu nur 


25. 


und 


* Die hundert Tage. 


zurückgeſetzte Partien und Muſter 
und Lederſorten. 
Schnuren: m. hoben u. niedrigen — 
» Größen von 24 bis 4 zu haben. 

bis zu 2.50; Auswahl au 


| 


Mädchen: umd Kinder⸗ 
Herren und Damene 
Dies find W erte bis 


bis 2. 


zu nur 


In Schwarz und Lohfarbe. Zum Knoofen 


hinab. 
ten Anhöhen entlang zieht die Infan— 
terie, an den Ufern der Seine folgen zu 


— Goal by a0: BB. 'hngr Unteritiigung «dk Wanen: >; 


H. 


— 
Roman aus dem Jaähre 1815 von 
M. von Witten. 


(26. Fortſezung.) 
Endlich iſt Seͤvres erreicht. Es iſt 
Infanterie, die 
Brigade Steinmetz, wird vorgezogen. 


Nach hartnäckiger Gegenwehr wird der 


Bi 


J 


flammt. 


Tage, dieſe beiden letzten. 


Feind aus dem Dorfe und von den da— 
sr ädinterliegenden Höhen geworfen. 
Schloß Meudon, 


Das 
dns dieſe Hügel 
front, wirb beiegt. Von ſeinen Ter— 
raſſen herab öffnet ſich ein herrlicher 


Blid auf das prachtvolle Talbeden, auf | die Waffer der Seine herüber. 


Paris, Ein Murmeln und Raunen 
zitternder Erregung geht dur die 
Ulanen. Wer von ihnen gedächte nicht 
bes Vorjahres, da fie vom Mont- 
marite aus auf die Stadt ihrer 
Träume binabgeblidt? 

Und auch Gottfried Schneiders 

3 erbebt! Wie auf das Land ber 

theihung blidt er hinüber. Paris! 
ans Mär’ man nur erjt drinnen! 
Mas ift das nur, daß ihn wieder und 
wieder ein Scauer padt? 

„Kinder!“ dringt da eine warme, 
tieftönende Stimme an fein Obr, eine 
Stimme, an ber fi feine feltfam er- 
Ihütterte Seele aufrichtet. 
In Baris wird der Tyriede biftirt. 
Heimmwärts geht es dann — ins freie 
deutſche Vaterland!“ 

„Hurra! Water Blücher! 
Ihall Vorwärts, Hurra! Hurra! 

Gottfried Schneider blidt auf. 

Blücher hält inmitten der WUlanen 
auf ber Terrrafie. Sein blaues 


Mar: 


u 


„Habt Euch alle brav gehalten, 
Jungens. Waren wieder anftrengende 
Aber nun 


E aill’3 nur noch das lumpige Dorf da 


J 


> Ebene Tiegt. 


*: Süden 


"por und zu nehmen. 


Und Baris ift 
unfer!” 
Aller Augen richten ich auf Aifn, 


daB eine Kanonenjhußieite von Paris 


entfernt, öftlih von Meubon in ber 
Anfehnliche feindliche 
Streitkräfte werben, in und por dem 
Dorfe und auf dem das Talbeden im 
umgrenzenden Höhenzuges 
An der Ebene au Kapal- 


ſichtbar. 


ferie, die zur Aufnahme der bon den 
> Höhen von Meudon vertriebenen |n= 
= Fanterie beftimmt zu fein fcheint. 


men!“ ruft Wlücher. 
Mt uns ziwar durch die Lappen ge 


rbgetan — fo ober fo! 


„Vorwärts, Jungen. Die jollen 
uns bie Butter vom Brote niht neh- 
„Der Napoleon 
Tut aber nichts. Der ilt 
Aber fein 
Sündenbabel, das müflen wir haben!“ 

Ein neuer Beifallsfturm umbrauft 
en greifen Helben. — 

Und eine halbe Stunde fpäter fteigt 
ie Avantgarde des Zieten’ichen Korps 
don dem Höhen von Meudon nach Iſſy 


— CASTORIA füsingingunikie, 
Min Sarte. Nie Ihr Immer Gekauft Naht 


Auge | 


Stadt, 
| doch it es Gottfried Schneider, 


} 





J 


| | Füßen. 


| 





| den Höhen zur Rechten herab, 


Noch Heht die Sonne hod am Him 

in farbenreicher Pracht liegt die 
lieat das Gelände da. 1md 
als 
babe fich über die Landichaft ein Rie 
fenichatten gebreitet, der falt.und maf 
fig aud) in fein eigen Herz gefallen tit. 
Woher, fvoher nur diefe uferlofe, blei 
fchwere Traurigkeit, die ihn nicht Taffen 
mill?“ 

Aber da ift jegt feine Zeit zum Grü- 
ı bein! 

Die feindlichen Kugeln pfeifen von 
ſie zi 
her über 


mel, 


Ichen zur Linten von Paris 


Wieviel tränenfchweres Unheil rich 
ten fie an, vor Allem unter den Flan 


| feuren, die gegen die feindliche Haval 


lerie vorgenommen merben. 

Aber Vorwärts! ift die Lofuna. | 
Vorwärts! Dort drüben hinter Yiiy 
winkt die Barriere von Paris, 

Da! Hollah! Gottfriebs 
briht ihm unter dem Leibe 
men. m näciten Augenblid 
| mit beilmadhem Sinne auf 


Pferd 
zuſam— 
ſteht er 

beiden 


Haupt. Ein Blick trifft Gottfried — 
ein Blich, der ihn umhüllt wie mit 
ſchützenden Händen der Liebe. Gott— 


„Kinder. | fried grüßt mit den Augen — in 


atemlofen Bogen, in ernitjubelndem, 
heiligen Glüd: „Du, Du! Noch bift 
Du mein! Noch lebit Du mir — und 
ih Dir!" Im nädjten Augenblid er: 
greift er aber fchon die Büchfe eines 
berwundeten Schüben, um, dem Bei- 
Iplel anderer Ulanen folgend, benen 
das Pferd aleichfallä unter dem Leibe 
erichoffen murde, als Tirailleur am 
Kampfe teilzunehmen. 

Die Kugeln faufen und pfeifen von 
recht3, — bon linfs. 

Vor der Front finft ein Flankeur 
nad) dem andern getroffen zur Erbe. 
Blut und mieber Blut färbt ben 
Boden. 

€3 bleibt nichts übrig — Flanteure 
müffen von Neuem borgenommen 
werben. 

In Ulrich Herzen kocht Schmerz 
und Mut empor. Müflen fo nahe dem 
Ziele no fo viel liebe Kameraden 
bingeopfert werben? 

„Freiwillige als Flankeure vor!“ e 
ſchalt ſein Kommando. 

In demſelben Augenblick ſprengt ein 
herrenloſer Gaul bei Gottfried vor— 
über. Er ſchwingt ſich in ſeinen Sai— 
tel und iſt der erſten einer, die ſich 
melden. 

Beſſer im dichteſten Kugelregen 
ſtehen, als in das Herz hineinſchauen 
zu müſſen, durch das erſtarrend eine 
Todesge wißheit weht. Wen von ihnen 
beiden wird es treffen? 


Ritimeiſter Erlen wendet das 


94142 
STATE MADISON au DEARBORN STS. 
Damen-Sahen zu niedrigiten PBreiien 


Muslin » Nactkleider — 
niedriger 
Leinen-S 
Koiten | wohnlich 406; 
ziell Dienſtag zu 


Mus lin⸗Nachttleider — 
Hoher Hals, zum Knöpfen, 
Vote beieitst mit zwei Ein» 
jäten aus Gtiderei. 
find dies 


x mundvon, —— Möntag, den 1. Beneuar 1915. 


— 


Damen: | 
Anterzeug 


Flick » gefütterte 
baummoll Damen» 
Leibchen u. Bein 
fleider-in Küche 
länge’ und "allen 
Größen. DieQunr- 
Ittäten, die itberall 
für 29c verfauft 
werben. Eure ipe- 
zielle Auswahl zu 


17 
diſchtücher 


81.25 importirte 
farbige, geläumte 
Tiichtücher; in ech⸗ 
ten Farben: Blau 
und Weiß oder 
Grün und Weiß. 
Größe für Küchen- 
tiih; fo lange 140 
Stüd reihen, das 
Stüd für, nur 


79. 
Die Be 


8, beietst mit 
pigenfante. Ges 


„29 


Es 
6x Sorten; 


Meberzieber für die 
Männer — KReiter- 


Bartien 


u. Ueber⸗ 


bleibjel vdn Partien, 
die zu Preilen aufs 
wärts bis $10 ver- 
fauft worden iind. 
Gemadt find dieiel- 


ben 
aanzwoll. 


jchweren 
Ueber =» 


aus 


steberitoffen; alatt u. 


fanch. 


In mittleren, 


bellen . und dunflen 


Muitern. 


Mit Con- 


vertible und Notch⸗ 
Kragen, mit alattem 
oder Gürtel-Rüden, 


Aermel mit 


Satin 


aefüttert, der übriae 


Teil 


mit wollener 


Serae gefüttert; an 


aebrocene 


Größen, 


35 bis 40; fpeziell 


3.97 


Anaben-Meberzieber, nemadıt aus dauer⸗ 
baften arauen und braunen Cheviots— bis 


zum Hals zum Knöpfen. 
Größen von 
früber zu 82.00 verfauft; | 
am 


Einzelne Bartien von Schuhen etc. 


Filz-Sausflippers für Herren, Damen 
und Kinder—in Schwarz und Grau—aut 
gemadt und war m. 
Größen von 64 
Größen von 3 bie 11, 
u 45c; ipezicll am 
Auswahl 
Damen-Schube, Bumps und Orfords— die meifien davon | 45c Gummi-Schube für 
in verichiedenen Facons Damen— 


Nur in | Bacons-—bdiebefte Qualität 


Gummi; Cuban- 
Abjäge; alle Gr. 


Zu baben in den 


3 bie 5 Nahren. Murden 


Dienitag zu 


Serim 
5 05 I gefäumte, 
alatte und farbig 
umrandete ®arbi- 
nen Scrims — 36 
Zoll breit. Werte 
bis zu 15e; ſpe⸗ 
ziell am Dienitag 
die mn zu nur 


20 


bobe u, niebrige 


27c 


Rechts am Fuße der bepflanz- , er die tobbringende Kugel auf das! 
‚eigene Herz lenken könnte, um den an— 
dern, den über alles Geliebten, vor dem 


Tede ji eracchreg! Gorttn Himmel, 


nimm mic als Opfer an! 

Und Gottfried wirft fih an ber 
Spige der FFlanfeure durch den feind 
lihen Sugelregen, der vor Xfiy hal 
tenden Kavallerie entgegen. 

Mit großen, fchmerzuollen Augen 
folgt Ulrid, an der Spike jeiner 
Schiwabron reitend, den Braven. Da 
— in wilbdem Eifer gehen fie zu weit 
über die feuerlinie der eigenen Xnfan- 
terie hinaus — beiliger Gott! Wlrichs 
Herz trampft fih zufammen. Ein 


 Sporendrud — fein Henajt fliegt da 


abanciren! 





| fteht den Toten finten — die Sonne 


| Garten 


Einen von | 


ihnen beiden — das ift iym mit einem | 


Male gewiß! ES wäre fonit zubiei de3 
Glüdes —— 


Aber —— Dap I Hände ineinander. 


= Az 


— ſie ſucht, 


Gottfried Schneider auf ſeinem Brau— 


hin — 
Flanleure 


m 


zurüd! Langſamer 
Eine Kugel ſchwirrt ziſchend heran 
ſie findet ein Herz — 
Ulrich Erlen breitet 
aus — in freier, offener Gtellnug fintt | 
er bintenüber — vom Pferde herab, zu 
Boden. 

„Erbmuthe — o mein Gott!“ haudht 
fein Mund. 

Und wenige Schritte von ihm hält 


nen wie gelähbmt. Mill abipringen 
will dem NRittmeifter zu Hilfe eilen 
und fann fich doch nicht rühren. Er 


erlifcht feinen Augen — Nadt ift es 
um ihn. — — 

Ein paar Ulanen fpringen herbei 
die als Schühen an dem Gefechte teil- 
genommen. Gie tragen ihren geliebten 
Rittmeifter aus dem Weg, neben ein 
Ihügendes Bufchiwerl, Dort legen fie 
ihn nieber, 

Da endlihb ift auch Gottfried 
Schneider vom Pferde. Er wantt zu 
dem Toten. 

Cchmeigend ziehen fih bie Ulanen 
3@ ihren Musteten zurüd. Gie ebren 
ein erhabenes Geheimniß, das fie alle 
fennen. Gottfried aber bricht neben 
dem SHeißgeliebten in bie Siniee in 
ftummer verzmweifelter Dual. Seine 
Melt Tiegt zerbrochen zu feinen Füßen. 

* — — 


In dem durchſonnien, weiten, aber 
niedrigen Zimmer des Landhauſes in 
Genappe, deſſen vier ſich paarig ge— 
genüberliegende Fenſter nach dem 
hinausgingen, ſchlummerte 
Philipp von Eure auf einem breiten 
Breit, deffen gebeiztes Nußbaumbolz 
bie geichwungenen formen des Ro- 
fofo zeigten. Er jchlief. Wenigitens 
waren feine Augen gefchloffen. 

Zosfa, die zur Seite feines Lagers 
faß, ftarrte mit fehmerzzitternben Lip- 
pen auf da8 eingefallene Geficht ihres 
Vaters. Die Shiwarzblauen Schatten, 
bie unter den hohlen Augen und um 
den eingefniffenen Mund lagerten, bie 
Iharflantig herbortretende Nafe, bie 


ı gas 


bie Arme meit | 


— — — — | a — 


alänzend weiße Stirn trugen nur zu | 


| | deutlich ben Stempel bes nahen Tobes, 


Armer, arıner Vater! Xosfa rang 
Da er nur 
| erft erlöft wäre bon aller Qual! 

Für ihn aab «es eine Hoffnung 
mehr. Die Kugel, bie ihn in ben lin» 
terleib getroffen; batte 


die Eingeweide 


ſie nicht mehr! 
| 
| 


en. DO, baf der Tod auf ber 

—— daß ihm dies lang⸗ 

ſame Hinſiechen erſpart geblieben 

wäre! Wieviel leichter iſt doch der 

od auf bem Schlachtfeld, alö der auf 
dem Srantenbett.” 

Asltlas Tränen floſſen — ſtill — 
ohne jeden Schluchzlaut — aber bit— 
teg — bitter! 

‚Sie verwandte fein Auge von dem 
erg Tieben Geficht des Vaters, das 
elbft im Leiden no jo jhön und 
ebel war. Daß fie feine Schmerzen 
bätte auf fich nehmen können! Ad 
fie wußte e# ja nur zu gut! Auch 
feine Seele hatte jchiwer gelitten. In 
jenen erften Nächten nad der Schlacht, 
da waren bie fFieberbelirien nicht von 
ihm gewidhen. Sein glübender Mund 
batte vor ber angftvoll laufchenden 
Iodter dad Bild der ganzen Schlacht 
entrolt.e. Unb immer von Neuem 
waren feine wilden Schreie, jeine fle- 
benden Worte durch das einfame Haus 
gegelli: „Sire! GSire! Erbarmen! 
Nehmen Sie mid mit. Mein ganzes 
Leben babe ich Yhnen gelebt. Stoßen 
Sie mid nit zurüd. Laflen Sie 
mich nicht in die Hände der Preußen 
fallen!” 

Zosfa fchauerte in fi hinein! 

Mann, wann würde fie den Ton 
diefer Worte nicht mehr im Obre 
bören? Wann mwürbe ihr Herz ihre 
abgrundtiefe Bedeutung überwinden? 

Der, dem Bhilipp von Eure jein 
ganzes Leben gewidmet, der hatte ihn, 
als er feiner nicht mehr beburfte, in 
eifigem Egoismus abgefchüttelt wie 
einen tollen Hund. Und fein Feind, 
ber, dem er bie Tochter genommen, ber 
hatte ihm großmütig ben lebten 
Wunſch erfüllt. 

Tosta jtöhnte auf. Grelle Schlag— 
lichter fielen jäh in ihre Seele. Nicht 
daß ſie dieſem, nicht daß ſie Otto von 
Jäger fih zu eigen gegeben — nein! 

Daß fie Napoleon Bonaparte blind- 
lings, vergöttert, dad war der große 
YJırtum ihres. Lebens. 

Zu wahrer Größe fehlte diefem Ti- 
tanen ber Edelfinn, ber in der Gott- 
beit murzelt, ver den Menjchen erit 
zum wahren Menjchen madt. Er aber, 
auf fi felbft geftellt, ber Gottheit 
trogend, in jchrantenlofem Egajämus, 
nur feinem Eigentmillen, nur ben Ge- 
fegen folgend, die ihm ba eigene Ich 
biltirt, er brach zufammen, ala ber 
Sturm tiefer, edler Menfchlichkeit fich 
wider ihn, erhob. 

Entgöttert lag er nun vor ihr im 
Staube. °. 

Und Has Bild des Gatten, der fein 
Titan, der ein Mann. wie taujend an- 
bere var, e8 ftieg in feiner eblen 
Menihlichkeit dor ihrem GSeelenauge 
auf. 

Sie aber — fie hatte ihn verlafien! 

Und er? Nein, nein! Er liebte fie 
nicht mehr! Was er getan hatte, was 
fie im erften Augenblid für Liebe ge» 
balten, da8 war nur ein Ausfluh fei- 
nes eblen Herzens geweien! Er liebte 
Er bielt fie am Ende 
gar- für... fchlecht?! 

Mit einem mehen Laut fchlug fie die 
Hände vors Gefidht. — 

Sie ihraf erft wieder auf, ala der 
Dbeim mitten im Zimmer, ftand. 


(Fortfegung folat.) 


⸗otalberiqht. 


Tchlaf ohne Erwachen. 


In ſeinem Zimmer im Gebäude Nr. 
207 ®. Dat Straße wurde aeftern ber 
Schhriftfeher Charles Frey an Leucht- 
erftidt aufgefunden. Anfänglich 
mutmaßte man, er babe Gelbitnıorb 
begangen. Die Bolizei gelangte aber 
zu ber Ueberzeugung, daß ein unglüd- 
liher Zufall vorliege. Der Berftorbene 
war 55 Yabre alt und unverheiratet. 
Sein Neffe Wim. Lohmann in Eleve- 
land, Obio, ift benachrichtigt worden. 

Der Verftorbene war Mitglied ber 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Typographia 
Nr. 9 und des Schweizer Turn— 
vereins. 


— —— — 


Jeder dentiche Bürger und jede deutſche 
Bürgerin ſollte bei der Borwahl am 23. 
Februar ihre Stimme abgeben. Wer ſich 
aber vor ber leiten Serbitwahl nicıt reni 
ftriren lieh, fannn bei der Borwahl nicht 
ftimmen, falls er veriäumt, feinen Namen 
am morginen Dienstag, bem einzigen 
Neniitrirungndtan, in bie Stammliiten 
eintragen zu laiien. Die Stimmpläse 
find morgen von & Mhr Morgens bis 9 
Ubr Abends offen. 


Sicherheit 


ijt denen getviß, die ihre Erjparnijie 
bei der älteiten Bank in Chicago hin 
terlegen. 

1. Duck ibe Kapital und Weber: 


ihuß von zehn Millionen Dol- 
lars. 


2. Durch den außerordentlichen Cha⸗ 
ralter ſeines Direltorentats. 


Durch ſeinen wohlbelannten lon⸗ 
ſervbativen Betrieb. 


Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtanden haben. 


Alle Spareinlagen, die in DiejerBant 
am oder, bor Freitag, dem Ö, fe» 
bruar gemacht iverden, ziehen Zin— 
jen zu 3% vom 1. Februar an. 


— 


BT 

SE RCHANTS, 
AT 

2 


SF TRUST | 
LT 


112 W. Adams Str. 
N-B.-kde Clark Straße. 
ETABLIRT 1857 


— — —— — — — — — 
—— — 


ſind mehrere hier ſehr 


| 


ee die Kinder 
froß und glücklid) 


Glüdliche Kinder müffen gefund 
fein. Die Verbauungsorgane ‚von 
Kindern erleiden fo leicht Störun- 
gen, wie die bon älteren Perfonen, 
und bie fyolgen dvavon ſind gleich 
unangenehm. Wenn bie Eingeweibe 
durch eine Anhäufung von Spei- 
fereftern auß dem Magen verftopft 
find, wird das Kind naturgemäß 
mürrifh unb launifch burch den 
unbebaglihen Zuftand, und oft 
wird eö wegen feiner Launenhaftig⸗ 
feit beitraft, während ihm eigent- 
lich ärztliche Aufmerkfamteit zu 
Zeil werden Sollte. 

Wenn Euer Kind das nächte 
Mal ohne ertennbare Urfache wie- 
ber mürrijch und verftimmt iſt, ver⸗ 
ſucht es damit, ihm ein mildes Ab⸗ 
führmitiel zu geben. Dr. Caldwells 
Syrup Pepſin iſt eine milde, ange⸗ 
nehm ſchmeckende Verbindung von 
einfachen abführenden Kräutern 
mit Pepſin und wird beſonders für 
Kinder empfohlen, weil es frei iſt 
von allen Opiaten und narkotiſchen 
Drogen, und wegen ſeiner milden 
Wirkung. Es wird überall in den 
Apotbeten verlauft. Eine loſten⸗ 
freie Probeflaſche lann man erhal⸗ 
ten, wenn man an Dr. W. B. Cald⸗ 
mell, 442 Wafbington Str, Mon: 
ticello, YU., fchreibt. 


Ungenügender Bolizeiihuß. 


Bürnerihaft von Englewond wird fi 
beute Abend beichweren. 


Die Bürgerfhaft von Englewood 
wird heute Abend ihrem Unmut über 
den Mangel an Bolizeifhuß Luft ma- 
hen. In einer Verfammlung in ber 
Parler Uebungsſchule wird nachgemie- 
fen werben, wie ungenügend der Po- 
lizeifhug if. Ald. U. 3. Filber von 
ber 32. Ward hat Polizeichef Gleafon 
eingeladen, %. K. Brittain, ber bie 
Vorbereitungen für die Verfammlung 
getroffen bat, erklärte geftern, dab in 
Englewood in ben erften 27 Tagen 
bed Monats Januar 62 Raubüberfälle 
gemeldet worden feien. Er wife aus 
eigener Erfahrung, dak die Opfer in 
anderen Fällen der Polizei gar nicht 
Meldung erftattet hätten. Wie weniq 
Polizeifhug die Vorftabt habe, gehe 
daraus hervor, daß in bem Bezirk zwi- 
Ihen der 63. und 75. Straße, Went- 
worth und Stewart Avenue nur ein 
einziger Polizift ftationirt fei. Eine 
neue Bezirlämache fei nötig. Der Po- 
lizeiſchutz habe nicht mit der ftarf an- 
mwachfenden —— Schritt ge⸗ 
halten, 


Milhfiperre gemildert, 


Unter neeianeten  Borfichtsmafreneln 
Veriandt nad Chicags neitattet; 
Die Staatsviehlommiffion hat 
Vorichriften über den WBerfandt von 
Milh aus Counties, in denen Die 
Maul: und Klauenfeuche berricht, der— 
maben gemilbert, dak die Milchzufuhr 
nad Chicago um täalih 5000 Kannen 
gehoben wird. Dieje Mil) muß je: 
doch in ber einen oder amnberen der 
300 Anlagen in Chicago unter ver 
Aufficht des hiefiaen Gefundheitamts 
pafteurifirt werben, auch müfjen bie 
Moltereibefiger auf den Bahnhöfen, 
bon wo aus die Milch verfandt wird, 
eiblich erhärtete Eingaben machen, da 
ihre Sübe weder an der Maul: und 
Klauenſeuche leiden, noch dieſer aus— 
gejeht waren, Geit Verbängung ber 
Sperre vor acht Taaen haben bie 
Moltereibefiker täglih Yaufende bon 
Kannen Mil fortfchütten mülffen. 


Die englifhe Bühne, 


bie 


2a Salle — „Rolling Stones" 
beit das neue Singfpiel im LaSalle. 
65 fpielt in Chicago, und bie Helden 
find zwei junge Mbenteurer, melde 
bier allerlei erleben. In der Truppe 
beliebte Kräfte. 

Illinois. — Die ungarifce 
Dperette „Sari” mit Mizzi Hajos in 
der Titelrolle bleibt hier die Altrak— 
tion. 

Goban® Grand Dpera 
Houje. „Don Zrial” zieht hier 
noch immer volle Häufer. 

Garrid. — „Ihe Balfing Show 
of 1914“ wird hier fortaefegt. 

Eort. — Hier ift „Ihe New Hen- 
rietta” noch auf dem Spielplan. 

Bomer?®, — Erneit Truer und 
Gejellihaft treten hier nchh in „Ihe 
Dummy“ auf. 


Prinzeß. — 


— 


„Our Children“, 


eine Bearbeitung von „Mein Leopold“, 


mit Henry Koller iſt hier die Attrak— 
tion. 

Victoria. „Bringing up 
rather” ift hier das neue Stüd. 

Smperial—,Little Loft Sifter“ 
von Virginia Broofs wird bier gege- 
ben. 

National, George 
brougbs Drama „Ihe Qure“ 
in Szene. 

Kolumbia. _ Eine „Ghypiy 
Maids" benannte Burlesientruppe 
mit Tom Mc Rae und Belle Mallette 
an ber Spihe und einem Xanzchor 
bon 30 Mädchen trit bier auf. 

=—+ — 


Des Shmuggels >»ädtigt, 


Der Juwelier Samuel Maltz, Nr. 
3745 Weſt Chicago Ave., wurde in 
New NYork geſtern bei der Ankunft des 
Dampfers „Arabic“ verhaftet, als er 
angeblich eine Schachtel mit ungeſchlif⸗ 
fenen Diamanten im Werte von $5000 
einen . Arbeiter zuufteden verjuchte. 
Er behauptete, daß er die Diamanten 
auf feiner Reife nad Sübafrifa, wo 
er * Bruder beſucht hatte, mitge- 

men habe und ſie daher auch aoll⸗ 
wieber einfübren könne, 


Scar⸗ 
geht hier 


— von® arnhein N 


Dienstag, den 2. Februar, Nahmit- 
tags; im Garrid-Thenter. 


Ein feltener Aunftgenuß. 


Frl. Duins aus St. Lonis und Herr GCon- 
rad Bolten aus Milmanfee in den 
Sauptrolien. — Ballmann und jein 
Orceiter forgen für „deutiche” Mufik. 


| 
ı 
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Dem hieſigen deutſchen Publikum 


ſteht ein ſeltener Kanſtgenuß bevor. 
Morgen, Diensag, 2. Februar, Nach— 
mittags 2:15 Uhr wird im Intereſſe 
ber Deutfchen und Defterreihifch-Un- 
garifchen Hilfägejelichaft unter den 
Aufpizien des Vereins Deutjche Prefle 
eine muftergiltige Aufführung von 
Leifings prächtigen Luftfpiel „Minna 
von Barnhelm“ ttattfinden. Das Stüd 
wird von Mitgliedern unferes hiefigen 
deutſchen Theaters gefpielt merben; 
boch ift e8 dem Verein Deutjche Breffe 
gelungen, für die beiden Hauptrollen, 
Minna und Major von Tellheim, zmei 
in-Chicago fehr befannte und beliebte 
auswärtige Künftler zu gewinnen, 
welche die an fich jchon jtarfe Zugkraft 
der Vorftellung gewiß noch beträchtlich 
bermehren werden. Die Titelrolle 
wird das unferem Theater Tiebenden 
Bublitum jedenfhlls noch in beiter Er- 
innerung befindlihe Frl. Duino vom 
Victoria = Theater in St. Louis, den 
Major von Zellheim Conrad Bolten 
aus Milwaukee jpielen. Die Belegung 
ber Rollen ift folgende: 
inserieren . 
Major Tellheim 
Frangzisla 


— er 


virt —E 


ee een 
Niccaut ——“ 


Dame in Trauer. 
Feldjäger . 


Brückner 
Der Bediente 


Kottla 


| 


| 


Sc. Duino | 
Eonrad Bolten , 
Sr, Zaraıt ' 


.„Mebher:&igen | 
I, Walden 


Die Regie liegt in den Händen von | 


Herrn Meyer-Eigen, 
Iheuen wird, eine qlänzende Wieber- 
gabe des Hafjifchen Luſtſpiels anzu— 
ftreben. 

Die Zwifchenaftmufif wird von dem 
beliebten DOrchefter Herrn Martin 
Ballmarns geliefert, der zu bdiefem 
Zmede ein auserlefenes „deutſches“ 
Programm zuſammengeſtellt hat, wie 
es der Gelegenheit entſpricht. 

Muſilaliſches 
Einleitung: „250 Jahre 

Grobes hiſtoriſches 

tend deutſche 

von 1628 bis 
Nach dem erſten Alt 

a) Ouvbertũüre: „Dichter und Bauer“. 
‚b) „Die Wachtparade lommt“...... 
Nach dem zweiten ft 


a) „Blumengeflüiter”, 
b) „Der NRoje 


Brogramm. 
deutihen Lebens“, 

) Mari: Botpouri, enthal- 
zoldaten- und Strieg3 
187 0, 


.Zupp6 
..Eilenberg 


Söhlle 


bon Blon 
Hochzeitszug“, 


Interme330..... 


Kerr re Jeſſel 
Nach dem dritten ur ® 


a) Dı ubertüre; Orpheus in der Unter: 


welt“ Offenbach 
b) „ Sndtiaei (für Orcdeiter einge: 


⸗ Schubert 
Rach dem vierten Ali— 


Sei deutiche Soldaten-Märſche: 
a) „1870 Preußens Gloria, Armee» 
. marich M Nr. 240 


. .. Piefte 
„1914“, „Unfere Garde”. 


„Foerfter 

Das üntereffe an der Vorftellung iſt 
weit über die deutſchen Kreiſe hinaus 
gedrungen. Auch zahlreiche Amerikaner 
nichtdeutſcher Abſtammung wollen ſich 
dieſe ſeltene Gelegenheit, ein klaſſiſches 
beutiches Iheaterftüd in herborragen- 
der Befegung auf der Bühne zu jehen, 
nicht entgehen lafjen. E3 empfiehlt 
ih angefichts der ftarken Nachfrage 
nah Eintrittsfarten, fich möglichit 
früh mit folcdhen zu verfehen. Ein- 
trittöfarten find an der Kaffe des 
Garrid = Theaters in der Randolph 
Straße zu haben. Die Preife ber 
Pläge betrogen: Main Floor $2.00, 
Balfon $1.50 und $1.00, Gallerie 50, 
Main Floor Loaenfite $2,50, obere 
Logenpläte $2.50. 


Im Nebel. 


Hatte angeblich den Unfall nicht verhüten 
fünnen, 

Ihomas Lafota, Nr. 743 Anres 
Court, befand fich geftern Abend mit 
feinem Freunde und Hausgenofjen Wi: 
bert Komchmwidid auf der Heimfahrt 
und hatte Chicago und Weitern Ave. 
erreicht, ala der von ihm bediente 
Kraftwagen mit einer Elektrifchen, bie 
er im bichten Nebel 3 au jpät bemerfi 
baite, zuſammenſtieß. D 08 Schnauferl 
wurde zur Seite geichleudert und riß 
zwei Straßengänger, Martin Lilistt, 
Nr. 834 Nr. Erie Straße, und Karo: 
line Sandberg, Nr. 526 Biderbife 
Straße, zu Boden. Komchiwidid wurs> 
de gegen die VBorderwand bes Wagens 
gejchleudert und leicht verlegt. Die 
Verunglüdten haben Aufnahme im 
Sefferfon Parkhofpital gefunden. La: 
fota, der unverfehrtt bapongefommen 
ift,. befindet ji in Haft. Er beteuert, 
daß er den Unfall nicht habe verhüten 
fünnen. 


Hotel Bismarck. 


Morgen: Königsberger Klops 
mit Sardellen-Sauce 
Mündjner Pichorr Bot am Zapf. 


Erhoben Wegezoll. 


ber feine Mühe | 


märfche ' 


- 
————— — — — — — — — ee 
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Opfer hofft die Täter im Countyzwinger 


begrüßen zu können. 


Joſeph Plotk, Koch im Countyge— 
fängniß, wurde geſtern Abend in der 


Nähe feiner Wohnung Nr. 1063 XAr= | 


mitage Ave. bon drei MWegelagerern 
überfallen und um $18 nebjt Ihr und 
Kette beraubt. Er hofft, die Täter 
bald im Gountyzmwinger begrüßen zu 
lönnen. 

Sie könnten ſich auf einen warmen 
Empfang gefaßt machen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
ſeine Angreifer dieſelben Halunken 
waren, die am ſelben Abend den 
Ueberfall in der von John Lambros 
betriebenen Speiſewirtſchaft Nr. 628 
N. State Straße verübt, drei Kellner 
in ein Eckzimmer geiperrt unb ben 
Kaffenapparat um $66 geplündert 
hatten. 


*| Lefet die „Sonntagpon“ 


RE ERS U PER, DEU, 


KMoops 


North Ave. Ecke Wins Str. 


Dienstag- 
Bargains 


SS? lnterröde zu 98ec, 


Seidene Unterröde für 
Da Damen—garantirt nicht 
EM fajernd oder reihend, für 

FM die Dauer von feche 
Monaten, im anderen 
Tall wird ein neuer 

5: Unterrod geliefert. Alle 

= in den beiten jchlichten 

Tarben. Werden regulär 

zu $2.00 verfauft; jpe= 

ziel am Dienftag zu 


81.00 Braffieres zu 38c 
Kabo $1.0) weihe Braffieres oder eng 
anliegende KRorjetihoner—gemadht aus 
Allover-Stiderei oder fancy geblümtem 
Madras⸗Tuch. Größen 32 big 38 
c 


48; am Dienftag zu 

50€ Kiffen zu 29e.| 500 Sweaters zu 

Fertige Bett-Kiffen,  ——— 79 

gefüllt mit Federn, | Schwere aeitridte 
emadht aus guten | Knaben Sweatere 
ancy fort. Tieings; | — Navyblau oder 

Wurden ftets zu| Grau; Rolls oder 


50c verkauft; 2 9 — Byron⸗ 2 9 


Dienſtag zu Kragen zu 
Unſer Laden iſt 


Montag, Donnerstag und Samstag 
Abends vffem 


86,50 ECoat3 zu nur 82.75. 
Winter-Coat3 für Damen u. Mädchen 

wirfliche $6.50 und $7.50 Werte, ein 
fache Schwarze Boucles, fancy Ichottiiche 
Plaids und fancy wollene Povelties. 
Es jind durchweg neueite Modelle und 
—— 50 —* ſind ar Auswahl vor= 
banden—un War die — —* 75 


Moden; am Dienftag zu. 
81.25 Schuhe 89c | 25c Strümpfe zu 
Batent- und Kid- | — 123c 

Leder-Schuhe f. die| Glatte, fchwarze, 
Kinder hober | wollene Damen = 
Schnitt. In, den) Strümpfe, graue 
Größen von 3 bi8 8. 5 Serien u. Sehen. 


1.25 Werte 89.|; 2 250 Wt. 792. 
| 


Dienitag zu zaar zu 


2 5c - Sardinenftoffe !5c Taf hentücher 
zu 2ic 


zu 1L5c — 
Nottingham ars | Farbige Eufhion- 
dinen Nets — volle | oder Kimono = 
Yard breit, präch- | Tafchentücher, in 

Ihönen perfiichen | 


tiges Affortment in 
oder in Blumen- 


geitreiften und ge= 
blümten Muitern. | Muitern. Wurden 
regulär zu Sc ber= 


Wurden jtets zu 25k | 
verfauft; fauft; am 1 
zu 1 5c | Dienftag —— — 22c 


die Ward 

Belichtigt unfere — — wegen 
dieſer großartigen Dienſtags ⸗ 

Bargains 


75c fcy. Leinen 
zu 39e — 
Leinen Dreſſer— 
Scarfs — Bett— 


15c Handtücher zu 
10c 
Ungebleichte türk. 
Bade = Handtücher, | 
gute jchwere Q uali- | Shams u. Center- 
tät. Größe 18x36. | Stüde; geitidt u. I 
Unbedingt 15c wert | mit € Spiten bejettt | 
und nur 6 Stüd| wert 75c; Ipeziell 
werden .an jeden | in die ſem unge 
Kunden abgegeben. wöhnlichen Ver— 


Dienſtag das kauf am 

Stüd zu . 10c8 €! Dienftag D 3% 
150 F lanell zu nurs zu nur sic, 
Feiner Tennis-Tlanell—die beſte Qua⸗ 
lität. Wurde ftets zu 15c die Yard ver- 
fauft. In netten Streifen, wie auch in 
fchlichtem Grau, geeignet für Hemdenz= 1 
Bluſen und Kinder-Kleidchen; 1 
am Dienftag die Yard zu 2 


82. oo Shawls 
— zu 81.23 — 
Welke, geitridte 
Shawls — ertra & 
aroß, wie aud 
Honey Comb ges 
ſtrickte Shawls. — 
—— $2; am 


* IE werdet Geld eld erfparen, wenn 
Ihr unſerem Bargain-Verkauf 
am Dienſtag beiwohnt. 

Grocerys. 
Knoops Patent⸗Mehl; 5 
Sack 
Tafel-S 
zu 
Foulds Macaroni oder Spaghetti — 
drei 10c Padete jpeziell am 21. 


Dienftag zu nur 
Sausbedarf3 = Artikel, 
„. 5e Rolle Mifado Crepe⸗ 
Toilet⸗Papier; 9 
3 Rollen für.. AVc 
Shelf⸗Papier, Spitzen⸗ 
Bordüre in allen 
Farben. 5 M.Stücke ⸗ 
am Dienſtag 


Pfd. 


als; 10 Pid.-Sad 


a N 


Ladirte Mehlbehälter, 25 _Pfd. | 
Größe, Ein guter. 6öc Wert; Tpeziell 
in unjerem ungewöhnlichen 39€ 
Bargainverfauf Dienstag. . 


Einfache hellblaue od. 
weiße Kaffees und 
Teefannen — 1% 
bi3 4 Quart rg 
Es find Werte bis zu 
81.00; Eure Aus- 
wahl in diefem Ver⸗ 


fauf am 49. 


Dienitag zu 
Grau emaill. 
Pfannen, 17 
Dut, Größe. 
Reg. 59c wi.; 


23: 





Unfer berühmter 


Febrnar Möbel— 
Verkauf 


beginnt morgen. — Große, vorteilhafte 
Stontralte mit herborragenden Fabrilen 
ermöglichen €3 uns, erjtflaffige Möbel 
su bebeutend reduzirten Preifen zu ver- 
laufen. 


Eine wirklich vornehme Kommode, aus 
dem prachtvollen, hochmodernen Zirkaſſi⸗ 
ſchen Walnusholz gemacht. 6 geräumige 
Sfubladen, genau wie Abbaldung, ver- 
ſtärkte vlaite (planked top), großer ge- 
ihliffener Spiegel. — Der gewöhnliche 


Preis diefer wunderſchö⸗ 
nen Kommode iit 37.50; 
fpeziell für morgen 

Daß gröhte ‘ER der Nordſeite. 


FURNITURE RSER 
1046—1056 Belmont ne. 


— w LIU —⸗ 


Rieber tot. 


Aus Angſt vor einer Operation 
ſich Kranke aus dem Fenſter. 


Im Wesley Hoſpital, wo ſie wegen 
Blinddarmentzündung operirt werden 
ſollte, ſprang geſtern Morgen 
Polly Budo, Nr. 3237 Fiſt Str., aus 
dem YFenfter eines im jechiten Stod- 
wert belegenen Srantenjaales. Gie | 
war tot, al man jie von dem Stra= 
henpflafter aufhob. Zwei Kranten- 
wärterinnen, welche hinzueilten, als 
die Krante auf das Fenfterbrett ftieg, 
erariffen ihre Hände, doch es gelang 
Frau Budo, jich Ioszureißen und den 
verhängnißpollen Sprung zu tun. 
Sie hinterläßt ihren Gatten Bruno 
Budo und ein fleines Kind, Angjt vor 
der ihr bevorftehenden Operation 
war der Anlaß zu der Tat. 

Durh längere Arbeitslofigkeit zur 
Verzweiflung getrieben, verjuchte ge- 
jtern in einem Zimmer des Logirhau- 
jes von Frau G. €. Sullivan, Nr. 
1146 W. Jackſon Blvd., die 17-jährige 
Mary Miller ihrem Leben dur Ein 
atmen von Gas ein Ende zu madıen. 
Ste wurde jedoch noch rechtzeitia auf- 
gefunden und mit Hilfe eines Pulmo- 
ter3 bald wieder außer Gefahr ge- 
bradd. Das bedauernämwerte Mädchen 
befindet fih nun im Zufluhtshaus für 
Mädchen, Nr. 112 ©. Morgan Straße. 

—:1 — 


Stellt Alles in Abrede. 


ſtürzt 


Charles H. Rounds leugnet, einen Selbit 
mordverſuch gemacht zu haben. 

In der Nähe des Eingangs zum 
Sherman Hotel an der Randolph 
Straße fand man geſtern Charles H. 
Rounds, Mitglied der Grundeigen— 
—— Rounds & Clough, bewußt⸗ 
los auf und brachte ihn nach dem Iro— 
quoiß Hofpital, mo die Aerzte ihn auf 


Wie die Schulleitung, fo find au 
die ginanzangelegenbheiten 
des Shulrats unter der Harrifonjchen 
Bermaltung in jo unafhäftsmäßiger 
Meife gehandhabt worden, dab, mo 
früher jtet3 genügende Geldmittel vor 
handen waren, bald die bebentlichite 
Geldtlemme berrihte. In Ber: 
Dindung mit jfpäteren Entbüllun 


Yrau | 


(Unter 5 Harrhn J Ta 


Wie unter feiner Yerwaltung Finanzange: 
legenheiten des Schulrats geleitet wurden. 


Jene anrühigen Grundeigentumsanlänfe, 


Im Jahre 1915 mußte der -Schulrat $980,000 bor: 


gen, um für Sandfäufe 


zu bezahlen, und am 


Ende jenes Jahres war er im Befit von Bau: 
jtellen im Hefammtumfang von 250 XAcres, die 
nicht benüst werden fonnten. — Wie Harrifon 
eine wirkliche Unterfuchung des Sfandals in 
Derbindung mit Sanderwerbungen zu hinter: 
treiben wußte. — Seine politifchen Schildfnap- 
pen bereicherten fich auf. Koften der Steuerzah-: 


ler.— Ehicagos S 
tem Ruf. 


gen ergab fih, dab die fo not: 
mendigen Neubauten von Schulen, 
Vermehrung der Lehrkräfte, Ge— 
haltsaufbeſſerungen u. ſ. w., durch faſt 
unſinnig erſcheinende Ankäufe von 
Grundſtücken für Schulzwecke für län— 
gere Zeit unmöglich gemacht worden 
| waren. Im Jahre 10913 hatte der 
| Shulrat $980,000 boraen müllen, um 
für gefaufte Grundftüde zu zahlen, 
| und am Ende des Jahres hatte er 250 
| Veres Bauftellen im Befit, die nicht 
| benubt werben fonnten, und bie in- 
| folgebejlen für den Wiederverfauf oder 
Verpachtung zur Verfügung ftanden. 
Das Belanntwerden diefer Tatfache 
führte zu Beichuldiqungen, denen zu-= 
folge Harrifon nabeitehende Politiker 
aus dem Verfauf von Grundjtüden 
Niejenprofite gemacht hätten. Die 
täglichen Zeitungen veröffentlichten fo 
viele anrüchig erſcheinende Ankäufe, 
gaben ſo viele bedenklich erſcheinende 
Einzelheiten unb jo „ungenirt“ Na— 
men, daß der Schulrat ſich ſchließlich 
zu einer Unterſuchung ſeines Bau— 
komites, deſſen Vorſitzender Harry U. 
Lipsky war, entſchließen mußte. Kaum 
war jedoch ein Ausſchuß zu dieſem 
Zwecke ernannt, als auch ſchon ein 
Herrn Harriſon naheſtehender Alder— 
man es unternahm, die geplante Un— 
terſuchung zu erſchweren und zu ver— 
zögern. Er ſetzte es im Stadtrat 
durch, daß auch das ſtadträtliche Schul⸗ 
lomite die behaupteten Durchſteche— 
reien bei Schullandankäufen unter— 
ſuchen ſollte. Erſt die ſich unverklenn— 
bar erregende öffentliche Meinung ver— 
anlaßte die Verſchmelzung der beiden 
Ausſchüſſe zu gemeinſamer Unter— 
ſuchung. Sämmiliche 10 beſchuldigte 
Landverkäufer waren entweder Ver 
wandtie oder politiſche Schildknappen 
des Vorſitzenden der Harriſonſchen 
Parteiorganiſation, und für die mei 
ſten von ihnen hatte ſeine Anwalts— 
firma als Rechtsberater fungirt. Unter 


Vergiftung behandelten und ihn außer | Den erörterten Antäufen fiel beionders 


Lebensgefahr braten. In den Ta— 
fchen von Round: wurben Briefe ent= 
dedt, die darauf fehliegen ließen, daß 
er Gift in jelbitmörberifcher Abficht 
genommen hatte. Nach Angabe des 
Superiniendenten Maher vom ro- 
quois Hoſpital, ſoll Rounds erklärt 
haben, daß er beabſichtigte, ſich das 
Leben zu nehmen, und ſoll auch zu— 
gegeben haben, daß er die beiden ge— 
fundenen Briefe ſchrieb. Als Urſache 
der Tat ſoll er Schwermut angegeben 
haben. Heute beſtreitet Rounds, wel— 
cher inzwiſchen aus dem Hoſpital ent⸗ 
laͤſſen wurde, der Schreiber der in ſei— 
nen Taſchen gefundenen Briefe zu ſein, 
oder einen Selbſtmordverſuch gemacht 
zu haben. 
— — — 

Am 23 Februar ſoll die Bürgerſchaft 
entſcheider, welche der Bewerber um das 
Bürgermeiſteramt ſpäter zur engeren 
Wahl geſtellt werden ſollen. Der eine 
zige Regiſtrirungstag für die Vorrahl 
iſt am morgigen Dienstag, und kein deut— 
ſcher Bürger und *eine deutſche Bürgerin, 
deren Name noch nicht in den Stammli— 
ſten ſteht, ſollte es verſäumen, ſich 
morgen regiſtriren zu laſſen, denn jonit 
können ſie bei der PRorwahl nicht 
ſtimmen. Die Stimmplätze find morgen 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
vffen. 


Mit dem Leben bezahlt. 


Der von Banditen angeſchoſſene Schanf: 
wärter Goldberg neitorben. 


Der Schanfwärter Harrt) Goldberg, | 
Nr. 1302 ©. Morgan Str., der, wie 
berichtet, von einer Räuberbande nie- 
dergeſchoſſen wurde, welche die Epei- 
ſewirtſchaft von Printer, Nr. O7 WM. 
12, Straße, beraubte, ift geftern im 
Countyhofpital an ber Kugelmunde 
geitorben. Goldberg , verjuchte die 
Banditen aufzuhalten, indem er meh: 
tere Schüffe auf fie abgab, dod) entta- 
men die Kerle, nachdem fie den muti- 
gen Mann fchwer verwundet am Platz 
zurüdgelaffen hatten. Die Polizei 
seliöjt no immer feine Spur von der 
Räubderbande, obgleich ihnen eine gute 
Berfonalbejchteibung ber — zur 
Verfüguna jtebt, 


| Des 


El 


| ber eined® Grunditüdes an Doualas 
| Boulevard und Süd Lamndale auf, 
das, 30 Tage, nachdem es für 
$18,600 erworben war, für $29.- 
103 dem Schulrat überlafjen wurde. 
In einem anderen falle erzielte 
der erfäufer in ienigen Wochen 
cuf Koiten der Gteuerzahler einen 
Profit von $40,000. Als bemerfens- 
werte Tatfache ergab fich, daß die Ver— 
fäufer der für Schulneubauten oder 
Anbauten gewünfchten Grunditüde an- 
Icheinend jtet3 frübzeitiq genug unter: 
richtet waren, um biefe für ein Billiaes 
bon deren Gigentümern zu erwerben, 
und jo im Stande waren, den Schul: 
rat zur Zahlung von hoben, mitunter 


Schulwejen jteht jest in fchlech: 


gearbeiteten Unterrichtäplan wurbe 
jelbft von den in ihrem Intereſſe unge— 
jeglih ernannten Schulräten der Ein- 
wand erhoben, daß er Spielereien und 
Liebhabereien auf Koften der Elemen: 
tarfäder zu großen Raum gemähre. 
Die Schulräte glaubten, daß der Un 
terriht in Gejchlechtähngiene und 
„berfönliche Reinheit“ den Eltern über- 
laffen werben jollte, daß Blumenzuct 
zur Verfchönerung der Feniterbrüftun 
gen, Erperimente, die Berbunftung 
und Verdichtung von Wafler illuftri- 
rend, Studium der Balterien, Scil- 
derung der Pflanzen, jchäblichen In— 
fetten und ähnliche fchöne Lehraegen- 
ftände nicht den unabmweisbar notivenz 
digen Ilnterricht im Lefen, Schreiben 
und Rechnen verfürzen jollten. Ob» 
wohl am jelben ITaae ein Geichäfts- 
mann die Tatfache veröffentlichte, da 
bon 86 Bewerbungsjchreiben bon aus 
öffentlihen Schulen Grabuirten um 
eine Lebrlingsftelle nur 18 fehlerfrei 


‚im Buchftabiren, und nur 25 in eini- 


| germaßen 


| 
| 


| 
| 


| derfrantbeiten, 


| 


das Doppelte beiragenden Preifen zu |. 


nötigen. 
den, 
belaitenden Zeugenausfagen verlieh die 
Unterfudung jchließlich im 
und die Betreffenden, um ben 
drud eines Anwalts zu gebrauchen, 
tamen mit arg angefenater Reputation 
davon. Die Unterfuchhung ergab ferner 
die unter den Umftänden faum er- 
ftaunlihe Yatfache, da ein Bruder 
des erwähnten Parieileiters Harrifons 
als Grundeigentumsfachveritändiger 
Schulrats amtirt hatte, und da ß 
ihm bei einſchlägigen Rechtsfragen ein 
Schwager ala Hilfsfhulanwalt und 
ein politifcher Zeutnant desfelben Bar: 
teileiterö beratend zur Seite ftanden. 


Spielereien und Liebhabereien. 


‚sm Beginn des Iekten Jahres pai- 
| firte e&, der Erflärung ber Frau 
Young zufolge, zum erſten Male, daß 


ein vom Superintendenten vorgeſchla | tud 


aener Lehrplan nicht vom Schulrat ge- 
billigt wurde. Gegen den von ihr aus- 


Nod nicht über’m Berg. 


„Dr.“ Arthur Grapatt, 


Iroß der Auffehen erregen= | 
befannte Perfönlichkeiten fchwer | 


Sande, | 
Aus: | 


| Herrn Karl ©. 
| Die 


‚nicht verwirklicht, 


befriedigender Handicrift 
geweien jeien, erwiberte Frau Young, 
„daß Leien und Schreiben nicht ber 
Hauptzmwed des Unterrichts feien, jon- 
bern daß es fih darum handle, Augen 
und Hände auszubilden“, 


Schulmweien in ichledhtem Auf. 

Darf e3 unter den geichilderten Ver- 
bältniffien Wunder nehmen, bah in- 
folge bed Hineintragens von Politik 
und der anmaßenden Beherrfchung bes 
Schulrats ſeitens Harriſons, unfer 
Schulweſen zum großen Teil das 
Vertrauen von Eltern und des allge— 
meinen Publikums verloren hat? Die 
erhofften fortſchrittlichen Neuerungen, 
wie z. B. die Ueberlaſſung der Schul 
hallen an gemeinnützige Vereinigungen, 
Nachbarſchaftszirkel uſw., haben ſich 
dagegen iſt mit der 
unabläſſigen Einführung neuer Lehr— 
bücher fortgefahren worden, ſo daß 
deren Anſchaffung für minder bemit 
telte, linderreiche Familien zu einer 
ſchweren Bürde geworden iſt, und der 
„Geſundheitsüberwachung“ der Schul 
!inder dur Pflegerinnen wird nicht 
ohne Grund vorgeworfen, daß fie in 
vielen Fällen, jtatt Epidemien an fin 
Scharlad, * Bräune, 
Diphtheritis uf. zu verhindern, diefe 
geradezu Durd unzureichende Sterili 
firung der verwendeten Snjtrumente 
hervorgerufen hat. Im Jahre 1914 
wurden bon den Pfleaerinnen 53,099 


Falle anftedender Krankheiten gegen | 


nur 22,707 im Nabte 1913 berichtet. 
E3 jei bei diefer Gelegenheit erwähnt, 
daß Eltern ihre Kinder gegen mwillfür- 
lih  borgenommene Einiprigungen 
Ihüten fönnen, indem fie den Vor 
ftand der betreffenden Schule bie gu: 
laffung folder unterfagen. Als ein 
zige wirkliche „KReuerung“ muß der im 
Mai I. 3. unternommene Berfuch gel 
ten, den. beutichen, ohnehin nur ftief- 
mütterlich behandelten Zurnunterricht 
durch das ſchwediſche Lynggſyſtem“ 
zu erſetzen. 
Schulratsmitglieder 
ſtammung, wußte 


deutſcher 
Frau Young 


Ab 
es 


mit Unte: ſtützung Harriſonfreundlichet 
| Schulräte 


durchzuſetzen, daß das 
ſchwediſche Syſtem zunächſt in vier 
Schulen den deutſchen Turnunterricht 
erſetzte, und dem betreffenden Lehrer, 
Rydin, für ein Jahr 
Grlaubniß erteilt werde, als 
Lehrer on öffentlihen Schulen 
Chicago tätig zu fein. 
Was werden Mütter tun? 

Herr Harrifon richtet zur Zeit feine 
bauptfächlichen Bemühungen auf Ge 
winnung des Frauenvpotums: 
werden de Mütter Chi- 
cagos nadfichtig genug fein, ihm 


| bie befonders von ihnen empfundene 


ber gerade | beiraten. 


Verſchlechterung des öf 
Ifentligen Schulſyſtems 


zu vergeben, oder werden ſie ſich 
einem neuen Kandidaten zuwenden, 
ber fich bereit erflärt, das Tiſch 

zwiſchen Erzie— 
hunasweſen und Politit 
zu durchſchneiden? 


fort, um Frl. Colleen Yewell, die Toch⸗ 
| ter eines Poliziften in St. Louis, zu 
Henrietta Grapatt, feine 


aus dem Gefängniß in St. Louis, wo | hiefige Gattin, Nr. 1325 Roscoe Sir. 


er eine Strafe wegen Bigamie ver: 
büßte, entlafjen wurde, it hierher zu- 
rückgebracht worden. Er wird befchul- 
digt, im Juli 1914 Gattin und Kind 
verlajjen zu haben. Nach; Angabe der 
Bolii a aina Gravatt damals non hier 


> 


| will die Beftrafung ihres Mannes er- 
wirlen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Trotz des Einſpruchs der 


in | 


Jedes Slück muh, verkaull werden! 


m“ haben’ die Preife fo niedrig herabgefebt, daß die Seute im 
Umkreife von mehreren Meilen fich diefe Bargains in aller: 
hand Möbeln nicht entgehen lafjen werden, ob fie nun gegenwär: 


tig die Möbel gebrauchen oder nicht. 


niemals im Stande-gewefen, foldhe Bargains zu offeriren. 

Yacı dem großen Seuer am Weihnachtsabend wurde unfer 
$agerhaus, angefüllt mit feinen Srühjahrsmöbeln, teilweije durch 
Seuer bejchädigt und wir waren gezwungen, nicht nur unjere drei 


Stodwerfe voll im Saden, fondern auch diejes, 
diste Möbel-£ager des Sagerhaufes 


Wir waren vorher noch 


nur leicht bejchä« 


zu verfaufen und zwar u 


Niemals vorher befannten Reduftionen. 


Kommt und jeht Euch) die feinen Möbelitüde 
an, die nurfo wenin beicädigt ſind, daß ein 
Hein wenig Politur diefelben wieder jogut wie 
neu eridheinen Jäht. Mund die Preife! Ihr münt 


dieielben jchen. 


Ihre würdet es midht glanben, 


wenn Wir die Zahlen hier anführen würden. 
Diejelben find ohne Rüdjicht auf deren Koiten 
bedeutend herabgeiekt worden. Wir teilen ein- 
fach unfer Verfiderungsgeld mit Eud). 


BER” Ieden Abend offen und Sonntagmorgen bis Mittag = 
Alle Strafenbahnwagen Halten vor der Tür. 
Freie Ablieferung innerhalb 50 Meilen von Chicago. 


South Ashland Avenue, an 47. Str. 


In | 
ee me vo 


EL TS, SIT I 
NEE \ 


Frauen als Wahlbeamte 


Countyrichter iſt im Zweifel, ob jie 
ernannt werden fünnen. 


Geridht fol entſcheiden. 


Sie werden in ber bevoritehenden Bor 

wahl ala Wahlbeamte tätig iein. 
| W. 9. Thompion beichuidiat newiiie 
| Stadtrichter politiiher Umtriebe. 


| Die Frage, ob Frauen dem Geſetz 
nah zu Wahlrichtern ernannt werben 
| fönnen, wird in den Gerichten zum 
| Austrag aebraht merben. County: 
richter Thomas %. Scully und Ber 
treter von Frrauenrechtlerinnenvereini- 
aungen haben fich dahin geeinigt. Die 
weiblihen Wahlbeamten, die von der 
Wahlbehörde und dem Countyrichter 
| ernannt worden find, werben. in ber 
Vorwahl ihre Voten verwalten, doch 
| wird die ganze Trage fo jchnell wie 
möglich zum Austrag gebracht wer— 
den. Wie die Wahlbehörde erklärt, 
beſagt das Wahlgeſetz, daß ein Wahl 
richter Haushalisvorſtand oder Fa— 
milienhaupt ſein muß. Als Familien— 
haupt aber ſei der Ernährer aufzu— 
faſſen. In der Minderzahl der Fälle 
ſei das eine Frau. Dazu lomme noch, 
daß Frauen nicht über alle Kandida— 
ten abſtimmen können, und daäher 
auch nicht bei Wahlen, in denen Kan— 
didaten zur Wahl ſtehen, über die 
Frauen nicht abſtimmen können, als 
Wahlbeamie tätig fein könnten. 


Alle weiblichen Wahlbeamten bis 
auf zwei, einen Wahlrichter und einen 
MWahlichreiber, werben in ber bebor- 
ftebenden Vorwahl ihr Amt vermwal- 
ten. Die Fälle diefer-beiden Beamten 
werben die Grundlage für eine age: 
richtlihe Entfcheidung der ganzen 
Streitfrage bilden. 


Antlagen gegen Stadtrichter. 

Daß gewiſſe Richter des Stadige— 
richts es ſich mehr angelegen ſein 
laſſen, Oberrichter Harry Olſon zur 
republilaniſchen Nomination für das 
Mayorsamt zu verhelfen, als ſich um 
ihre Amtspflichten als Stadtrichter zu 
fümmern, erklärie William Hale 
Thompſon, Richter Olſons Mitbewer— 
ber, heute in einem Appell an die 
Wählerſchaft, in der er zur möglichſt 
zahlreichen Regiſtritung auffordert. 
Was für die Angeſtellten des Stadt— 
gerichts gilt, gilt nach der Erklärung 
Thompſons auch für die ſtädtiſchen 
Angeſtellten. Thompſon erhebt die 
Anklage, daß die Elemente, die hinter 
gewiſſen Kandidaten ſtehen, alle die 
Reformen, für die ſie ſeit Jahren ein— 
getreten find, im jegigen Wahltampf 
außer Acht laffen, nur um ihrem Kan: 
bibaten zum — 28 zu verhelfen, Die 
Anterefien her aroken Mafle her Mäh« 


| Terfehaft würden dabei völlig Iinfs lie— 
| gen gelafjen. 
| nur in ihrem eigenen nterefle. 
| diefem Grund jei e& münjchenämwert, | 


Die Herren arbeiteten 
Aus 


dat die Wählerichaft fich zahlreih an 
ber Regiftrirung beteilige, damit fie am 
Vorwahlentag eingreifen fönne, 


Kritifirt Harriions Verwaltung. 


Eine trefflich befuchte Verfammlung 
im Intereffe M. Smweiters, Bewerbers 
um die demofratiihe Mayorsnomina- 
tion, fand gejtern Nachmittag in ber 
St.Alphonjus Halle, Lincoln Ave. u. 
Wellington Str.,*tatt, Eine riefige 
Menfchenmenge aus der ftart deutichen 
Kahbarfchaft Hatte fich eingefunden. 
Anspracen hielten unter anderem John 
x. Coburn, der Mayor Harrifons 
Verwaltung jchwer herunterriß, o- 
ana Domwns, Ald. John Haberlein, 
Charles H. Kellermann, Mitglied der 
Wahlbehörde, und John C. Werdell. 


Beſchwerden ſind erfolglos. 

Die Erklärung John J. Sloans, des 
Kampagneleiters Carter Harriſons, 
daß die Zahl der Beſchwerden über un— 
zureichende Müll- und Abfallabfuhr 
abgenommen habe, bedeutet garnichts 
nach Anſicht Frank S. Ryans, des 
Leiters des Hauptquartiers Robert M. 
Sweihers. „Die Bevölkerung Ehica- 
908“, erklärt Ryan, „weiß jeit langer 
Zeit, daß Befchwerden doch nichts hel- 
fen, jolange die Verwaltung Carter 


IBERT'Y); . 


a Tr 


| 


| 


Harrifons mit ihrem Schlendrian im | 


Rathaus das große Wort führt. 
Wenn SlIoan erklärt, die Müllabfuhr 


laffe nichts zu wünfchen übrig, jo fteht | 


er mit diefer Anficht jedenfalls allein. 
Aus dem Gähchen hinter meinerWoh- 
nung ift der Müll feit langer Zeit nicht 
abgeholt worden. Wehnlicdy liegen die 
Verhältniſſe, wie ich höre, in anderen 
Stadteilen.“ 
Sunday und die Sonntagsfrage. 
Bon dem angekündigten Bejucdy des 
„Goangeliften“ Billy Sunday, Der 
des Gündenpfuhls 
Chicago die Leviten leien wird, bejon: 
vera hinfichtlih des DOffenhaltens der 
Wirtſchaften, verſpricht ſich Mayor 
Harriſon nicht viel. „Es gibt Evan— 
geliſten und Evangeliften”, erklärte er 
heute. „Männer wie D. 2. Moody ho- 
ben Gutes aetan. Anders jteht es mit 
Sunday. Wenn ein derartig mültes 
Gefchimpfe, wie Sunday es jich leiitet, 
nötig ift, um die Welt auf bie rechte 
Bahn zu bringen, fo tut man bejier, 
die Leute gewähren zu lajfen. Was 
die Sonntagsfrage anlangt, jo ijt da- 
für die Mehrheit ber Bürgerfchaft 
ausfchlaggebend. So lange diefe fich 
für das Dffenbalten der Wirtfchaften 
erflärt, follten jie offen bleiben. Da- 
ran fann au Sunday nichts ändern. 
E3 wird eben immer Leute geben, die 
anderen Leuten nicht das Recht zuge— 
ftehen wollen, fich auf ihre Art zu ver- 
gnügen.” 


Reiet bir „ Sonntanbeß“ 


* I 
a » 
m. — 


«l 


Kanft jekt! Kanft für die Zufunft. Nie- 


mals wird jich eine joldje 


Gelegenheit 


wieder 


für End) bieten, wie dieje! hr brandht - jeden« 
falls ein nenesMöbelitüd in Enrem Speijezim- 


mer, Enrew Parlor oder Küche. 


Verſchafft es 


Euch jetzt! Wir müſſen mit dieſem großen Vor⸗ 
rat aufräumen, um Platz zu gewinnen für un— 
ſere großen neuen Zusuhren, die jest anfom- 


men.Kanft jest! 


— — 


— 
4 


A (Hi 


Deutliche Alanner, deutliche Frauen! 


Es iſt die Pflicht eines jeden Bürgers, 


männlih und‘ 


weiblich, in der für die Bürgerichaft fo wichtigen Vorwahl 


am 23. Februar zu jtimmen. 


wenn fein Name in der Stammlijte jteht. 


Hber er fan dies nur tum, 
Der Wähler,‘ 


männlich und weiblich, der jich nicht für die letzte Herbſt— 


wahl hat regiitriren lajien, 


muß dieje Pflicht alio' jeht 


erfüllen, und die einzige Gelegenheit dazu iſt ihm am mor— 


gigen Dienſtag geboten. 


Wer ſie verſäumt, kann bei der 


Vorwahl nicht jtimmen, denn es findet keine weitere Re— 


giftrirung mehr itatt. 


4 


Namentlich aber follte fein dentjcher Bürger und feine. 
dentiche Bürgerin es verjäumen, fih anı morgigen Dienftag 
regijtriren zu lafjen, falls fie dies nicht jhon vor der Herbit- 


wahl getan haben. 


Gerade jest jollte auch das Deutid-? 


Amerifanertum zeigen, daß e8 den ihm fo oft gemachten 'Vor- 
wurf-nicht verdient, *fich nicht in genügendem Mahe am poli= % 


tifhen Yeben zu betätigen. 


Jetzt ſollte das Deutſch 


Amerikanertum von Chicago ſeinen Mitbürgern durch die 


Tat beweiſen, daß es, 


geſchloſſenen Reihen 


wie die gegen zwei 
kämpfenden Stammesbrüder im alten 
zuſammenſchaart, 
eine Bürgerpflicht zu erfüllen. 


Fronten 
Vaterland, ſich in 

wenn es gilt, 
Und nur durch ein der 


artiges geſchloſſenes Buegehen fann der deutjch- amerifanifche 


° Bürger im politifchen 


Leben id) die Achtung erzivingen, % 
auf die er vollauf Anjpruch hat. 


Aber dazu ift in eriter 


Linie auch die tätige Mithilfe der deutſch-amerikaniſchen 


Bürgerinnen nötig, die ebenjo gejchlojien und 


eeint auf 


den politifchen Kampfplan treten müjjen, wie ihre Mit : 


ichweitern anderer Abjtammung. 


Mit preifenden Reden : 


ift hier nichts getan, hier Heikt 03 handeln! 


bis 9 Uhr Abends vffen. 


Das fommt davon, 

Des fühen Weines voll 
geitern Abend Lewis Deealo, Nr. 825 
5. Morgan Str., nach der Tanzhalle 
Nr. 746 ©. Halited Str., mo er meh; 
tere Mädchen zum Tanz aufforderte, 
jedoch jtetsS abaewiejen wurde, 
zu ſchwer beraufcht ivar. 
Tänzerin finden fonnte, 
fchließlih einen Stuhl, 
damit im Saal umher, bis er ausglitt 
und der -Länge nad) zu Boden fiel, wo 
er bewußtlos Heagen blieb. Der Mann 
wurde von der Polizei foaleich nad 
dem Countyhofpital aebradıt, mo die 
Aerzte eine jchwere Schädelverlegung 
feititellten. 

— —e, — 

ZI Gute Pläbe für die morgige 
deutſche Matinee im Garrick-Theater (Leſ— 
ſings „Minna von Barnhelm“ 
Bolten und Frl. Durino in Gaftrolien und | 
Zwiſchenmuſik durch das Orcheſter von 
Martin Ballmann) ſind noch an der Kaſſe 
des Garrick-Theaters in der Randolph— 
Straße zu haben. 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder, 


ergriff er 


begab ſich 


mitGonrad | 


nterschrift 


Die Stimmpläße jind morgen von 8 Mhr Morgens 


Zum Direktor erwählt, 


Die Direktoren der Chicago Tele 


| phone Co. haben Herrn Angus 


Hibbard ala Nachfolger des verfiorbe 
nen U. U. Sprague zum Direltor DE 


| Zelephongejellichaft ermählt. 
da er | : 


Da er feine | 


* Dur) längere Arbeitslofigies 


| zur Verzweiflung getrieben, machte Dei 
und twalzte 


SOjährige Yofepd Veara in ſein 
Wohnung, Nr. 1234 W. Jadfon BI 
feinem Xeben durd Einatmen DM 
Leuchtaas ein Ende. 4 

* An Madifon und Dearbont 
Straße wurde geitern Abend Harrife 
E. Martin, ein Berichterftatter. am 


| New Hort, verhaftet und im —— 


büro eingeliefert. Martin ſoll ange 
lich ſeine Gattin verlaſſen haben ı it 
mit feinem zweijährigen Sohn m 
einem jungen Mädchen nad Kan 
geflüchtet fein. Die gegen Martin ti 
| hobene Anklage lautet auf I J 


| des Mann-Gefehes. 


Tragt die 0 


A 
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Janxrar 1015 wird vor—⸗ 


hilich dereinſt in der Geſchichte 


5 Peulföameritanertuns als ein 

re Mert- und — gelten 

= ii al3 der große Tag des 
ifegamerifanertums. 

For. Richard Bartholdt von St. 

Duis, Mitglied des Repräfentanten: 

fujeß, hatte einige jechzig hervor- 

ügende und repräjentative Deutjd): 
} terifaner, Herausgeber und Schrift 
fiter bdeutjchamerifaniicher Zeitungen 
mb befannte und Dank ihrer aefell- 

Maftlihen umd beruflichen Stellung 

Anflußreiche, nichtdeutſche Freunde 
Deutſchen Sache zu einer Konfe— 
En; eingelaben, die an dieſem — ge 
Mm Nein Willard Hotel ftatt 
Dllte. 
EDie Geladenen waren fait aus— 
BbmBlos aelomızen. Sie famen, der 
S nung der vielen Hunderttaufende, 
ME deren Vertreter und Mortführer 
© fi mit Recht betrachten konnten 
und mußten, Ausdrud zu- aeben und 
Über Mittel und Wege diejer Gefin- 
Bing amb ihren Anfichten Geltung zu 
ferihaffen, zu beraten. WUllein bie 
atjache, daf eben diefe Männer fich 
aufammenfanden zu biefen Bmed, 
ätte genügt, diefe Konferenz zu einem 
b mit bedeutungspollem Greianif; der 
beutichameritaniichen Geichichte "zu 
Machen. Durch die Art und Weile, 
wie ſie ſich ihrer Aufgabe erledigten; 
uch die Würde und den hohen Geiſt, 
ſie beherrſchten, wurde dieſe Konfe 
Benz zu dem jchönften und ſtolzeſten 
eigniß der zeitgenöfjtichen Gejchichte 
deutſchamerikaniſchen Volkes — 
würde dieſer deutſchamerikaniſchen 
Konferenz; in der allgemeinen Ge: 
Maihte bes Landes ein chrenvoller 
lab gejichert fein, auch dann, wenn 
nichts Bedeutungspolles und Großes 
Daraus entjtehen jollte. 

Sotgend, daß im Streite der Mei— 
Mungen manch unbedachtes Wort fal- 
Ben Fönnte, ivar befchloffen worden, zu- 

Haft unter Ausihluß der Deffent- 
schkeit zu verhandeln. Man hatte fic) 
ſe Mbit unterfhäht! Was da geſagt wur— 

, hätten unfere Widerfacher nicht mu 

jern Hören dürfen, fondern fie hät 
fen eö Hören follen — das ganze Volt 
alle Welt hätte es hören follen! — 
Denn e3 fiel nur felten ein unbebad- 
#68 oder überflüfjiges Wort; da war 
ichs Don eitler Rebeluft, kein Beto- 
Ben und Vorbrängen der BPerfon, 
eine jelbitiihe Nede. Es wurde 
Mel gejpr chen, aber es wurde mur 
ut geredet, vielfach geradezu alän 
b und ein jeder ſprach zur Sache. 
= Dos war das Bezeichnende und jo 
bebende, Herrliche an diefer Kon 
enz, dab es aar nicht der Beach 
ung wert erachtet wurde, jedermann 
B als jelbfiverftändlich und natürlich 
innahm, daß bier Männer, die 
in ihrem Denten und Wirten 
Museinandergeben, jich zum 
Meindlic gegenüberjtehen, hier 
ammenarbeiteten; nur bon 
Binem gemeinfamen Gedanfen be feel 
meinfam jich mühten, ih —* 
mb Geltung zu verichaffen, und 
fe Perfon und ihre fonitige 
Be bensarbeit wollfiändia untertauchen 
eben, ganz und gar ausicalteten, 
fi ganz der Sache hinzugeben; 
Mr ben Gedanfen zu dienen, der fie 
Ber und dejjen Vertünder und Ber 
Beiter jie werden jollten. Es 
nich tbeutfche Bürger 
et Konferenz. 


find 


J 
ſonſt 
weit 


Teil 


nhınan 
ni Unen 


an 


Teil 
Irobdem war fie eine 


eutich-ameritanijfe Konferenz, und | 


18 die deutjch-amerfaniiche Konferenz 
‚1915 wird jie in der Geichiehte 
erzeichnet werden. 
E Der Geift der Verfammlung fpiezelt 
& in den Beichlüfien, die aefak: 
Durden. E3 ift der Geift der Wered 
Hoteitsliebe und der Menjchenliebe. 
Der Geift der Freiheit und Unabh 
fgteit und der Lebe 


rn 


Kl 


Bürgertums! 
E Die Beichlüffe, die gefaßt wurden, 
mb viel mehr, als jie dem Wort- 
Moute nach bedeuten: fie find Die®rund- 
Nagertlärung des Deutichamerifaner- 
ms und feiner Freunde und Gleich- 
hen; eine neue lnabhängigteits- 
Barung und ein Aufruf an alle 
Ken amerifaniihen PBür- 
zu amerifanifhem Denten und 


indeln. Sie follten von allen guten | 


merifanerit, gleichviel welcher Ab- 
am De unterfchrieben werben. Sie 
jerben ber für nächiten Sonntag ein- 


; Nachmittags teilzunehmen, 


ı Pflicht eines jeden quien Bürger?. 


| has nun in Kraft treten wird, 
| gejammten Ges | 
| treidevorrats, — dann dieſe Art 
Sozialismus 
probozirt worden, die am lauteſten da-⸗ 
gegen demonſtriren w 


zur Menfchteit: | 
Geift echten beiten amerifanifchen | 


ı Taufe m 


ı bermeiben, 


breitet und von diefer — zweifelsohne, 
denn fie entipredhen ja dem Denten 
des Volfes — angenommen iverben. 


‘ Sie-follen die Platform werben, auf 


der eine aroße, fi über ba3 ganze 
Land eritredende, „Amerilas 
nifhe Unabhängigfeitö3- 
liga“ aufgebaut werben joll. 

An dem Werke mitzubelfen, 


An 


am Conntag, dem 7. Februar, 2 Uhr 
und mög: 
lichft viele Andere mitzubringen, ijt 


Nieder eine betiogene Soflnung. 


Menn nicht die eine Hoffnung der 
Allirten in Erfüllung geht, dann muß 
Icrell die andere heran. Und im Ent: 
deden von neuem Hoffnungen jcheint 
das Londoner Prepbureau viel Glüd 
baben. Weil Deutichland fänntli- 
“es Getreide innerhalb der Reichsgren- 
zen in eigenen Dertrieb nimmt, tft es 
„am Ende feiner Widerftandstraft” 
angelangt. Den eigentlihen Grund 
der Maßregel jcheinen die Londoner 
Propheten nicht zu fennen, oder fie 


271 
a 


u 
iſt die 

| Pflicht eines jeden Gutgefinnten. 
| der Maffenverfammlung im Eolifeum 


avendpoit, — muontag, ven 1. Wepruar 1915. 


ber erhoben wurbe. Als batın ber 
Preis des Roggenz 36 Prozent, des 
Weizens 30 Prozent und des Mehls 
gar 40 Prozent geſtiegen war, da 
lonnte der Bunbesrat nicht mehr zö⸗— 
gern. Er hätte dem beutichen Volte 
und der Militärvderwaltung Millionen 
erjparen fönnen, ienn er imenider 
Vertrauen in den Patriotismus der 
Spefulanten aefeht hätte. Eine 
Zwangslage ſchufen 
wirte, die trotz allen Verboten 
Maſſen Getreide und Kartoffeln 
Viehfutter verwendeten. 

Das ſind die Gründe, welche zu der 
außergewöhnlichen Maßregel des 
desrats führen. Wie hieraus erſicht— 
lich ift, bat die Mahregel” mit der 
Friebensfehnfuht fo viel zu tum, mie 
die Nachrichten bed Londoner Prekäu: 
reaus mit der Wahrheit. Natürlich Ha 
die anglo-amerifaniiche Prefie sofort 
oratelt, daß Deutichland nun nabe da= 


noch 


a1 
a“ 


Bun 


| ran jei, um Frieden bitten zır müffen. 


finden denjelben zur Grundlage von | 


Zügenberichten nicht paljend. 
Friedens bedürfniß · Deutſchlands läßt 
fich beffer ausnügen; es it ein befjerer 
Balfam für die‘ bebrüdten Gemüter 
des Inſelvolkes, als etwa die Nach— 
richt, daß im April eine neue deutſche 
Armee von 3 Millionen mobil iſt. 
Wenn die Deutſchen in britiſchen Maß 
regeln Troſt ſuchen wollen, ſo haben 
ſie auch einen ſolchen raſch bei der 
Hand. Schon vor einigen Wochen hat 
England ſeinen „Untertanen“ verbo— 
ten, für irgend eine ausländiſche An— 
leihe zu zeichnen. Damit 
deutlich genug geſagt, daß England je— 
den verfügbaren Penny ſelbſt braucht. 
Selbſt dann, wenn es etwas zu ent 


Ein | 


| regiltriren 


Selbit die „vorfichtige“ Preife heaie 
„aroße Hoffnungen“ auf die Nachricht 
So wir Deutfche! Aber „wir” hegen 
die Hoffnung, daß durch diefe Mahre- 
gein das beutfche Volk in Stand ge 
jet wird, auszuhalten, bis es 
einen wirkjamen-und ehrenhaften Frie: 
den ſchließen lann. 


Ein Ichtes Wort, 


Morgen früh follte jede 
Frau mit dem Vorjah aufftehen, fid; 
zu lafien. Weshalb, das 
feit den legten vier Tagen an biefer 
Stelle begründet worden. in einem 
längeren Artitel auf der 4, Seite ver 


deutſche 


iſt 


geſtrigen Sonntagpoſt wurde die Siel— 


| lung ber Fre 
| fZurzen 


wurde 


behren hätte, ſo müßte es ſehr vorteil-⸗ 


haft den Penny verteilen, denn ſeine 
jetzigen Allirten und die noch erhofften, 
hu - „Jammt und fonders den „Dal: 
les”. E: hieß zwar vor un Tagen, 
De 5 England feinem „boben I jerbünde 
ten“ dem Zaren 900 Millionen Dollar 
porgeftredt habe. Derjelbe hat den 
Kniff, den er bei der legten franzöji- 
jchen Anleihe anwandte, au in Lon— 
don probirt. Den Franzojen wurde 
‚m Srühlommer legten Jahres mit ber 
Gefahr gedroht, daß die einzige Ge— 
ſchützfabrik in Rußland die Putilow— 
werke, in deutſche Hände über zu gehen 
drohten. 
das Geld; zu ſeinem Leidweſen aller 
dings nur die erſte Rate 500 Millio— 
nen Franken. Dann kam der Krieg 
und Frankreich brauchte ſein Geld 
ſelbſt. In London wurde eine andere 
Daumenjchraube angefeht; man drohte 
pon Peteräburg, mit Deutichland Frie: 
den zu machen. London -infinuirt 
zwar hartnädig, daß Ungarn mit Ruß: 
Iond Frieden machen wolle, aber man 
weih ja nım, dab derirtige Nachrid)- 
ten lediglich fror nme Wünſche ſind. 
Die deutſche Regierung hat ſich et— 
was ſpät zu dem Schritt entſchloſſen, 
den ſie ſchon längſt hätte tun ſollen. 
Schon am 4. Auguſt wurde der Bun— 
desrat ermächtigt, während der Dauer 


| tig wie die Mayoräwahl., 


Das 309 und der Zar befam | 


des Krieges jene aefeglihen Maßregeln | 


u treffen, 
Volksernährung ſich 
herausſtellen ſollte. 

mächtigung 
pernehmen, Lieferungs-Ziwangsperord 
nungen und Marimalpreife feftiegen. 
Der Yundesrat aber fcheute fich, Jo 
draſtiſche Maßregeln, wie Beſchlag 
nahme der Getreidevorräte zu verfü 
gen, ganz beſonders, weil ſie von den 
Sozialiſten gefordert wurden. Die 


als 
Nach dieſer Er 


ni ır © ı | ; 
die zur Sicherftellung ber | brauchen in der Zukunft 
notwendig 


tann er Beichlagnahmen | 


| Saumig zu fein 


| Mittmod 


Konfurrenz hat aber unterdelien eine | 


Lage geihaffen, die den Bundesrat 
jivang, ben „ſozialiſtiſchen“ 
wagen. Das Wort ſcheint 
Schrecken zu haben, aber in Wirklich 
teit iſt an der Maßregel nichts ſozia— 
liſtiſches; die Getreidevorräte wurden 
ſeinerzeit (September) ſtatiſtiſch auf 
genommen und es ergab ſich, daß bei 
geregeltem Konſum 
zur nächſten Ernte ausreichen konnten. 
— es wurde Mißbrauch getrieben. 

Die Spekulanten fanden trotz der ſchar— 
fen Beitimmungen Mittel, um biete: 
ben zu umgeben, und die verwöhuten 
Gaumen der begüterten Klajje konn 
ten, oder wollten fih nit an dieEin 
Ichräntung der Feingebäde gewöhnen. 
Wenn es demnadh Soz.aliämus wäre, 
— Die 
Beihlagnahme des 
iſt 
gerade oon denjenigen 
rden, 

Die Maſſe des Volles jah fich dem 
„Spiel der freien Kräfte“ aeaenüber 
ohnmädtig. Da konnte nur die jtarte 
Hand des Staates helfen: Es muß 
noch obendrein norgelommen jein, daß 
auch Getreide, troß Ausfuhrverbot, 
über die Grenze ging. 

Die Regierung hatte nicht die 
Ma akren ein erariffen, die bier unter 
den Deutichen fo viel Beifall fanden. 


| Das waren irrtümliche Berichte. Mitte 


Juli toftete Weizen 193 Marf der 
Doppelzentner; nad der Krieaserflä- 
rung am 1. Auquft fchnellte — Preis 
jofort in die Höhe auf 2521, Mark 
und zivar hatte bie an felbit 
dazu beigetragen, den Preis in bie 
Höhe zu treiben, da fie Maffenein: 
achte und dadurd die Speku- 
lation begünftigte. Sie bat allerlei, 
andere, weniger draitiiche Mittel ver- 
juht, um die „Belchlagnahme” zu 
aber alle reblichen Beftres, 
bungen jeiterten an den „Sharks“, 
die aus der nationalen Not Vermögen 
zu machen hofften. Endlich ſprachen 
die Nelteften der Berliner Kaufmann: 
Ichaft und der nationale Verband ber 
ie, Ermerböftände und Ichlojfen 

fi in ihren Verhandlungen mit Be- 
ihfüffen der Forberung an, bie-von 


Schritt zu | 
men | 


| Rumäniens 


au in der Gelellichaft in 
Sügen flizzirt. Ausjenen 
Musfühbrungen erhellt 
Notwendigkeit, Daß die 
Frauſich ihres Wahlrechts 
bewußtwerdenmuß. 

Einige Tauſend Stimmen können 
zuweilen die mächtigſte Umwälzung in 
der Politit und in einer Derwaltung 
zur Folge haben und „wir“ haben 
zivingende Gründe, diefe Möglichkeit 
ins Auge zu falfen. Es wird mehr 
wie bie Hälfte der Stabtratämitglieber 
gewählt. Dieje Wahl ift ebenfo wich» 
Die ftäd- 
tifche Gejetgebung greift nicht nur ins 
ölonomifhe und foziale Leben des 
Mannes ein, die Yrau wirb in glei: 
ben Maße davon betroffen, vielleiht 
in höberem, 

Was not tut, ift, daß wir uns felbit 
nicht alö Fremde betrachten, jondern 
unfere Bürgerrechte ausüben. Es iſt 
dies der lebte Appell: Laßt euch 
tegiftrieren! Die nötigen An: 
weiſungen find fchon im Iofalen Teil 
gegeben mworben. Die Wahlbeamten 
find zuvorfömmend "und behilflich. 
Habt feine Scheu und zeigt, dab hr 
febftbewußte Bürgerinnen feid. Da 
mit ift aber Eure Pflicht noch nicht zu 
Ende. Wenn Yhr einen „Herrn ber 
Schöpfung“ im Haufe habt, der e& 
verjäumt hatte, zu regiftriren, macht 
ibm Kar, daß er ala Mann feine Bür— 
gerpflicht zu erfüllen hat. „Mir“ 

iete Stimme 
(#3 werden „Abrechnungen“ notivenbig 
werden und ba entjcheidet die Mafie 
\ede deutiche Frau muß da 
Mann jtellen“, in »doppeltem 
einmal fie und dann nod ihn, 

ſcheint. 
Wir hoffe 
auf die 
bliden zu können! 


Sinne; 
wenn er 
ruft! mit Stolz, am 


deutſchen 


Ward 
W 


Rumäniens Intereffen. 


sn den Tehten Wochen 5 
Ichon jeit dem Beainne 
Umlauf befindlichen 


angeblich 


aben Dis 
des Srieges ın 
Gerüchte über 
bevoritehende:: 


| Anihluß an die Mächte des Dreiver: 


die Vorräte bis | 
| fommen 


ı der al 
| Ticher, 


bandes nicht 


wollen. 


mehr zum Schweigen 
Miepiel Wahtes da 
jein mag, entzieht fich natüclta 
[gemeinen Stenntnis. Eins 
daß nämlih Rußland im Der 
ein mit YFranfreih und England ſei 

nen ganzen Einfluß aufbietet, um da 

neutrale Land auf feine Seite zu 


I 


loden. Die Frage ift nur, ob diefe Ver: 


ran 


| fuche mit Erfolg aefrönt fein werben. 


Um die rechte Antwort darauf zu fin- 
den, wird ınan zu unterfuchen haben, 
auf welcher Seite der Vorteil Rumä 
niens liegt. Viele Vorgänge bortzu 
lande find und nur darum unerflär: 
ih, meil fie auf das unermübliche 
Känteipiel der Feinde Deutichlands 
und Defterreich-IIngarns zurüdzufüh 
ren jind, welche ihren Minen natürlid) 
möglichft im DVerborgenen legen. Sol: 
her auslänbticher Intriganten giebt. es 
in Butareit ein ganzes Neft voll. Der 
leitende Geiit diefer Geſellſchaft iſt der 
franzöfiiche Gefandte, der feine Tod: 
ter an einen Rumänen verheiratet hat 
und fich als „Ueberrumäne” aeberbet. 
Diefer Klique ift es geglückt, ſich durch 
allerhand jhmugige Mittel den Ein» 
fluß zahlreicher Zandeszeitungen zu 
ertaufen, welche Leidenſchaften 
Verwirrung ins Volk tragen. 


Dem gegenüber dürfte aber die ru⸗ 


mäniſche Regierung wie in der Ver— 
gangenheit ſo auch künftighin ihre 
Nüchternheit bewahren, wenn auch die 
verwandte franzöſiſche Sprache und 
die franzöſiſche Literatur heute in Bu— 
tareſt einen beſonderen Stein im 
Breite haben und die Ruſſen die Ru— 
mänen in Beſſarabien, mit Sammet— 
pfötchen ſtreicheln. Die rumäniſche Re— 
gierung wird fich nicht der Erkenntnis 
verfchließen, daß bad, mas fünfzig 
Kahre hindurch des Landes nterefie 
war und feinen wirtfchoftlihen Wohl: 
ftand umb politifchen Aufftieg begrün- 
beiz. au beute noß — iſt. 


auch die Land⸗ 


5441 
“ "| zent der rumäntichen Ausfuhr 


| bon der arößten Bedeutung 


| einer folden „Befreiung“ 


„ihren | 


| stronlandes 


e pl icht 2 


| batteıı, 


| ung an 
it | mäni 


und | 


I berufenen Maffenverfammlung unter: | ben großen Gemwerkfhaften fon vor: | Das Deutfche Reih und Defterreich- 


Ungarn erfhloffen Rumänien zu jener 
Zeit ihre Hilfäquellen, ald e3 auf fie 
angewiefen war. Deutſche Ingenieure 
bauten die Bahnen im Lande, beutjche, 
öfterreichifhe und ungarijche Finanz: 
mittel befruchteten - das Land und 
gründeten die erjten Hrebitanitalten 
dafelbit,. Deutiche Banken konvertier- 
ten die zu tminberifchen Bedingungen 
in Ftantreih aufgenommenen Yıts 
leihen, und der größte Zeil ber jpäte- 
ten Anleihen befindet fich in deutſchen 
und öfterreihifchen Händen. Deutjc- 
land und 
Schöpfer der rumänifchen Anduitrie, 
die in diefen beiden Ländern au in 
Zufunft ihren Nährboden zu erbliden 
bat. Den das benachbatte Zaren 
reich war in ben legten Jahren an ber 
tumänifhen Ausfuhr bloß mit zwei: 
einbalb und an der Einfuhr aar nur 
mit drei Viertel Prozent beteiligt. 

ie alle aufftrebenden Staaten hut 
Rumänien das beareifliche Beitreben 
nad Ausdehnung über bie jekigen 
Landesgrenzen hinaus. Daß die wahl: 
loje Cinverleibung benadbarter Ge 
biete in * en Fällen aber eine Torheit 
bedeutet, lehrte Rumänien bie jivang? 
weiſe Fe vun des bulgarifchen 
Dreieds im Jahre 1912 als „Kom— 
penſation“ für ſeine Neutralität wäh— 
rend des Boltankrieges. Es wird Ru— 
mänien nie gelingen, bas klleine Land 
gebiet, 
Franken Koſien verurſacht hat, zu ro 
maniſieren. Es bildet einen Splitier 
im ſtaatlichen Organismus und den 
Orund zu einer unverföhnlichen Feind 
Ihaft des bulaarifhen Nachbarn, 
durch welche die Aktion fähigkeit Rus 
mäniens auf lange hinaus aefchmälert 
wird. Zaufend Fäden verbinden Ru 
mänien mit Deutfhland und Deiter: 
reih-Ungarn. Rußland muß ſtets ſein 
Gegner ſein. Annahernd neunzig Puo 
gehen 
durch das Schwarze Meer. Die Wege— 
freiheit durch die Meerengen des Bos— 
porus und der Dardanellen iſt 
für 
Iſt Rußland im Beſitze Kon— 
—E ſo iſt es mit dieſer 
heit ein- für allemal vorbei. 
hauptſächlich von Rumänen bewohnte 
ruſſiſche Beſſarabien befindet tich 
wirtichaftlid) in einem ſo vernachläf— 
figten Zuftande, daß fogar die rumä- 
niſche Begierde danach ſich ſtart ge⸗ 
mindert hat. 

Das weit höher entwidelte, mohlha- 
benbe aber niemala zu Rumänien ge⸗ 
hörig geweſene Siebenbürgen erſcheint 
den Rumänen begehrenswerter. Die 
Bukareſter Regierung muß aber bei 
nüchterner Erwägung zu dem Schluſſe 
tommen, daß ſie nicht die Möglichkeit 
beſitzt, biefen gefährlichen Wunſch zu 
verwirllichen. Während der wohlbe— 
ratenen Zeit von fünfzig Jahren hat 
Rumänien alle ſeine Machtmitiel gegen 
die Abwehr eines von Oſten her 
drohenden Angriffes gerichtet. Dort 
erbaute man mächtige Feſtungen und 
bereitete alles für einen Ausfall nad 
Rußland vor, Bon Ungarn und der 
Bulomwina ift Rumänien durch ben 
mächtigen, fehr fjchwer pajffierbaren 
Wall der Transfylvaniihen Alpen 
gejchieden, der einen Einfall in 
Doppelmonardhie zu einem recht be» 
denklichen Unternehmen maden würde, 
jelbit unter der Borausfegung, daß der 
do ortigen rumänijchen Benöllerung an 
durch ihre 


allo 
L ar nd 


Frei 
Mn: 


un 


Die 


Stammeögenofjen jenfeits 
Berge überhaupt gelegen 
Bei te Anzeichen 
gen lajien 
nicht ber 
weile 


fein 
und Stundgebun: 
darauf fließen, dab Dies 
Fall iit, daß fich beifpiels 
rumäniichen Bauern 
Bultowina jehr wohl wit: 
Septer der Habsburger befin- 
en. Grit vor Monatäfriit bat dor 
hart an der rumäntiichen Grenze ei 
große Maſſenverſammlung 
Bauern ſtattgefunden, 
lich herborgehoben 


dorti 


limm 


die des 
ier dem 


> 


1Dic 
in der ausdrüd 
wurde, daß i 
zen Rumänen alles ferner lteae 
als fich, wie rufftfche, Franzöfiiche uni 
engliſche Lügennochrichten aemelber 
gegen Defterreich Ungarn zu 
Ganz im Gegenteil: Jene 
welde die Seanungen ruifi 
Knutenwirtichaft infolge der ruf 

Inpaftion am eigenen Xeibe zu 
Gelegenheit aehabt 
ne fehr eindrinaliche 
ihre Brüder jenleitö der ru 
ihen Grenzpfäble, nur ja michi 
etwa-mit den Kofaden gemeinſchaft 
lihe Sache zu maden. Sie befänden 
fi unter Franz Yofepbs Zepter jel 
wohl und proteftierten nadbrüdiicäh 
gegen die in Bularefi von underant 
wortlicher Seite gegen Dejterreih und 
Ungarn betriebene Hege. Kundgebun 
wie diefe können in Rumänien 
nicht ohne nachhaltigen Eindrud bie: 
ben. ebenfalls jteht an ber Spitze 
der dortigen Regierung eine ſcharfſir 
nige Nerfönlict feit, zu der man bus 
Zutrauen haben darf, daß er das In 
terefie feines Landes unter allen Um 
ſtänden wahrnehmen werde, ſelbſt 
dann, wenn ſeine Haltung in dieſer 
Beziehung von einem Teile des irrege 
leileien Volkes nicht verſtanden werben 
follte. 


erheben. 
Bauern, 
j 
ſiſchen 

erfahren 
richleten ei 


cher 


haben 
acen, 
Mahn 


aen 


— — — — 


Die Deutſchen nud die Kunſtwerke. 

Angeſichis der Behauptung, daß 
die deuiſchen Truppen abſichtlich und 
aus reiner Zerſtörungswut Kunſt-— 
werke vernichten, muß doch geſagt 
werden, daß für jeden 
Beobachter, der die Deutſchen auch 
nur oberflächlich lenni, ſolche Erzäh— 
lungen einfach lächerlich ſind. 

Mit aufrichtiger Trauer hat 
s allenthalben im Deutſchen Reiche 
bellagt, daß die Kathedrale von 
Reims, eins der ehrwürbigiten Dent- 
mäler deö Mittelalters, nit von ben 
militärifchen Operationen ausgenom- 
men, jondern zur Wufftellung eines 
Beobachtungspoſtens mißbraucht 
wurde, wodurch die deuiſche Arlillerie 
gezwungen war, auf den Poſten zu 
feuern. 

Daß ber hierbei angerihtele Scha- 
ben aerinaer ift. als & anfanos den 


van 


die Doppelmonardhie find die | 


| Studium ihre 


| Drobten, 


Das | 


| Borwahl nicht ftimmen. 


Der hoben | 
follte, | 


neutralen | # 


Anfheirl Hatte, wird niemand freudi⸗ 
ger begrüßen, als bie beutfche Heered» 
leitung jelbf. Denn man meine 
nicht, dab Achtung und Ehrfurdt vor 
ben religiöfen Denfmälern unb ben 
großen Werten der Kunft in Deutich- 
land auf einige ntelleftuelle und 
Kunfthiftoriter befchränftt find; fie 
finden fi in allen Schichten des Vol⸗ 
teö und nicht zuleßt bet den Angehöri- 
gen des Heeres. in ichlagendes Bei- 
jpiel bierfür bietet ein Brief, den 
Prof. Rihard Hamann in einem 
Auffah in der „Königsberger Har— 
tunafhen Zeitung“ erwähnt. Brof. 
Hamann bereifte im Frühjahr Ddiefes 
Sabres die franzöfifhen Kunftftätten 
in Begleitung eines deutfchen Gene- 
tals, der fich alüdlih fhäßte, auf der 
eiligen Reife noch zulegt die Stathe- 
drale von Reims gefehen zu haben. 
Diejer General ftebt jet vor 
und fchrieb am 15. Sept. feinem 
Freunde: „Sathebrale Keim macht 
uns Sorge, weil von ihr aus beobad)= 
tet wird.“ 


— — — — — 


Reims | 


In Löwen haben deutiche Offiziere | 


mit eigener LZebensaefahr unter ben 
Schüffen der feindliden Bevölterung 
die Kunftwerte aus den brennenden 
Gebäuden gerettet. Und wiepiel ans 
dere, denen jeder Stein an den Bau= 
ten der franzöfiihen Gotit bekannt 
und vertraut ift, mögen jeßt im ?yelde 


| ftehen und für das Schidfal der Kir: 
dos ihm jichon 300 Millionen | 


hen und Baumerfe deren 
So 


Jangen 


zittern, 
Lebensaufgabe ilt. 


ftebt 3. B. der befannte Dr, 


| jebt als Soldat im Felde, der biäher 


unter Müben und Gefahren, die ihm 
bon der haupiniftiihen Bevölkerung 
bie ſchwierigen Vorarbeiten 
für die 4,000 Aufnahmen franzöſi— 
jher Dentmäler geleitet hatte, die als 
Grundlage für die „Denkmäler beut- 
fcher Kunft“ in dieſem Herbſt erſchei— 
nen ſollten. 

Ueberhaupi iſt 
biet der Gotik in Frankreich von deut— 
ſchen Gelehrten Grundlegendes 
leiſtet worden und die vorbildliche Be— 
deutung der franzöſiſchen Gotik erſt 
in das rechte Licht gerückt 
Für die ſchönſten Werke der deutſchen 
mittelalterlichen Stulptur in Straß— 
burg, Bamberg, Naumburg, Magde— 
burg uſw. haben ſich die Vorbilder 
in Chartres, Reims, Poitou, Bur— 
gung feſtgeſtellt. Werken, wie den— 
jenigen Dehios und von Bezoldts 
über die kirchliche Baukunſt des Mit— 
telalters und Vöges „Monumentaler 
Stil“ haben ſogar die Franzoſen 
nichts an begeiſterter Sachlenntniß 
Gleichwertiges an die Seite zu ſtellen. 
Von Vöge ſpricht ein Reimſer Pho— 
tograph noch heuie als von dem 
„grand travailleur“. Seit Jahren 
arbeitet der Gelehrte an einem großen 
Werfe über die Kathedrale von 
Reims; und noch Fürzlich fchrieb er 
bon ben Reimfer FFialen-Statuen die 
heute Doppelt bentwürbigen Worte: 
„D, daß man fie verberben läht, in 
Näffe und Wind, bie köftlichen Zeugen 
bon Frantreihs Kunftgefhichte!“ 


—I —— 


Die Borwahl am 23, Februar iit fo 
widhtin, wie bie ipätere Hauptwahl. Wer 
fih vor der lebten Herbitwahl nicht reai- 
ftriren lich, muß Died am morgigenDiens: 
tan, dem einzinen Regiitrirungstag, 
nachholen, andernfalls fann er 


pläße find morgen von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends nffeı. 


· — —— — 


gerade auf dem Ge: | 


ger | 


worden. | 


in ber | 
Die Stimm: | 


Bunte Ariegsbilder aus Deuticland 


Wie weit man's 
In 

ſturm 

ſind 


im Kriege bringen kann. 
einer von baieriſchem Land— 
bewohnten Kaſerne in Lüttich 
Soldaten beim Zatrinenreinigen. 
Einer ſchaut nachdenkli 
und ſagt plötzlich zum Unteroffizier: 
„Das hätt’ ih mir vor 
au nicht iräumen lafjen, daß ich hier 
Latrinen reinigen würde!” — Warum 
denn nicht?” fragt der Unteroffizier. 
„Weil ich damals nod) den „Parfifal” 
hab’!"— „Na, find Sie denn 


dirigitt 
Luftſchi iffer?" - „Nein, aber Wagner: 


Di . 


n rigent!“ 


Socben eingetrofien: 


Rärſchners Jahrhuch 5 


mit über 53 Seiten Iniermatienen: Ariegs 
geiche, srieaswörterbnd, alle Militärangelegen 
heiten uiw., uiw., #reis Dur, 


Kriegsalbum der Wodıe 


BESYRIDEN. 
5. ». Bernhardis weltberühmtes Bud: 


Heutfihland und der näcjlle Krieg 


gebunden, 


Koelling & Klappenbach 


Ghlcagod größte u, ältelie deutihe Buhhandlung 
170 Reit Adam Eir. Tel. Yranfiin 858. 


Todes a nzeige. 
andten, Freunden und Belannten 
ige Rad At, d ah m bielgelicbter 
ind unfer lieber Batce und Bruder 
Albert Neute 
ben 51 Jall, im er bon 50 
Tagen ı nad laı 1acım, ſchwerem 
ten it Die Reerdiaumg findet 
ittwoch, den 3. Yebr., D Ubr Borur., 
N 10} ! Wlbanb Wive,, nad 
Taberins sticche, von dort nad 
b Gotte alı n Stille Zeil» 


trauernden tebenen: 


„io TEILTE, 


Sinterbl 

Theodora Mente, Gattin 

Martha, Grorge, William, Margarcıh 
und John Meute, Stinder, 

Anna Koch, 


Echmweiter, modi 


Tobdbedanzeige, 
und Belannten die traurige Nach— 
1 te geliebte Gattin und unfere liebe 
ru * — 
Gertrude 9, Stueiter, 
der beritorb. George Died r., im Al 
Jahre ; Monaten und 4 Tagen 
torben ilt. Die Peerdigung 
in Montag, den 1. Febr, 2 Uber 
Nadhm,, vom Trauerbaufe in Shermerbille, JU. 
mit Aulihen nah der Emanuel Eutbur Kirche 
in Glenwiew, Ill, von da nach dem Friedhof 
daſelbſt. Um ſtille Teilnahme billen: 
Martin U. Aueiter, Gatte. 
Frau Sophie Died, Mutter, 
dran 3. Blocdner, rau R. Blank, 
Frau I, Wagner und Geo, Died, 
Seichwilter. fomo 


oaic r 


20 annar gef— 


det tat anı 


Todesanzeige 


unden und Belannten die traurige Nadı- 
das meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 


Fre 
richt, 
liebe 

Henrietta Rabdak 
im Alter don 79 Jahren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung fin: 
det flatt am Mittwoch, den 3. Fchr., um 1 Über 
Nahm,, bom Trauerbaufe, 6120 Maribfield 
Adc,, wit Yırtomobilen nad Betbania, Um ftille 
Zeilmahme bitien die trauernden Hinterbliebenen 
Vernard Rabbar, Gatte 
5 und Fre, * 
ran epbuth u ran 
Fan, 2 Aöcter ; 


| mutier 


dh vor fich Hin | 


drei Moden 


| 2 Ube 


189 und 


3u Gunften der Beutfchen u. Ocfterreid- 
Ungariihen Bilfsgelellfhaft 


Gala-Borftellung 


veranitaltet bont 


Verein Dentjiche Preile, Chicago 


Dienitag, den 2. 


Februar 1915, 


2:15 Uhr Nachmittags, im 


Garrick 


Theatre 


(Früher Schiller Theater). 


An Randolph, swiihen Dearborn und Clark Str, 


Zur Aufführung durd) das Eniemble des Germania: Thenters, 
mit Fräulein Lore Daino vom Victoria: Theater in St. Louis als „Minna” 


und 


Herren Conrad Bolten vom Babit:Theater in 


linna 
von Barnhelm 


oder Das Soldatenglük. 


Ein Luftipiel in 5 Aufzügen bon Zefjing. 


Zwiichenaftmufif durd das Orcheſter von Martin Ballmann: 


Einleitung: „250 Jahre dentſchen Lebens 
Großes Biftoriiches Marfh:Potpourri, ent 
baltend deutfhe Eoldaten» und Ariegss 
märihbe bon 1628 bis 1970, 

Nah dem criten Art— 

o)c ubertüre: Didter u, Bauer”... Zuppte 
b) „Die ® Yahtvarade fonimt“... .Eilenberg 

Nah de m Amweiten St 
a) „Alumengeflüfter“ —X 
b) „Der Rofe —— its 


vor n Blo n 
Interme; 0 
.... Jeſſel 


Preiſe der Sitze: 


Nach dem dritten Alt — 


a) Duberture: , Orpheus in der u 
welt“ ffenbach 

b) ‚Milttärmarjh“ (ür Dröhelier eins 
geritet).. — .Schubert 


Nach dem vierten d tt-- 


Zwei deutſche So aten⸗Maͤrſche: 

a) „1870Preubens Gloria, Armee⸗ 
mardfh IL, Nr. 240.220. c0cn0000...Btefle 
1914”, „Unfere Garde”........Boeriter 


Main Floor $2, Ballon $1.50 und $1, Gallerie 50€ 


Main Floor Lugeniise $2.50, obere Logeniite $2.50. 
Gintrittsfarten zu haben an der Kaffe de8 Garrid - Theater, 


dBanzeige. 
Freunde Belannten die traurige 
richt, ; mein bielgeliebter Gatte un 
lieber Baier und Eobn 
Fred A. Karnuth 
im Wlter bon 26 Jahren nad Fıurzem 
felig im Herrn entichlaien ift. Die Beerdi 
f ftatt am Mittwoch, 11 Ubr Vorur., 
ner Eltern, 3463 R, an Abe. 
der evang.-lutb. Concordia Kirche, Ede Belmont 
md Waihtenaw PMlpe.,, bon Da 3— dem St. 
Lulas Gotte Sader. Um fti _ Zeilnabhme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Karnuth, geb. Voß, 
Biolet, Tochter. 
John und Freberida 
geb. Sangbuſch, Eltern. 
John, Louiſe Franke, Frieda und 
Gertrude, Geſchwiſter 
Theodore Frante, Schwager. 
Minnie Karnuth, geb. Mattmueller, 
Schwägerin, mod! 


Gattin. 


Karnuth, 


Todesanzeige, 


und Belannien die fraurige Nadı- 
dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Joſeph Alon 
am 31. Januar im Alter von 59 Sabren felig 
im Herrn entidlafen ilt. Die Beerdigung fir 
det jtatt amı Donnerstag, deu 4. isedr., 9 Uhr 
30 Borm., bom Xrauerbaufe, 1723 N. Craw⸗ 
ford Ude, nah der Ct. Bhilomena Kirche, don 
da nah dem St, Jofeph Gottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Helen Klo, neb. Kleefifh, Gattiüıt. 
Sohn 3. Aloß, Frau Enfan Franz, 
Kaıherine Aloh, Frau Anne 
Galligan, Andrew und Julina 
Kloß, KRinder. 
Maria Kor, Schwiegeriodter. 
Herbert Franz tmd Edward Gal« 
ligan, Schwiegerlöhne, 
Anna Urban und Andrew Klof, 
Geſchwiſter. 
ber Chicago Loge Nr. 91,1. DO.U.®. 
Rainterö Union, Lofal Air. 430. 


Freunden 
riet, 


Vater 


hitglied 
und der 


Tobesanzeise. 


reunden u die traurige 
rist, dab unfere Mutter und 


Rach⸗ 
Groß⸗ 


Belannten 
geliebte 


Dorothea Graff, 
1323 Mohawl Sitr. im Alter von 7 
10 Tagen, nach langem Leiden, ſanft 
Herrn entſchlaſen iſt Die Beerdigung 
ſtatt am Dienstag, den 2. Februgar, 
Uhr, von E. Mueblhoefers stavelle 1325 Cih» 
bourn Ave., nad) der St. Johannes Kirche, Ede 
hai u Sarficld pe.. bon da nah dem 
Um Bi e Zeilnahme bit» 
Sinter 
rau Xena — 
Weorge Wrafi, 
need Zorn, Schwiegerjobn, i ö 
Arthur und Gharlts Zorn, Cnfels 
finder, 


Jahren, 
in dem 

findet 
tadım. 2 


ebenen: 


Tochtler, 
Sohn, 


ſomo 


Todes anzeige. 

Freunden und Belannten Die 

richt, dab meine geliebte Sat tin 

Mutter, Zochter und Schweiter 

2ena Herr, geb. Bubdelmar, 

1 Jan im Alter von 34 Jahren geſtorben 

D Veerdig 10 findet jtatt am Mittwoch, 

ebrı sar, 1 Nahn., vom Trauerhaufe, 

ı5 pde., mit KHutfhen nad ont 

ft lle Zeilnabme bitten: 

Daniel. B. Herr, Gatte 

John, Harım, Carl, 
Harold, Stinder. 

und Srau George Bubelman, 


raurige 
und unjere 


Um 


Kroing und 


Fran William Groß, Frau Charles 
Birns, Frau Herman Magunion, 
George, Alfred, Yohn, Gowarb 
u. Marie Budelman, Geihmifter. 


vodbesanzeige. 
freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Seinrih Aruael 
lter von 66 Nabren anı 
12 Une fanft im Herren entichlafen ift. 
erdiguna findet ftatt am Mittwoch, den : 
Nadımt., vom Xrauerhaufc, 3236 c 
Ave,, nad der Concordia Kirche, bon 
Autos nah dem Concordia Friedhof, Um 
fe Zeilnabme bitten: 
Fauline Aruacd, 
nebit Stindern. 


Nach⸗ 


im Sonntag 


inento 
Gattin, 


TZodedanzeige. 
Fries Neuter Council Nr, 577,8. & 82.0 
Die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Vietoria Marquardt 

geſtorben iſt Die 
ſundet ſtatt am Milwoch, den 3, 9 libr 
Morgens, bom Traucrhaufe, T04 N. Kedzie Ape., 
nad dem Mount Garmel Friedhof. — Die Pu 
amten verfammeln ſich um 8 1lhr 30 in der Los 
nenballe, um der berfiorb, Echweiter die Ickte 
Ehre zu erweisen. 

Edw. E. Meaſer, Präſident. 

Maria Wehlau, Scelretärin. 


am Cumöltag Beerdi 


3 zung 
Wet. 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 

Sophie Hoeppner, geb. Peters, 

Jar. im Alter von 88 Jahren geilorben 
Beerdigung findet ftait am Dienstag, 
ebruar, um 1 Uhr Nacm., nah dem 

Sriedhof. Die trauernden Hinter: 


am S1, 
il. Die 
den 2 
Concordia 
blicbenen: 


Morris Hoeppner, Galte, ncbit Familie, 


Ainfere Flieger über Teindesland 


Intereffante Abenteuer deutiher Luftichiffer auf 
Erlundigungsflügen über dem Feind; geb. Me 

Zaihenbuh der Eu flotten aller Qänder mit teil- 
weifer Benugung amtliher Quellen; negeite 
Ausgabe mit 545 Bildern, Zeihnungen und 
Stiazen, gebumden 1.65 

Evezialverzeihniß über 
Bunfh gratis. 


A. KROCH & CO. 


Amerttad größe Tentiäe Buchhandlung, 


Ost Monroe Str 
(amtlichen * und Midiaan be.) 


Kriegsliteratur auf 


ı Bater, Eohn, 
| am 
! ftorben it. 


nad | 


| bahnen. Billige Segräbntkyläge find tm 


Todbedanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
tist, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bruder und Echwager 

Paul Kcchuait 
30. San, 1915 im Alter don 30 Jahren ge⸗ 
Die Beerdigung findet fiatt anr 
Donnerätag, den 4. Schr. 1915, 2 Uhr Naym., 
bom Zrauerbaufe, 2432 %. Afhland be, mit 
Kutfhen nah dem ©t, Lulas Friedhof. Um 


| ftille Teilnahme bitten: 


Emma Ktechnaft, geb. Shulg, Gattin. 

Flmer Keehnait, Eobır, 

Bernhardt und Marie Kechnoit, 
Eltern, 

Mamie Behrendt, Edward md Bern- 
hardt Kcehnait, Geichwifter, 

Fred Behrendt, Ehhiwager. momi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer 
Voter, Cohn und Bruder 
Henry Mergen 

am 30. Yan, geitorben ift, Beerdigung erfolgt 
am Dienstag, deit 2. Febr., 1 Uhr Nadm,, bone 
Zrauerhaufe, 2526 ©. Albers Ube., mit Autos 
nah dem Dat Ntdge Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten: 


Dffie Mergen, ach. Grunft, Gattin. 
Frederick Robert, 


Edwarb und 
nder. 


Ki 
Sacob und Efla Merge 
Ernit und Ella Mergt 
Sred und Pauline 
gereltern, 


Rach⸗ 
lieber 


n, Eltern. 

‚ Gefäteifter. 
zu wie⸗ 
omo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Brig Scheide 
im Mlter bon 20 Sabren, 3 
Tagen plöglih geftorben iit. 
woch, den 3. WSebruar, 1 life 30 Nadım., banır 
Trauerhaufe, 4432 ederal Str., mit Nutomo- 
bilenr nah Mount Greenivood, lm ftille Zeil« 
nabme bitten die mauernden Hinterbliebenen: 
Fris und Marie Scheide, geb. Hed, 
Eltern. 
Wilhelm, Ernit, Baul, Karl, Helene, 
Slinde, Marie, Gefhmwiiter. 


Monaten und 1? 
Beerdigung ti» 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
daB unſer geliebter Gatte und Vater 
Maurke Ehweim 
am 29, Jan. 1915 im Alter bon 57 
Dubugue, Jowa, geſtorben iſt. 
findet ftatt am Dienstag, den 2. Febr, Ruhr 
Rachm. von Hochſpeiers Kapelle, 2410 Nortv 
de. mit Autos nad Rofchill. Die trauerndci 
Hinterbliebenen: 
Anne Schweim, geb, Neitſchmann, 
Gattin, 
Arthur und Henry Schweim, Eöhne, 


sicht, 


Nahren in 
Die Beerdigung 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
riht, dab mein geliebter Galte und unfer lie- 
ber Bater 

Franz Stoff 
nah fhwerem Leiden im Alter bon 50 Sabren 
fanft im Herren entilafen iit, Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 2, Februar, um 
11 Uber Borm., bom Trauerhaufe in Edicago 
Heights, Eucli d und 14. tr, 

Emma Stoll, Gattin, 
Leona und Franf, Slinder, 


Daıktjagung. 

Hiermit Torehe ih aller Verwandten, Frcı ts 
den und Belannten meinen berzliden Dank ar 

für die zablreihe Teilnahme und für die Blu- 

menivenden bei dem Begräbniß meiner lieben 

Gattin, ebenfo Herrn Baltor J. G. Scheuber 

für die troit ceichen Worte, 

Chad, Doerr, Gatte. 


eisen 
Zur Erinnerung 

Zur Erinnerung au unfere liebe Tochter 
Loniſe Mitchell, geb. Holt, 


die heute vor einem Jahre ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. 


Ruhe ſanft in Frieden! 


Die trauernden Hinterbliebenen 
amilien Joſt und, Mitchell. 


Waldheim. 


Einziger deutſcer Tontelltonsloiez 3530 Kon 
Thieago. Duch MetropolitanHöchbabn für bc 
au errethen, gleihfall$ aud mit allen Se en» 
choͤnen Friedhof auf Ablchlagsaahlungen zu da 
ben. —Beneral Ofrtces: —— Bart, {IL Bbone: 
Auitin 796, Local Phone Sorelt "Bart 157. 
G. F. Gañt Bräf.: Anguft Pfaͤft, Btgeyräf. 
Fred Maad, Eelretür und Shapmeilter; Naish 
hwab, Euperintendent, 


Ge mınia Theater Fufü Temple 

Ede N. Clark u. Chicago Ave. Tel, Euverier 7250 

Verwaltung: Verein Deutiher Thenterfreunde, 
Heute geidhloiten. 


Dienstag, den 2., und Freitag, den 5, Sedruar: 
’ u 
„Der Beildjenfreiier‘ 
Zuftfpiel in 4 Alten von Mofeg, 


Mittwoch, den 3. Yebruar: 


„Der Shloifer” 
Voltäfgjaufviel bon Gottfheid. 


Donnerdtag, 4. seßr.: Der große Laderfolg: 


(ler Einfall” 
— RL bon Carl Laufis, 


Wurz’n Sepps 
Echt deutfihes Jamilien-Lokal 


Zei. 2incoln 775 NORTH AVE. —— — 
8036 
Mü er Küche, 


—* — — 


—8 ae "Sinstpichruppe, B 
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SiegEL (orttza (o 


big Store 


Doppelte Stamps, 
Dienstag, den ganzen Tag. 


wangt jest an zu fammeln. 
Seife = Umfchläge, Tabal:Tags, Box = Fronts, Mildı- 
Labels, Handels-Marken, KRoupons und Zertififtate jeder 
Art und taufcht diefelben um gegen uniere Stamps 


Hunderte und Taufende von „Tags“, Etiketten und Koupons 
aller Art fommen in jedes Heim. Tie Verjchtedenheit ift jehr groß und 
die Anzahl jeder einzelnen Sorte qewöhnlidy Klein, jodah viele Saus- 
frauen vielleicht diejelben nidyt gefammelt haben. Degt aber können fie 
zufammen ausgetaufcht werben für bie wertvollften aller Stampa — un: 
fere am Gewinn teilnehmenden Stamps — die für Waaren oder Baargeld 
eingelöft werben. 

Diefe Ankündigung üffnet einen wichtigen Wea zum Sparen in 
jedem Sein. Seder Umfchlag, jeder Koupon, den Sbr erhaltet, jollte 
gejammelt werden. Bringt Eure Anfammlungen von Zeit zu Zeit zu 
uns und taufcht fie gegen unfere Stamps um. Nbr werdet eritaumt 
jein, wie fehnell Eure Sammlung mwädlt. 


2 


für amerikaniſche 


Unabhängigkeit! 
—EXLL 


— am —— 


ʒonnlag, den 7. Februar 1915 


—— im — 


Coliseum 


Drogramm: 
 Beiprechung (durd) hervorragende Redner) und 


Annahme der naditchenden Beſchlüſſe der 
Waſhingtoner Konferenz vom 30. Jan. 


Rejolutionen der Wajhingtoner Konferenz. 


Balhington, D. R., 51. Jan. Folgendes tft der Wortlaut der Refolutio- 
nen, welche der neue Neutralitätsverband in feiner Konferenz annahm: 

In Anbetradit, daß der Geiit abjoluter Neutralität gegenüber ausländi- 
ichen, fich befriegenden Nationen eine fundamentale l1leberlicterung des ame- 
rikaniſchen Volkes ift, weldye aufrecht zu erbalten nicht nur cin Vorredht, jon- 
dern eine Pflicht iſt, und 

In Anbetracht, daß es im Verlaufe kürzlicher Ereigniſſe offenbar ge 
worden, daß dieſe hochgeſchätzte Haltung durch eine ausländiſche Kontrolle 
unſeres Neuigkeitsdienſtes und unſerer Verbindungen zur gefährdet 
worden iſt, und 

In Anbetracht, daß unſer Handel und unſere 
den, Verletzungen der Prinzipien des Völkerrechts zu erdulden, u 

In Anbetracht, daß die Schiffe unſeres Zandes, ebenio wie lite ande- 
rer neutraler Nationen, welde Eigentum von Bürgern der Vereinigten 
Staaten an Bord hatten, auf offener Sce von einer friegführenden Macht 
angehalten, nah deren Säfen geleitet und dort einer Verzögerungen ‚und 
Verluſte Bringenden Durhjudhung unterzogen wurden, und 

Sn Aubetradht, da& Bürger der Ver. Staaten und uns befreundeter 
Nationen gewaltiam und unter Nichtadhtung- des ihnen durd) die amerifani- 
ide Flagge gewährten Schutes, gewaltiam von Bord genommen und in Ge- 
tängniffen und Konzentration? $lagern feitgehalten wurden, und 

In Anbetradht, dak Waaren, die bisher al3 gänzlich frei im internatio- 
nalen Vrfehr betrachtet wurden, eigenmädtig als Kontrebande erklärt wur- 
den, und 

Sn Anbetracht, dab die für den neutralen Handel maßgebenden Be⸗ 
ſiimmungen des Völkerrechts im beſonderen Intereſſe einer Gruppe der 
Kriegführenden geändert und außer Adıt aelafien wurden, zum offenbaren 
Schaden der Ver. Staaten als eine unabhängige Nation mit Rechten, welche 
auf Anerkennung Anſpruch habeıt, und 

Sn Anbetracht, das die Lieferung von Waffen, Schiesbedarf und foniti- 
gem Kriegdmaterial unter gegenwärtigen Berhältniiien unneutral und im 
Widerſpruch mit Amerikas ethiſchen Idealen geeignet iſt, den Krieg zu ver⸗ 
längern und unbereinbar ijt, mit unjeren Gebeten um örieden, und 

Sn Anbetradt, dab diefe Sachlage unerträglich für alle Amerikaner it, 
welche an die Prinzipien der Neutralität, Billigfeit und Freundſchaft in 
gleihem Mae für alle Nationen, und die erhabene Miifion diejes Landes 
als Förderer des friedens und Vorfämpfer für Gerechtigfeit und Menichlid- 
teit glauben, deshalb, 

Um wahre amerifantjiche Neutralität wieder berzuitellen und fie frei von 
Tonmmerzieller, finanzieller und politifcher Unterwürfigfeit unter ausländiiche 
Mächte zu halten, fei cs 

Beichloffen, dab mir, Türger der Ber. 
rationale Organifation ins $ 
iolgt bezeichnen lafjen: 

1. ilm einen unabbängigen Neuigfeitsdienit zu fichern, befürworteit 
wir ein amerifumfdhes Kabel, fontro'lirt von der Regierung der Vereinigten 
Ztaaten, 

2, Wir verlangen eine freie und offene Eee für den Sandel der Ber. 
Staaten und unbefhränften Verfehr für alle Waaren, die nicht dur Wöl- 
_ al3 Kontrebande verboten jind. 


3. Wir befürworten al® eine durdaus amerifaniihhe Politik den foforti« 
gen Grlak von Gefegen, weldhe die Ausfuhr von Waffen, Schiegbedarf und 
Kriegsmaterial unterjagen. 


4. Bir befürworten die Schaffung einer amerikaniſchen Handelmarine, 


See 


Bürger Bern wur · 


Staaten uns vereinigen, eine 
Leben zu rufen, deren Ziele und Zwede ſich wie 


ulig 


5. Wir verpflicditen uns, einzeln und in Gemeinihaft, nur folde San- 


didaten für öffentliche Yenter, gleidjviel welcher Parteiangehörigfeit, zu ' 
‚unterftügen, tweldye amerifanife Sntereffen über die irgend eines anderen 
Landes ſiellen, md die dazu beitragen werden, jenlihen ungebührlihen aus- 


an diſchen Einflußk auf das amerilaniſche Leben au beſeitigen und fern 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 1. Februar 1915. 


| Yınzug der e Arbeitslof en 


Diefes Mal fah fidh die Polizei nicht 


zum Ginjdireiten veranlant. 


Kein Erlaubnißſchein. 


Frl. Nane Addamıs bemüht fich verachlic, 


die Parade zu verlinbeın. — Zuſam-— 
menitoh 


Weitere Umzünc beichlofien. 


Eine Anzahl von Arbeitslojen hat 
geſtern wieder einen Umzug durch den 


Geſchäftsteil der Stadit 


haftungen vornahm, nicht 


Der Grund hierfür 


nanz, nach welcher für Umzüge ein Er: 


laubnißſchein nötig iſt, 
obergericht für 


halb ſtraffrei davonkamen. Um 


Gutachten, nach 
| babin lautet, Daß wohl um einen Er 
laubnißſchein nachgeſucht 
müſſe, die Stadt diefen aber nicht ver— 


nicht weiter gelümmert. 


| 


mit der Sübpardvolizei. — 


| deutet, 
| nicht? zu fuchen bätten. 


| net, 


vom Staats» 
unlonftitutionell er: 
| Härt wurde und die Verbafteten bes: 
ein 
| bom Korporationsanmwalt abgegebenes 
welchem das Gejeh 


werden 


meigern bürfe, hat man fich offenbar 


und bann öftlih bis 
zum Michigan 'Blod., wo man in ſüd⸗ 
licher Richtung einbog. Hier lam es 
zu einem Zuſammenſtoß mit der Süd⸗ 
partpolizei, welche darauf beſtand, daß 


. | Mabifon ©tr,, 


| auf dem Boulevard feine Baraben ers 
| laubt feien. 


Eine Zeit Iang fhien e3, 
als ob fich bier die Gemwalttätigfeiten, 
bie bei der vorigen Parade jtattfanden, 
wieberholen würden, benn bie Bolizi- 
ften hielten ihre Anüppel bereit, umd 
einer bon ihnen 309 feinen Revolver. 
Auch wollten die beritienen Poliziften 
einfchreiten, e8 mwurbe ihnen aber be— 
dab fie auf dem Boulevard 
Der fritifche 
Augenblid ging glüdlicher Weife ohne 


| Tätlichleiten vorüber, und die Parade 


lehrte dann, obne weiter beläftigt zu 
abgebalten, | 
i 


und obgleich fein Erlaubnifichein dazu 
eingeholt worden war, wurden fie von | 
der Polizei, die bei der vorigen Parade 
mit dem Anüppel auf die Zeilnehmer 
einbieb und eine ganze Reihe von Ber: 
| beläftigt. 
| ift jedenfalls in 
ı ber Zatfacdhe zu fuchen, daß die Drbi- 
i 
| 


werden, nach dem Hull Houfe zurüd. 


Weitere Imzüne beidloiien. 


Dort waren inzwiidhen die Türen 
geichloffen worben, auf mwieberholtes 
Pochen wurben fie aber wieder geöff» 
und bie meift bi auf die Haut 
durchnäßten Teilnehmer bielten dann 

eine weitere Berfammlung ab, in mel» 

her der Beſchluß gefaßt wurde, auf) 
fernerbin die Straßen ber Stadt zu 
benüben, um die Aufmerkſamleit des 

Nublitums auf das unter-ben Arbeits 

lofen herrichende Elend zu Ienten, und 

den ftampf nicht eber aufauaeben, ala 
bis ihre TForberung, Brot und Arbeit, 
beivilligt jei. 

Db die Polizei das Abbalten diefer 

Paraden, 


warten. 


Vrof. Dr. 
Vrof. A. E. 


ohne Erlaubnißſchein, auch 


fernerhin geſtatten wird, bleibt abzu⸗ Pañor 


„Ein einig Volk von Brüdern“ 


Dentihamerifa einig wie nie zuvor. 


— 


Teilnehmer an der Konferenz in Weib- 
insaten vom 30. Sanuar: 


Rudolph Beerend, Bräfideht des Ber: | 


eins deuticher 
Jowa. 

Raitor Dr. Gottlieb &. Berfemeier, 
Schriftführer der ebangelifch = Iuther- 
tihen Kirche von North America, Mt. 
Vernon, N. 9. 

Theo. Stempfel, Erfter Sprecher des 
Nordameritanifhen Turnerbundes, Ins 
Dianapolis, And. 

Dr. € X. Heramer, 
Deutſch⸗Amerilaniſchen 
des, Philadelphia, Pa. 

Noieph Freu, Bräfident des Deutichen 
Römiſch-Katholiſchen Zentralvereins, 
New Norf. 

Henn Vollmer, Mitglied des Abge⸗ 
ordnetenhaufes, Waſh ngton, D. €. 

Andrew NR. Bardhfeld, Mitglied des 
Abgeordnetenhaufes, Waibington, D.E. 

Rihbard Bartholdt, Mitglied des Ab» 
geordneienhauſes. D 


Veieranen, Sioux City, 


Rräjident des 
Nationalbun: 


Rafbingion, D. E, 

€. 0. Lobed, Mitglied des Nbgeordne: 
tenhauies, Maihington, D». €. 

Stephen E. Borter, Mitglied des Ab- 
geordnetenhauies, Waſt hington, D. CEC. 

Prof. Wu. R. Shepherd, Columbia 
Univerſitãt, New VYork 

Dr. Edmung von Mach, Harvard Uni— 
verſität, Cambridge, Maii. 

Ernſt R. Richter, Deuiſche 

Hiüoriſche Geſellſchaft, New York. 

Fauſt, Cornell Miverſität, 
Ithaca, N. . 

Brof. James T. Hatfield, Northive: 
tern Iniverfität, Evanjton, Nllinois. 

Dr. Thomas E. H all, Union 

Theologiiches Seminar, New Hort. 


— Neberfahrt 


WNDEAWOOD & UNDERWOOD, N. Yu 


quirirt. Kür die Pferde iit das Fahrzeug zu Fein. Sie müfjen neben dem Boot herihivimmen. 


| 
i 
Gine öiterreihiiche Kavalleriepatronille hat, um über einen breiten Strom zu jesen, ein primitives Fährboot re- 


Kane Addbams’ Mahnung nicht Seadhtet. | 
Im Hull Houfe fand geftern Nad)- 
| mittag die üblihe VBerfammlung von 
| Arbeitälojen ftatt, und als fie jich ih: 
| forderte Frau 
Des ge» 
bie Zei.nehuner 
auf, wieder einen Umzug zu veranftals | 
durch einen foldhen die | 
des Bublitums auf 
die unter ihnen berrichenbe Not gerich⸗ 
e Aodams, 
—— ſetzte 
um ihn zu ver— 
Aufforderung 
faate fie, „[ondern war: 
Ihr im Stande feid, eine wirk— 
u Stande 
Bis dahin gebt Euch mit 
dem arohen Giege zufrieden, den Ih: 
Aber man ! 
ichenlte ihren Worten fein Gehör, und 
in näcften Augenblid‘eilten die Mei: 
jten den Ausgängen zu, worauf danır 
an Halfted und Bolt 


rem Scluffe näherte, 
uch Parfond, die Wittwe 
bängten Anardijen, 
ten, da nur 
Aufmerkſamleil 


tet werben könne. Frl. Jan 
die Borjteberin des Hull 
ihre ganze Kraft ein, 
hinbern; „Leifiet der 
nicht Folge,” 
tet, bis 
ih eindrudspolle Parade 
zu bringen. 


— — —— — — — 


im Gericht errungen habt.“ 


auf der Straße, 
Str., die Parade formirt wurde. 
Sehn Gebeimpolizijten 


Derfammlung beigeivohnt hatten, teles | 


pbonirten nach dem Polizeihauptquar: 


| 
tier, diefes Mal wurde aber offenbar | 
nicht der Befehl erlafjen, den Umzug | 
zu verhindern. Zwar jtellten jich bald 
darauf zwei Abteilungen berittene Po« 
liziften ein, fie beläftiaten die Teilneh— 

I 


mer aber in feiner Weife, 


Der Umzun. 


Der Zug beitand aus ungefähr 600 
Perſonen, von denen verfdhiedene Banz | 


ner mit Auffchriften sie 
iennt fein Gejeb,“ 
inmitten 
gern?“ ufm. trugen. 
Regen marfdirte 
—— Schnee 
en. 


Muflerole löſt Blutan— 
drang bei Erkältungen! 


Reiben Sie Bruft und Hals heute 
Abend tüchtig damit ein, und erfreuen 
Sie ji der wohltuenben Linderung, 


welche biefe reine, weiße, 
mit - Senföl hergeftellte 
Salbe verleiht. 

Das altmobiiche Senf» 
pflafter pflegte Blafen zu 
jiekn, MUSTEROLE 


tut bag nit. Und bar» 


un wird ed jet von Millionen = 


beilt eine Erkältung fCneller als irgenb 


ſolch guten Erfolgen verivendet. 


ter. 
Eu Beh ar Halsweh, Bronditis, 


18, Alıhma, Neuralgie, Ropfioeb, 


iebenbenne. — 
atismuẽ, un 
a Rheum 9 z⸗ 2 we. 


melche ber | 


„Hunger | 
„Warum follen wir 
all des Reichtum verhun: | 
Bei ftrömendem | 
man durch bie mit 
bebediten Stra= 
Zuerft aing es nörblich bis zur | 
— — — — — — — 


| Stinder. 


Mandelentzündung, Bräune, fleifen 


Fur Penfionss und Sirhentaffe. 


‚UM. 4. Spranued Tohter Überweiit dem 
Sumphonie-Ordieiter $100,000, 

Frau Eliſabetih Sprague Coolidge, 
bie Tochter bes kürzlich aus dem Leben 
geichiedenen Großhändler Albert X. 
Sprague, hat aus deffen Nahlah dem 
Chicagoer Snmphonie Orcheiter 
Summe von $100,000 übermwicien, 
damit eine Penfiond: unb Sranten: 
faffe für die Mufiter zu gründen. 
i Spraque war ein aroßer Mufitfreund 
und hatte noch wenige Stunden bor 


um 


| feinem plößlien Tode einem Konzert 5 Bernard © 


| ® 


beigevohnt. Er vermachte verſchie— 
denen öffentlihen Anjtalten $105,000 
und traf die Beitimmung, daß weitere 
$200,000 für aemeinnübtge Simede 
verwandt würden. Die Hälfte diefer 
Summe bat die in Bittöfield, Maff., 
wohnbafte Zochter nun dem Chicagoer 
Spmphonie-Ürcheiter zugewandt, 


Verſonalnachrichten. 
Mom: 


Gorman, der erite Ber» 
| treter South Chicago: im Stadtrat nad) 
der Angliederımg bon Hbd Part im 
Nabre 1889, tft geitern in feinem Heim, 
5911 Escanaba Upe., im Wier bon 55 
Nabren geitorben. Er gehörte dem Stabts 
rat ziweı Sabre lang au, mibmete jid) 
dann Privatgeſchaften und wurde, nach⸗ 
dem er ſchwere Vermögensverluſte erlitten 
hatte, von der Stadt und auch von der 
| Möwafierbebörde beſchäftigt. Er mird 
am Mi ittwoch beerdigt werden. 

— Im Alter von 42 Jahren ſtarb ge⸗ 
ſtern in ei ner Wohnung, 7317 Stewart 
Mpe., der Grundeigentumsbänd ler und 
Präfident der Himbark Bank, Andrew €. 
Dadie. Der Verjtorbene, der in reis 
maurerfceifen iehr befannt und Mitglied 
de3 Oriental Confiftory und des Mnitic 
Shrine war, hinterläßt Wittive und zivet 


N ß * 
— Patrick J. 


Mushkeln, Queliſchungen, Froſtbeulen, 
froftverlegte Füße, Erkältungen auf 
der Bruft (ed verhütet Qungenentzün- 
bung). 
Bei Ihrem Apoiheler in 2öc und 50€ 
Büchfen, und eine befonbere große Ho» 
fpttalbüchfe für 82.50. Bon Apothes 
fern überall verlauftl. Nehmen Sie 
kein Erfagmittel. Kann 

Ihr Apotheler es Ihnen 

nicht liefern, ſo ſenden 

Sie 2ö5c ober 50c an bie 
MUSTEROLE Com» 


pany, Eleveland, Obio, 

und wir ſenden Ihnen 

eine Buchſe portofrei. 
Fräulein M.Speers, geprüfte Kran» 
Bee Et. Peteräburg, Florida, 
agt: 
„SG habe e3 ausgezeichnet gefunden 
für alles, wad mit Erlältungen ober 
Rheumatismus raue ängt. IE 
bin eine geprüfte#ranfenp ‚um 
Diefes ae ift beffer «ls "alles 
ie arichen.“ GM 


bie | 


GC 

R 

N 
d 


Hubert Cillis, Präfident Germania 

Life Inſurance 'Co., New York. 
Harın Rubens, Chicago, AU. 
Marcus Braun, Redakteur 
Plan”, Nem Nor f. 

r. 9. Schweißer, New Yorf, 
Rudoif * agen it e Äh er, Academie 
Lcanue, Nem Nort. 
Joſeph T. A 
Gul⸗. New NYork. 

Fa ul Sleiß, Nat holiſche Univerſi⸗ 
tät, Waſhi ugton, D. C. 
Paſtor H. Schrader, 

D. C. 

r. Maximilian Großmann, Plain—⸗ 

field, N. 

George Sylbeſter Viereck, Redakteur 
des „Fatherland“, New York. 
Ridder, Staatszeitung, 


„Fair 


Stuhveſant Hoch⸗ 


Waſhington, 


iv „Jo 


Nidder, Siaatzeitung, Nerv 


J 
Bictor 


race 2%. Brand, Staat3-Yeitung, 
Baltzer, Rrälident der Deut: 
n Evang. Shnode von Nord:Ame 
tfa, St. Youis, Mo 

Kohn ı Devon, Redakteur „Gaelic 

UYmerican”, New Port. 
W. von Noſtiz, Bachte 

ger”, Eleve land, 

Baul %. Muel 1 er, 
Ehicago. 
Iſaac E. Hi 

heitäfreund, 
EM. Heinz, Valtimore 
Baltimore, Mb. 
Mar d einrice, „Philadelphia 
zetic“ , Blibadelpbia, Ba. 
Johann —— Großpräſident der Sie⸗ 
benbürger Sathien, Youngstown, O. 
Paul A. M. Schol , Baltimore, Md. 
WFJ. Scmen, Buffalo, N. P. 
Ulpbonie 8. Koelble, Präyident der 
Ver. Deutihen Gefellihaften, New 
No rk. 
Arthur von Brieſen, Vräſident der 
Legal Aid Society“, New Vork. 
C. R.Schmidt, Baltimore, Md. 
Henry Lier z, Baltimore, Md. 
Henry Weismann, Präſident der 
Vereinigten T Deutfchen Geſellſchaften, 
Brooklyn, N. ). 
Frederie F. Schraeder, „Dramatic 
Mirror“ und „Fatherland“, New York. 
Simon Rolf, Rafbington, D. E. 
Morris Eulor, New Vorf. 
Albert £. Yan ; baenel, 
Md. 
Joſeph W. 
Geo. W. 
E. von 


des 
r und Anzei⸗ 
„Abendpoſt“, 


irſch, Volt 
Pittsburgh 
dorreſpondent, 


Ga⸗ 


Baltimore, 


Cavan, New Norf. 

Spier, Baihington. 
Shleinigk, „Germania“, 

Milwaukee. 

Martin Wiegand, Waſhington. 

Ferd Hauſen, New Yorkt. 

Frederick Weihe, Waſhingion. 

Chriſtian Hemmick, Waſhington. 

Mm pon Kakler, New Jerjey Freie 

Zeitung, Nemwarl. 

Brof. Frederid Bente, 
Seminar, ©t. Louis. 

arl Neuhoff, New Port. 

udolpb Erb3loh, New Horf. 

Yofeph Bruder, Neo Hort. 

m ——— 


Am 23. Frebrnar muh Chicagss Wäh- 
lerihaft in der Borwahl für bie ipätere 
Bürgermeiiterwahl die Spren vom Wei- 
sen ideiben. Der fi vor ber lebten 
Herbſtwahl nicht hat regiitriren Jafien, 
bat dazu am morgigen Dienstag bie ei n- 
sime Gelegenheit. Wer bann noch nicht 
reniftrirt ift, fan in ber Borwahl nicht 
ftimmen. Die Stimmpläge finb morgen 
bon 8 Uhr Morgens Bis 9 ihr Ybenbe 
often. 


Eoneordia 


blatt und Frei- 


| durch 
ıumd Rampen, Gajthausftälle, 


— nenn nn 


— 


150 Riſten von ſchönen Fabrik- -Beflern | 


von dem 3. Louis Baummolleftoff- Markt | 
werden Dienftag auf die Bargain:Tifche plazirt 


— — 


J 

| Spiken, 
tot, bon | 
Sc bis 8c | 

|  Dard, 

| fpeatell, 
Dard, 


2c 


=. 


TE Doppelte S. & 9. Grüne Stamps den nanzen Tar. "WE 


IA 


MEET Vi 


Zaufende von neuen, nıe zuvor an Lincoln Ave. 
geſehenen Frühjahrsmuſtern zu Bargainpreifen markirt 


dunfle bebrudte Laıon 
Fabrifreiter, vom St. der 
rouis Kinfauf und c 
bie 18c die Dd. wert, | 
fo lange fie da find Dp. 
3000 von } umaebl, 
Muslin- Fabrik: | 
zeitern, von dem St, | 
Louis Ginfauf mert | 
5c die Dard, fo lange | 
fie vorbalten, Dard. er 


2700 Pd. bedr , 
Crepe Sabrit;! 


6000 Db8 belle und) 1 
» Vercale 


4 Eintauf, 


feine 
gebl. 


weich 


Cents 


fr 1000 Parde don 
| fancıy Kleider 
reiter, vom Sp, e) | Ginahame, find 
Louis Einkauf, Sabrifrefter dom 
vorzitglide Aue: / St. Louis Ein⸗ 
wahl von Muſtern fauf, und 12Jc die 
und wert 15c bie Dardb mert, fo 
Dard, fo lanae lange fie _bors» 
fie zesteiten, bie halten, die Dard 
Dard J Cts. zu 
100 Nd8. Tehr Tanch 
Ktleider-Singdanız, Fa⸗ 
brilreſter des St.Loui⸗ 
alles gute 
83 1 Le 
36 zölliges 
Fabril⸗ 
Louiſor 
und * ein 5 u. bis 25c 


4000 Yards beit le und © 
dunkle Kleider Prints 
Be iter Des et. 

uiſer Einkaufs 

wert, vol, fic 
vorhalten, Vd. 
3500 Yards 
de ua 

freitcı 
! er Eintän 15 
wert, fol, fi wert 
borbalien, Vd. ... {3 Vard 


Hand): Anveninr» 
Räumung 
von Kleidern. 


‚50 weiße Lingerie 
und Boile „Stleider, 

; Mllober boftidie und 
hübſche Spiben be— 
— jest * —— uaniffe, 
e bis 3.50, ze 


ſer Eintaufs 
iz 4c, YDard.. 
Längen, wert. 
beil € > 1200 NDda. 

Flannelen fa incys saifting, 


dv Eros. St, 


ERS 


75 Serge ıınd Bo 
tleider, feine _ zwe 


die ji ähnelt in | 


tabb, Tan u. 
beilbisue ‚gebrochene 
Srößen, Werte bis 
$10, folange tie vor 
balten, au 


2.98 


weiß, 


5500 Pards 36oll. 
belle und Dunkle Klei [ 1 
Fabrik; 
reiter, vom St. Louis | 
12 DDr 
24c bie DD, die Dard wert D.. 
4000 Bde. Abnditiges 8 2 
finifhed 
Muslin Fabrik 
teiter, vom St, Louis 
Einfauf und bi® 10c 
die Dd. wert, Dd, zu 


u, dic 123c | 


| Männer, extra fchwere 


| geräumige 


' fpeaziell ber: 
tauit öllussenones 35 


2200 Varde Ratine 
Rape, * frabrikreiter, 1 
bom St. 2ouis Ein 
| ) fauf, alles aute Far- 
bie ben, und bis zu 25€ 2 
2400 YDarde _ fanch 
Weikwaaren Fabrik: 
tefter, vom St. Rouis 
Einlauf, 10 bis 20 
Dds. Längen, tert 
Gents ' bis '4c, Dard zu.... 


1000 Dards far» Y 1 


Gents 
Eine groke Bartie 
bon veridieben- 
ertigen SKleider« 
fioffen, Od58# 
und Ends vom 
St. Louis Ein» 
fau,, und wert 
—58 

ard, 16 lange fie 
Cts vorhalten, BDard. 
1000 9b8. helle Shirt: ‚2700 Yarb3  Soifette 
ing Yrints, Yabrifve- Bungee, 3 aD rifrejler 
iter des St. Louiſer des Sf. Kouifer Eins 
Einfauis, Längen bis laufe, gute Farben u. 


au 20 WdS., Sc 1 Sängen, 19 
Qualität, Yard.. ze | Küngen, 5 10 
1400 Nards bedrutte | 1500 958. 393011, uns 
W ndforpiiife, Yabrif- | gebleit. Pauslin, Ya- 
rester des St, Xoıtifer | brifrefter de& St.Lout- 
—— ihöne se ki —— wert —5 
rab! neuer olaftge fie bors 

Mufter, Yard. 12 zc halten. Dard.... 3c 


$1.00 und $1.25 Waifts 69€ 


Eine vorzüglihe Mannigfaltige 
feit don hübſchen Lingeries, 
Voiles und Yamns, einfchlieh- 
li viele hübfche fpitenbefetste 
Grzeugniife, 

au 


biges Biaue, 

Babrifreiter vom 

St. Louis Ein 

fauf, alles aute u > 
Yängen unb 19c [ 

die Darb wert; 

‚0 lange fie vor: 

halten, bie Darbd 


2.50 und 3.00 Grepe 

Chine Waiſts, ſowie Meſſa 
lines und BVoiles; nicht alle 
Groͤßen in einer beſtimmten 


Mode, aber alle 1.98 


Größen in Partie, 
Handſchuhe. 


50€ fihwarze Caieen 350 Baar P 
° E ür Damen aſhme⸗ 
rbeitshemben für ui See und 
„Seif“ oder 
feibensfütiert, ſchwarz, 
weiß — gem 25C 
und erie — 
Das Kaar 


Männer: Hemden. 


völlige 1md 
Größen 
16%, werden 


Sualität, 


1413 bis 


ee 
Rad)- Inventur: Räumung von geitrieten Unterzeng 


48c gerippte fließgefütt. Unton Suite) 
für Knaben, die „Dnteta“ 7 
paifenden Kleidungsftitde 3 

etwas fehlerhaft 

Eine Partie von 48c feinen 378 
wollenen Leibchen und al 
für Miffes, 10 lange Diele 373 
Leibchen U ——— Stüd. 2C) 


al 


Leibhen und 


49c feine gefliekie i 
mittels 


Beinkleidver für Damen, 
| große Sorten und erira 
Größen 

48c Männer-Unterhemden u. we 
hofen, einige Merinos in ber BVartie, 
fomwteRtb aefließte u. fehwere 37 1 

Is gefliehte Kleidungsftüde 2 


an — 


zu Urfachen der Maul- u. Kiaueniende. 

Nah Dr. &. Röder, ordentliher Brofeffor ar 

9* Königlihen Tierärztlichen Hochſchule zu 
Dresden, Deutſchland.*) 

Die Maul- und Klauenſeuche iſt 
eine anſteckende, alute Infektionslrank⸗ 
heit, charalteriſirt durch einen fieber⸗ 
haften Blafenausfhlag im Maule 
(Maulfeuche), an der Haut ber Fuß: 
enden (Klauenjeuche) und am Guter, 
melche jeuchenartig, iwejentlih beim 
Klauenbieh (MWieberfäuer u. Echmeine, 
au beim Wilde) porfommt, vereinzelt 
aber aud) auf andere Tiere übertragen 
werben tann, 

Die größte Empfänglichkeit für bie 
Maul: und Klauenjeucdhe aeigen Rinder 
und Schweine, dann folgen Zieaen 
und Schafe; gering ift diefelbe beim 
Hunde, der Kate und dem Geflügel 
Fowie Menſch), nur vereinzelt vor— 
handen beim Pferde. Mit dem Ueber— 
ſtehen wird die Empfänglichkeit ge— 
tilgt, jedoch meiſt nur für ma 
Jahre, zumeilen nur kurze Zeit (2— 
Monate). Die einzige Urfacde tjt bie 
Anjtedung. Der Anjtedung3s 
ftoff, biäher feiner Natur nad) noch 
nicht erkannt, ıft am intenfipiten in 
der Blafenflüffigfeit enthalien und 
milcht Jich bementiprechend nad) dem 
Plagen der Blafen vem Maulfchleime 
und bein Seftete an den Klauen, jo- 
ivie auch ber Milch bei. Er ift fir, 
bei ungehindertem Quftzutritt ijt er 
leicht zjerftörbar; doch erhält 
er ſich geſchützt, ſo beſonders im Dung 
und in den Stallungen, oft 4 bis 6 

Wochen, ſelbſt mehrere Monate wirk— 
ſam. 

Die Anſteckung geſchieht entweder 
unmittelbar durch kranke oder eben 
durchgeſeuchte Tiere, oder mittelbar 
durch Milch, Produtte der Molfereien, 
Molten, Maaermilh, Buttermilch, bes 
ug Wutter, verunreinigte Krip- 

‚ Eifenbahnmwagen, Rampen, Weae, 
Shieu, Dünger, Raubfutter, Weiden, 
aemeinjchaftlihe Tränfen, ferner dur 
Tiere, welche zwar felbit nicht erfran= 
fen, jedoch den an ihrer Oberfläche 
haftenden Anſteckungsſtoff — 
pen (Pferde, Hunde, Katzen, Tauben, 
Krähen), ſowie endlich ** Menſchen 
(Fleiſcher, Viehhändler, Dienſtboten, 
Haufierer), melde den Anſteckungs⸗ 
ſtoff an den Händen wie in den Klei— 
dern verſchleppen und beim Anfaſſen, 
Füttern und Melken übertragen. 

Die Ausbreitung der Seuche im 
Lande erfolgt weſentlich durch den Ver— 
klehr und den Viehtransport; nament— 
lich wird die allgemeine Ausbreitung 
durch den Hauſierhandel mit Vieh, 
Viehmärkte, Eiſenbahnwagen 
Ställe 
der Viehhändler, Futterſäcke, ſowie 
Fleiſcher und Viehhändler., im Orte 
durch gemeinſame Benutzung von MWei- 
den, Brunnen, Wegen, durch Verwen— 
dung zur Zucht, durch das Dienitper- 
fonal und die Düngerabfuhr vermit- 
telt. Bon Sammelmolfereien aus er: 
folgt die Verbreitung durch Mager— 


*) Die Tierärstlihe Hodfäule in Dresden 
gilt als eines ber berboragenditen, wenn — 
das hervorragendſte tierärztliche Forſchungsi 
ftitut der Welt, — Neb, 


CASTORIA 


linge und Kinder. 
Die Sara, "ie Ar Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Umtersohzift von \ 


zahlreicher Unterfuhungen ift 
es gr t, wie jhon gejagt, nicht ge= 
| 


milch, Perjonen und 


Milchgefäße, 
Gefpanne. 

Der Krankheitsausbruch erfolgt ge- 
wöhnlich 2 bis 6 Tage nach der An— 
ſteckung, ausnahmsweiſe ſelbſt bis 14 
Tage nachher. Bei künſtlicher Ueber— 
a beträgt die Antubationzgeit 

(Zeit von erfolgter Unftedung bis 
zum Nusbrud der Srankheit) 12 
—n bi3 6 Tage. 


lungen, den X rantheit3erre- 
ger aufzudeden. Die befonders im 
faijerlich- deutfchen Gefunbheitamt u. 
in dem preußiichen Inftitute für In- 
feftionsfrantheiten angeftellten Er- 
mittfungen haben nur ergeben, baß 
feiner ber verſchiedenen in den letz⸗ 
ten Jahren als Erreger bezeichneten 
Organismen die wahre Krankheitsur— 
ſache darſtellt, daß er ferner ſich weder 
— nachweiſen noch züchten 
läßt, daß er aber belebter Natur 
und weſentlich kleiner ſein 
muß als alle bisher bekannten klein— 
ſten Lebeweſen, da ihn die Poren der 
ſonſt keimdichten Filter noch durchlaſ⸗ 
ſen. Der Krankheitserreger iſt nur 
vorübergehend im Beginn der Krank— 
heit im Blute vorhanden, dagegen ſtets 
in dem Inhalt der unverletzten Blaſen. 
Er verläßt den Körper dort, wo ſich 
die Blaſen gebildet haben, und bier 
nur furze Zeit nach dem Plagen. der 
Blasen. ; 

Die Widerjtandsfähigfeit desftranf- 
ift teine bebeutende. Er 
wird bereit3 durch furzbauernde Ein- 
wirfung höherer Temperatur, buch 
Belichtung, ‚Austrodnung u. Einwir- 
fung verfchiedener fchmächerer Desin- 
fektionsmittel, (Kalkmilch, dreprozen⸗ 
tige Sodalöſung, einprozentige Kar— 
bolſäure) vernichtet. Dagegen behält 
er ſeine Wirkſamkeit monatelang, 
wenn er, vor Zerſetzung geſchützt, bei 
miederer Temperatur aufbewahrt wird. 
Kälte ſchädigt den Anſteckungsſtoff 
nicht. Im Speziellen iſt weiter feſt⸗ 
geſtellt, daß der Krankheitserreger 
vernichtet wird durch Aſtündiges 
Austrodnen bei gemöhnlicherZimmer- 
temperatur, dur Erhigung auf 140 
Grad Fahrenheit in 30 Minuten, 
auf 158 Grad Fahrenheit in 10 Mi- 
nuten, auf 185 in 2 Minuten ufm. 
In roher Milch verliert die Lymphe 
ihre Anjtedungsfähigteit am 3. Zage, 
das Sauerwerben fpielt Hierbei eine 
geringe Rolle. Im Kot und Urin im 
Streu und Dünger halt fi bie 
inmphe nur 3 Tage mirkfam, bo 
fann der Erreger nad) den praftifchen 
Erfahrungen wochenlang in Ställen 
wirffam bleiben. 

Die Aufnahme erfolgt bei ber na 
türlihen Anftedung zur Hauptfadhe 
bon der Maulfchleimhaut, pomDarm- 
fanale, fowie von ber Haus im 
Klauenfpalte aus. Künftli läßt ſich 
die Anftedung von der Libbinbehaut, 
Nafenichleimhaut, Einfprigung in bie 
Blutbahn, in die Bauchmustulatur, 
Zißen erzielen. 

Die Giftigkeit it außerorbentlih 
Ihwantend. Sie mechfelt nit nur 
in den einzelnen Seucdenzügen, fon* 
dern au je nah ber Eintirkung 
fhwächender oder tötender Einflüffe. 

(Weitere Artikel zur Maul«. und 
Klauenfeuhe aus biefer Duelle fol- . 
gen. — Rebaltion.) 


Feet die, Sonntaapof« 


heitäerreger3 





om 


fi 


Basement 


— Jeder Februar ſeit vielen Jahren brachte eine 


vbenopon, Chieago, Rontag, den 1. Februar 1915. 


Es ‚vergrößerte Wiederholung des 


hrlichen Scidenverfanis 


in Diejer Bajement Seidenitoffe-Ubteilung. 


"Und jo, durd) all die Erfolge angejpornt, haben wir die Pläne für diefen Verkauf ſorg— 


fältig ausgearbeitet. 


Und wir fühlen uns berechtigt, befannt zu- machen, dai dies ein 


Greignii it, in welchem die Nijortiments genau jo gro und die Werte in vielen Fäl- 
‚Ten: jvgar größer jind, als in den vorhergehenden Jahren, 


Speziell empfohlen— 


36:3Öllige Dabutai wafchbare Seidenitoife 
: zu Adc und Söc Die Yard 


E3 herridt eine jehr reichhaltige Auswahl in diejen zwei groben Partien von Seidenitofien, paf- 
jend für Unterwäjche, Blufen und Negligee — alle in den beliebten Farben, hübjch geitreiit, und alle 
fpeziell marfirt. Andere 36-zöllige Habutai wajhbare Seide, nur in weih, 28c und 38c die Yard. 


36-30llige Boplins, die Yard 68c 

Gute Muswahl neuer beliebter 
gen zu diefem Sebruar-Berfaufspreis, 
Ceidene und wollene Grepes, die Yd, Y5c 


Dieje jind 36 Zoll breit und in einem hüb- 
sihen Grepegewebe, Nur in Schwarz; gewöhn 


licg> ein Drittel mehr. 


.. Zaffeta:-Seiden, die Yard. 7dc 


‚Dieje find 35 Zoll breit und in voller NAus- 
wahl von Farben; jowie in Weit 


zu haben. 


2000 Yards von 24:30ll, Seide Bungee 
in NatursFarbe—ipeziell die Yard zu.... 


(Eigenberiht Ser „Abendvoit“.) 


gur Striegslage. 


Kaifer auf ber Dieife nah de 
Kriegsſchauplatz. Hindenburg, 
und Dantkl Herr ver Lane. — 
auf der ganzen Linie zurück. — 

“Rebolution, — Enalands 
Kilite Bon deutihen Tauchbooten bilodirt, 
5 Dritifide Handelsiwiiie 
liftöfe enalifchiranzöfiih-ruiiiihe Sriedens 
erfindungen. — Lord Stitheners Iuerbetrom 
mel zu einer billigen Fabrt nah dem Rhein 
und nad Berlin, 

Der deutjche Kaifer iii von dem 
mejtlichen Kriegsihauplag nad dem 
oftlichen abgereift. Zwar mollen die 
Feinde des deutſchen Reiches ihm wie⸗ 
der einmal eine ſchwere Halstrantheit 
andichten. Das iſt nicht der Fall; ſon— 
dern der „Bob“ reift nach dem Diten, 
um jeine Gejellen bei der Arbeit zu 
jehen: „Hindenburg ijt Herr der Lage 
in ganz Polen“, jo heift es kurz in 
einem Beriht des Großen General 
tabs von Berlin, und der Kaijer eilt 
nach dem öftlichen Kriegsichauplaß, um 
das Fiuale-(das Ende — auf deutlich) 
Ti jelbjt mit anzujehen. — Nach der 
Gejamtlage im Dften zu urteilen, geht 
Hindenburg wieder einmal aufs Gan 
3e. . Wenn er im Anfang des Krieges 
durch taktiiche Märfche vorwärts umd 
rüdwärts die Rujjen klein friegte, jo 
ilt zur Stunde die Yage in Polen info 
fern anders, als jich Hindenburg direlt 
ander Weichjellinie feitgejegt hat. Die 
Auflen werden ihn dort nicht mehr ver 
treiben können. Wie ernft die Lage für 
die Rufien in Polen it, bemwerit jchon 
der Umjtand, dab Frranfreih einen 
feiner befähigjten Generäle nad) dem 


Der m bu 


Ruffen. weichen 
Die ruſſiſche 


und Nordiranfreic: 


vernichtet. — Ka 


‚ nicht mehr der Fall jein. 


Scdattirun- 


% 


Schwarze Gajhmere de 


Seide-Mefjaline, die Yard 68c 
Weich appretirt und 35 Zoll breit; ausge 
zeichnete Nuswahl von 
Schwarz; 68e die Yard. 


beliebten Farben und 


Soie, 


die Yard $1,15 


; und Schwarz 


Reine Seide und von ausgezeichneter Quali- 
tät; 40 Boll breit; fein, glänzend und mit gu 
tem „Body“. Der reguläre Preis iit ungefähr 


ein Drittel mehr. 


gung noch erjtiden — heute wird es ! 


Der rufii 


ı jche Kolof auf tönernen Fühen wird 


Iniichen | 
Auffenberg | 


| nichtete ein deutiches Ilnterjeeboot den 


= 
zo 


in ſich ſelbſt zuſammenbrechen. 
rächt ſich alles auf Erden. 


„Oh Agir, Herr der Fluten!“ D 
ichieft das deutichellnterjeeboot „U 21“ 
wieder 3 englifche Handelädbampfer in 
der rifchen See auf den Meeresgrunp,. 
Natürlich ift John Bull nicht erbaut 
über die deitruftive (auf deutfdf: ver 
nichtende) Tätigkeit der Deutfchen zur 
See. Der enaliihen Handelsflotte 
jind bisher von den deutſchen Kriegs— 
fahrzeugen Icon jo empfindliche Ver— 
lujte zugefügt worden, daß ih Eng- 
land ernftlihe_ Sorge macht um jeine 
Gelbiterhältung. Das engliide Ma: 
rineamt fahndet unentweat auf bie 
beutichen Tauchboote, die die britifche 
Küfte fozujagen blodiren — jebod) 
ohne jeden Erfolg. „Hauft Du meinen 
Juden, hau’ ich Deinen Juden,“ ſagt 
der deutihe Marineminijter Tirpik, 
und er hat ganz recht, wenn er dem 
britifchen Seeräuber und dem mit ihm 
verbündeten galliihen Hahn (Frant- 
reich) mit aleiher Münze heimzahlt, 
was anDeutichland verbrocdhen wurde. 
Aber nicht nur die enalifche Küfte hat 
Tirpig unter Kontrolle aeltellt, Ton: 
dern auch einen großen Teil der fran= 
zöltichen. Echon am 26. Oktober ver- 


— 
y 


franzöſiſchen Handelsdampfer „Ad— 
miral Ganteaume“ (ſprich: Gantom) 


| auf der Fahrt von Calais nach Hübre. 


oſtlichen Kriegsſchauplatz entſandte, um 


neh dem rechten zu ſehen. Der fran 
zöſiſche General Pau wird aber 
auch das Kraut nicht mehr fett 
machen können. Der Ruſſe liegt am 
Boden und kann ſich nicht mehr erho— 
len. 
die von Innerrußland zur Schlacht 
bank geführt wird, verſpricht keinen 
Erfolg. Es mangelt an einem tüchti 
gen Offizierkorps, an Waffen und Mu 
nition, ſo lauten glaubwürdige Mel— 
dungen aus dem Oſten. Es iſt für 
Rußland ein böſes Zeichen, daß ſeine 
Mannen, ſobald ſie die wahre Kriegs 
lage erfahren, in hellen Haufen die 
Waffen ſtrecken. Das Gute bringt 
der Krieg mit ſich, daß die Völker 
Innerrußlands durch den Zug nach 
Weſten aufgeklärt und der Dummheit 
entriſſen werden. Jede Aufklärung 
der breiten ruſſiſchen Volksmaſſen 
aber iſt ein Nagel zum Sarge der 
ruſſiſchen Gewaltherrſchaft. 
Geld wird wieder einmal knapp 
Rußland, und das iſt für die korrup— 


us 


Die aufgebotene Menichenmaile, | 


Geitern nun bobrte ein deutjches Un 
terjeeboot auf der Höhe von Häpre 
twiederum zwei britiſche Handelsdam— 
pfer in den Grund: die „Tokomarn“ 
und „Icaria“. Der erſtere kam von 
New Zeland. Ueber den Untergang 
des letzteren iſt noch nichts Näheres be— 
kannt gegeben worden. Die deutſchen 
Marineſoldaten arbeiten zielbewußt 
und mit einer nie gekannten Todesver— 
achtung. Wie es der Ausfuhr von 
Kriegsmaterial aus den Vereinigten 


| Staaten nah Enaland und Frankreich 
| ergehen wird, das werden mwit ja noch 


jehen. — 
Es aeht den Alliirten jehr jchlecht. 


| Das fann man aus den boshaften Er 


Daos 


J 
nicht ſofort um Frieden bitte. 


ten Beamtenſchaft, bei der das Stehlen Er u. 
3 ! ö | das ıjt in der „Abenbpojt“ jchon zur 


| Genüge beleuchtet worden. — 


zum outen Tone gehört, ein Grund im 
Geheimen die Revolutionären zu für 
bern und-begünftigen. Gelbjt die dem 
Sanje Romanow dem rufliichen 
Sarenbaus — eraebenen Hoffreije je 
ben betrübt in die Zufunft und pro- 
phezeien den bevoritebenden Untergang 
des herrichenden Spitems, weil es je 
Der fittlichen Unterlage ermanaelt. 
Mafienhaft wirft die ruffiiige Polizei 
alle der „Aufklärung“ verbäctiaen 
Leute — Männer und Frauen — in? 
Gefängnis. E35 wird geföpft, gebänat 
und erfchojien. Von Recht und Geleh 
Giebt e8 feine Spur mehr. Die frei» 
beitlih gejinnten Dumamitalieder — 
und zwar nicht bloß die Sozialiſten — 
warf man in den Kerfer. Statt der 


und araufame Gemwaltherrichaft, unter- 
eühlen umftürzleriihe Gebheimbünde 
Heim  ruifiihen Staatiorganismus. 
Aunnten die leitenden Kreife Ruflands 
ech dem unglüdlichen ruffilchjapani- 
ichen Fries Die seholuiipnäre Beme⸗ 


| fat 
| 


efienen Gegnerichaft gegen die brutale | Jahren. 


findungen des Lügeniyndifats erjeben. 
Um die eiqne jehwierige Lage und das 
daraus entitandene, im Hintergrund 
ſchlummernde Friedensbedürfniß zu 
bemänteln, dichten die engliſch-fran— 
zöſiſch-ruſſiſchen Preßkulis dem deut— 
ſchen Reiche in der gemeinſten Weiſe 
nicht nur alle möglichen Schandtaten 
an, ſondern ſie behaupten ſogar, 
Deutſchland müſſe vor Erſchöpfung 
alsbald den Geiſt aufgeben, wenn es 
Was 
von ſolchen Nachrichten zu halten iſt, 


Ein wahrhaft ergötzliches Stückchen 
berichtet der Spezialkorreſpondent der 
„Daily News“ aus London: 


Am Strand — einer Haupiver— 
kehrsſtraße in London — hat das bri— 
tiſche Rekrutirungsbüro folgendes Pla— 
angeſchlagen, welches das neu— 
gierige London gaffend umſteht: 
„Nach Berlin!“ Im Frühjahr 


goß. 


arrangirt das engliſche Vaterland eine 


Vergnügungsfahrt für eine beſchränkte 
Anzahl Sportsleute. 
und die Eiſenbahnfahrt frei. Gute 
Scieß- und Jagdgelegenheit. Alter 
der Teilnehmer zwiſchen 18 und 3 
Waffen und Munition frei. 
Billige Gelegenheit zu einer Rheintour. 
Geſuche ſofort erbeten, da nur eine be— 


ſitimmt begrenzte Anzahl — 1 Million 


* zugelaſſen wird“. — Commentar 
hierzu iſt überflüſſig. 


SD. 5, Reid. _ 


Alle Hoteltoften | 


28: 


Beim Hartenfpiel, 


Tie Wittwe des Opfers ſchwört 
Mörder blutige Nadıe, 
Während eines Kartenſpiels 

geſtern Abend T 

"Wohnung, Nr. 566 W. 12. Straße, 

von Tony De Halb, Nr. 415 

N. Weitern Ape., erichojjen und auf 

der Stelle getötet. De Kalb und jeine 

zwei Brüder, jomwie der Vater Niga- 
jtros waren die Spielenden. Gie ja- 

Ben jchon mehrere Stunden in jchön- 

jter Eintracht zufammen, dabei träf- 

tig dem Mein zufprechend, ben Ni: 
gajtro auffahren lieh, als einer ber 

Brüder. ben jüngeren Nigaftro des Be: 

truges bezichtigte. Ein Wortmwechiel 

folgte, der damit jeinen Abſchiuß 
fand, da Tony De Kalb jei 
nem Gajtgeber drei Suaeln in den 

Leib jagte und ihn tot zu Boden 

jtredte. Auch der Vater des Erjchoi 

jenen wurde mit der Waffe bedrobt, 
worauf die Brüder die Flucht erarif 
fen. Die Polizei verbaftete bald dar 
rauf Michael und Carmon De Kalb, 
jowie Charles FFrafber, doc konnte 

Sony erjt heute Morgen aefunden 

werben. Wie die Polizei jagt, hat er 

bie Tat zugeitanden. Die Wittmwe des 

Ermordeten Iniete, ala die Polizei ein 

traf, zufammen mit ibren drei fin- 

dern an der Leiche, tauchte ihre Finger 
nach Stalienerart in das Blut des Er 

Ichoifenen und jchwur 

biutige Rache. 


— — — — — —- 


Muß ſchwer buͤßen. 


ſeinem 


wurde 


Die 69 Jahre alte Frau Elizabeth Laden 
wollte einen Brand felbit löichen, 


Shren Berfuh, einen Gardinen 
brand, der in ihrer Wohnung, Pr. 
4418 Lowe Abe., ausgebrochen war, 
ohne Hilfe der Feuerwehr zu löfjchen, 
wird die 6Yjährige Frau Elifabeth 
Laden wahrjcheinlih mit dem XVobde 
bezahlen müjfen. Sie liegt mit jchmwe 
ten Brandwunden im St. Bernhard: 
Hospital. Die bejahrte Frau jebte 
unglüdlicherweife die Vorhänge in 
Brand und verjuchte Dann, das Feuer 
felbjt zu löfchen, indem fie Wafier 
bon der Küche nah der Wohnſtube 
jchleppte und biejes auf die Vorhänge 
Sie wurde ſchließlich, von 
Rauch überwältigt, von Feuerwehr 
leuten, die von einem Bewohner des 
Hauſes alarmirt worden waren, ge 
funden und nad dem erwähnten Ho: 
fpital geihafft. Der Brand murbde 
gelöjcht, ehe ein nennenswerter Scha 
den angerichtet worden war, 

— — — 


Am morgigen Dienſstag iſt der ein 
sige Reniitrirungstan vor der Borwahl. 
Jeder dentſche Bürger und jede deutſche 
Bürgerin, die ſich nicht vor der Ichten 
Herbſtwahl haben regiſtriren laſſen, muß 
dies am morginen Dienstan tun, jonit 
fönnen fie bei der Borwahl am 23. Fe» 
braar nicht ftimmen. Die Stimmpläse 
find morgen von 8 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends offen. 

— —— — 
Die Durch ſchnittslöhne. 

Dem Bundesſchiedsgericht, welches 
die zwiſchen den weſtlichen Eiſenbahn 
geſellſchaften und ihren Xolomotiv- 
führern und Heizern beſtehenden Dif 
ferenzen unterſucht, wurden heute die 
vollſtändigen, auf die 36,000 Heizer 
bezüglichen Lohnliſten unterbreitet. 
Aus dieſen iſt erſichtlich, daß die auf 
den Lokomotiven der Perſonenzüge tä 
tigen Heizer im Durdjchnitt $4.96, 
die auf den durchfahrenden Frachtzü— 
gen tätigen $4.99 und bie auf den lo- 


falen Frachtzügen $4.80 den Tag er- 
balien. 


| Sarriion 


dem Mörder | 


Olfon will vermitteln. 


Sucht Meinungsveridiedenheiten im 
Lager der Aulioniiten auszugleichen. 


ampagne wird verzögert, 


verteidint fih. — Unterhaus 
will ernitlihen Beriud : .acdıen, Sperre 
in Diefer Woche zu heben. — Mebill 
WieGormid als Kompromihfandidat, 


Stabtrihter Dijon will heute jelbjt 
verfuchen, die "Meinungsverfchieden 
beiten in. dem Ausjhuh, der Hinter 
ihm und ben beiden anderen ſog. Fu— 
fionstandidaten fteht, auszugleichen. 
Der Ausihuß, aus Republitanern, 
Fortjchrittlern und jog. Barteilofen he— 
jtehend, hat in mehreren Sibungen 
vergeblich verſucht, hinſichtlich der 
Kampagne zu einem Einverſtändniß zu 
lommen. Nach der Anſicht von Poli 
tilern iſt es höchſte Zeit, mit der Kam— 
pagne zu beginnen. 

Der Richter hat Fortichritiler und 
Republitaner auf heute Nachmittag zu 
einer Konferenz eingeladen, um fish zu 
bergewillern, was die Organifirung 
der Fufionsfampagne verzögert. 
erwartet, daß er nicht auf taube Ohren 
ftoßen wird. Inter anderem wird er 
wahrjcheinlih verlangen, daf, in ber 
3, 15. und 25, Ward, in der zwei 
Kandidaten für den Stadtrat zu er 
mwäblen find, ein Republitaner und ein 
Fortſchrittler aufgeflellt werden. 
YAuberdem dürfte er verfuchen, U. U. 
MeEormid,der fich in der 6.Ward um 
bie republitanifche Nomination für ven 
Stadtrat bewirbt, zum Verzicht ;u be 
wegen, wodurh Hugo M. Friend, den 
die republilaniihe Oraanifation un- 
terftügt hat, freie Bahn erhalten 
würbe, Der Richter beabfichtigt, feine 
Kedelampagne am Donnerjtag mit ei 
ner Aniprache im FFreimaurertempel in 
Moodlawn zu eröffnen. 


Sweiberd Verwandtihait hilft. 

Die Verwandtfhaft Robert M. 
Smweibers, Bewerberd um die demo: 
fratiihe Mayoränomination, hielt ge- 
ftern einen Familientag im SHotel 
Sherman ab und organifirte ji, um 
bie Kandidatur ihres Verwaändten 
nahdrüdlid unterftügen zu können. 
Ungefähr 250 Ontel, Tanten, Vettern 
und Bajen und andere Berwandte hat: 
ten jich eingefunden. Der fFamilien- 


| verband hat bereits vor vier Jahren, 
Zony Nigajtro in feiner | 


al Sweiber fih zum eriten Mal um 
das Amt des Countyichreibers bewarb, 
eine rege Tätigkeit entiwidelt. 

Harriſon verteidigt ſich. 

Nur der Wunſch, verſchiedene große 
Projelte durchzuführen, iſt für die 
nochmalige Kandidatur Mayor Harri— 
ſons verantwortlich zu machen. Das 
Stadtoberhaupt machte dieſe Ankündi—⸗ 
gung geſtern in zwei Anſprachen, die 
er im Briggs Houſe an ſeine Anhänger 
franzöſiſcher und italieniſcher Ablunft 
hielt. Gleichzeitig verteidigte er ſich 
gegen die Anſchuldigung, daß er nichts 
getan habe, um Laſter und Verbrechen 
zu unterdrücken. Er erklärte, er habe 
in den lehten vier Jahren ſein Mög 
lichſtes getan, um das Laſter einzu— 
dämmen und Verbrechen zu unter— 
drücken. 

Mayorslandidaten 

Die Kandidaten 


als Wäite, 

für dad Mayors 
amt werden am Mittwoch in einer 
Verſammlung des 
deutſch-amerilaniſchen Frauenklubs im 
Roten Saal des Hotel La Salle ſpre— 
chen. Anſprachen werden außerdem 


| Frl. Harriet Vittum und Frau Emil 


Citel halten. 
Verfügungen der Wahlbehörde. 

andidaten, die vor der Vorwahl 
aus dem Rennen ausjcheiden wollen, 
müjlen dies einer Verfügung ver 
Wahlbehöore gemäß vor Mittwoch 
Abend tun. Anderenfallä werden ihre 
Namen auf den Stimmzettel fommen. 
Einwände aegen Nominationspetitio: 
nen von Standidaten müffen bis zum 
6. Februar 5 Uhr Nachmittags einae 
reiht werden und müjjen bis zum 
Abend des 9. TFebruar zur Verband 
lung fommen und erledigt jein, 


MeGormids Aktien ſteigen. 

Außerordentliche Anftrengungen 
werden, zufolge Nachrichten aus 
Springfield, im Laufe der Woche ge 
macdt werben, um der Sperre im Un: 
terhaus durch die Erwählung eines 
Spreders ein Ende zu machen. Walter 
M. Propine, der Kandidat Charles ©. 
Deneens und der Anti-Saloon League, 
bat jeine Kandidatur zurüdaezogen. 
Dadurd werden die Elemente, die ihn 
bisher unterjtügt haben, ihres Wortes 
entbunden und können fi anjchließen, 
wen fie wollen. VBorausfichtlich wird 
am Mittwoch, wenn das Haus zufam 
mentritt, ein Verfuch aemacht werden, 
Medill MceEormid von Chicago zu er 
wäblen. An Oppofition aegen ibn 
wird es nicht fehlen. Sie aründet fich 
auf die Tatfadhe, dab McGormid im 
mer noch als Fortjchritiler angefeben 
wird, und dab ein auier Teil der 
wajchechten Republitaner ihn aus die 
jem Grund verabfcheut. Von anderer 
Seite wird allerdingd darauf binge- 
iwiejen, daf feine Wahl viel zur Ver 
fchmelzung der beiden'Barteien beitra= 
gen würde. Allgemein aebt die An- 
ficht dabin, dah, wenn die Republita 
ner nicht biefe Woche aus eigener 
Kraft einen Sprecher ermählen, 
Bindniß von Angehörigen der b iven 
Barteien zu Stande fommen wicd, 

Auf demofratifher Seite ift die 
Page unverändert. Le DMeit 
Bromne bat in feinem Kampf um das 
Sprederamt Fortfchritte nicht ae: 
macht. Die trodenen Demofraten find 


| nach wie bor nicht für ihn zu haben. 


— — —— 


— Kaſernenhofblüte. — Unterof— 
fizier: „Bei jeder Gelegenheit heult 
dieſer dumme Kerl. Gehen Sie doch 
zur Marine, wenn Sie das Salzivaj- 
jer io li “ 


unabhängigen | 


| 


| 


| 
| 


I 
l 


| 


| halle Nr. 1401 ®. Huron Str. 


ein | 


Strümpfe 


Reinmwollene 
nerftrümpfe, 
15c Wert, 

redusirt auf. 
Gafbmere »- Strüms 
pie für Slinder, ve 


anlärer 3öc 19c 


Wert, ſpeziell. 


Man⸗ 
regul. 


1 
sc 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Unterzeug 


Leibhen und Wein 
leider für Ninder— 
lleine Num⸗ 12 1 

mern, nur.. 26 
Gerippte Damen— 
leibchen⸗ Größen ad 


34, 36 
38, au. u 15c 


ach - Inventur - Räumung 


von Kleiderstoffen für Damen 
Neugruppirt und noch weiter herabgesetzt seit den Vor-Inventur-Verkäufen 


Dies it ein ganz erftaunlicher Berfauf — eine wundervolle Gelegenheit, die neneiten und zuverläſſigſten 
Kleider und Suitſtoffe unter dem Koſtenpreis zu erwerben. Dieſe Stoffe ſiund herabgeſetzt worden, weil es meiſt 
einzelne und nicht mehr weitergeführte Partien find, und wir wünjhen jie zu räumen, ohne Nüdjicht auf Ber- 
Init, den wir erleiden. Dieje Stoffe jind im Partien eingeteilt, jie umfajjen die beliebtejten u. moderniten Stoffe 
von jeder Bejchreibung, einfache und geitreifte. Es ift unfere Nadj-Inventur-Näumung von Kleiderjtoffen, 


52-3Ö1l. Sturm:Serges, die wohlbefannte ——— | 
Serge, Sponged und Shrunf, in allen Farben eins 
353 Yard 


« 


ichlierlich- fchtvarz, reg. Wert $1.: 


Bargain-Tisch 
Fließgefütterte Union 

Suits fie Männer, e 

Werte, herab— 

geſetzt auf 


36zöll. 


ben 


Geſtrickite Scarfs — 
35e wert, ſpez. 17€ 
fiie nur 

Nadeltiiien, Siaynped, 
1dc wert — 


42-381. 


liebten 


Preise für die Räumung 
3.95 
für Norfolk Knaben-Anzüge 


Diele Anzüge werden reaulär zu $7.00 
ımd 88.00 verlauit, wurden aber unter 
den Wwoirfliden Stoltenpreis berabgelegt, 
um damit zu räumen. 3 find blaue 
Zerge Ynzüge, mitielihiwer, baben stmi 
derboder Beg Top Hoien. Die Größen 


bariiren bon 7 bis 17 re 3 95 
umen, +. eo 


du au ı 
au 

Zweater Goat3 für Stna 
ben, oder arau, Militarh-» 


teinmwollene 
oder Ebawi Hragen sl 39 
. 


in Erimion 
von 24 bis 34: reaul, $2.50; 
berabgefepb auf....uuussserere. 

Xerfen Smweaterd für Männer, — in 
grau, nabh oder Maroon — “u” 
Roll» oder Sinopfsstragen — 2) 
fpesiell ältesosonssnnnnnsnnenes Fr 


Sturm:Serge, in allen Far— 
— reguläre 7de Sorte; 
ipeziell die Yard für 


Seide wie Wolle, in allen be- 
franzöſiſchen 
tirungen, herabgeſetzt 
von $1.50 Yard auf. 


‘de 


franzöfiihe und 


44 - wert, reduzirt Die 
ı Yard auf 


PBoplins, ſowohl 


Schat⸗ 


Ic 


“ 
Waschstoffe im Annex 
Kiſſenbezüge, 36x45 Bol, regulär 


20€ wert — berabgejeßt 10€ 
auf nur * 
Outing Flanell, in weißen 6: 
und dunklen Farben, Yard...» ic 
Muslin, weicher Finilb, w3 
die Yard zu e)* 
Spißen, reine Leinen, 3 w 
4 3oll breit, Yard 


und 


Nänmung von Damen - Nadıtklei- 
dern zu weniger als der Halfte. 

Die Nachikleider, find aus beſtem 
Nainſook gemacht, in 8 verſchiedenen 


Facon von Stickerei, reg. 39c 
69c wert, zu nur 
Korjet Covers, einfad) fitied, 8e 
alle Größen, für 2 
Unterröcke, Flannelette — beſtickte 
Edgings, in grau, das Stück 15: 
zu nur . 


36-381, jeidene und wolf. 
Sublimes, nur Geſellſchafts 
Schattirungen, regulär $1.25 


— 


40-zöll. brokadirte ſeidene 
Crepe — 25 Schattirungen 
zur Auswahl, — für ſchnelle 
Räumung von $1.50 
Yard reduzirt auf. 


44-3Öll. feidene und woll. Grepe, in ihwarz, blau, grün, 
braun und einfarbig, Ihmwere und dauerhafte Qua= 
Iität, reg. $1.50 Wert, reduzirt auf Yard nur 89€ 


Drug-Dept. 


10e Angel oder Dia: 
mond Dies — 


„1.00 Emifis Specific 
tür das Blut und Rheus 
matismus — 2 

für 65€ 


T5e Ner Bitter Wine, 


Ipeziell für 39 


9% 


298 Matratzen in ver» 
schiedenen Entwürfen 


Mit Denim: und Tiing-Bezug, zum 
Verlauf Dienftag und Wättwoh. Gine 
Gelegenbeit, eine mit Watte gefüllte 
Matrage, 45 Pfund fchiver, tief geinöpft, 


fhwer gefteppt, mit Imperial) em 

Rollrand, bei diefem Be f > r 

t d eſem ertauf + e) 
aut mit Watte 


zu erhalten zu 
gefüllt, bezogen mit fhwerem 1) ] ( 8 
2.9 


Combination Matratze, 
blau geſtreiftem Ticking, in 
len Größen, ſpeziell zu 


Geld-Ersparnisse in Groceries und Provisionen 


Stalice, 


EEE ! 
Mehl 
Maibburms 
Medal, 4 2b 
niury — 


| Malaroni 
’ Ge | das 

J Bbl 
Edbarts veſtes 
Noggenmebl — 
für 
Waſchpul 


(mit oder Rul 


‚49 


Raare — | „ot md 
10 Zilide 


Feiniter aramulirter Zuder 
su 25c Plundb und 
ris, 10 PBlumd für. 

fanch öftliche 

art und fü — 5 Piuud 

ußter, Moellers beite - 

das Pfund 

Dodge Goumth einem su 

säle, Biund 2 Eier, 

Bade»Zablet3, Jergen3 Geranium | aroß, 

und tofengerud, 

au 10c verfauft, 2 fi 


mily Zei 


Brid 


Glatteis, 


Greis kommt zu Fall und zieht jich töt- | Aufwärterin in Henricis Speiiewirtichaft 


lihen Schädelbrudh zu. 


Bor dem Haufe Nr. 7305 Prairie 


Avenue glitt heute der 7Ojährige Lam- 
bert Deder, Nr. 7344 La TFayetie 
Üvenue, auf dem eisbededien Bürger 
fteig aus und fiel derart, daß er ji 
einen Schäbdelbrud zuzog, dem er 
furze Zeit darauf erlag. 

Während er fich heute Morgen auf 
dem Wege zu feiner Arbeitsjtätte be> 
fand, alitt der 23jährige Kutjcher 
Kohn ITuitman, Nr. 7040 Süd Green 
Straße an der Ede von 70. und Hal: 
itted Straße aus und ftürzte fo un= 
alüdlih, daß er fich einen Schüdel- 
bruch zuzoa.. Man brachte ihn nad 
feiner Wohnung. 

Als der 5Sjährige Louis Moiten, 
Nr. 2923 Lerington Ave, der Aus: 
fahrer eines Milchhändlers, Heuie 
Morgen in feinem Schlitten bie 
Strahe entlang fuhr und um eine Ede 
biegen wollte, jchlug das Fahrzeug 
auf dem alatten Pflafter um, und Mo 
fton wurde gegen den Gojjenrand ge- 
jchleudert, wo er mit gebrochenem 
Schädel bewußtlos liegen blieb. Der 
Verunglücdte wurde nach feiner Woh- 
nung überführt, wo er bald darauf 
ftarb, 

Auf dem Wege zur Arbeit alitt 
heute Morgen der 4Mjährige Joſeph 
Stozeluzet, Nr. 2716 Sacramento 
Ave. wohnhaft, an der Roben und W. 
19. Straße auf dem eisbededten Bür- 
nerfteig aus, wobei er außer einer 
tiefen Schäbelmunde Verlehungen an 
der rechten Hüfte dapontrug und bon 
der Polizei nach feiner Wohnung über- 
führt werden mußte. 

Kohn Derrig, der vor einigen Wo: 
chen vor feinem Haufe, Nr. 832 Bi 
fhop Straße auf dem eisbebedten 
Vflafter ausglitt, ift heute feinen Ver 
leyungen erlegen. 

Un Milmwautee Ave. und N. Halited 
Straße alitt Charles Sientiewicz, Nr. 
904 Milmaufee Apve., auf dem Glatt- 
eiß aus, fiel und brad) den linten Arm, 

nn ähnlicher Weile verunglüdte Po 
lizift Daniel Garten von der Wade an 
der Weit Chicaao Ave. vor der Tanz- 
Er 
ichlug mit der rechten Hand auf eine 
serbrochene Flaiche auf, von der. ihm 
der Zeigefinger fait abaejchnitten 
wurde. 


— 
> 


er 


— — — — 


Wieder ein Irrer? 


Chas. Rafhowefi von einem Unbekannten 
ohne Weiteres vermeſſert. 

Die Polizei der Bezirkswache in 
New Cityh forſcht nach einem Meſſer— 
helden, welcher geſtern Abend dem 
Wiährigen Charles Raſhowski, Nr. 
1829 Loomis Straße, mehrere 
Stichwunden beibrachte, ſodaß er jetzt 
in kritiſchem Zuſtande im County— 
Hoſpital liegt. Wie Raſhowski angibt, 
ereignete ſich der Vorfall an der Ecke 
von 49. Place und Süd Loomis Str. 
Der Kerl, anſcheinend ein Geiſtes— 
franter, jol auf ihn zugelommen fein, 
ohne Weiteres ein Mefjer gezogen 
und ihm die Wunden beigebracht 
Bahen. 


— 
— 
—* 


friſch 
Golden Blend, 


Holländiſche Fetthäringe, ic 
foeben angelonmen, Stüd..W 2% | 


Smbrna Feigen — Das 


Schololade 


Divping“, % 


md aufmärts) 
Zauerfraut — 
| Startofieln, 


au 


Ssgcewäbhlt 
Dubend 


gerotieter 
Bund 


103c 


Dal Hill Wbislen. 


— gacbroden, — 


lem feinen 
Lowneys YTııke, 

14 7. Stüd 
ran 
J ” 


— die 


10 


Fels Napbtba oder Columbia Fa 


it Bid. Stafice 


Flaihe Cream 
icBrayer 
on, bolles 


J —— 
das Quart 


iche 
kye, volles Quart 

und 
Exvportbier 


iite bon 2 


oder 


rettet die Kaniie. 

Zwei junge Leute betraten heute zu 
früher Morgenftunde Henricis Spei= 
fewirtfchaft, wo fich zur Zeit die Auf- 
wärterin Myrtle Lengenfeld, Nr.1005 
S. Wabajh Upe., allein befand, und 
verlangten etiva3 zu effen. Das Mäd- 
hen gab ihnen das Gewünfdhte und 
machte fich daran, die Einnahme zus 
Jammenzurechnen, Die Kunden, ivel- 
che inzwifchen ihr Mahl beendet hat— 
ten, famen dann an die Kaffe, hielten 
aber, anjtatt zu bezahlen, der Auf: 
wärterin Revolver unter die Nafe und 
befablen ihr, den Inhalt der SKajie 
berauszurüden. So leicht mie Die 
Schurten e3 jich gedacht hatten, ging 
die Sache aber nicht, Frl. Lengenfeld, 
die den Mund auf dem rechten Trled 
hat, machte die Burfchen auf das Ges 
meine ihres Vorhabens aufmerkffam 
und fegte ihnen auseinander, daß fie 
lieber arbeiten jollten. Die dee 
Ihien den Banditen jchlieglih auch 
einzuleuchten, denn fie entfernten fich, 
nachdem ihnen die refolute Aufwär- 
terin noch je 50 Gents mit auf den 
MWeaq gegeben hatte, wofür fie eine 
Quittung unterfchrieben. 


——> 0. — — 


FE Gute Pläbe für die morgige 
deutiheMatinee im Garrid-TIhenter (Rei- 
fings „Minna von Barnhelm“ mitGonrad 
Bolten und Frl. Duino in Gaftroffen und 
Zwiſchenmuſik durch das Orcheſter von 
Martin Ballmann) find noch an der Kaſſe 


des Garrid-Thenters in der Randolph>- 


Strafe zu haben. 
ú — 
„Edle Abſichten““. 
F. Haſel ſoll einen Arzt um Zuſendung 
eines Betäubungsmittels erſucht haben. 

Von den Poſtinſpektoren Adam E. 
Otto und Evan L. Jackſon wurde heu— 
te im Hauptpojtamt ein Mann Namens 
Srant Hafel, der nad) Angabe diefer 
Beamten bereit3 wiederholt im Ge 
fangniß faß und feit einiger Zeit von 
der Polizei wegen angeblichen Dieb 
fabls und Einbruch gefucht wurde, 
feftgenommen. Die Antlage gegen ihn 
luutet dahin, daß er die Boft zur For 
derung eines Verbrechens mißbrauchte. 
Er foll nämlih Dr. Edward For, im 
Soldjmith Gebäude in Milmaufee, 
MWis., der ihn früher einmal behandel- 
te, einen Brief gejchrieben haben, in 
welchem er ihn um Zujendung eines 
Qetäubungsmittels, fogenannter 
„anod out Drops“ erfuchte. In dem 
Brief jagt er ganz offen, daß er einem 
Belannten, der viel Geld habe, biefes 
abnehmen und fich dazu des Betäu- 
bungsmittels bedienen wolle, 

Dr. For jehte fofort die Bundesbe- 
börde hiervon in Kenntnik und ftellte 
dann auf deren Veranlaffung Hafel 
das Verlangte poftlagernd zu. ALS 
biejer e8 heute Morgen im Hauptpoft- 
amt in Empfang nehmen wollte, wurde 
er von den Bojtinfpektoren, die jchon 


bierundzwanzig Stunden auf der Laus 


er gelegen hatten, verhaftel. Er wird 
nad Milwaufee gebracht und dort pro= 
irt werden. 


| Weine und Liköre | 


Erbielten 
foeben 400 Gallonen von die 
Fourbon, 
3.25 die Gallone berlauft. 
r ofieriren die ganze Ten: 


frei mit 


“ j sinfny 
storlzieber 


jeder Gallone, 


Kentucky 
Quart.. 


Pennſylvania 


Culmbacher 


do Dutzend Fla— 90€ | 


Blloonrnnsennnnnuens 


IN 


Fleisch 
| Roumd Steak, von 17 
| Native Beef, Bid... ‘c 
| Eirloin Eteaf, von ft 
Native Beet, Bid... c 
| Hamburger Sieaf, 
| Bfund.... 
Chud Roait 
| Prime, Bfund.... 
| RippensZuppens 
| Fleiich, Pfd. 
67 | Beal für Stew, 
| rund 
48c Frühſtücks-Speck, 
Pfund 
— | Numdf Eorn Beef, 
rund 


regulär 


1.69 


Ihr 
hbe 


Gefärbte Aunftbutter? 
Der Rrälident der New Gity Produce 
69. verhaftet. 

Unter der Anklage, heimlich Kunit- 
butter gefärbt und die Bundesregie 
rung um die Steuer dafür betrogen zu 
haben, wurde heute Ed. Steers, der 


| Bräfident der New City Produce Eo., 


die eine ganze Reihe von Butter- und 
Gierläden in verjchiedenen Teilen der 
Stadt betreibt, verhaftet und dem 


| Hundesfommifjfär Mafon vorgeführt, 


toelcher jein Berhör auf eine Woche ver- 
fchob und ihn bis dahin unter Bürg 
fchaft jtellte. 

Die Bundesbehörden behaupten be- 
fanntlih, dag in einem diefer Läden, 
Nr. 3258 Lincoln Ave, Kunffbutter 
gefärbt wurde, und nehmen jomohl den 
Gejchäftsführer Fred Marhöfer, mie 
euch einen feiner Angeftellten, Tony 
Kraufe, in Haft. SJebt wendet fie ji 
auch gegen das Haupt der Gefellichaft 
und verfucht diefes für das angeblic) 
ıngefegliche Treiben von Marhöfer 
und Kraufe verantwortlich zu maden. 

ee 


Amerif. Unabhängigfeitslige. 


Auf nächiten Sonntag Nachmittaa 
2 Uhr it eine Maflenverfjammlung 
aller amerifanifchen Bürger nad) dem 
Kolifeum einberufen morden, an ber 
namentlich alle Bürger deutſcher Ab— 
ftammung teilnehmen follten. €3 joll 
in diefer Verfammlung eine aroße, fich 
iiber da3 ganze Land erftredende 
„Ameritanifhe Unabhängigteitsliga” 
gegründet werben, und als ihre Plat 
form werden zmeifellos die Beichlüffe 
angenommen mwerden, die bon der Kon 
ferenz hervorragender Vertreter des 
Deutichamerifanertums angenommen 
wurden, die der Kongregabgeordnete 
Barthold nad) Wafhington einberufen 


| hatte. 


Den Borji in der VBerfammlung 
wird Paftor Sentin Lloyd Jones füh 
ren; unter den Rebnern befindet ich 
auh der frühere SHandeläfefretär 
Charles F%. Nagle von St. Louis, 
r Eintritt ift frei. 

kenne 


Des Hausmeiſters Rache. 


De 


6 


Mit Ichweren Verlegungen, denen er 
wahrjcheinlich erliegen dürfte, liegt der 
Hausbefiber 3. ©. Shipley, Nr. 4343 
Datenwald Ave. darnieder. Shipley 
entließ heute Miorgen feinen Hausmei— 
fter George Froft, Nr. 4347 Dafen- 
wald Ape., da diejer troß mehrerer 
Aufforderungen nicht darauf fah, dat 
die Mieter genügend Wärme in ihre 
Wohnungen. befamen. Froft geriet mit 
feinemArbeitgeber diejerhalb in jcharfe 
Auseinanderfegungen und jchlug 
Shipley jehließlich derart ind Gejicht, 
daß diefer rüdwärts jhlug und in eine 
Slastür fiel. Hiermit noch nicht zu= 
frieden, trat er Shipley angeblich der- 
artig in den Unterleib, daß er inner- 
lich fchwere Verlegungen erlitt. Froſt 
entflob; wurbe aber bon einem Boli- 
ziften der Bezirfäivache in Hyde Part, 
welcher gerade an dem Haufe vorbeie⸗ 
ging, na kurzer Jagd überholt und-/ 
Dinofeit aemacht , 3 
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zıvendpon, aobieaa⸗, montag, den 1. Februar 1910. 
Börlennotirungen. Srifches Obft. |zrrtrreersnemmesree: 
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’ Te 
” #77 


. 


ompany 


Dierdtan Hit 


Damen-Tag 


ä anf dem erohen Inuem-Geoliylas Bei Nstl- 
Prof, Wladimir ans. — Frei Mr lie, m 


Simfter Floor. Cicbter Floor. 
(Te nn 
- Hört die aroße Pfeifen-Drgel in unferem Reitanrant morgen von 11:30-2 hr. 


: An die Ganlende von Leuten, die 
3.8 Grüne Stamps Jammeln 


Das Publitum wird benadrichtigt, dafi, beginnend mit morgen, wir Arrangemenid trafen, 


Doppelte 5. € 5. Stamps Dienflag den ganzen Tag zu geben 
Dies extra und außer den beppelten 5. & H.Grünen Stamps täglich bis Mittag 
Das große Publikum Chicagos bat mit Erjtaunen die fortichrittlihen Mak, 


un betrachtet, die von diefem Laden in den leßten paar Monaten getroffen 
vurden. : 


n . 
eu Arpicı. { Poft- oder Phone - Beitel- 

Die nadfteben ... ..otirungen an der | (Rolicungen von "U, Diron & Go. 177 Weh | T Jungen prompt a ü 
Getreidebörie, vom Veninn der Börien- BE SER VERBN —* eg 


* 
| fumben bis um 11 Mhe Rormitiags, wer sc für nachſtehende Artikel. ud ds T 8 758. Str 
| ben der „Abendpaft“ tänlih ven ber (ic u ur Phone Monroe Nr, 6543 — — en — Strafe, fotnie nach 


Buee— * 
| treibemafler-Rirma 6. W. Wanncr & * Milwaukee Avenue at Paulina Street. vielen Vorjtäbten. 


\ € 8., 99 Board ai Ttate Bida., reliciert: Sie Sun: — 
un nm TER Nad : Zuventur: Bertauf von zuverläfigen Schuhen 
Keine Poit: ader Telephonbeitelfungen für Diele Schuhe angenommen 


FArauero m nn. 
Brei;en— ke 
Mai „..$1.55% 
Feine Damenihuhe Fancy Slippers für Damen 
Den, Galt a Damen. .......$1 Atlasilippers f, Damen, $1 


Rab en 
Suli „.. 
Schwarze 
2 für Daen 3 Dieue Atlasflippers für Damen, $1 
er 2 
Dun Gali € 
RR Strap Elipp für Damen 1 
Duil 
Barm sefütterte Schube für Damen, Si | 1 Strap Handllippers für 2. / 
* 7 War grau, blau oder fhiwatz...u....$ 
Männerſchuhe uud Slippers 


Roie Mila für Damen, $1 
Weihe ——— für Damen, H 
Diane @a ube 7 
Beiht Meiv Bu Schuhe für Damen, $1 . Kib_ ober ne Pumps und / 
Tun Aid Ehuhe für Damen........S1 Elipper3 für Damen, Zu......$1 
VBatent Got Schuhe für Damen, mew aan 0 Zen * 
BUR snsonunsnonnnunnnsnunnennnnnnnn ad | Wand Defekte Juets für Damen, In 
an; — 
Relour Gali-Ehuhe für Männer, mit Mädchenſchuhe 
Leder gefütter.t....... Sı | Nelsur Galf Schuhe für Mädchen Si 


Freie Ablieferung 
in Chienge, füplid bis zur 


** 
> 


“s 
— 


V ———— 


ae 


RT 


dig 


bou 


«ano 
I Wrımcs Wolden 
| Breemingb ........+ 
Golden Rullets .... 
Kortbern Spies . 
cund Eweeis . 
alman Smweceis 
Vorbury Rufietts 
2 
Awenid Dumce zarsosunnee 
or Imperial zu... 
tr. 2 aller orten... { 
Beltlihe Nlepiel in Kiften 
Delicious. je nad Größe... .........$1.50—2.25 
Senalban „....u0s00r00sn0000sn0r0n00e 1.251,50 
| Grimes Golden . 148— 40 
Aome Beauties, arohe.....1.228 
Spibenberg... .22222 1.10 A4 
Elupmen Wine Sap... 1.10—1,.25 
Ar. 2 aller Sorten. .....000... 


1.37% 


Mei 
Mai „. 
Juli „. 


19,05 


i „..19.80 
Samals— e 

Mai „.11,35 11.25 

Sul „..11.52 11.45 

Rippmen— 

Mai „.10,52 10.42 

Suli „..10,72 10.65 


Außerdein liefern €. W. Wagner & | 


— 


10.50-52 
10.72 


..Zroß der jchlechten Zeiten find Rotbichilds budhitäblich in eine Stellung von 
rieniger Macht geiprungen, einfach weil fie fidh weigerten, jich von den lm: 


jtänden beberrihen zu lajien. 


Anftatt unjere Tätigkeit einzuichränten, haben twir fie berdoppelt. 


Wir 


haben diefem großen Etablijjement die Stellung eines Führers erivorben, in- 
dem twir ohne Zögern vorwärts ftrebten und dem Rublitum den Nußen von ol: 
chen geidhäftlicden Unternehmungen boten, wie an State Strafe jeit Jatren 


nicht gejehen turbe. 


Der nächite große Schritt wird von unferen jämmtlidden Kunden twillfoms 
men gebeiken werden und wird dazu beitragen, daß weitere Taujende jidh ber 
der Vorteile erfreuen werden, die das Einfaufen bei Rotbichild bietet. 


Die © 
Stamps. 


S. & 9. Stamp Prämien find beiier als je, jeit der Ausgabe von 
Falls Ihr noch nicht in unjerem Prämien-Saal gewweein jeid, tretet 


bei Eurem nächjiten Bejuc; des Ladens ein und feht was geichehen üit. 


außer dat; wir Euch Doppelte 


S. & 9. Grjtne Stamps jeden Tag bi3 


Mittag geben und den ganzen Tag an jedem Dienstag, ift unfere ganze Cxga- 
njasıon ernjilich und mit Naddrud bejtrebt, Euch die verlodenditen Offerten in 


allen Teilen des Ladens zu bieten. 


Falls Ahr Euch noch nicht für Rotbichild interefjirt habt, wird e3 nicht mehr 
lange dauern, bis hr es zu Eurem Vorteil finden werdet. 


— — ——— — — — — — — — — — —— 


Beſtrige Bereins feſte. 


Konkordia Liedertafel und Harmonieorche⸗ 
ſter gaben erfolgreiches Konzert. 

Ein genußreiches Konzert boten ge⸗ 
ſtern 
Dirigent A. F. A. Miralii, und die 
Stontordia Lievertafel, Dirigent Karl 
ven Wolfstee, dem zahlreichen Publi 
tum in der Eozialen zurnhalle. Der 
Ruf beider Vereinigungen bürgte bon 
born herein für eine tadellofe Ausfüh- 
tung des Progräinms, welches aud 
Diesmal Reichhaltigkeit mit wirklichen 
mufilaliihgenm Wert verband. Na= 
mentlih der von Heren v. MWolfsteel 
geleitete Sängerfchaar gebührt unein- 
geichränttes Lob für die tonfichere, 
glatte Vortragömweije, deutliche ZTert- 
ausfpracdhe und vor Allem die befeeltet 
Miedergabe der fchönen Lieder. 

(#3 befanden fich unter isnen be: 
fannte, wie „Des Waldes Morgen: 
gruß”, und das weniger befannte, aber 
wunderjhöne „Am Blatienjee“ von 
Fahrbach. Die Leiftungen der Solı- 
ften ftellten jich diefen Vorträgen eben- 
bürtig zur Seite, und fomwohl die be- 
fannte Gängerin Frau K. Lamad, 
wele Kofhat? „Am Mörtherfee“ 
vortrug, iwie die Herren Rudolf Fi- 
ſcher und PB. Möhringer ala Gejangs- 
iomiler eroberten jich nicht weniger 
Tchmeichelhaften Beifall, wie Chor und 
Drchefter. Lebteres fpielte u. a. Le 
bars Walzer „Gold und Silber“ und 
Suppes Duperture „Franz Schubert“ 
mit vielem Erfolge. 

Ein flotter Ball hielt die Konzertbe 
fuder nah Schluß des Konzerts noch 
mebrere Stunden in heiterer Gemüt: 
lichkeit beifammen. Am Vorfehrungs 
ausſchuß wirkten verbienftooll die Her: 
ren Hermann &%. Hirih, Borfiker, 
Frank perl und Nafob U. Hirich, 
Sefretäre; Joſ. Hillenheinrih und 
Gerhard Schmibt, Schaßmeiiter; 
Chas. KReinsbera und Ed. Bichel, 
Iidetfefrefäre; Ph. Mena, Henry Le- 
der, %. Holaubed, W, Steinbad, B. 
Möbringer und E. Bolacedi. 

Schweizer Franenvderein. 

Sein 13. Stiftungsfeit feierte ae- 
tern durch Konzert und Ball in der 
Wider Part Halle der Schweizer 
Frauenverein, und auch bei dieler 
eier zeigte es fich wieder, dab die 
Beranftaltungen der Schweizer. nie 
über fchlehtenBejuh zu Hagen haben. 
An. der Ausführung der Proaramm- 
nummern beteiliaten jih außer ben 
Soliften und Soliftinnen der Schmei- 
zer Frauendhor, der Schweizer XLie- 
derfranz, der Schweizer Turnverein 
und ber Helvetia Zurnverein, deren 
Darbietungen mit großem Beifall 
aufgenommeh wurden. Ein Solo des 
Herrn B. Heimbed, der von ®. Kare 
und Lillian Phillips begleitet wurde, 
war ehe ansprechend, und dus Duett 
„Hans und reichen“, mit dem Frl. 
%. Buehler und Frau D. Senni, be- 
gleitet von Frl. U. Ruettiman, Ehre 
:inlegten, war prächtig. In der den 
unterhaltenden Teil des Programm 
abjchließenden tomijchenStizze „Wem 
zebört das Kind?“ zeichneten fich die 
Damen Emilie Wiemer, Marie Win- 
telmann, Anna Weit und Elifabeth 
Mohr fowie die Herren Carl Jmmer: 
ylüd und Peter Schneider durch die 
iebenspolle Wiedergabe der zum Teil 
recht fomifchen Rollen aus und forg- 
ten dafür, daß recht herzlich aelacht 
wurde, Die Vorbereitungen für das 
seit waren von den Damen Emilie 
Wiemer, M. Hammer, U. Herter, €. 
Mohr, 2. Schoenenberger und %. 
Schulz in umfichtiger MWeife getroffen 
vorden. 

Deutſchamerikaner Damenverein. 

In Schoenhofens Halle veranſtal— 
tete .geftern Abend: der Deutichameri- 
:aner Damenverein twieder einen fei- 
rer beliebten Bälle, dem eine Unterhal- 
tung der Gäfte dur Deklamationen 
und Kunſttänze vorherging. Die Prä- 
ſidentin, rau Elife Cramer, begrüß- 
te zunächt Mitglieder und Freunde 
des Vereins duch eine kurze An- 
Iprade, in ber fie den günfligen fi- 
nanziellen Stand des der gegenfeiti- 
zen Unterftügung gewidmeten Vereins 
erwähnte und alle Aniwefenden herz: 
ich willlommen hieß. Frau Bender, 
Frau bon Bedman und die Kleine 
Millie Lehmann gaben darauf Defla- 
mattonen zum Beften, und die adhtjäh- 
tige Heine Wilfon, eine Beruf.tänze- 
ein, entzüdte duch ihre Tanzkunſt. 
Dann begann der Ball. lim das Zu⸗ 
ta befommen der Feitlichleit hatten 


Abend das Harmonieorcheiter, ' 


' Deuticen 


fih befonders die Damen Elife Era- 
mer, Bertha Tehmar, Emilie Wie- 
fide, Sufanna Dreffel und Emma 
Sierfe verdient gemadit. 


Luxemburger Männerdior. 
Schon frübzeitig trafen geftern Nach 
mittag die Gäfte troß de3 unfreund 
lichen Wetters, in Yondorfs Halle eüir, 


denn jeder wollte fich ein autes Pläh 
ben für 
Luremburger Männerhors fichern, 
um Die vielen zu erwartenden 
Darbietungen recht Angenehm ge: 
nießen zu können. Es fam dann aud 
ein ganz außerordentlich reichhaltiges 
Unterhaltungsprogramm zur Durd) 
führung, da3 nicht meniger als 20 
Nummern zählte. Hauptfähhlich waren 
e3 befreundete Vereinigungen, die be- 
trugen, wie die „Sejangäjeltion bes 
Kriegerbereind bon Chi: 
cago“ und der „Arbeiter Lieberfranz”. 
Sehr gefielen auch die vom feitgeben 
den Verein, unter Lubwig Naucs Lei 
tung gelungenen Lieber, fowie bie 
Soloporträge von Fräulein Eleanor 
Linnbaff und den Herren Nid. Wild- 
Ihüß, Wealer Goblett, Schmitter und 
Budert. Zum Schluß gab es eine grö— 
Bere Bühnenaufführung mit Gejang 
in Quremburger Mundart: „Eng Hem= 
mong“, bei der fämmtlihe Mitwirken- 
ben ihren Rollen volllommen gerecht 
wurden. Mit einem flotten Ball ge- 
langte dann das fchöne Felt zum Ab- 
Ihluß. Biel Dank für die vortrefflich 
getroffenen Vorkehrungen haben fich 
die folgenden, den Veranügunasaus- 
Ihuß bildenden, Herren erworben: 
Yohn Wealer, Vorfiker; Aug. Schmit 
ter, H. Nideld, Nic. Wildfhüt, P. 
Schumader, N. Merk, %. Kaufmann, 
3. Budert, Nic. Wolff und Nic Neu 
beugen. 
Lincoln Frauenverein. 

Der deutfche Frauenverein Lincoln 
gab geitern feinen jährlichen großen 
Ball in Sieben: Halle, an Clybourn 
Une. Am Nachmittag wurde den An= 


—— — — — ——— — — — — — — 


Höhen. Verlkaufsangebote waren 
ſehr ſpärlich. Italien hat den Aus— 
fuhrzoll aufgehoben, es werden von 
dort Brottrawalle gemeldet. Die über⸗ 
ſeeiſche Nachfrage nach Weizen in den 
Ver. Staaten hält an. Im Monat 
Januar führten die Ber. Staaten 
eiwa 208 Millionen Bufheld Weizen 
und Mehl aus, 


Droduftenbörfe, 


Die Senjation des heutigen Mart: 
tes war bie Herabjegung "der Preiie 
für befte Eier auf 2744; das ift 
2c niedriger ald am Samdtag. Große 
Zufuhren aus dem Süden follen bie 
Börje zu diefem Preisfturz veranlaft 
haben. ebt jollten auch die Verbrau- 


| der — vor allem die Hausfrauen — 


bald etwas von bdiefem Mitte voriger 


Moce begonnenen Preisfall fpüren. 
Butter blieb feit mit Neigung zu 


> niedrigeren Notirungen. 
und da3 hatte jenen auten Grund, | 


Bu | fallen. 
die große Fyeitlichkeit des | 


| Brozsebbulier, 


weienden Unterhaltung manniafacer | 


Urt geboten, wobei fich beſonders die 
ausgezeichnete 
und Lieberfängerin Ada v. Geräborf 
auszeichnete. Ein Orchbefter lieferte 
Ichneidige Yanzmufif, auch die Be 
wirtung ließ nichts zu wünſchen 
übrig, fo daß Yung und Alt die an- 
genehmiten Stunden verlebten. 
ganze Feſtlichkeit bewies, daß dieſer 
nun 32 Jahre beſtehende Verein auf 
dem Gebiet der Geſelligkeit ſehr gu 
tes zu leiſten vermag. Alle Vorteh 
rungen waren ſehr umſichtig getroffen 


* —* (Notirungen _bon 
Vortragstünftlerin 


| „Dirties“, 


Die | 


worben, fie lagen in den Händen ber | 


Damen Charlotte Kumpfer, 


Präſi⸗ 
dentin; T 


Henninas, Vizepräſiden 
tin; E. Albrecht, P. Brandes, B. 
Rock, E. Schmidt, M. Jeste, 
und Ruebenhagen. 


u —— 


Germaniatheater, 


‚Heute ift das Germaniatheater tie 
üblich geichloffen, morgen wird Mo- 
jers Militärluftfpiel' „Der Beildhen 
freier“, am Mittwoh das Gott 
ſcheidſche VBolfafchaufpiel „Der Schlof 
fer“, am Donnerstag „Ein toller Ein 
fall“ „und am Freitag zum letien 
Male „Der Veilchenfreijer“ gegeben. 

Am fommenden Samstag und 
Sonntag bringt die Direktion neuein: 
ftudirt ein famofes Voltaftüd mit Ge- 
fang, „Beriner Kinder” heraus. 

Tolgende Vereine werben in näcdhiter 
Seit das Theater befuchen: Teutonia 
Männerhor und Harmonieloge Rt. 
36, Orden ber Hermannfchmweitern, am 
10. Februar; North Weitern Lieder- 
franz am 18. Februar und Harugari 
Liebertafel am 3. März. 

— — — —— — — 

Deutſche Männer und deutſche Frauen, 
verſäumt Eure Bürgerpflicht nicht! Wer 
ich vor der lebten Herbſtwahl nicht hat 
regiftriren lafien, bat am morgigenDiens- 
tag die einzige Gelegenheit dazu. 


Wer fie nicht Senütt, kann bei der widhti- | 
nen Borwahl am 23. Februar nicht | 
Die Stimmpläbe find morgen | 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends | 


ſtimmen. 


offen. 
nee ee 


— Wiedergegeben. — Staatsan— 
walt: „Und ich bitte Sie, zu berück 
ſichtigen, daß der Maunn vom Ver— 
brechen lebt.“ — Angeklagter: „Aber 
danach kann man doch unmöglich ge— 
hen; der Herr Staatsanwalt lebt doc) 
andı dom Verbrechen. 


Liple 


⸗Florida 
deutend zum Gelingen des Ganzen bei: | 3 


Uepfelpreije find etwas ae 

Uebergroße Zujubren bilden 

u bervorftechendite Merkmal des 
larktes, 


Kronäbeeren find wenig ber- 
langt, obwohl die Qualität gut ift. 
Die Preife wurden heute durchichnitt- 
li um $1.00 berabgefegt, fjodah die 
Kleinbandelpreife ebenfalld entſpre— 
chend fallen müßten. Erdbeeren 
fommen jeßt in größeren Mengen aus 
in ziemlih einwanbfreier 
Dualität an. Die Breife aehen hin 
unter, und Beute waren quite B:ieren 
3.8. für 25—30c das Duart erhält- 
lich, 

Nüjfe wurden heute im Durd 
ichnitt 2—5c niedriger notirt. 

Kartoffeln behaupteten auch 
beim Anfang der neuen Woche eine 
feite Haltung. 

Auf dem Rindfleifhmartt 
machte jih Mangel an Nachfrage 
fühlbar, fodah die Preife für exfie 
Grade Rippen und „Loins* um Ic 
fielen. 

Lebende „ Springs” find Inapp 
und ftiegen um Ic. 


Die folgenden reife gelten für ben 
Großhandel. Beim Wuntauf tleinerer 
Dnantitäten find die Preiic eiwas höher. 


Molkereinrodufte, 


Butter. 
von Bayıe & Yom, 
South Waier Strahe.) 
erira, »iunD, 
das Blund...... 0.29 
DBIUND. „osos000000 Yu 4 
„Zzecondd", Dao BUND. ......... 0.24 
S:airics, „eriva”, dad Blund.... 
„Firſte“, bass Blund. .nuuurrnnne 
„Seconds*, Das Blumd..uuruu.rs 
Badiwaare, das Blundb 
„Ladies“, das Plund. ..usurrnnne 
das Pund 
(Wreiſe fur Grocers: Creamery. 
Ss2lgc; in Blunde abgewogen, 
Gier. 
Sabıne & Yow, 
South Ssaler Sırabe.) 
Gemilſchle Waare, Hilten cingc» 
ſchloſſen, das 
das Dubend. zu... 
„sreeib Firlts”, das Dubend....» 
Ordinary Firlts“, das Dubenb 0.25 
„Seconds“, das Dubend. ....... 0.17 —0.18 
„Sheds”, Das Dupend.......... 0.14 —0,16% 
(Eier für Grocers ungefähr 


2c böber.) 
Käle. 
(Notieungen von der Käjebörie,) 

Nabmläfe, „Twins“, das Biund 
„Young America“, dad Pfund.. 
„Yong Soma”, das Pfund 
„Dailles“. das Bund. zuur une 
Brid, das Plund... zusseonsnese 
Schweizer, rund, dad Biund.... 0.1 

°o0,, „Blod*, dad Plund...... 
Limburger, 2 Bund Ziüd, Bid, 

bo., 1 Plund Stud. .uun un... 000 


” 4 .. 
x nr > 
Geflügel und leiſch. 
Geflügel (lebend. 
(Notlrungen bon Zepfen & Murmarn, 226 Weil 
South Water Eirabe.) 

(Die Preile gelten nur für fünf Lattenfilten oder 

mebr, Einzelne Yattenliiten %c d. Bid, böber.) 

Sühner, dad Plund. zuunesenens 0.14 —0.14% 

ee Dee SED. =. 
Stagh Springs“, das PBlund.. 

ruibühner, Dad Bund... 

Hahne, das Pund 

Große, felte Enten, Blund . 

Indian Runner Enten, Bfund.. 

YUlie und junge Sänfle, Blundb.. 

Beribübucer, das Dubend. ....... 
do., junge, Dubend 

Alte Zautcı, Icbend, Duxend.. 
dn,, 101, Da2 Dußend. zuu-un... 

„Eouabs*”, Icbend, Dubend.. .... 
bo, zugeridiet, Dubend...... 

Stieine, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupii.) 

Truthühner, je nah Qualität, 
das Wlrnd 

Gänie, das Bund . 

Enten, das Plund..nunnnsssnneere 

2 . * 
Gefrügel gebrühi.) 

Sühner, 4 Pfund u, mebr, Bid, 0.11 
do., Meine, Blund. ..urununeee 0, 
dv., „Springs“, das Riund... 0 

(zur Notiz für Gellügeliender ur 

fleiihige Ziere find bier verfüuflic.) 

Ktälder (neriylachtet.) 

(Hotirungen von Sepfen & Nurmanı, 226 

zuuih Nsaler Eirabe.) 

50— 00 Bund Gewicht, Pd, 0,11 
60— 20 Plund Sewidt, Wid. 0,1: 
S0—100 BPund Gewicht, Ud. 0,13 

110--130 Pfund Gewicht, id. 

Ausgeſfuchte Waare 

Hammel, gehdutet, das Pfund. 


Rabbits. 


Dubend, Trildde, AU..00u000000s0 . 
Nindilerid (zugerichtet.) 


“Breite don Urmour & Ko.) 
Rippen, Nr, 1, das Pfund 
oo, ir, 2, das Bund... 
dv. Wir, 3, das lud. ..... 
Sopins”, Ar, 1 das Pfund... 
dv, Nr, 2, das Wlund. nur... 
bo,, Nr, 3, das Ylund., 
„Auunbs“, Sir. 1, dad ® 
do. Nr. 2, bad Blund..... 
dv, Wr, 3, das Blund. nu... 
„Khuds“, Nr,” 1, das Bund... 
do Wr. 2, das Blund........ 
nJ, Yir, 5, das Plund..uu.... 
„Klates”, NYir. I, das Bund... 
bo, Wir. 2, das Wlund...u.... 
de,, Xir, 3, das Blund 


Schweine zugerichtet). 


Gefunde Ediveine, dad Biund.. 0.08 
Berfel, 25-—40 Bid, Gewicht, Pt. 0.10 


Lebeunde Fertel. 
12—20 Blundb Gewicht80 


(Notirungen 159 Belt 


Grecmery”, Das 
„&xlıa Fire”, 
‚krits“, das 


( 3 —20 
extra. Aubel 
3ylsc.) 


159 Belt 


Eo. den folgeriden Situationsbericht: | 
Die BPreife erfiommen heute neue | 


j (Mmerican Eranberry Griwbange, 210 


i otironen, 


| Sdabo, Buſhel —... ..... 


«Lie Breite gelten 


' Frübiahr-iieizen. 


> | Sen. 


| Standard, weiß, 150 


i Gocene 
i Aupbiba uuununnunmnennnnnuneunee 


enenann 0.00 1.10 
Apielwein. 

14 Gallonen Gaß..uunnsnunnrr. 1,90 —2,00 

Arondbceren. » 


Nord La 
—4.50 
3.50 


4.50 
5.00 


* Ealie Eirabe.) 

Galtern Homwes 

sviefomyin Badger, Bell und 
Cherry 

Banner Brand „.uuuunes+ 

"rohe Jumbos 


Erdbeeren, 
(Notirungen bon Wabhne & Lot, 159 W, South 
EEE Water Etrabe.) 
Slorida, Duart ....... —— 028 —0.90 


Nüfſe. 
(Molirungen von E. C. Bierce & Co. 71 Belt 
Souih Baler Eırabe.) 

(preile bei Abnabime von 5 Blund,.) 
Raltanien, New Porier, ‘ 0.07 —.m 
alnute, große, Bu 0,15 1.20 
Sllideris, Das BIUMD.uuunenonnee US —ULO 
Braziinuffe, das Siund... +. 0.08 —u,10 
Surlernulle, das Wlund. ‚0.02 —QU.03 
Yecannülie, das Bund. «0.10 —0,.15 
Selinüfie, das Biund.... . 0.06 
Biltachiomüfle, das Plund..... 0.45 —0.46 
Ssuadmandein, das Blund....... 0.18 —0.20 
Mandeln, dad Pfund 0,38 
Walnublerne, bas Blund........ 0,35 —U0.37 
Becannublerne, das Bund 
Demiſchte KRüffe, das PBlund.... 0.14 


0.45 
—0.15 


Kalifornifches Objt 


Mernobit. 
wolirungen bon U. Biron & Go, 
z zouib Suater Eirape.) 
s ranach sapeis, Die Hille..... 2.55 
saugerincn. % Milie.ucuecbeoese 1.25 


177 


welt 
; 


“rap rail VIOFIDA. 2000000...» 
1, Zu 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gellen nur beim Einlauf 
größerer Mengen.) 
Artifholen, Taliforniie, Ded....$0.00 
DO. BIER Bloonnoreroeee ...... 
Blattfalat, Fleine_ SHilte..nunu. 
bo., Nomaine, Hla., Hamper.. 
Blumentlohi, falif, 2 Dyd. Stiite, 
bo. Aliſte 
Bobneniraui, 12 Bündel. ....... 
Dorce, das Bündel 
Ebampignons, Hlarton Au...... 
Gierpllanze, Hloridea, niſte 
2 bio 3 Dußend..uununs.s+ 8.00 
Endimenfalni, stiite 36 
Do., inıp. beig., in Körben ı 
iu bis 20 Blund, Das WID, 
! %iD.. 


sic 2.65 


075—0.10 
40° 0.60 


—2.,50 
— 410 


—(),35 
ıp, beig., eluzein —4 
Dricans ii onss+. 
Drleant muper. 3.5 
i ic, Da5 Sab.. 
Wurien, Das EBD. 00000000000 
Hubbard Squaſh, das PBlund.... 
&obl, DaB Faß..... ser nn0.. 
Stnoblaub, der Eirang.. ....0... 
bo., italieniicber, i 
SKopijalat, Florida, Hamper.... 30 
bo, Texas, fleiner Hamper.... 
bo, falif, „Iceberg”, Stiite.... 2. 
bo., New Orleans Xower Goaft, 
HSamper —E 
Valeran, 12 Bundel 
Veerrentig, Duvend ........ 
bo. ©t. Louis, Faß....... 
bo., bieliger, Blund.. 
Miohrrüben, in Säden.. 
bo, gewalden . 
do, New Orleans, Gab 
do., Kanner, Gab ... 
Ovlierplant, Dubend ..... 
Baltinalen, Kübel zusossunnnnses» 
50.;_ ber Ead.ceusnonssnsnoneee 
Keterfilie, Louiliana, Did... ..... 
bo.. dat Fah 
Bererlilienwitrzel, deutihe, Did, 
Bichier, Florida, arohe Stille... 
bo, Do, Lleine Hüite...... 2 
Biellerminzge, Bündel zuuunnnsss 
Rofenlobl, Ouarl „..u..n 0.0.0000 
dv,, in 100 Blund Drums... 7 


I Motfobl, Fab ... 


Aüben, role, in Sidell.u.......% 
do., New Drlcans, Stanuer, 
ab .... 
bo., weiße, 
bo, 
Ncitige, 


ontliana, Ya 

Baltimore, Bat .. 
fawarze, Hille. .ncunn... 
es ——A— 
o., Pouiflana, Aanner, Fab.. 
Rew Drlcans, Nah. ...... 
bo, das Dubend —0.50 
Zreibbauswaarce, Did... — 0,40 
Rbabarber, falif., 30 Bid, Hille 225 —2,50 
Rutabagas, fanadiicbe geibe, Bu, 0, — 40 
Salbei 12, Bundel 5*6ö.i 


öpfen, 1 Did. 


eu 
€ 


—0.,00 
—)5.00 
1,00 


VO 


Ecnittlaud, in 7 


sutlie A —(0,70 
Ta En 7 —(,50 
Eellerie, Illinois u, Michigan... O.* 
do D—60 
deuncher. Dod. noller 20 

Ieriefobl, @tnel., janch, 0 2.75 
Eballois, Yoniftana, 5.00 
dv. 20 Dpb. Faß, — . 00 
Thinat, texaniſcher, Auſhellorb. 1.0 1.75 
Di do.. das Fali........10,00 -12.00 
Eikfartofteln. New Serien, 

(#iin dried), Hampeor..u......s 

do,, Warbland, Sammer. ...... 0 
Zemaien, Florida, Hilte 

bo., Ruba, 6 Sörbe. zuunsenes 
Lüatierfreiie, Hörbben „u... 
Nerinuifraut, 12 Bündel 
Smwiebeln, bielige, gelbe, € 

do. bo, role, ber € 

bo, MWweiße, der Sad 

d ivanifhe, arobe Mile.... 2 
to, Do. Heine Site... 


Vohnen. 
ine Bohnen, Hamıpe 


sbolmen, Sanıper .. 


—).09 
—l(.50 
-.— — 2 
vau U 
Stanner.. 1,50 


1.50 
—],.40 
50 
— 450 
—(0,30 


,.00 — 


u 


Rerendöohnen. sn... 8 
Bea Beans“, bandgepliüdi.... 1 
, gewöhnüsde— 
Braune ſchocdiſche, längliche.. .. 
bo. DO, xunde..........2 
Kartoffeln. 
Go, 192 N. Glarl Eir.) 
gelten nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 
Minnelota, Bulbel 0.3 
Neue Bermudas, 9 8.00 
bo... Re, 2, Alle. ..onsonoseer. 0.50 
Ncdd Mountains, Kilte, 50 Stü > 
0,00 


(2, Etartö 
(Die Vreiſe von 
—(,4 
— 340 
— 50 
—1,.50 
—1.00 


Yeisfonlin u, 


zur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Baarvreiie.) 


Winterweisen. Wr, 2, rot, 
$1.50—81.50%, 


$1.503% 


ir, 4, PFrübiabr, $1.581 
43%; No. 3, Früpjabr, $1.45 
5, gemiiht, 72— Tdc: Ar. 40emiſcht, 
12%4—74%c; Ar, 3, gemiihbl, 744 — Tbyc;hr 
2, gemifdt, 76--77c; Nr. 5, gelb, T2—i2ic; 
Ar. 4, gelb, TI —Töc; Yir. 3, gelb, 
76%4c; Ar. 2, gelb, T6W— 771; Ar, 4, 
74—7öc; Nr, 3, weiß, Töiı 
Saier. Nr, 4, weiß, 57c: 
574 —50C; Standard, 5E—I8%c; N 


x 
Mais. Kı 
i6— 
weiß. 


— 9 n 


Nr. 3, weiß, 
), weib, 


. 5% 


Gerite. 
Ronacn, 
Men 


Dalting”, 
nings”, 


Bı—ST7e; „Feed“, 78c; 
73-76, 
Ar. 2, 81.25; Ar. 
Zpring Batents 
Nogaeımen!, $6.3U 
$6.10— 86.27 
(Berlauf 
Ztmoibb. 317.00 
fax 


6 81.38, 
s7.40 da Faß: 
0.40; „Airit Elears“, 


auf den Gecleilen.) — Veltes 
$17.50; Ar, 1, $I5.00— 
$15.50; befies Allalja, $18.00—$18.50; Nr. 
1, $S17.00—$17.50: Ar. 2, $15.00—$10.00; 
Bafbeu, $6.00—6.50 

Alceramen, „Gaib ois”, $10.00—15.00 

Zimschhiamen, „Galb Lois”, $6.00—7.50. 


Schlachtvien. 

Rinder. Gute bis ausgeſnchte Stiere, 85. 25 
58.00 pro 100 Pſunde mittlere bis 
SZtiere, 87.25-88.25; Schladtlübe, 94.50 
86.75; Unlien, $5.00—$0.75, 

Schweine, Mittlere bis aute, 80.05—80.80 pro 
100 Pumd; gute bis ausgeludte (Wit 
telgcwidt), S6.80— 80.00; mittlere bis aus 
gewäblie Fleiiherwaare, $6.85—80.05; gute 
bis ausgewählte Freriel, $0.00—$0.50. 

Schate, „Fed Yuelbers“, pro 100 Riımd, 35.50 
80.85; „Native Lambs“, $7.00— 88,85; 
„Fed Pearlings“, $6.75—$8.00; „Weltern 
Emwes”, 55.00—$0.40, 


Tel, Harz und Alfohol, 


aute 


Mubligul, AD uusunnrre : 


GBalolin sonnan- arunsnsnnenennnse 
walbinen +» Galolin ..urnens.. 


Lrinfamenöl, rob, im ——— 
bo., vereinigt, DO, zuunnunnenes 


ante te ee 


jet 


2, bart, | 


— = 1 
$1.4TM. 


k Chi. Nihe.. Series 1 


4 ernten 


end 


EEE RT 77777 7 nz 


sid 


Auabenihube, — 
in 2or od, De 


loue Ealf, auß 
Patent Golt od. 


Iobfarb, 
Bh.... DL 


ee ee ee ee 


CR u} 
DEE 


Armbänder 
Glaftiihe Armbänder für Männer, 4 
10c Werte, ſpeziell zu......... oeo000® 
iin 


Feine weihe Law Tafhentüder für 


das Stüd 
ee hans sc 


Cryſtal Hypo 


Erbital Onpe, aun Bhotographiren, 
das Pfund 


ei 


= 
* 


* 
** 


— — —— 


Ganz; aud Schmicdeitabl, 4, 5 uber 6- 
zöllig, gut für Zore jeder Art — 4 
daB PBaar.zuusurennnnnere snnnnnnnnnn 000. 


Decan Bear, erite Onalität, Größen 12 
bis 18, einfade #ilbene und fanch 4c 
Bacon, wert 10c, Die Aarte.......... 


Dieje Bargains für 


” 
* 


—— Mãnner⸗Kravatten 


Scivene Funrin-Hand Tics für 
Rünmer, Züc Werle u 


* 
* 


2 


9% 


« 


Hofenträger 
Liste Hoienträger für Männer, elaiti- 
fhe5 Gewebe, wert bis au 25 — % 
TDesiell Bileooounnnensonsennnsennee oo... 


Kuabeukappen — 


ür den Winter, endgiltige Näummng, 
Belsband innen, alle Farben, Golf» 9 
Facons, fo lange fie vorbalten, au.... 


. — — 
Babyleibchen 
Weihe Aeßgeſutterte gerispte Lelbchen 
für Babies, Größen bon 1 bis 6, 
16e Werte, zu 


Uinterzeng 


flichgefütterte Leidhen und Bein- % 
leider f. sinder, wert 16, »18 ıı, 20c.. 


1... > — — 
Damenſtrümpfe 
Schwarze baummwoll. nahtloie Tanıen- 
itrümpfe, glatte u. gerippte Oberteile, % 
dbopp. Serien und ‚eben, wert 15c.... 


— Ginderitrümpfe 


Schwarze gerippte baummollene nahiloie 
Strümpje, doppelte Ferien m. chen, % 
Gröben 6 bis U, ldc wert, öllesse.e, 


—— (GSinzelne Männerhojen 
Biele iind zeine Wolle, ein Tell reinwoll, 


Hlauc Zeracd, Größ. 28 b. 42 Tail» 
blau erg Yo b.4 ail 69c 


lonmaß, wert bis $2.50, zu 31 und. 


ee ee ee 


4 


Anabenanzüge 
Blaue Zerac Norioll inabenanstge, 65. 


17 Sabre, $2.05 SSert, leine an 
Händler verl. od. E. O. D. —a. 51.00 


Mohair 
Schwarzes engliſches Mohair — ſelner 


glanzender Finiſh — waſchbar — 93 
die Ward zu „ac 


een 


— 
* 


1 Vartie Sateenfutter, Serges, Venetians, 
Farben und Län: 


alie aewiinichten 
10 bis 480, Yard 


n, wert 


Broadeloth 


A4söll. reinwoll. Vrsadeloth, neicdhrumpit, 
ſeine 
51.00 


leihte Zorte, alle 


Qualität, Yard 


Fleiſch 
Friſches loſes 1 
geaf Yard Bid. 1 1 zc 

Fanch Mittelfichnitt | 
Ebud Noalt, 1 
per Blund.... 14 2 c 

Friiher Schnitt ma- 
nerer Sort 4 
ons, a... LOC| 

Gepölelte B»orl 


Zchulter, 1 
a De 
Holly Marie milder 
gerauch. Schinlen 
durcoſchniti. 10 bis 12 
ne Aödc, 
Select aträud. 3 
chenloſe Butts | 
— — 1 
Holln Marle Brüh- | 
ftüdfvel, es gibt Tct- 
nen beileren, 22c 


Plund. zoo. © 


milp Seife, 


mato Gatfup, 2 


ne tete ee ee get 


2” 
* 


den, Büdle... 


an jeden, 

zim Warte 
roja Las, 
an jeden, bobe 
Bihfe, Altı..... 


ter Lachs, hohe 
Buüchſe, zu . .. 


friſch geröſte⸗ 
| ter Staffce, Pid 


ee 


Belonr Galf Schuhe für Männer; — 

u ER | 
Männer Romens, lohfarb. Mid, Si 
Nimesd für Männer, von — 


Epera und Everttt Siippers fürMän« 
ner, in lobfarbigem od. Idhiwar- 


Diefe erftaunlihen Werte 
für Dienstag zum Preife von 


Dienstag 


unter friih toaitedb 
Gorn »lales, —* 
per Er _ ze 


feiner 
$ Biüchlen 
8% 
ed Lodge fanch ro- 


16c 


Challenge Marte 


251 


Mädchen 
Pic Kid 


Facon, 


Du Gali 
$1 | Rat. 
Extra Filzehlen 


Speziell 


Dienstag Bormittag bon 9 bis 1 


Patent Golt mittelbohe Schuhe fü 


Golt hohe Mäpchenihuhe, 


es für Männer, in ihwarzem 
ber Elotd, mit fdtwerem "ließfutter, 
Größen, 50c Werte, ein Baar * u Kunden, 


r 
$1 


Zohf. Mäpcenichuhe, Stuiier Yac., 31 
Mädcenichuke, 


Dal Galf Ehuhe für Mädden....$1 
hohe Mädchenihube, $1 


tuffer- 
51 


$1 
Beta 
gut gemacht, alle 


25c 


U. TE 


sem Beaver Glotb, rotes Flanelliutter, — alle Größen, 


Extra [em Sohlen Stiyperd für Damen,Dberteile von ſchwar- 


Speziell 


für 


3934c wert, ein Baar aır jeden Kunden, fpeziell 
tenstag Borm, von 9 bi3 12 Upr, au. 


19c 


Die Iuventar-Anfnahme it vorüber, und die Tiihe und Gounters im ganzen Laden jind beladen mit_aufgegebenen Partien, Meinen Bat 
a 0 ten amd leimt Deihmngten MWaaren, mit twelhen bieier 


NACH-INVENTUR-VERKAUF 


aufräumen fol. Die Bargaind find ganz; außerordeutlich. Dieie Dienstand-Lite iit auge nicht vollitändin, da bie Dunntitäten ber aller 


beiten Vnrgaind zw Hein find, um fic anauführen. 


— —— — 


Stickbaumwolle 


Echter D. M. E. Stirtfaben, die 7c 
Corte, fpeziell, Eirang. .. 


4c 
Haaruadeln 


Gute Dnalität, ihwar;, gefrimmt, ein 
Bargain zu Ic das Padet; ſpesiell 4c 
für Dienstag, 7 Badcte für 
— — — ——— —— 

2 — — — 
Stickerei 


Stiderei Edalng und Einſätze — 4c 
neue Mufter, wert 7c, Yarb 


Muslin 


363011. webleihter Mustin, Weiter, feis 
ner weicher Finiſh, wert bis au 10c, 
die Yard au 
2 — — 
Gingham 
Standard Chürzen - Ginaham, Reiter, 


alle gewünfchten blauen Karrirungen 4c 
— die TC Eorte, Vard.. . 


find von 
zu nur 9c 


Seidenband 


Neinieid, Satin Taſſeta Baud, Nr. 40 
und 60; weiß, blau, roſa oder Car— 
dimal, 1öc wert, zu, Yard 


— Madras Waiſting — 

Bizdll. gewebted Madras Waiſtius, in 

Bencil-Streifen, paflend für Waiit3 %c 
u, Männerhemben, 15e Corte, Yard.. 


Sateen 


dbreit, yallend für Draperie u. Duil« 
u afforfixte Muſter, ausgegeich⸗ 9% 
nete Qualität, 15c wert, Varbd..... * 


Crib Blankets 


Weiße Baby Blaukets, mit roſa uber 
blauer Borte — zwei an einen Kun—⸗ 9c 
den, da3 Etüd 


Handtuchzeug 


NReinleinene Glas Handtuchſtoffe mit echt⸗ 
farbigen roten oder blauen Sarri— Ic 
zungen, die 1öc-Sorte, Yard 


»Pitchers Caſtoria 


Regulaär zu 25c verlauft — ſpeziell 9e 
am ienstag zu.............. 


Huſtenſyrup 


Zabbels White Bine Huſtenſyrup, — 9% 
die 256@orte, ſpeziell zu......... “ses 


Diefe grohe Erfparniffe für Dienstag madhen einen Befuh der Mühe wert 
ee] E Eoney Sem] 


Ladies Cloth 


SAzölf, Ladies Gloth für units u. Klei- 


der -— nur in nabyblau — die 6 
V5cZerie, DREd....00nunensunner er... 3 2 


Matragen 


Ratic-Top, arme — bezogen 
mit duntlem geſtreiftem Ticking, 
alle Größen, zu #1.48 


Lehnſtühle 


8* — — * ſumed Fi⸗ 
niſh, hohe Rudlehne, breite Ur⸗ 
ıne, Moroccolinebezug, $5 wert.82.95 


Feine Bilder, Sujets und Landſchaften, 
13ll. braume Rahmen, grohe Aus— 230e 
wahl, Größe 11x14, ſpeziell zu.... 


| E Eingeragmte Bilder 


Damen- u. Madchenkleider — 


— 
Damen- und Mäpdhenkieivder, aus Serge 
u. a. fanch Stoffen, reg. $4.08, £ 
Größen 16 bi8 42, —— 1.82.98 


Groceries, Fleihwaaren, Früchte nnd feine Liköre 


Hirt American Fa-ı 
- anı 
| Eounter berl,, © | 
| 10 Etüde.... „39 
Sniderö reiner To-| 
Fla— 


{hen an jeden, ! 
Wintflafhe...... 16c 
eine frühe Ammni- 
Erbfen, füß n. — 
— I ” 
Bichſen an Ic x 6 3c 


Butter, MendowHill! Ridatways @ilber | 


—— es gibt 

ne beſſere — 

ver Pfund. .... 35c 
——— Marte —* 

nes ausgel, 

Schmalz. fd 12 5c 
au auseriei. und! 
roß, garant. 6 
riih, per Duß. 32% 
Neue Sendung hol: 

— Fettheringe 

— gemiſcht, 

der a. Be 
Non Hour Marle 

norweg. Sardinen, — 

3Buchſen 

en MR 
Red Groß Macaroni 


lon Tee, % 
Büdfe für.... i 
@eleet alte Ernte 
füßer zn Beaber: | 
th staffee, per 
Plund........ ‚are 
White Gear Winrfe | 
reine Dbit Preſerves, 
20 Unzen 
Jar für 
St. Inlien Molafſes 
oder Naro 
Sprup, Püchie.... 
Armonre a Veribeit 
Mince Dieat3 R.| 
3 Badete für.. 2560 
Baipbum GoLlbd| 
oder Syanbetti, 4’Bad. Medal Miebl, 1 Sad 
an jeden, ber 6ic an jed.sluns 
Packet, zu | 
Aepfel_ feine 
Vorler Baldwins, 


rund für 268; 99€ 


volles Bufbel... 


nem Aartoffeiu, eihte Mi- | 
10 Higan now 

Bed, 170c— 
Bufbel. ...... 


„65€ 


eis/ Label India und Ceb- | evaporated Wild, ver 

36c|? 
.. | zu 
Feinſter grauulirter 
Zucker, 


| Order, 10 Bid. 
| für 49 
fcher Ananas, ! 
a le LBC | 
| Rafcpulver, 

3 Radete für.. 
leichte 


10 Stüde 
— — —— 


den, % 451.79 alte Mohrruben Rotrii- 
ben, gelbe Rüben u. 
Slafes, | Kraut, 


ftöpfe, per 
ni 13c 


EEE Een nn T [nee 0.22 


4 fihern Ihnen einen Tag 


von grogem Profit 
Chiffon Lawn 


Weiß, feiner Chamois Fiuiſh. 
bis zu 9c, die Yard 


Maſchinenöl 


Selinzen - Flaihe Sperm Maſchinen- 
Del, — nie für weniger, al3 10c der« 4e 
fauft, fpeziell für........0cn.0ee serenee 


Nähſeide 
Gutes Fabrikat, wert de; 30 Vards 4c 
auf der Cpule, fpeziell, 2 fützuureun. 


Servietten 


Gefäunte merzerifirte Servietten, jäne 
Sloralmufter — große Sorte — e 
das Stüd 


wert 4c 


. nn ntnnne een 


.unupenetnunnunennnnnen ........ 


— — — — — 


Gardinenſtaugen 


Meſſiugfiniſh, ausziehbar, ſchweres Zu⸗ 
bing, fanch emboffed Enden, 50 Boll Le 
ftrefbar, vollitändig mit Halen, ſpeg... 


großer 


erjparender Krait 


— Neriiiches Einfapband 


Aiortirte Breiten, regulär Sc Me. % 
Te, 6 Dards für 


we nn 
Vorhängſchloß 
Mefingplattirte Corbin Vorlegeſchlaſſer, 
FR rn Größe, mit 2 Entuflein, %c 
ſpeziell zu...... 


Taſſen und Untertaſſen 
Mestins imporiixte daune vVorzellau- 
Waare, hellgräu, blau delorirt — Ic 
wert 15c, 1 Duß. an 1 Kunb,, Baar.. 
— — — — — — 


Poppers 
u» Goru Poppers — die ſich dreheude 
Fi — 1 Quart Größe — wert 9e 


J —————— ⏑⏑—⏑⏑⏑——— 
— — — — — — — 
Eierquirler 
Eream Gity Eier⸗oder Rahm ·Schlager. 
verzinnt — regulärer 16e Wert — e 

fyeatell Sl.-00ouososnnnsunesenee —X 


22 


— 


* 


or 


« 


* 


Sandbürjten 


Negulär zu 15c verfauft — ſpeziell % 
am Dienstag, das Etüd.zuruerrerne — 


2 — — 
Peroxide 
HOndrogen Peroxide — uͤberall zu We 
vertauft — ſpeziell am Dienstag 


In ſchwarz, —* aus * flache m 
Kiſſen-Muff und großem Scarf, 
wert bis $7.98, fpeztell oe 53,95 


5 — 
— Mauslin Damen hoſen 

Dinslin-Beintleider für Tamen, mit bes 
ftifier Floımce und Ginfter bon 19c 
Tud3, reguläre 290 Eorte, zu..... 


Princeß Slipsꝰ· 
Brincech Stips für Damen, wert bise zu 
98c; fpezielt für den Diendiags- 49c 
Verfauf zu ... 
Kimonoſchürzen 
Kimons-Schürzen fir Damen, aus dunk-⸗ 


lem und hellem Percale, Knöpfe 33c 
hinten und born, 50c Qualität, äl.« 


—— Friiirjäddhen 
Flannelette Dreſſing Sacques fur De- 


men, ileine Sorten, regulär zu 5060 
verfauft, fpeziell Dienstag a 


— — 


EEE LTE I N 72225 


* 


are 


Marte| Friih geback Giuger 
Gnaps, bie &c- 5c 
Eorte, Pfund...» 
Hochfein. gebr. ge⸗ 
miſchter Zuclercandh, 
bis au 30c e 
wert, Pfund.. 

2 Pfund an jeden.) 


Liköre 


Vebbleford Baurbon, 
im Zollamt auf Fla—⸗ 
Ichen gezogen, 2 an ie 


den stunden, Be 


ee Golden Stag Bihie- 
Wafchfeife, — | yey, 85c wert,per volle 
37cC Quart Flaſche 62e — 
oder zwei 

Homegromwn gewaid, | fü —— 

1 Flaidhe Monsgram 
Whisiey, volles Dt., 1 
Flaihe Talif, Bort- 


tcein, die 2 Zlas 
ſchen ir 69e 


Beerheß 
utzend Büͤchſen 95c 


mit Grocerbhs 


New Genturhy hatwai- | 
Johnjon Red Gero | 
25 


Galvanie Sciie, bie | 


... 


URTEIL 


fancy Solide 





** 


EEE EEE Ren 


Zerpentin, im Faß 0,51 

eiwemn. un Faß. Biniwd. cu. 0.07% 

Neitin (Zavannad, Ga,, Notirungen): Ylau, Ber» 
fünfte — Rab; Yufuhren 756 Bab; Lager 
142,208 Bab. U, 9, E. D ıtnd E, 83.20; 
6 md 9. 83.25; I, 33.90; M, 883.00; 
WM, 834.25; N, 36.30; % ©, 85.705 W 8, 
$5.80.— (Nam Horler Notirungen): Marit 
feit, „Strained“, gewöhnliches bis gutes, 
53.50—$3.6U. 

Trangelarbiger Echellad, Gallone $1.65; weiber, 
81.75. (Bei Abnabine von 5 und 10 Gallo⸗ 
nentannen 5c die Gallone niedriger.) 

180 gradiger denaturisier Allobor in Fäle 
feen. 0? 

Dögraviger KHolzalfohol, in Fäffern, Gall. 0.49 
(5 umd 10 Gall. Aannen 7c die Gall, höher.) 

Aftienbörie. 


Nachftehend die Notirungen an ber 


hiefigen Aitienbörfe: 
Attten. 
Vertaufe. Hoch. Riedr. Schluß 


Twoib „liberies, bev., 14 71 
Chic, Bnewim, Tool... 10 205% 
w 
do. Serie 2... 5 4 274 
Cennone Ediſon .44 137 14604 
Deere, bevorzugt „...100 83 B8 
Govdrih NAubber „ DU sis 314 
Silinois Brid 660 62 62 
111% 
135 


71 
DU 
w 


Monte, Zsarb, bed... 16 111% 
National Garboft ....200 135 


121 | 
119 
230 


1033 


121 


do., bev,, x-d5, 14% 32 
3 119 


eyes GaB oocnr..e 
ualer Oatd .unc. 3 % 230 
bo., bevorzugt u... 103% 
Seard-Nvebud, 
extta Div. 1%%.. 
Ziudebeler, gew, . 
ertft & €0........ 
Unton Cardide ..... 
United Stales 
do., beberzugt . 


140 108 
155 


10 


«230 
<teel..130 

...100 

E Bonds. 
85000 Chicago Railways 58 „A“. 
2000 do, »" | 
1000 do. ° . 

8000 Commonwealth Edilon 58..... —— 


625 192 102% 
. 50 tl 


5006 Diamond Math Deb. 68 2 
1000 Dgaden Gas 53 924 
5000 People Gas Refunding 58.........100% 


une 0 — 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden ansgeſtellt für: 
1545, W. Monxroe Str. Aſtöck. Backſtein 
faal, 9. M. E. U, $75,000, | 
5v00 Irving Bart Blpdb,, Vaditeinanbau, N: 
Yyebb, $1H00, < 
4452 %, Abers Übde,, 2flöf. Zrame Ylaigebäus | 
de, I. D. Linchan, 


Schlai- 


48 * | 
| 1320 ®, 32, Etr., öftöd, Same Gtahliabrilge- 


1347 Gtooteb, Er, 2104. 
Eonfan, 91806. 


eointan, 


diteinanbau, Tonh 


Todesfälle, 
Nahitehens veröffentlichen totr Die Namen der 
Deutihpen, über deren Tod dem Geiundheitdame 


! Meldung auging: 


Graff, Dorothea, 73 I., 1323 Mohawti Er, 
Dir, Bernard, 84 S., H11 D. 48. Eir. 
Kramer, Emma, 35 $., 1224 W. 72, Etr. 
stacbler, Jobantta, 67 5., 1844 Maud Pipe, 
suelter, Gertrude, 19 3., Shermerville, IU, 
Mation, George, 1458 Belmont Ave, 
Mergen, Hentv, 2526 ©. Aperd Abe, 3 
Stoll, Franf, 50 I., Euclid und 14. Eir., Ebis 
cago Heighls. F 
Meichelt, Bollmar, 5686 Nidge Abe. . 
Bapf, Zofepb, 61 3., 4940 Marfbfield Ude, 


Die „Abendpofttt 


223—235 Beit Waſington 
jwifchen Sifth Ude, und a 


veröffentlicht heute 
222 
Stleine Anzeigen. 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, ier 
Arbeit fucht, wer etiwaß zu verkaufen, 
u vertaufchen oder zu vermieten bat, 


reicht feinen Ziedt durch die „Stleinen 


Anzeigen” der „Abendpoft“ 





u 


yennguirensaam 


Bergnügungd- Wegweifern 


e. 
bera Genie — On Trial.” 
— „Ihe Balfing Show-of 1914.* 
ne — „Boginalion“. 
— „ibe Dummb“, . 
£ The New Henrietta.” 
„Rolling Stones“, 
„Sari,” 
„Dur Children.“ 
n „Bringing up Walber“, 
L. — „Little Loft Silter*, 
„In Old Kentudy.“ 
ufe. — Jeden Abend und Eonntag 
ag Konzert. 
nranjepp, 715 North Avenue, — Ober 
Baberiide Singfvieliruppe. 


Kleine Briensnadhridten 


Krien einte Deiterreihs Bölfer! 

Bubapeft, 1. Fyebr. (Ueber Amiter- 
dam und London, 11:05 Uhr Vormit- 
tag.) Graf Stephan Tisza, der uns 
garifche Premierminifter, jagte in ei- 
ner Rede über die Beziehungen zivis 
"Shen Defterreih und Ungarn und bie= 
jenigen ziwifchen Defterreih-Ungarn 
und Deutichland: 

„Der Sirieg ijt bereit3 ein Iriumpd 
gewejen, indem er unjere Völter zu= 
ſammenſchweißte. Er hat die Seelen 
Defterteihd und Ungarns einander 
jehr nahe gebradt. Wir alle fühlen, 
daß wir zufammenhalten müfjen. e- 
dermann, der wirklich ein öfterreichi- 
ſcher Patriot ift, fühlt au, was für 
eine große Macht Ungarn in der Dop- 
pelmonarchie bildet.“ 

In Bezug auf Deutjchland demertte 
er: 

„Wenn es je zivei Verbündete gab, 
welche unbedingtes Vertrauen ineinans 
der haben können, jo ift Soldes jegt 
der Fall. Wir haben die glorreichen 
Taten unjerer Verbündeten mit Begei- 
fterung gejchaut, frei von jedem Hlein- 
lichen Gefühl.“ 

Berlin, 24. Jan. (Als Korrejpon- 
benz gejandt.) In den etwa 310 öf- 
ferntlihen Schulen Berlins macht jid 
der Einfluß des Krieges faft gar nicht 
bemerfbar. Der Unterricht erfuhr kei- 
ne Unterbrechung, und nur wenn bie 
deutſchen Waffen einen befonbers 
glänzenden Erfolg zu verzeichnen ha: 
ben, bleiben die Schulen aejchloffen 

Bon den rund 5000 Lehrern ift na- 
turgemäß eine große Zahl zu den Fah- 
nen einberufen worden. Sie wurden 
größenteils durch weibliche Lehrkräfte 
erfeßt, und nur in den mwenigjten Yäl- 
ieıı bat e3 fich ald notwendig hermus=- 
geftellt, einzelne Klajien, die früher je- 


Rossmann 
Bann 


“An 

Am “ 
2028 
a 


» 


." 
> 
— 


‚ barat geführt wurden, zu -pereinigen. 


Die Zahl der vor dem Feind gefallenen 


oder ihren Wunden erlegenen Berliner | 


Lehrer Shäht man faum 100. 

Mehr in Mitleidenichaft gezogen 
wurden die höheren Lehranſtalten, 
vor Allem die Gnmnafien und Real» 
chulen jomwie die Univerfität und 
Zechnit, von denen ungefähr 1500 
Studenten entweder bereit3 bienft- 


„pflichtig waren oder fi als Kriegs- 
„teimillige meldeten. 


Uniere Flottenmijere. 

Nem York, 31. Jan. Der frühere 
Flottenfetretär George Bon L. Meyer 
gab in einer Rede vor dem republita= 
nifhen Klub dahier ein fehr trübes 
Bild von unferer Flottenpolitit. Er 
fagte, die Ver. Staaten könnten eine 
tüchtigere und größereFlottengefechts⸗ 
ſtärke haben, als jede andere Nation 
mit Ausnahme Großbritanniens, 
wenn nicht der Kongrek darauf be> 
ftanden hätte, die nationale Verteidi- 
gung mit forrupten örtlichen Bewilli— 
gungen (das fogenannte „Port Bar- 
rel”) zu verquiden. Millionen von 
Dollars jeien an nußlofe Dods und 
überflüffigee Schiffshöfe gewendet 
worden, tmovon die Ver. Staaten drei- 
mal fo viele hätten, wie Deutichlann. 
und zweimal jo viele wie Großbrit- 
tannien! Die Ver. Staaten hätten 
biß jegt gar feinen Schlachtfreuzer, 
während Japan vier folder habe 
unb unferen Handel von den Meeren 
treiben fönne, ehe unjere jchwerfälli- 
gen Fürchtenichtie fie erreichen tönn- 
ten, An der jtümperhaften, jämmer: 
fihen Leitung des Flottenweſens 


dureh den Kongreh jeien alle Parteien 


mitſchuldig. 
Kindliches Vergnügen. 

Paris, 1. Febr. Die Stimmung in 
Frankreich gegen Deutſchland und al— 
les Deutſche iſt ſo erregt, daß ſelbſt 
Namen deutſchen Klangs, auch wenn 
ſie nicht nicht-deutſche Fabrikate kenn— 
zeichnen, ernſtliches Mißfallen erregen. 
Hiervon wurden auch die Mergentha— 
ler Setzmaſchinen betroffen, die be— 
kanntlich in Amerika 
den. Von den Namen- und Num— 
mernſchildern der hier gebrauchten 
Maſchinen iſt das Wort „Mergentha— 
ler“ entfernt worden, dieſe werden je— 
doch weiter verwendet, da ſie in den 
Zeitungsdruckereien geradezu unent— 


behrlich ſind. 
Zu Billas Berwundung. 


Gelieſert von der „Alfoziirten Breffe“,) 

El Bajo, Teras, 1. Feb. Aus ven 
nunmehr befannt merbenden Einzel: 
beiten der Schiehaffäre, bei melcher 
General Francidco Billa verwundet 
mwurbe, ergibt jih, daß er von einer 
Kugel getroffen murbe, mährend sr 
einem Duell zwijchen zwei feiner Df- 
fiziere beimohnte. Die-Rugel drang 
gerabe über dem Herzen ein, verur— 
achte jedodh. nur eine 
Wunde Die Berwundung Billas 
führte die jofortige Beendiqung des 
Duells herbei, und die beiden Zeilneh- 
mer mwurben auf der Stelle von dem 
Stabschef, General Rubolfo Fierro, 
als „der Schlächter“ befannt, verhaf- 
tet. Bon einem fofort zufammenberu: 
fenen Standgericht wurden die duel— 
lirenden Offiziere fchuldig befunden, 
und ohneBerzug erfchoffen. Villa blieb 
unverändert im Dienft, und ermiberte 
auf eine telephonifche Anfrage: „Me 
Pico no mas, no es naba!“ (E3 ift mwei- 
ter nichts wie eine Kragivunde, faum 
der Rebe wert.) 


ı rend des vergangenen Yahres 


ungefährliche 


f der, die hier eintrafen, fagen, General 


Ville fei jhon vor etwa 10 Tagen in. 
feinem Brivatwagen unter geheimniß- 
vollen Umftärden gefhoffen und leicht 
— nad anderer Angabe ſchwer — ver⸗ 
mundet worden. 

Wiederum eine andere Berjion 
fpricht von einer Verlegung bei einem 
Bahnunfall. 

Viele Anhänger Villas führen jeine 
Verlegung auf einen Anfchlag bes 
früheren proviforiihen Präfidenten 
Gutierrez und des Generals Dbregon 
jurüd, von Jenen man weiß daß ſie 
einen Bund zu- Villas Ausfcheidung 
gebildet hatten. 

Anhänger Carranzas melden, Bila 
iche Streitfräfte feien wiederholt ge— 
Schlagen worden, und nädjitbem werde 
Garranza aud die Stabt Monterey zu= 
fallen. Doch dauern bie Kämpfe noch 
fort, und der Ausgang im Ganzen ift 


"noch ungemwiß. 


— — — 


Es tracht weiter. 


Im Italienerviertel ſchon wieder Vombe 
zur Entladung gebracht. 

Durch eine Bombe, die vor dem 
Haufe Nr. 846 Miller Sir. zur Ent» 
ladung gebracht wurde, murben bie 
Yamilien von Yoieph Carracillo und 
Ion Rofemova aus ihren Betten ge- 
ichleubert, famen aber, troßbem ba3 
ganze Gebäude in feinen Grundfeiten 
erbebte und fämmtliche Trenfterjcheiben 
plagten, wunderbarer Weije ohne ir: 
gend welche Verleunaen davon. Ear- 
tacillo, der ber Befiter des Haufes ilt 
und mwohlbabend fein fol, murbe von 
ber Polizei einem Berhör unterzogen, 
leugnete jedoch, irgend melde Drob- 
briefe erhalten zu haben. Die Polizei 
ſchenkt jedoch den Ausſagen des Man— 
ned feinen Glauben, da ſie in Erfah— 
rung bradie, daß er vor etwa einem 
Monat Streit mit einem früderen 
Mieter gehabt hat, und nimmt an, daß 
er, die Rache fürchtend, fich in Still- 
Schweigen hüllt. Die Vorberivand bes 
Haufes wurde durch die Gewalt der 
Erplofion teilmeije zeritört. 

nn 


Neue Grandiury, 


Für den Februartermin ausgewählte 
Grohneihiworene werden vereibigt. 


Die für den Yebruartermin ausge» 
[oite Srandjury wurde heute Bormit- 
tag bon Sberridhter Seriten ber» 
eidigt. Sie fett fih wie folgt zu- 
ſammen: 

Edwin X. Angell, 1040 Bafbing- 
ton Blod.: Lorraine F. Bowyer, 1946 
Parf Ave; George HG. Bradſhaw, 
I911 Trivp Mve.; Chas. T. Byrne, 
5021 TDrerel Plod.; Timothy €. 
Gougblin, 3242 WM, Monroe Zir.; 
Names M. Davis, 930 EajtwoodN1ve. ; 
Henry 5. Didgeiichel, 5033 Bor 
tea Ave.; Frant Emerjon, 651 N. 
Gentral NAve.; Louis 4. Frerguion, 
1401 Davis Str.; Leroy D, Folter, 
110 ©. 43, Mve.; Chas. $. Frizell, 
7207 Sarbard Mpe.; Ridard M, 
&ale, 10112 Yale Ape.; Aylmer 7. 
Gaylord, 6240 Wahne Ave.; Thomas 
S. Gilmore, 5915 Race Ave;; fire» 
derid Sagen, 1632 Rafhburne Ave. ; 
Thomas B. Hope, 5936 ©. State 
Str.: Franf 9. Kauffman, 1508 
Pratt Nve.; Names D, Ne, Winder- 
mere Sotel: Ralph MR. Patrid, 32 
=. Grove Mve., Daf PRarf: Chas. 
9. Stoddard, 514 Aldine Sauare; 
C. G. Throop, 1012 Lake Shore Drive; 
John Watters, 2959 Colorado Ave.; 
Oliver J. Weſteott, 200 S. 5. Ave. 

James D. Nye iſt Obmann. 

— ete ñ —— 


Ueber 5 Milltonen Reingewinn. 


Die B. F. Goodrich Co. hat wäh— 
einen 
Reingewinn von 85,440,000 erzielt. 
Zuſammen mit dem früheren Ueber— 
ſchuß von 8705,900 ergibt dieſes den 
Betrag von 86,145,900, wovon 82,⸗ 
068,500 als Dividende auf die Prio- 
ritätsaktien bezahlt wurden. Die un— 
verteilten Gewinne belaufen ſich alſo 
auf $4,077,400. 

Der während des Jahres 1914 auf 
das Attientapital von $60,000,000 
erzielte Gewinn ftellte jfih auf 4,13 
vom Hundert, e3 ifi aber in ber leh- 
ten Direftorenfigung nicht der Be- 


ſchluß gefaßt worden, in naher Zus 
| tunft eine Divibenbe auf die Stamm 


attien zu bezahlen. 


— — — 


Zudte den To», 


| Während der TIjährige Hausmeiiter | 
| Nels Smwanfon, Nr. 869 King Straße, | 
geitern jchlief, erplodirte in einem ber | 


' | feiner Obhut anpertrauten Gebäude | 
bergeitellt wer= | 


ein Keflel. Smanjon befürchtete nun 
wohl, daß diefer Umjtand ihm bie 
Stellung foften würde, denn heute früh 


| verfuchte er, fich mittels Leuchtgaies 


ins Senjeits zu befördern. Er war 

ohnmädtig, al& man ihn fand. Die 

Polizei jchaffte ihn nach dem Chicago 

Unionbofpital. Sein Zultand mird 

als beforanißerregend bezeichnet. 
— — — 


Geſtörte Rachtruhe. 


In der Wohnung des Schankwirts 
Anton Calewski über ſeiner Wirt— 
ſchaft Nr. 2205 Latrobe Ave., brach 
heute zu früher Morgenſtunde Feuer 
aus, das mutmaßlich durch Ueberhei—⸗ 
zung verurſacht worden war. Ca— 
lewsti. Frau und vier Kinder, ſowie 
ſein Bruder, mußten halbnackt flüch— 
ten. Sie entkamen mit heiler Haut. 
Das zweiſtöckige Gebäude wurde fait 
vollſtändig eingeäſchert. 


Berhanudlungen mit der Stadt. 


Verireter von 21 Arbeiterverbän⸗ 
den, deren Mitglieder von der Stadt 
beſchäftigt werden, haben Verhandlun— 
gen mit dem ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuß behufs Abſchluß von Kontrak— 
ten eröffnet. Der Stadtrat hat in der 
Budgetvorlage vorgeſehen, daß Ange⸗ 
hörigen von Arbeiterverbänden - in 
ſtädtiſchen Dienſten die Verbandslöhne 


EI Bafo, Ter., 31 Jan. Auslan⸗ aerahlt werden ſollen. 


er ms J — 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Burftmader, 1215 ©, Halfted Eir, 
modt 


Berlangt: Junger, ftarler, fleikiger Daun, der 
willens ft irgend eine Urbeit einer Tleinen 
Braucrei in Xisfonfin zu tun, und womöglich 
aub mit Pferden umgeben fann. QUdr.: A 966 
Abendpoſt. mon 


Verlangt: Junge in Bäderei, mit etwas Ex 
fabrung. 2740 Cottage Grobe Abe. 


Verlangt: Ein fiarfer Junge in der Bäderet 
zu belien. 2716 Rortb Abe. 


Berlangt: Bäder, erfabrener 2ier Mann an 
Brot. und Galed. Böhme bevorzugt, Meisners 
Gafe, 1758 Wells Er. nıodi 


Verlangt: Junger felbititändiger Brotbäder, 
1800 Kleveland Abe. 


Berlangt: Guter Borier der ciwas bartenben 
faun; nur fo einer joll ji melden. 1034 Mil» 
waulee Abe 


Berlangt: Barbiere, alle unbei&äftigten lisens 
firten Barbiere follten in der „Jllinois Zree 
Emplohment Dffice* borufpeehen wegen freiem 
Stellennadyiveis. 

Norbleite: 826 N. Elar! Eir,, Pbone 
139, — Güpbfeite: 732 Wabalb Upve, Bbone 
Sarrilon 2607. »eitfeite: 500 B. Kam 
dolpyh Etr., Phone Main 911, 19animı& 
Berlangt: Alle Barbicrituben-Inbaber follien 

in ber „Illinois Free Emploument Dffice* wes 

gen tüdtigen lisenftzten Barbieren boripreden, 

Becher Nachweis an Plrbeitgeber wie aub Ga 
ilfen. 

Nordfcite: 826 N. Elarf Ztr.. Ebone Superio 
1309. — Cübdieite: 752 Babalb Mive,, 
Sarriion 2667, — Wuelifeite: 5060 
bolyb Eir., Phone Wain Pi1, 

Berlangt: Seidenweber um Geidenband zu 
maden, 1700 Sammond ©ıtr., Ede Eugenie 

R fafomo 


Superior 


‚Berlangt: Cofort erfabtene Korbmader - 
"abzufragen bei Mr, Grummell, 66 €, Kon 
belph Sir Wianiw 


—r rr V — — — — —— —— —— — 


Stellungen ſuchen: —E— und Ruaben. | 


(Oinzeigen unter bieier Nubrit 1 Gem: das Mori ı 


Gefudt: Bartender junger deutiher Mann der 
auh volnif& Ipriht, mit Erfabrung aub Kor 
terarbeit beritebt, fucht Stelle, Tel, Zceien HI, 
fubt ftetinen 

mdimi 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier 
Plaß. M. Auhn. 1033 W. 19 tr 

Geſucht: Uelterer Barbier, ſpriot deutſch und 
froatif&, bat eine Zeitlang beim Geichäft mit 
gearbeitet, fuct einen Riap wo der Bob allein 
it. Apgelle: ®. 620 Abenbpoſt modi 

Geiudt: Melterer reinlicer | ſucht Stelle 
als Wächter, Vorter oder war neun 
Sabre am legten Blatz teferenzen 
Ndrelie: MN, 540 Abendpoft modi 
Geſucht: Junger Mann gute zweit 
Brot und Cates ſucht — 
verior 313. 

Geſucht: 
Stellung. 


kann 
Janitor; 
Beſte 


zicl« 


Telepbon Eu 


1746 Sedgwid Eir. Henry Dennien 
modi 


Geiudt: Bartender fuht Stelle, guter, zuber 
läffiger, nüdterner Mann, 18 Jabre Erfabruna, 
ann das Seihäft durchaus, derheitatet, Deutich 
UAImerilaner, beite Referenzen, U, Fcderle, 149 
N. ood Sır., Tel, Welt 3048, 2Sjianimwf 


Geluht: 2 cebrlide Deutide fırden irgend» 
melde Wirbeit; telepbonirt: Ximcoln 1151, 
2Tianimt 


Gejubt: Gelbitündiger Brotbäder juht Etiels 
lung. 'Pbone: xXincoln 5027, 26jaiwE£ 
‚ Etellung aefußt: Iutelligenter und gebildeter 
junger Dann mit beiter Erziehung, twelder 3 
Sprabden in Schrift und Wort mädtia ti, aut 
Btolin ipielen lann,nict lange bier, mit Sau 
arbeiten beriraut, Kadbmann PBeichner, fudt in 
enaliler oder Denticher Familie beitändige Nı 
beit Bohnung, oſt ober irgend ein Ga 
ihäft ujw, Ndr.: Bor. 345, 2, Dafota. 


tlatte, ©, 
tonnuto 


nr 


Bladimiive, Adtung! Melterer, anitändiger 
Dann juhbt Acbeit ol» zweiter Bladimiih oder 
Helfer, Kür Zufriedenheit wird garantirt, 1257 
Eornell Str., 2, Flat, famo 
Gefuhbt: Junger Barbier, ipridt enalii®, la» 
viid, ungarii, Tucht Stelle aur Aushilfe oder 

ftetig. ®. Stanko, 1511 WW, Huron Str. 
fomodimt 


Geſucht: Junger deutſcher Schuhmacher ſucht 
Siclle zur Uusbüfe oder Itetig, faun mit Mas 
fdinen umgeben und Hiniiben, Joe Huderfa, 
923 N, Uſhland Abe. ſomodimi 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher und Schlachter, 
madt alle vorfommende Arbeiten, ſucht dau⸗ 
ernde Beihäftigung, Adr.: U 453 Abenbpoit. 
ſomodi 


Geſucht; Zunge mit guter Erfabrung an Brot 
und Cafes, judt Stelle, 4655 ©, 
borme, oben 


Yallin Strafe, 
ſomo 


leine Arbeit. Carl Rinote, 1716 


Danton Zt 
ſomodi 
Geſucht: ZJunger Mann ſucht Arbeit al 
tor, Hausmann, 6420 N, Clart Ztr, jafonmo 
Gefuht: Junger deutider Mann wüniat Ar 
beit; jpricht engliib, Wittner, 1514 Eiring © 


Ojasııimk 


Geſucht: Arbeitswilliger 
Mann (3ijährig) 
Schiller, 1147 
marlet 511%, 


reinlicher lediger 
fucht irgend mwelde Arbeit. 
Sadion Bivd, Telebhon: Hab⸗ 
fafomo 
Geſucht: Bartender, tüchtia 
berläffiger, fuhbt Stellung; 

beit, Zelepbon: 


er, nüdhterner 
- Refernezen; Sicher 
Superior 3397 — ui 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort 
Läden und Fasrt en, 

Berlanat: Colort, aute Sandbihub-Näberin, 


Overſeam: itetine Arbeit. 1031 N. Klarf 


Verlanat: DOrnament-Arbeiterinnen 
an #raids, und Yoops; feine Arbeit ins 
Haus geachen. Ebicago Braidinga & Embroiderh 
Go. 16 S. Marfet Sir, Sljaimt 


Lriabrene 


ı 709» 


Verlangnt: Griabrene 
intel und Zuits, 
7 Adams Str, 


Finiſhers 
Percibal B. 


an Damen 
Baimer & Go,, 


fomo 


sn 


Handarbeit. 

Berlangt: Griabrenes Mädbhen mittleren Ai 
ter& für allgemeine Hausarbeit; Ehepaar ilt bes 
Iäftigt; auter Yohn, Nur Abends anzufragen: 
2619 Samıpden Court, 1, lat, 


Tühtines Mädchen für 
6236 Kenmore Abe. 


Reriangi: 
Hausarbeit 
water 2025. 


allgemeine 
VBhone: Edge⸗ 
modimi 


Verlanat: Madchen von etwa 
leichle Hausarbeit. Tel.: Lawndale 3345. 


Berlangi. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3828 Michigan Abe. 3. Apt 


Berlangt: Frau mittleren Aers, oder Mäd 
sen für allgemeine Hausarbeit, Fuchs, 1218 >, 
Sarding Pipenute, 


Berlaugt: settes Mädbiben für allacı 
Hausarbeit, Südfeite, "Bhone: Normal 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit in 
Ierei. 610 Bedder Str., nabe Larabee Zir 
deutſchameri 
Unauiragen: 3006 


Berlangt: Nettes, auberläfiines 
foniihes Nindermädchen 
Logan Boulevard, 2, Flat. 

VBerlangat: Reinlides Mädchen für Kücden- u 
Hausorbeit, muhk etwas dom Stoden beritchcıt, 
6 die Auodhe, Zimmer und Board, Nahauiraaeıt 
im Saloon, 1400 &, Weltern Ave mod! 


VBerlanat: Nunges Mädhen für Hausarbeit 
Unzufragen zwiiden 6 und 8, 1610 Larrence 
Mbenue, 1. Flat. 


_ erlangt: Eine_frau zum waihen, muß ins 
Haus Tommen. 2752 N, Lincoln tr 


Berlangt: Mädchen ober junge Frau für ei 
nige Stunden im Reltaurant, mub am if auf 


warten und engliih fipreden. 7 


2 Ztr 


Rerlangt: Frau zur Mithilfe bei Hausarbeit, 
2843 Diberfch Ape, Tel.: Armitage 6111, 
Berlangt: Frau mittleren Alters ald Hansbül« 
terin. 3728 Ianfien Ave. Eoutbbort Ave. Car 
nöordlib bis Wapeland, dann 1 Blod weltlich 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für Sausarbeit, | 


gute Heimat, quter Lobn; Berfonen, _midht 
chen; muß aber engliib Ipreden. 3330 Soutb 
PRarf Avenue 


Berlangt: Junge? Mädihen für leichte, allge 
meine Sausarbeit, 8252 ©, Albland Ave., Can 
bbitore, modimi 

Rerlanai: Gutes Mädchen für zweite Arbeit 
und bei Stindbern mitzubelfen: autes Heim. Rad 
sufragen Dienitag. 5154 Coutb Rarf ve, 


"erlangt: Erfahrenes Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit, fein Malen, Nahts beim acben. 
Ein Mind. 2354 Galıumet Ape., Apt. 4, 


Berlangt: Alleinitebende sau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, 2018 Evergreen Ave., 
3. Floor, 


Rerlangt: Gute Mädchen für allerlei Haus- 


ocbeit in’ Tleimer Famtlic, 4757 Indiana Ahr , 
Klo 


Aibendpoft, GHieage, montag, d 


Sand mu | 


2 ⸗ u ” 
Erlabrener Bäder, deutfber, fucht | 


Gefucht: Guter Schreiner fucdhtStellung, fdbeut 


1% Nabren, für | 


| Abendflurfe 


ra A zulliy 


2 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bert) 
— — —— —— — — — 


Handarbeit. 


Serlargt: Mödhen für cligemeine Hausarbeit, 
muh eiwas engiiih Ipreben. Yinzufragen 815 
Eberidan Koad, Dr. Buhsbaum, Tei.: Grace» 
land 5951. ⸗ 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mad⸗ 
Sch für allgemeine Hausarbeit, mu gute Rs 
bis iein, auies Heim, Sofort anzufragen: 849 
Minslie Str, Mre, Pinfomiv. 

Verlangt: Gutes Mädcben für Hausarbeit, 
5318 Migigan Mide., 3. Ylat. 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau mittles 
ten Mlters zur Mithilfe bei allgemeiner Haus» 
arbeit in fleiner Samilie, Mes, Ebrlib, 226 €, 
Garfield Pivp. modt 


Rerlangt: Anfttändige Frau für Zimmerarbeit, 
muß in der Kübe mitbelfen, Elfen und Schlar 
fielle, $4 die Bode und furge Arbeitſtunden. 
09 8, Sarrilon Sir. 


Serlangi: Züdtiaes Ddeutihes Wädhcn für 
oligemeine Sausarbeit, auie Köchin, mub eng 
Ki ıpreiben und prima Referenzen baben, Tel 
Welmont 5408 


Berlangi: Ungariibe ober deutide Frau als 
Hansbälserin für fleine Familie, mub 
ſprechen. 924 N, Dallcyg Blod. Telephon 
boldt 5356 


engliich 
Hums 


z Berlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit 
in fleinez Kamilie; guter Lohn, 5 
Yipemic, 3, Apt, 
Berlangi: Frau ober 
subaufe ioblalen, 8, — 


339 Galumet 


Nabiben Tür Hausarbeit, 
46 Maanolia Ave, 
allgemeine 


Store, 


Berlangt: 
»audaı 


Erlabrenei 
1000 Alwaulee 


kudıben Tin 
beit ide., 

Berlangt: 
malen in 

Berlangt: GEriabrene Lundlödin für Saloon. 
Ansuiragen awiiben 5 und 6 libr, 3859 Dnden 
Avenue. ſamodi 


Fleilges Möooen r Gecdirt zu 
tcflaurant. 1130 Bellö Ztr 


Serlangt: Mädben für leibte Sausarbeit in 
Feiner Samilie, 7424 Brinceton Ave, ’Bbone: 
Ztewart 1021 ſomo 
dausarbeit, 
Nilwaulee We 
fomodt 


Rüben oder Frau für 
beriicben, 814 


Seriangt: 
mus loden 


| Berlangi: Guted dbeutided Mädiben für all 

SOausarbeit; auier Xobn, 4622 Norb 
tedsie Ave, Nebmt Kabenswood Hokbabı bis 
sedaie Vive, ſomo 


— — —ñ ñ ñ —ñ —— — —e — 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(!inzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Deutih-ungariihes Bermittlungsbüro verlangt 
Müdbiben, Ködinnen, für Hausarbeit, 
Reltauranis, 1624 ©, Sallieb Str. 

tia,modimiimt 

ber» 
Hotel und 
‚lianlonmodt* 


Hotels, 


Deutib-ungariibes BermitilungsPBüro 

1: Mädiben für Sausarbeit, für 

! North Yıvı 

Ztellenvermittlungs-Büro, 755 

»aliten © beriangt 

für allgemei arbeit in 

Jrivatbuntern uh Moctım Madchen 
und Aindermudchen; die 


tr 1 
zit ı 


A 


Frau Kubr, 542 Rortb pe, rlangt 
kübdben für Hotel, Reltaurant, Privat, Goubers 
nanten u, Stindermädcben, "Rbone: Lincoln 2160, 
DBla,imtX 


(Büro), d 


Berlangt: Rödinnen und Sausmäddben, Ems 
bieblungen; Zobn $6 bis 88. 4, Zmall, Employ- 

* 
ment Dffice, 1343 N, Elarf Sir. 2uja,imtX 


Stellungen iuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen Immter „eier Rubrik 1 Cent das Rort.) 
BGeſucht: Aunges 
englii iprich 
Mindern 


kädiben, bas 
vünmbt beilere Sau 


milzubelten, icbers 


deutſch 
arbeit 
1201 


und 
oder 


J znd 


enalvo Tpr 
iellung als Yadenmad 
t willig, 16 „abre alt, n 


ı Deutlich 
incht 


ſucht Ar 
Drexel 2038. 


modint 


meld Urlabrcı Nleidermacerin 
beit im Haufe, $2.50 den Zap. Tel, 
1237 Ealnmer Ave, Feldmann, 


Geſucht: Deuliches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
Selber vorzuſprechen: 100 Eierſon 
Floor, hinten. 


Ma ’ 
Y 
de, 2. 


Gelußt: Deutihe Frau wüniht Wäihe ins 
Saus au nehmen, Willie borgufpredben: 2018 
Malbtenaio Ave,, oben, binten. 


_ Geluht: Wienerin juht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit oder aldö Aindermädchen, lann auch 
gut näben. 5215 Xaflin Etrabe, 


Seſucht: 1040hriges Madchen fucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit, 28380 Ascher Yve,, 
1. lat, binten. 


— — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Zahren, 
wüniht Ztelle als Sausbälterin. Gute einfade 
ondin. Grohe Ninder nicht ausgelicılolien, - 
1533 Xarrabe Str, Tel. Div, 2429, 


Geſucht? Gutes deulſche 


dadchen ſucht in 
vantilie msarbeit il 


»aute 


ſucht Stelle 

ir, 3, „lat, 
es Mädchen juht Stelle 
Schgwid Str, Zelepbon: 


GSeludht: 15 Sabre alt 
fir Sausarbeit, 1701 
Yincoln 033, 


scau juht Walhpläge, Bügeln 


einladbes Nüben. Badiger, 


Frau 
1905 


zcul 


rudbi Blape 
Qurling Str. 


zum ua 


modt 


ılıabe 


eiuht: Deutihe Frau fuht Waldb- und Nein 
Wittmann, 1713 NR, Salltedb Sir 
Frau wünfdt 2 bis 3 Pläve 
Isalhben oder 
Ztr., binien, 


Geludt: Junge 
r Socbe ım 
I Tenter 
; Mädcen fucht Hausarbeit, 
Wehller Abe 
sadıen Tut Hausarbeit, 
Bebhlter Abe. 


NRädchen, deutſchengliſchſpre 
wünſcht leiote Hausarbeit. Aeine Bäſche. 
kaber. 1757 Zuperior Str. ſomo 


uch yınacs 


rau Sucht 


pbon: 2sellt 


Gefue 
Haufe 


Baſchpläve au 
naton 782 


ber 


dem 


wünicdt@telle 
auf ein guies 
Abendpoſt. 


fomodi 


Selucht: Junge, wette Frau 
Sausbalterin fıebt 


wic Yobn. Mdr.: A 


auie 
mehr 
450 


I Geſuot: 
| fihreibt, ſucht Nabmittags bon 1 Ubı 
| um aux Bedienung des Telepbons, ober irgeno-» 


welde Arbeit. Tcl, Sscllington Gja*k 


Zicelle dei 


5085, 


Stellungen iuden: Eheleute. 
| (Ainzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


J Gejucdt: Jüngere deutihes empioblenes Ehe 
| paar judt umier beideidenen Anfprücen 
ihäitiaung; au auf Farm. N, Nacine 


2055 


! Mpenuc, 


ee; — —ñ — —ñ eæ —ñ ——— — 


Unterricht. 
Anq⸗eigen unier dieſer Nubrit 2 Cents das \üort) 


[u 


Veiten linterriht im Engliihen erteiltlebrerin., 
Öderren u, Damen. In u, außer dem Haufe, 
Breile mähig. Mdr,: U 404 


Erfolg. NAbendpoft 


Vianiwe 


oaarth Shoöore Automobilſchule 
riatei Alallen ein in TZag- und Ubend- 
futien. Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
wabrend des Zanes beidhäftigt Tind, an YWiontag, 
ittvo&b und reeitag Abenden. Zagfurie, 330; 
s25. Auf Abzablung 
vel Sraccland 760, | 35 


neut 


Sheffield Ave. 
24jan*X 

Bir leinen SHaarfrifiren, Kopiwalihen, Haar» 
fürben und Bleiben, Selihts» und KörperlNals 
faae, sStopfbautbebandlungen, alles was zur 
CShönbeitspfiche gacbört, preiäiwert, Tag» und 
Mbendfurie, Der neue Frances Shop, Zimmer 
2017, 5 Wabalb ve, Süboltede. 15ja*% 


Entwerfen und Dufcneiden bon stleibern 
Drinat $25 bis 875 bie Wodbe, leibt au erlernen, 
Unterribt Zags und Abends bon Expert 
Ihneidern. 500 Malonic Temple, 


isjanimıtX 


TZelegrapbie, 
Drabt und brabiloß, 
Ssones School of ZTelegrapbn, 
205 €, Laäalie Str, 2, Floor, nabe Jadion Bivd, 

Vjalmizk 


— — ⸗ — 


Die einzige deutſche Amomobilſchule in der 
Sladt, Biele Rachfragen für deutſche Chauffeure 
uud eraeritlente. Leichte Zablungen. Tas · und 
Abendfiaffe. Ebicago Scvol of Motoring, 2019 

“ * 


— 


| 


en 1. Februar 1915. 


Möbel, Sausgeräte n. 1. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


_Nuftionberfauf! Ih babe Weifung von einer 
Südieite Storage Go, zum Bertaufe bon zwei 
großen Ban-Ladungen Möbel, Nugs und Haus» 
baltfaden, welche 
in meinen Räumlichleiten 2532 Yincoln Avenue 
berfaufen werde. Berläumt nit au fommen, 
da die Saben ohne Rüdfiht auf reife dverfauft 
werden mülfen. I. Ralpb, Beriteigerer. 
Berfteigerung! —— Beriteigerung! 

Dienstag, den 2, Februar, 10 Uhr Vormittags, 
in unieren Berlaufsräumen 2521—2525 Chef» 
> Ndenuc, nahe Lincoln Ade., verlaufen vie 
ür VYagerbausgebühr an die bödliten Bieter die 
folgenden Hausbaltgegenitände: Pianos, ARugs, 
Garpeis, Parlor-, Schlafzimmer» und aimmer» 
Gere, —— —— Stühle, Buffets, Dreffers, 
Bücderihränfe, Bibliotbeltiide, Bebdeltals, Heiz- 
dien, Nohöfen, Meling- und Üifenbettitellen, 
Sprinas, Watraken, Diides, Glasiwaare, Blech⸗ 
geldirr eic. etc, 

Necbies Auction Houfe, ; 
Joſeph Straußer, Berfteigerer. Brivatverfäuie 
täolig. Dffen Mittwoh und Camstag Abend. 

foro 
Ausverlauf bon Möbeln, Samples, 
Wir müffen diefe Wode $10,000 wert bon 
Zample- Möbel berlaufen und eriparen jebem 
stäufer 50 Prozent. Zum Beilpiel: 
Melling-Betten zu ........ & 

die beſten —X 
Amratzen....... ——— 

Sets, in Leder.. s.on00000.. . 
Morris Stühle, mit Leder 3.25 
und bunderte bon anderen Stüden. Kommt und 
febt. 510 © Babafb Ude, 
12jant* 


Stoße 


— — — — — — — — 


Qu verlanfen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Hausbaltungsgegenitände Ipottbillig! 
Küchbentiide DOSc, Küdenituble 40c, 
Ectien $1.25, Matrapen $1.45, edte yilgmatra» 
ven 84.08, Eihenboly Dreflers mit geichlifienent 
ev [ 86.75, tohböfen mit 6 Dedeln, garantirt 
ante Badödien, für $14.50; Baar oder leihte Ab» 
sablungen. Botfhen, 725 Welt Nortb Ave., 
nabe Hallted Straße. 8ija,e.0.d.3* 

Mub dverichleudern: Alles unterm balben Preis, 
6 Zimmer elegante Möbel, ftüdweile oder au 
famımen, fofort, Barlorfet, Aug, Coud, Betten, 
Tarlorofen, Rücenofen, Dreifer, Ehiffonter, Bil» 
der, Ziib, Stüble, Gelbirr, Eisbor, Singer- 
Möbmalhbine. Necller Hausbaltungs +» Berfauf, 
SZeltenbeit. 2252 Belmont Avenue, Bäderitore. 
frfamo 


— — — — — 


Zporbilliger Berlauf: Sofort, nie dageweſen! 

Gute Möbel, Barloriet, Rug, Dabenport, Del» 
fingbetten, Ziib, Stühle, Dreifer, Chiffonier, 
Näbmalcbine, Stüchenofen preiswert zu verlaufen, 
144 X, Yeabilt Etr,, nabe Bellmont Ave, Arndt, 
26ja1mX 


Son der Januar Ausftellung baben ; 
wir für $10,000 feine und mittlere Eorten Dre | 


ter Möbel und Nugs au Schleuderpreifen ge» 


auft, welde wir Euch jebt ohne Rüdfiht auf , . n — — 
—* Es . zu vn en) i pbon, an befleren Herrn, $3.50, 307 Wisconfin 
ı Sitabe, 


Stholefalepreife dverlaufen lönnen. 1435 Wabaib 
Abenue, 2, Yloor, 21jaimtz 


Pianos, m.., .aliihe Inh-smente, 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort) 


Yctrola zu verfaufen, falt neu, foftete $75, zu 
Eurem eigenen Preis. 1710 Dayton Str,, unten, 
T, Rein. 


en Eu 2. = 
"ein Piano verlanfe ih billig für Baar. 
1225 S. Troy Str, 2. Floor, ſomodi 


‚Berfaufe mein Piano ſehr billig für Baar. 
trs. Lingel, 8229 Montroſe Blod. fomodt 


Bier Pianos und ein Rbonograpb, in Storage, ! 


mürtfen 


jofort für die Gebühr berfauft werden. 
1451 Madiion Etr, Ubends offen, fomodt 


835 faufen $400 Piano mit beitem Xon. 1956 ' 


tr 
zit, 


Larrabee 


25jaiwE& 


Deutihe Records für alle Majhhinen. Kyons, 
25 Welt Lale Str., nabe State, 10jan&* 


Weiler & ECons, Piano» Fabrilanten. 
Kauft Eure PBianos bireft dom’ und und fpart 
alle Berfaufsprofiie, Weiler & Sons Grand 
‘Blaber und llprigbt, Ktedaie Ude, und 21, Str. 
Ielepbon: Zatondale 9522, 14nb*X 
Zboningers Pianos u. PlaberPianos: etib, 1850, 
verfauit von Horner Piano Eo,, 549 North Ave. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel n. j.w. | 


(Anzeigen unter dieler Huıbrif 2 Cents das Wort) 


1200 Biund 
Beſtern Abe. 


Pferd. Anzufragen; 


880 laufen 
72 modimi 


IN. 
Zu verlaufen: Zwei Hunde, Bulldoggen, gut 
für Saloon. 3812 ©, Honore Etr, 


Bargain! Geflundes Gefpann Pferd und Stute 
2600 Pfund jhwer, nur $85, Grocerh, 144 NR, 
Roben Sir, nabe Lafe, 


Zu berfaufen: Gutes junges Pferd, 5 Jahre 
elt, mit Gefhire, 3737 Urmitage Abe. Telephon 
Albany 9496, 


Zu verlaufen: Pierd; zaiebt 2 Tonnen. 
Menominee Str, 


—— 


411 


Zu verlaufen: 44 Stuten, Pferde, Eſeln; alle 
Großen, für jeden Zweck entſprechend; 540 auf⸗ 
würis; Pferdegeſchirr; Wagen. 2500 ©, Hals» 
ſted Straße. 30janimoX 


Rilwanfee nud WBloomingdale Zeaming Co., 
18035 Milmaufce Abe berfaufen: Dreibig 
Pierde und Stuten, Geibirre und NSagen. 

18ja2wX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 
Alle Habrifate bon Drop Head Nähmafginent, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Kincoln ne 
4ol*} 


Billard und Bodet Tiiche. 


(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents bas Wort) 


u berfaufen: Billard»Ziihe, vollſtändig neu. 
Garom oder PBodet, mit volliländigem Zubehör, 
brauchte Zifihe au’ berabgefegten Brei» 

e Zablungen. Bir 
Brivilegium, Miete vom Kaufpreis 
en Sigarrenladen-Einridtungen eine 
The YrunswidBalleKollender 


S. Wabaſh Abe. 


de 


Geld auf Möbel u. ſaw— 


i (Uinzeigen unter diefer Wubrit 2 Cents das Niort) 


| tieben 
Keinmaden., 


SljaniwX | 


Müdbiben, weiches engliib& fpriat und | I 


ı »ıie 


ulles Geld das br haben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc. 


zhr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum | 


Abzablen. 

Wir bezablen Eure Shulden,. 
Abe fonnt das Geld fofort baben und nah Be 
urüdzablen in mwöcdentliben oder monat» 
taten. Spredt bor, fchreibt oder telepbo» 
kandolphb 3075, Fragt nah Wir. Epiker, 

tandbard Credit Compand, 
Bimmer 702 Hartford Bldg. 8 ©, Dearborn Sn 
9d4*% 


ien 


nirt 


Köunt Ibr Geld gebrauden? 
sıo bis S100 in einigen Stunden, Kommt 
nah der Weitfeite, wenn br leihen mollt 
euf Gure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — Koſten find nur halb fo groß, als 
die DommIomwn Companies beredhnen, Kleine 
monatliibe Abzablungen. Ebrlide 
bandlung. Heine chrbare PBerlon mwirb ab» 
gewielen, obne Geld erhalten au haben. 
ECbtcago XKoan ©&o, YHuguit Hilger, Mar. 
Zimmer 207, MidEity DBanf Bldg., 2, Slvor, 
Madilon und Halited Straße, 


Yin’ | 


tiedrige Naten fir Möbels und Biano-Dar> 
ben, 825 für 7öc monatl, $50 für $1.50 monatl, 
s75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
Undere oiferiren. Zelepbon: Gentral 5493, 
iutual Security Co, (E, Fred Keller, Vigr.) 
143 N. Dearborn Sir,, Ede Nandolph, Zim, 44. 
1fb*z 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort) 


Biarrer Kneipp Kur, ohne Medigzin, ohne 
Meifer, Buch frei. 20—22 ©, State Straße. 
40l,momidoia” 


Dr. Hafenclever, 14453 ®. Mabdifon Str., 
Zpeztalilt tür Frauen, beite Behandlung. Mä: 
Bige »Breife, Konfultation frei, Stunden 9 bis 7, 
1f5,imt,eod 


Dr, Weib, erfabrener, vertrauliher Arat, 
behandelt alle Frauenkfranfbeiten, leitet eb» 
aumenidhule, Staatdsegamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an, 1176 Milmaufee Abe., bier 
Türen füdl, von Divifion. -Tel.: Monroe 94. 

2311** 


Kranle, welche die Wahrheit über ihren Zu— 
ftand wiſſen Wollen, erbalten genaue ärztliche 
Iinterfubung mebit_ Blut» und Alrin »Analbie 
frei. 958 enter Eir,, 2. Floor, 24ialımk 

Dr. Thomas, Spesialift für Damen; ipricht 
deutih; Honlultation frei, 1510 Welt Madifon 
Str, Eprebitunden 9 bis 7, 20in2m& 


Dr. Front, deuifher Arzt, früher Alffiltent 
der Wiener liniverfität, behandelt gewilienbaft 
alle Mraufbeiten. 1164 Milwaufee Ude, nabe 
Divifion Str. Borm, 10—12, Abends 5—®, 

lap*t 


Seiratögeinde. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Worı, 
aber feine Uinzeige unter einem Dollar.) 


Sclraisgefuh: Jungagelelle, über 40 Jabre 
alt, gebilvei, viel gereift, gutes Ginlommen, 
Indt eurbare Befanntihafi mit Jungfrau unter 
82 Sabren, oder Wilime unter 30 Jahren 
«asirwe mit Kindern mub eiwas Bermögen 2. 
ben), siveds Heitat. Man wende fich beriraulich 

Wr: R Sol mod 


& morgen Bormitfag 10 Ubr ' 


| tin; Dampfheizung. 


ftarfe Eilen» ! 


| bat, 1460 Srbing Barl Blvd., 


MR 


vermieten Ziiwe | 


djan*X } 


ı Rihard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7, 


Bes! 


ı Phone: Nandolph 300, 


— 


‘Bi vermieten. 
(Anzeigen umtee diefer Rubrif 2 E18. das Wort.) 


Vermiete fünf Zimmer, Bad, feine Familie, 
632 Deweyn Mace, Norbfeite. 


‚Zu bermieten: Moderne Flats3, 4—8 —— 
Nordweltege Wabalh und 23. Strabe. Office 26 
Dit 23, Eir, Bhone: GCalumet 1172, Bon $21 


bis $45. Dampfheizung. Allerbeite Dienite, 


1fbimt2 


Yu bermieten: 4_ belle Zimmer; Bad, Front, 

2257 N. Hallted Sir, 
Bu vermieten: Möbel 

1756 Grand Abe,, 2. 3 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Etodwert 
bes „Abenbpeft”-Gebäudes, 223—225 
W. Waſhington Str.; groß, hell und Iuf: 
Näheres heim Ge— 
ihäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 
W. Waihington S’rahe. 17in*% 
Spezielle Konzeifionen, wenn jebt gemietet, 
erites oder zweites Flat in neuem 2-$lat Brid- 
nebüude, 4 Zimmer in jedem lat, | 
nüde, 2 Schlafzimmer und Bad, eleftriihes 
Licht, große Pard und Bord, 1 Blod nad zwei 
Carlinien, 820. am. Zelo&fn, 
2359 Addifon Str, 3801 %, Weftern Ave. 
30ja1im& 


ür ganzen Haushalt.— 
opt. modt 


Zu bermieten: Koftaurant, gegenüber Birffet; 
aubergewöbnlide Gelegenheit fir die richtigen 
Veonte; fchr billige Diiete, Beleuchtung frei ge: 
liefert, Rommtffion an Getränten. Unterfucht 
fofort, M, Freres, 4654 N. Elarl Str. 

29jaimE 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, modern, in gi 
tcm Zuſtand, Preis 516. Südweſtecke Orchard 
und Willow Str. 291an 1wæe 

Zu vermieten: Helles Flat, 3 Zimmer, Bad, 
eletix. Licht; gute Verbindung, $16. 3464 N. 
GElarf Straße, 3 


Bermiete neue Stores an Transfer-Ede,: pafs 
fend für Wäderei, 5c und 10c Gtore uw. 
2819—21 Belmont Avenue. fafonıno 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort) 
Vermiete 2 möblirte Frontzimmer für leichte 
Haushaltung, Paulina Str. Station, 82.50 die 
Woche. 1016 Roscoe Str. 





VBermiete ſchöne, warme Frontzimmer, 31350 


' die Woce,. Frau Ktunze, 570 W. Madiſon Str. 


1606 NR. Halited Etr., 
modimi 


_Berlangt: Roomers, 
Ede North Ape. 


Vermiete »Yronizimmer, Bay Windoiv, ganz 
neues Meilingbeti, heibes Waller, Piano, Tele: 


ib1,5 


Berlangt: Deutfhe rau wünſcht Roomers 
oder Boarders. 1745  ECedgwid Str, rau 
Dittmann. 


3u bermieten: Möblirtes freundliches Front» 
zimmer; $1.50 wöchentlid. 829 %, Frantlin 
Straße, 

Boarder findet autes Heim; Frontsimmer; 
pribat. Mrs, Abt, 1732 Dayton Str., Eingang 
an Willow Str, famo 


Zwei Boarders oder Roomers verlangt, pri— 
2. Flat. 30ja1m& 





Hu bermieten: Möblirte Zimmer, 1734 Nord 
Elarf Str., gegenüber Lincoln Bart, 3bja 1wæ* 


Zu vermieten; Frontzimmer an ſtändigen 
Herren, auch mit Koſt, wenn gewünſcht; Bad; 
Bribatjamilie. 1121 Drummond Blace, 2. Fl, 
nahe Xincoln Ave, und Seminary, 30janſwa 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Eent3 da3 Wort) 


— 


Zu mielen geſucht: Arbeiter, 34 Jahre alt, 
Zimmer bei Wittwe oder Frau. Stieglitz, 
2008 W. Chicago Ave. 

Geindi: Mayn, 26 Sabre alt, jubt Zimmer 
bei anftändigner Familie für Camkag; Tein 
Koominghaus. Zelephone, Nordjeite. Wdreiie: 
623 Abendboft, 


3u mieten geſucht: 5 oder b Zimmer Cottage, 
Nordfeite, Telephon: Graceland 1025.  mumtia 


Finanzielles. 


ungeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort) 


I. 9. Kraemer & Sohn, 
118 %, La Galle au Suite 401—402, 
— e — 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinfen und geringen linfoiten. - 
Gute erite Hhpotbelen und Bonds mit Garanties 
Poligen au berfaufen. 2nb,momifa* 


— 


Privatgelber auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. Noix⸗ 


Brauchen Sie Geld? Wir machen Ihnen ſo— 
fort ein Darleben und leine andere Perſon 
braucht etivas davon zu wiſſen. Wir behandeln 
Sie ehrlich. 510.00 aufwärts auf Möbel oder 
Lohne. Valer & Companyh, 105 Monroe 
Sit. Zimmer 501. Phone: Randolph 3208. 
30ja, Imt* 


W 


Geld zu bderleiben bon $500 bis 33600 auf 

Stord- und Mordweitieite-Grundetgentum, erjte 

Myothelen. Adr.: 5065, Abendpoſt. 
29janimX 


M 


Wünſchen Sie gu bauen? Wir liefern Pläne 
und Geld und bejorgen die Arbeit, Heine Kom 
miffionen. Keine Eriras, 

Arthur. Rid & 
Suite 510—15, 30N, 


Co., 
Dearborn Str. 
24ja,imtX 


„5 Sabre im Geihäft auf demielben Blake. 
ir find Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flats 
ufiw,, liefern Geld, Pläne und Boranſchläge 
frei und bauen lomplet. Keine Extras. Richard 
Badbod, Bond & Co, 25 R. Dearborn Str. 
29d3** 


8500 bis 82000 zu verleihen auf Hauseigen⸗ 
fun, Nordſeite bevorzugt. 
Frant Beck, 3934 N. Robeh Str. 
14nb, t* 


Für zuverläſſigſte Bedienung in Hhpothelen⸗ 
Angelegenheiten wendet Euch an 

P. Diden & Co, 2001 Lawrence Ave. 
2101,1j& 


3u verlaufen: Beite erite 6% SHhpotbelen in 
Cummen bon $500 aufwärts; reine WBapiere. 
Ylur, 
Ede XLarrabee Str. 

22ja*% 


QUbends: 555 Worth Ude, 


Greenebaum 


Sons Bank & Truft 
Eompanh 
verleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere crite Hbhpotbelen, in beliebigen Sumts 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Norboitede Clark und Randolph Sir. 


311* 


und zum 


Darlehen auf Grundeigentum. Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialilät. So⸗ 
ſortige Bedienung. 


S. O. 
76 W. Monroe Straße. 
26p*æ 


Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ders 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
xıir bauten extra warme Gebäude; 17:jührige 
Erfahrung, Allifon Contracting Eo, ‚immer 
04, 109 R. Dearborn Straße, 20d5** 


Verſönliches. 
(Unzeigen unter biejer Hubrık 2 Kenis das ort) 


Painting, Blaftering und Bridlahing 
billigiten ’Breilen. 
tractor, 116 W. 


zu den 
Eheitnut Etr. didoſa 
Gegen Rheumatismus, Erlältungen, Nieren-—⸗ 
und Leberleiden nehmt die Schwisbäder bei C. 
Bullinger, 2263 W. 12. Str. Offen Tag u. Nadıt. 
jans, didoſa, Im 


Ueberſeßungen engliſch-deutſch, deutſch-engliſch, 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei— 
den Spraden prompt und zuderläffig. Sartorius, 
225 W. Wafbington Etr,; Ybends und Eonntags 
1038 Mobamf Etr., nahe Center Etr, 

16fp,didofa* 

otarieile Begiaubigungen, Bollmagıen, Te 
ftamente u._i._m. —— und Zogege bet 
Eartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafbington 
Eir., Abends und Sonntads 1933 Mohanf Str. 
Solmifrfomo* 


Füße! Proſ. Upl’S gefhidte, erfahrene Spes 
sialbebandlung; Unteriuhung frei. Kümmbaare, 
valfende Zöpfe gefertigt, Gefichtsperfhönerung, 
Vrautfrifiren uiw, Frau Uhl, 21 €, Ban Buren 
und 6242 ©, Halfted Straße, fafomodt 


Pianos repariert, Erpertarbeit; mäßige Preiſe; 
Bianoftimmen $1.20. Gliot 2953 Lincoln Abe. 
Tel.: Wellington 482, iq10fodidoim 


Yrumlits echte deutihe Gefundbeits-Tuchichube 
ihligen vor Rheumatismus, Yabrifation 1537 
Elybourn Abe, 29ja1wXE 


Schreiben Sie beute nah meinem Berzeihnik 
bon Erfindungen, die fehr in Nachfrage, find. 
D. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren St., Chicago, 

2Tjea* 


Painter, Kalfontiner, Baperbanger, Zimmer $2 
aufwärts, Müller, 4635 :%, Kilbourn Abe, — 
26jaimX 

Wir füpcen daB 'gröhte Lager neuer Geld» 
Idränfe in, der Eludi; ebenfalls gebraudte 
Seldihränfe. Diedold Saie and Kod Go. 12 


ı 4101 Fullerton Ave. 


Stone & Ev.,| 
| wie Ahr tatjächlich 


| Iönnt, 


D, Hoffmann, General Gon- | 


‚bio 


Geſchaff egeuheiten. 
tUnzeigen — — 2 Cents das Wort. 
Zu berfaufen: Gutzahlender Meat Mark 


et 7 
boſter Rachbarchaft von at vien eine wirkt 
Goldgrube, Adr.: M 2 601 Abendpoſt. * 


Habe zu verlaufen: 4 Delilateſſen Stores, I 
Meat Marlets und 10 ee hm 8100 bia 
$3000, Wer ſchnell ein Gefchaft kaufen oder ber4 
faufen till, fomme nad 2912 Lincoln Ave. 
Peak het nen een. %- 22 rc hg 


$145 Taufen gut. gahlende leichte Grocery 
Lunch, Delilateſſen⸗Store großer Baarenborrat, 
——————— — ut gutes Auslommen 
ür Mann oder Frau; feinite Gefchäftslane, 
Nord Clark Strahe, — — 


— 
Zu bermieten: Barberihop; billiger Preis, —ı 
1756 Grand Abe, ” ß — 


— — — — a — 


wegen Berlaffeı 
<tadt, ein gut zahblendes Reitaurant, 141 
Elarf Str, 


Zu_berlaufen: Ein PBargaiı, 
S 

der 
M 4 — 
N. Sslinin? 


3 beriaufen: Saloon und Hotel, beite Lage 
an audtitcahe, billig, wenn fofort genommen, 
zuıerot an Hans Torgeffen, 222 Waihington 
Str., Waufegan, IU suinim% 

Wer Geſchäfte kaufen oder verkaufen will, 
wende ſich vertrauensvoll an die Gefhäfts-Ngen» 
zur „Mercur“, 1537 Elhbourn Abe. Telephon; 
Lincoln 436, 29jalım Ad 


— — 


„Bu berfaufen: Delifateifen und Grocerh-Store 
in guter deutiher Nahbarihaft. Nacaufrageı 
4554 Lincoln Ave, 28taniivä 


„Bu berlaufer: Meat Market, 5018 N. Elart 
Straße. 2610 1w*ᷣ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Tubrit 2 Ei8. das Wort.) 
Partner. Mann für Vertrauenspoiten mit $250 
gefucht. Beite Gelegenheit zur Beteiligung; rifis 
tvlofes linternebmen: hoher wöchentlicher Ver— 
dienft, Erfahrung unnötig. Mdr.: A 452 Abdpoit, 
fomod4 


Partner verlangt mit $600 zum Anfauf meined 
halben Anteil in gut etablirtem Real-Eftate» 
GSefhäft, zur Beforgung der Dffice und das 
Geihäft zu erlernen, Adr.: A 406 Abendpoft 
26101wa 


Grundeigenium und Häuser, 
(Anzeigen unter diefer YNubril 2 E13, das Wort. 


Norbieite. 


Verlaufe oder bertaufhe modernes 2—6 Zim 
mer Bridgebäaude, Hupothef $2000; nehme billige 
Kot und $1800 Baar, Torpe, 2360 Lincoln Ave 

fafomo 


Zu berfaufen: 2 6 Zimmer lat, Bafement, 
Attic, Brid; Preis $5400; nötig $1500. 5 
Rucdel, 602 North Ude, feb 1wæ* 


$1000 Baar, $30 monatlih laufen neues > 
Flat Bridhaus, 5 Zimmer in jedem lat, elel» 
trifhes Licht; Mofail- Fußböden in Treppengän- 
gen und Badezimmern, Eichenholz-Berkleidung: 
‚surnacebeizung; 50 Fuß Xot; gepflaiterte 
Straße; Preis $6475. 3801 Nord Weltern Npe., 
Gde Grace Sir., oder telepbonirt: Wellington 
9539, fomomiir 


Spezialverfauf! $750 Baar, $25 monatlich kau— 
ten 2: $lat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 6 
ginmer, Birfe- Mabagoni- Finifh- Berkleidung, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer; Preis 
$4650, 
Sm. Zelosty, 1905 Belmont Abe 
Sojaimd 


nn 


Yu berlaufen: 6 Zimmer Brid:Eottage, mo 
derne PBlumbing; bobes Bafement, Birfe-Maba 
goni-Berfleidung; gepflafterte Straße; Umgegen» 
ven Afhland und Lincoln Ave., $2875; 200 
oder mebr Baar, $15 monatlich. 

William Belosty, 1905 Belmont Abe. 

S0iaim? 


Neues 2-15lat Bridgebäude, eleftrifches Licht, 
Eihenholz-Fubböden, Hartbolzverkleidung, Bırle 
feis; Heib- u. Kaltwafferberbindungen, Screens, 
teforirt; 30 Fub Lot; 2 Blods zur Domntomir 
Car; bequem zur Hochbahı, $5450,. $500 Baar, 
s25 monatlich. 

sm Selosty, 1905 


Belmont Abe. 
30jaimt 

. Modernes 2>lai Brid, 5 und 5 Zimmer, Con 
ſoles, Buffſets, Delorationen, Hartholz-Fußböden 
und Sertleidung, Screens, elektriſches Lich“ 
Combinatien-Fixtures, 30 Fuß Lot, $5750; 
$500 Baar, 330 monatlich. 
William Zelosty, 
Telephon: 


2359 Addiſon Str. 
Graceland 4579, 
30ialivt 


Bargain! Modernes 2-Flat, fünf Jabre "ge 
baut, 6 große Zimmer in jedem lat. Hartholz- 
»erfleidung und »$u&böden. Bad, Gas, heihes 
und laltes Waſſer; gepflaiterte Straße; $3200; 
$700 Baar, $20 monatlid. 

William Zelosth 10905 Belmont Ave, 

S0jalm.E 


Großer Bargain — Ueber 12% an Eurer 
Geldanlage — 2ftöd, Frame, Laden und drei 
4-Zimmer Flats; __ $4500; Miete 5576 
iährli, nabe Lincoln und Wriabtivood Ave, 

Stant Bed, 3934 N, ARobey Str, 
famomiir 


Medernes 3-itödiges Brid_Flatgebäude, 3— 
und 2—4 Zimmer Flat3, Miete $864;- Preis 
$8200, nabe Diverfey, Torpe, 2360 Lincoln pe, 

famomt 


Bertaufde 3—6 Zimmer Bridgebäude, 'nab? 
Pelden u. Fremont Str., Ohpothel $4000: nehme 
83000 Baar u, billige Lot, 2360 Lincolit Abe 
famodo 


— —— 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neues Brickhaus 
2 Flats, 


Baſement u. 
5 und 6 Zimmer, 1934 Xomell Ave. 


8150.00 Anzahlung 
_ $10.00 monatlich 
und Binfen laufen eine_5 Zimmer „Buetell” 
Brid-Eottage; Eihenholz-Fubböden und «Berllei- 


! dung, Konfreibafement, Alles modern, 


3200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
und Binfen Taufen ein 6 Zimmer „Zueiell* 
PridsBungalow, breite L2ot; alles modern. 
Bm Buetell 
2201 N. Koftner Ave. 
14ta*X 


Sübjeite, 


Achtung! 
Hebt Kuer Geld von ver Bank mit 3°,» 


| tiger Zinsfnfanlage, wenn Euch 10% ne= 


fihert find bei Anfauf eines unierer 
neuen 5 und 6 Zimmer Brilhänier, mit 
allen neuen Einrichtungen verjehen. Nabe 
zwei Garlinien. 59. und ©. Maplewogd 
Ave. (3 Blod weitlich von Weitern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuk. 
Eigentümer am Platt. 5937 Maplevuoon 
Ave. B.Tinfert& Söhne, Haupt: 
office: 4810 Weft 22. Straße. 

Saint 


Neue 2-Flat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Zim- 
mer, alles modern; Konfretfundament, Bement- 
Fußboden; Straßen gepflaftert und begahlt. 
Kommt heraus ıumd überzeugt Euch, 

Gar! A. Earlfon, 
2126 Eid 48, Abe, nabe 22 


22. Str, 
2ag** 


Farmlanderelen. 
Land zu $1750 pro Acre, 


erllären, tie dies möglich iit; 
Xand im Werte don $idu 
ce zu ſolch' niedrigen Preifen faufen 
Schreibt heute no an 


$100 


Lat 


Euch 


pro Mere 


Die Ev. Lutb. EColonization En, 


Merrill, 1003 ©. Main tr, 


Wisconſin. 
Sia,fon 


Freie Eilenbabhnfahrt für Käufer, nächſte 
Erlurfior am 2. Fehruar nah Mobile, la 
Objtgärten und Jarmländereten, niedrige PBreiic, 
leichte Abzablungen 

3 &, Diener& Co, 
8 €, Dearborn Str. — 
2ria* 


Zu verltaufen; Billig, verbeſſerte 80. Acker 
Farm. Wegen Einzelheiten fchreibt an Mr. Nid 
Ihome, Dob,; Dent Countb, Mo, 2TianimXt 


Zu berfaufen: 160 Acres feine Land, 25 
!cres geflärt, mürber Lehmboden, Framehaus, 
Aiderfront, $25 per Ncre, mäßige Abzahlıngen. 
J. B. Fels, 1943 Grace Str, 14d3* 


— 


Berichiedenes. 
Benn hr Grundeigentum Taufen, berfaufeit 
oder vertaufhen wollt, gebt zu A. Linf, 2007 8 
North Ave., bei Milmaufee Ude. do- di 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechhtsfachen prompt beſorat. Prakti 
zirt in allen Ger" ıten. Rat frei. 127%. 
Searborn Str., Zimmer 1444, 7fb*x 


Albert A. Kraft, edbtsauwalt. 
Prozeffe in allen Geritshöfen geführt. Wille 
ed lsgeſchafte deſtens beſorgt. Erbſchaflen ein 
gezogen. Aniprücde überall * Röpne 
fohneil folleftirt. Abftalte ezaminirt, Befte Em- 
pfehlungen. 520 Harris Zruft Bldg. Tap*X 


Sonsbeliper! Schiehte Pieter ‚berausgeletl: 
alle Untoften nur $8.00, €. Oswald, 555 North 
Sipe., Ede Larrabee Etr. Bitte Ubends oder 
Sonntag Morgens borzufprechen, 22ag*X 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents da3 Wort) 
— — — —— — 


— Ru ragen ame Ulm: = 
gar 


zurling Str. zwiſchen u 
a rhruna. 720 Willem Sie “ 
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deldhert befand fich - 


Spareinlagen. 


Kontos, die'am oder vor dem 5. Februar eröffnet werden, 
ziehen Zinfen vom 1. Februar an. 


THE CORN EXCHANGE. 
NATIONAL BANK 


N.W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Meberfi—huß und Profite $9,500,000.00 


ja31,feb1,2,3,4 
ee 


Elle Sypothek 


| ber herum in einer nicht beneibens- 

| werten Lage. Ind bas um fo mehr, 

| geiffsgebanten feftgehalten und mit |] Stidereien ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN alstrachten 
eiferner Rüdfichtslofigkeit die uner- 


als in diefen Tagen feine Nordfront 
| Hörteften Anftrengungen und Entbeh⸗ Importirte orien⸗ Damen ur —— 
ner gejtridte. Halsii- 
—— Im: ** und-fars 
ig, 25€ e = 
au nur 10 bi 
a a 


| von den Deutichen zwifchen Lodz un» 
ı Zomicz umfaßt und im Rüden bebrobr 
rungen bon feinen Truppen verlangt. tajche Edges, 3 bis 6 
'& — es ihm, auf laum mehr pet Beil, anf feinem 
En ———— 
The Store of To-Day and o-Mortow 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


183Öllige Korſet Cobver 
Etiderei und Flouncing 
Neiter, breit und gut ae 
arbeitete Ränder — früs 
ber zu 109c bis 
25c berfauft c 
bie Warb..... 


Baicment, 


— 


Eines 


greifen. Allerdings ftellten bie un- 
pergleichliche Zapferkeit der beutjchen 
Truppen ſowie friſch eingreifende 
Kräfte die Schlacht wieder her. Der 
gefährliche ruffifhe Angriff murbe 
unter großen Verluften für den Geg- 
ner abgewiefen, aber ber deutjche 
elbherr war doch genötigt, feine eis 
gene Front nad) rüdwärts wieder her» 
zuftellen. Und der Gegner holte nun 
Kräfte auf Kräfte heran, um den red» 
ten beutfchen Flügel norbimeitlih von 
Lodz doch noch zu umfaffen und bie 
ganze Linie in nördlicher Richtung auf 
die Weichfel zurüdzumerfen. Da ihm 
dies Vorhaben nicht gelang, liegt zum 
Zeil doch aud) daran, daf feine durch 
Entbehrungen geſchwächten Truppen 
der Zähigleit und dem furchtbaren 
Feuer der Deutſchen gegenüber nicht 
überall die rechte Angriffsluſt zeigten. 
Die hohe Zahl der Gefangenen, die ſie 
in den Händen ber verbünbeten Heere 
ließen, ift ein berebter Beweis dafür. 

Während er fich fo in verzweifelten 


| wurbe. Mit anerlennendöwerter Ener» 
Neb geitidt, 1dc bis 
gangbaren Wegen, bie umfafjenden 
ters — im Bafement ber» 


s222s (Dienstag In unserem Bargaln Basemnen 


F ſie vordauen — IE 
— va8 Stüd...ercnuncn, 
Bajement, 


abrifanten: Lager von Muslin: Unterzeug 


Mehrere Taufend Unterkleider, die wit von der ergujon-Mcfinney Co. von 
St. Louis eritanden haben, zu einer Serabjegung von 50 Proz. bis 75 Proz. von 
den urjprüngligen Preijen. E3 find Gomwns, Combination Slips, Korjetihüter uni 
Beinkleider, in hunderten von Facons. 8 Bartien im Bargain-Bajement; morgen zu 
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Die Entſcheidung des Krieges. 
Von DOberft Gädte, Berlin, 


Der jchwerfte und glorreichite Ab» 
| Schnitt in dem gewaltigen Bölferrin- 
| gen naht ich feinem Ende. Die ruf» 
| jifche Hauptarmee in Polen und Welt: 
| galizien hat nach verzmeifeltem Wi- 
| derftande auf der ganzen Front den 
| Riüdzug angetreten, nadhdem jie ihren 
| großgedachten Angriff bereits feit dem 

Falle von 2odz aufgegeben hatte. i 

Nah fünfwöchigen blutigen Räms | 

pfen der Anfang vom Ende! 


Noten 


nefichert Durch) kalhoſiſches 
Kircdeneigenlum n Chicago 


Stüde von 


ru m 8 
S300 und S1000 
Fällig in 1 bis 10 Jahren 
Dieſe Noten find von dem fatho- 
Iiichen Bifchof don Chicago unter» 
fchrieben, von Rames Edward Quig- 
ley, Erzbijchof. Der Bejigtitel von 
fait allem Stircheneigentum in der 
Diözefe' lautet auf den Namen diejer 
Korporation, und wir fenden auf 
Verlangen volle Einzelheiten, den 
Namen der Kirche etc., die Dieie 

Hypothek Durch diefe Note fichert. 

Sie find einlösbar zum Nenn: 
wert. Wir berechnen nur eine no= 
minelle Gebühr fie einzulöjen. Die 
Anlage fanı daher zu jeder Zeit in 
Baargeld umgejeht werden. 

Dieje Noten bilden eine Anlage, 
die in feiner Weife durch Berioden 
von geichäftlicher Alaubeit, Striegs- 
zuitand ım Auslande, berührt wer» 
den kann. BZinfen zahlbar halbjähr: 
lich, am 1. Sanuar und 1. Auli. 

Nrgend ein Bankier in Chicago 
fann Euch über den Charakter dieier 
Anlage unterrichten und auch über 
unferen Ruf. 

Die Zinsrate ijt verlodend und 
das Kapital abſolut ſicher. Eine be— 
ſonders gute Anlage für kleine 
Geldanlagen. 

Schreibt an uns heute wegen vol⸗ 
ler Einzelheiten über dieſe Noten. 


Cremin&0’Connor 
105 N. Glark $Ir., 


Chicago, In, 
En: 


Erhſchallsſachen, Vollmanhten 
und Dokumenle jeder Art 
Geldjendungen 


angenommen für Dentichland, Deiterreich 

(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 

Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. W.RKempf 
120 N. La Salle Strafe. ns 
Zi ja 


DER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
2 einftigften Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5% bi3 6H Zinien Htet3 an Haud, 


= 
A. Holinger & Co. (Ine.) 
Eirite 201-205, TO W. Waihington Sir. 
Tcelevbon 1101 Main olismifamo* 


warum ı1 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Sur Burit überall bevorzugt? “ER 

<+ Ddiefelbe mit der peinlichiten Reinlichteis 
Wei aus dem beiten Material bergeftellt 
wird. Befragt Euren Lieferanten bierüber, 
300f,mifeıno® 





Kommt direlt zur Habril, Wir mahen über 
100 Sorten Bänder: eiu aut vafiendes Hand für 
Sede:t, don 75c aufie. für einleitiges, don 1.25 
aufm. für doppelte Band. Elaftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Wiab u. aus friiheın Mar 
terial gemadt, pafien beffer, halten länger umd 
ind bon 25 bis 40% billiger al8 andermwärts, 
Die erfabreniten Bandagiften für Herren umd 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Rorm, bis 7 
Ubr Abends. Sonntags ofien bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Mitwaukes Ave, Ecke Chicago Ava 


Sechſter Stock Nehmt Elev 
Etablirt 1860 u en. 


Kranfheiten 


der Diäuner, Fraueniciden, Viagens, ) 
ren, Darın-, Leber», Vlajens, Xluts und 
Nerverleiven, Aheumatiimus, Bergiftuns 
gen, Geihwüre u. Anitedungen werben 
eründlid und ehrenhajt bebanbelt, 


Dr. Schwarz, ?eutiher Mrzt, 


39 — er. — a0 
SDerter Pldg. gegenüber der „Salt,. 
Ehreßitunden: 9 Ubr Morgs. bis 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags, 


012%* 


ties 


Diabestes 
Beites Mittel 
SE ohne Iätige Diät. we 
Schreibt um Heften. 
€. Ran, Vaſſaie Abenne, Eüfton, N. J. 


Win iwe 


— A 


ußleiden behandelt, 9:30 Tormittags bis 5:30 
Nachmittogs. 
u Hreiflinif Tiontag, Wittwoh und 
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überlegenen Kampfesfähigleit, 
hingebenden Opfermut ihrer Truppen 
iſt dieſer Erfolg in gleichem Maße zu 
verdanken. 


herr 
äußerſten 
Mitte heranholen mußte, ſo iſt das für 
uns ein tröſtlicher Beweis dafür, daß 
auch die ruſſiſchen Maſſen nicht uner⸗ 
ſchöpflich ſind. 


Der glänzenden Feldherrnkunſt der 
verbündeten Heeresleitung und der 
dem 


Wir dürfen auf ihn um 
ſo ſtolzer ſein, als auch die Führung 
des Gegners keineswegs in unfähigen 


Händen lag und die Zahlenüberlegen— 
heit ihrer Truppen mit rückſichtsloſer 


Entſchloſſenheit ſchließlich voll ein— 
geſeßt wurde. Sie iſt aller Hin— 
derniſſe Herr geworden, die ihr das 
traurige Wegeneh, die Sphwierigleiten 
ber Zufuhr und die Zerftörungen burd) 
die Deutjchen bereitet hatten. Die lie: 
bepollen Bundesgenofjen in England 
und Frankreich haben fie mit Unrecht 
der Paffivität befchuldigt. Sie hat 
im Gegenteil auf das enticheibende 


Kriegstheater alle Kräfte zum Angriff 


gejeht, die fie irgend zufammenraffen 
fonnte. Die Flanken diefer Operation 


aber hat jie durch andere Angriffe im 


Norden gegen Ditpreußen, im Süden 
über bie Karpathen hinüber forafam 
und umfichtig zu ftügen gefucht. Wenn 
die hier verwendeten Kräfte fi 
ſchließlich als unzulänglich erwieſen 
haben, wenn der ruſſiſche Oberfeld⸗ 
ſogar drei Armeekorps ſeines 
rechten Flügels nach ber 


Eine weſentliche Grundlage des Er— 


folges wußte der deutſche Feldherr da⸗ 
durch zu ſchaffen, daß er den entſchei— 
dungsloſen Feldzug an der Weichſel 
mit raſchem Entſchluß in den letzten 


Oltobertagen abbrach und im Zurüch⸗ 
gehen auf die deutſche Grenze, mit 
trefflicher Benützung unſeres dichten 
Bahnnetzes, ſeine Truppen zum Flan— 
kenſtoß auf den rechten Flügel der 
Ruſſen neu gruppirte. Der öſterrei- 
chiſche Feldherr ging mit hoher Ein— 


ſicht und unvergleichlicher Opferwil-⸗ 


ligkeit auf die Abſichten ſeines Kame— 


raden ein, indem auch er den langwie— 


rigen Kampf am San und öſtlich von 


Przemysl aufgab und ſeine Armeen 


zum Teil gleichfalls mit Hilfe der 

Bahnen um Krakau und in Südpolen 

eng verſammelte. Die Verteidigung 

der ſchleſiſchen Grenze blieb zunächſt 

auf dem größten Teil ihrer Ausdeh— 

nung Grenzſchutzabteilungen überlaſ⸗ 
ſen. Und das gleiche geſchah an den 

Päſſen der Karpathen. 

Die Genialität des Planes lag da: | 
rin, daß er den Fyeinb zwang, aus fei- 
nem befeitigten Aufmarfehraum zii- 
ſchen MWeichfel und Narem herauszu- 
treten und jich den deutfchen Grenzen 
zu nähern. Dadurch erhöhte fich die 
Beweglichkeit, erleichterte fich die Ver- 
pflegung der Deutfchen um ebenfonief, | 
als fie für die Ruffen ungünftiger | 
wurden. Die Berechnung Hinben- 
burgs erivies fich ald zutreffend, daß 
das Gejchrei der weſtlichen Bundesge⸗ 
nojjen den ruffijchen Feldherrn ver— 
anlajjen würde, die Offenfive feiner 
Hauptfräfte gegen die deutichen Gren- | 
zen zu richten. Denn nur daburd 
glaubten Koffre und rend fich aus 
der eifernen Umflammerung der deut- 
Ichen Heere in Franfreih und Flan- 
dern befreien zu können; eine Rettung 
aus ihrer Lage fhien nur ein großer 
Erfolg der Ruffen und ihr Marſch 
gegen Berlin bringen zu fönnen. 

Die Schnelligkeit der Ausführung 
und ihre glüdliche Verfchleierung durd) 
Reiterbibifionen ieh den ruffifchen 
Feldherrn zu |pät bemerken, daß er im 
Begriff war, in eine ibm geftellte 
Falle hineinzugehen. Während er id 
langfam in meftlicher Richtung gegen 
bie Deutjchen vorbemweate, die er in ei 
ner Verteidigungaftellung längs der 
ſchleſiſchen und poſenſchen Grenze vor— 
ausſehte, brach Hindenburgs neunte 
Armee unter dem General dv. Maden- 
jen mit mudtigem Stoß vor und 
ſchlug am 13. und 15. November jei- 
nen überrafchten rechten Sylügel bei 
Wloclaiwec und Kutno. In den fol- 
genden Tagen wurden dann die nad 
einander auf bie bedrohte Flante ein- 
Ihmentenden ruffifchen Korps auf die 
Linie Lodz—Lomwicz und füdlich da: 
bon zurüdgetrieben. 

sn biefen Tagen gingen zugleich 
deutfchsöfterreichiiche Armeen aus ber 
Linie Kralau—Ezenftohau gegen bie 
Iinte Flante des rufjifhen Haupthee- 


te in Güdpolen vor und. fhlugen die 
ihnen gegenübertretenben Truppen auf 
ber Linie Molkrom — Rilica, 


res, 
| Kämpfen dem Gegner 


Anftrengungen auf der Nordfront er» 
Ihöpfte, führte der ruſſiſche Feldherrt 
zu gleicher Zeit jtarle Maffen gegen 
die GSübfront Kralau—Ezenftohau 
bor und juchte aud) bier ben rechten 
Flügel de3 Gegners nördlich wie fübd- 
lich der Weichfel zu umtlammern. An 
ber Szreniawa, wie an der Rezba öft- 
li von Kralau gewann er in das Tal 
Raum und.gelangte bis nahWieliczta. 
Zum zweitenmal endlich brachen jeine 
Scharen über die Karpathen hinweg 
nad Ungarn ein. 

in den legten Tagen bed November 
war bie Krifis des Tyeldzuges da! Die 
große Mafje ded Gegners fam all» 
mäblich doc zur Geltung; ed war ihm 
gerabe noch gelungen, fie in ihrer vol» 
len UWeberlegenbeit ber befferen Stra- 
tegie der Verbündeten zum Trotz auf 
bas Schlachtfeld zu bringen. Das ilt 
der unpermeibliche Nachteil jebes rei- 
nen Flantenftoßes. Gelingt e8 nicht, 
ben Gegner auf den erften Anlauf zu 
werfen, jo marfhiren feine nicht ans 
gegriffenen Fronten allmählih auf 
und drohen nunmehr ibrerjeits ben 
Angreifer zu umfaffen. 

Uber je rechten Zeit ftrömten auch 
den verbünbeten Heeren reichliche neue 
Kräfte zu; fie verlängerten ben rechten 
lügel der neunten Armee und ebenfo 
mit einer befonderen Armeearuppe ben 
linten Flügel bes öfterreihifchen Hee- 
und benahmen in jiegreichen 
die Hoffnung 
eines Durhbruches in mweftlicher Rich» 
tung. Am 5. Dezember murbe nad) 
Ichwerem mehrtägigen Kampf bie ruf- 
fifjhe Stellung um Lodz von Norden 
und MWeften ber erftürmt, die Stadt 
felbit am nädhjten Morgen befebt. 
Ruffifche Kräfte, die aus füblicher 
Richtung zur Unterftühung berbeieilen 
wollten, wurden mweftlih von Petritau 
zur Entwidlung gezwungen unb ge= 
worfen. 

Inziwifchen war eine neue Armee⸗ 
gruppe der Verbündeten füblich ber 
Bestiben gebildet mworben, bie den 
äußerften linken Flügel ber Ruſſen 
öftlih von Krakau in der Flanke an— 
fiel. Es zeigte ſich alsbald ein meite- 
rer Vorteil der neuen Verſammlung 
in Weſtgalizien: man hatte die ſtarken 
Abſchnitie, die von den Flußtälern 
gebildet werden, nicht mehr vor der 
eigenen Front, wo ſie dem Gegner 
günſtige Verteidigungsſtellungen bo— 
ten, ſondern man ſtrebte gleichlaufend 
mit ihnen vorwäris. 

Nach harten Kämpfen murden die 
Ruſſen am 13. Dezember bei Limano- 
wa geichlagen, hier und in ben folgen- 
ben Tagen ber Berfolgung verloren 
fie 31,000 Gefangene. Man wird 


Eine reine Haut 
Rote Wangen — glänzende Augen 
— Fünnen die meiften Frauen haben, 


Sagt Dr. Ehwarbs, ein wohlbelannter 
Arzt von Obie, 


Dr. F. M. Edwards behandelte feit 
17 Jahren Dußende von frauen ie: 
gen Keber- und ingemweibeleiben. 
Während biejer Jahre gab er feinen 
Patienten eine Medizin, die aus eini» 
gen moblbelannten vegetabilifchen 
Stoffen beftand, die mit Olivenöl zu» 
fammengemijct wurben und bie er 
Dr. Ebwardd DliveTabletten nannte, 
Shr erkennt fie an ihrer Dlivenfarbe, 

Diefe Tabletten tun „betreffä ber 
Leber und der Eingenfide Wunder 
und verurfaden eine normale Alttion, 
durch die dieRefler und aiftigenStoffe 
bejeitigt werben, bie fi im Syftem 
anlammeln. 

Wenn Ihr an blaſſer Geſichtsfarbe, 
leblofem Blid, matten Augen, Pim⸗ 
peln, belegter Zunge, Kopfichmerzen, 
unrüftigem Gefühl, alö menn hr 
nicht gefund mwäret, allgemeiner Mat» 
tigteit, trägen ingeweiben leidet, 
nehmt Abends eine von Dr. Ebiwarbi 
Dlive Tabletten und wartet bie ange 
nehme Wirkung ab. 

QIaufende von rauen, fowohl mie 
Männer nehmen bier und da eine von 
Dr. Edwards. Dlive Xableiten, nur 
um fi bei gutem Befinden zu er- 
balten, 

Dr. Edwarbs Dlive Tableiß, ber 
erfolgreiche Erfaß für Kalomel — 10c 
und 25c die Schadhtel, In allen Apo- 
thelen. 

Die Dlive Tablet Company, Eos 
lumbus. Qio. 


= . 
1 Bartie 1 
und Stiderei bejebt, „Fitted“ 
und franzöiſche Facons. 
lleider in Umbrella Facon, mit 
Eluiter von Tucks beſetzt — die 
Auswahl für nur 


Partie g) don regulären Düc | 


dern, Beinfleidern und Storfet » 
aus feinen Stoffen 
aut garnirt — Aus 


vers, 


berlälfigne 
lungsart 


reit im Bafien — 
am Diends 


Beinkleider und Korſet Covers. 
Korjet Covers find mit Spiker 


12c 


Niefige Auswahl Partie A 


| Kombinationen, 


Bein⸗ 


und 500 Nachtllei⸗ 
Go» 
gemadt, 
‚|derte von Facons, 
Herftels > jmit Spigen oder 
und lor» Etiderei garnirt; 

Idie 75c- und 88c 

| Sorten — Yuss 


I 
Große Auswahl | 
bon feinen Nain 
f 
n Beinfleidern, 
fet-Eoverd ımd Nachtlleidern, 


Partie 6 


Nactlleidern, 


beachtenswerte Bar⸗ 
gains 


in dieſer * 
Partie — bie $1.25 

Auswahl 
am Dienstag im 


Barg.-Bajement zu 


Sorten: 


. 


Dry Goods Verfaufvon nenen Stirts 


Bargain Baſement 


Bargain Baicment 


Dee © 


In biefer Partie 
findet Ihr biele 


bübſche Jacons v. | Partie 7 


Eombination » Elips, | 


Noveliy Crepes, 500 Stüde helle neue 


Novelity Bliffe Waſch⸗Crepes, 


weiber 


Grund und farbiger Grund, alle in den 


neuejten Nobelty Facons, 
find abfolut echt, fein Vügeln 
notwendig; 15c und 1244c 
Sorten; Berlaufspreis 
morgen nur 


Die gut belann⸗ 
ten Gold Gelvage 
Mard breiten ganz⸗ 
feidenen ſchwarzen 
Dreß Satins, ein 
zen Schwarz; 
31 Seide, 

ipe3., VP.. 59e 


Novelty 


Schwarzes 


für 
Narb offe 
rirt zu.. 


Madras 


morgen, 


die Farben 


Ic 


ims 
bort. Broadelotd— 
Sponged u.Shrunt 
—feinjte reinivoll. 
Qualität, ehr ipe3. 


die 


1.19 


25c Novelty Madras, leberidhußlager 


eine® Sembenfabrifanten, 3230l. 


ririe® ‚Madrad Cloth für 
Waiftings, Hausfleider ufw., 
die Farben find garantirt, 
Längen laufen bis zu 20 
Yard-Stüde, die Nard 


$1.00 Roman Schwarze reinjeid. 
Ehine 
Drei » Seide, jchö- 
Ined u. glänzendes 
doppels 
1.25 


Novelty | Erebe de 


jehr | 


geitreifte 
Waiit-Seide, 
prädtige Racons— | Schwarz, 
moderne Karben— | breit, wendb. 


morgen, 49€ | Qualität, 


Yard Yard 


nicht fehlgehen, wenn man bie Ge⸗ 
ſammtzahl allein der Gefangenen, die 
fie vom 10. November bis 15. Dezem- 
ber verloren, auf 150,000 berechnet. 
Ob man das fiegreiche Vorgehen bes 
öfterreichifhen rechten Flügels gegen 
die Linie Bohnia—Rzeözow im eine 
innere Verbindung mit ber Wieber- 
aufgabe von Belgrad und ber Räu- 
mung Serbiens bringen barf, ift au- 
genblidlich nicht feftzuftellen. Einer 
gefunden Kriegführung würde es 
durchaus entſprechen, wenn man das 
tleinere Uebel in den Kauf nimmt, um 
den ganzen, den großen, den entſchei⸗ 
denden Erfolg dafür einzutauſchen. 


Seit dem 6. Dezember in Polen, 
ſeit dem 12. in Galizien befanden ſich 
die Ruſſen nur noch in der Verteidi⸗ 
gung. Ihr Angriff war ſchon damals 
geſcheitert, und ſie lämpften im we⸗ 
ſentiichen nur noch um den Rüchzug. 
Wenn auch noch auf einem großen 
Raume, waren ſie doch tatſächlich von 
Norden, Weſten und Süden umſtellt 
und wie in einem Schraubſtock einge⸗ 
zwängt. Allerdings war der Angriff 
auf ihre ftart befeftigten Stellungen 
noch immer ein hartes Stüd Arbeit; 
denn e8 liegt in dem Wefen ber mober- 
nen Schladten mit ihren großen Maj- 
fen und ausgedehnten Räumen, daf 
eine Umfaffung taftifch nicht recht zur 
MWirkfamteit gelangt; alle Angriffe 
werden zu reinen Yrontalangriffen. 


Den legten Ausfhlag fheint nun 
neben ber Bebrohung durd; bie öfter» 
reichifch-beutfhe Armeegruppe von 
Süden ber die Erftürmung der ruffi- 
fhen Stellung zwilden Lomicz und 
der MWeichfel weitlihd der Bfura am 
15. und 16. Dezember gegeben zu ba- 
ben. Wer einen Blid auf bie Karie 
wirft, erfennt fofort, dab die deutfchen 
De fi damit Warfchau bis auf 40 

ilometer genäbert haben unb den 
Rüdzug ber ruffifgen Maffen über 
die Weichfel aufs empfindlichſte be⸗ 
drohen. Man Nann laum glauben, 
daß fie ohne ſ Berlufte aus 
biefer Böct n Zage enttom- 
men werben. werben bie 
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fein 
mercerized geſtreiftes und Novelth figu⸗ 
Shirtings 


Hochfeine Skirts, in den neuen 
Flare und Circular Modellen, viele 
mit Taſchen, fanch Knöpfen und 
breiten hohen Girdles. Aus „Cut 
ups“ von teuren Skirting-Stoffen 
gemacht, welche die Fabrikanten los 
werden wollten. Der Preis von 
81.98 deckt laum die Koſten der 
Stoffe, welche zu dieſen hochfeinen 
Skirts verwandt wurden. Soweit 
dieſelben reichen, im Bargain-Baſe— 
ment, zu nur 


nächſten Tage ſchon Aufklärung brin— 
gen. 
— — —— — — — 


Vom Aberglauben der Soldaten im 
Kriege. 


Von Joſef Feuder. 


Unter den geiſtigen Mächten, die das 
deutſche Volksleben bewegen und beein⸗ 
fluſſen, ſpielt der Aberglaube auch im 
Kriege eine bedeutſame Rolle. Wenn 
man die Fülle dieſes Stoffes auf en— 
gem Raume auch nicht erſchöpfend be— 
handeln lann, ſo dürften doch ſchon 
bie folgenden kurzen Ausführungen 
manches voltsphychologijch Interefjan- 
te geben. 

E3 liegt gewiß für einen Soldaten 
ber Wunſch beſonders nahe, ſich vor 
Verwundung oder Tod durch Kugel 
oder Eiſen zu ſchühen. Und aus die— 
ſem Gedanken heraus haben ſich ganz 
beſtimmte Gebets⸗ und Beſchwörungs⸗ 
fprüche entwidelt, fowie bie fogenann- 
ten wunbertätigen Briefe. Nad einem 
beſonders in Süddeutſchland herr⸗ 
ſchenden Aberglauben macht ſich ein 
Soldat gegen jede Kugel feſt, wenn er 
leiſe vor ſich hinſpricht: „Heiliger Kaſ⸗ 
par, ſei ober mir; heiliger Melchior, ſei 
vor mir; heiliger Balthaſar, ſei hinter 
mir und wende alle Kugeln von mir 
ab, im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geiſtes!“ 
Im Romanusbüchlein iſt folgender 
Spruch zu leſen: „Ich beſchwöre dich 
Geſchüz, Sebel und Meßer undt eben 
alle Wafen, bei dem Speer, der in die 
Seiten Jeſu gegangen iſt und geöfnet, 
daß Bluth undt Waßer herausgeflo— 
Ben, daß er mich als Geſchöpf Gottes 
nicht beleidigen laſſe.“ Dieſer For— 
meln gibt es noch viele. 

‚Die Wirkung folder Art des Un» 
beilbannens ift mit einem beftimmten 
Zeitabjenitt, 3. B. mit dem Tage, an 


Diefe Partie ent- 
bält 
Auswabl bon 
nen Nadhtlleidern, 
Beintleidern und Storfet Covers, viele | Kombinationen, ihönen mit GSpigen 
und Gtiderei gar» 
nirten Nainjool 
Unterlleidern, re» 
aulär $2.00 und 
| $2.50; am Dien“ 
DER sssessennse 


a sg 
Partie 2 
ten Beinfleidern, und ebenjolche 
Korſet Covers, Fabrikanten-La— 
ger, reguläre 39e Kleidungs— 
ſtücke — die Auswahl Dienstag 
im Baſement zu nur 


Partie 5 
$tor= | Teider Kombinationen, 
bun» |ne8 Material, 
wie mit Gtiderei 
| garnirt; reguläre 


3 8 J | reife biß zu 81; 


|die Auswahl am 
Dienstag zu 
J 


Partie 


I 
oof _Beinlleiders | 


>) Diefe 


die größte hält 
feis 


Princeh Slips, 


Stickerei garnirte 
Facons, 82.50 bis 
83.00 Sorten — 
am Diendtag die 
Auswahl in unies 
rem Bajement zu.. 


cc 


Beſteht aus Muslin-Gowns — 
mit Spitzen und Stickerei beſetz⸗ 


1960 


2Nachtlleider Prin— 
O ce Slips, Roriet- 

Eover3 und Bein: 
fhönes 
fowohl mit Gpißen 


Ye 


Partie ent- 
alle die bei 
feren Sorten born 
feinen Nainfool Nachtlleiderin 
Princeb Elips, feine mit Spigen u. 


1.19 


fei⸗ 


uno 


Beldhmubtes Beinen 


— —— Bargain Baement — — 


Tiſchtücher — gefranſt, geſäumt und 
hohlgeſäumte 


Zeinivand und merteri= 


zed Damajt — unter dem Softenpreife 
marfirt. 


Beichmußte Hamdtücher, für dag Bad 
oder Hud, alle gefaumt, eine 
große Partie, wert biß 15c, 
morgen jpez., Stüd 


10c 


Braune baumimoll. türkifche. Hands 


tücher, eitva 4,000, um zu 
räumen, das Chi 


Reiter von Erash, befehmubt und ; 


fnittert, joweit die Partie reicht, mar 
unter dem Kojtenpreife, je nad) Quali 
tät und Länge. 


dem ein Gefecht,. eine Schlacht ftatt- 
findet, zu Ende. eboch vermögen an- 
dere Formen auch. bleibend zu wirken. 
Hierzu genügen aber nicht gefprochene 
Formeln, da miüffen Gebet und Be- 
Ihwörung feftgehalten, niebergefchrie- 
ben werden. Sold ein Schriftftüd ift 
für den Übergläubifchen ein Zalisman, 
ein bauernder Schub gegen alle dem 
MWohl der Menfchen feindlichen Mäch- 
te; e3 bewahrt vor Krankheiten aller 
Art, vor Feuerd- und Waffernot, vor 
Beherung und namentlich auch vor 
Verwundung und Tod. Häufig ha= 
ben fich Leute aus,dem Schreiben fol- 
her Zauberzettel ein geminnbringen- 
bes Gemerbe verfchafft, und es jteht 
feft, daß zur Zeit des Dänifchen Krie- 
ge Hunderte von Soldaten in Ham- 
burg folche mundertätigen Briefe ge— 
fauft, fie im Kampfe bei fich geführt 
oder fie gar verfchludt haben, um fi- 
der gegen Kugel und Gäbel zu fein. 
Auch 1866 und 1870— 71 wurden auf 
ben Schlachtfeldern Böhmen? und 
Frankreichs viele dieſer Schutzbriefe 
bei den gefallenen Mannſchaften ge— 
funden. Es gibt in den verſchiedenſten 
Gegenden Deutſchlands verſchiedene 
Arten dieſer Briefe. Ihnen allen liegt 
wohl dasſelbe, angeblich aus dem 
Dreißigjährigen Kriege herrührende 

riginal zugrunde, während bie viel- 
fachen Abweichungen im Text ſich aus 
ber Leichtfertigkeit oder der Unbildung 
und dem linverftande des Abfchreibers 
erflären. Die Schriftftüde ftrogen von 
Unfinn gröbfter Art, und man follte 
es nicht für möglich Halten, da fi 
immer noch unzählige beutfche Män- 
ner: bamit jelbft betrügen. lind doch 
ift eö fo, wie die Erfahrung lehrt. 


Neben biefem weit verbreiteten Aber- 
glauben findet man aber noch manchen 
anderen. So ijt e& eine häufig ge= 
machte Wahrnehmung, dak Soldaten, 
bevor fie ind Gefecht gehen, drei kleine 
Gegenftände non fich werfen; aud) et= 
mwaiger Spieltarten entäußern fie ich, 
ba fie „vie Rugeln-anziehen“. Aller: 
dings „zieht“ -aud; das Geld „an“, je- 


doc in einer für hen Beliker beilbrine 


Spiben - Gardinen 


Für morgen offeriren wir.1,000 Paar 
Nottingham und Cable Net Spiben- 
Gardinen — in weiß, Eream und Eeru 
Farbe, 214 und 3 Mards Yang. 
läare $2.50 Spißen-Gardi- 
nen — jpeziell da3 Paar 
zu nur 

Ruffled Muslin | 
Gardinen — aus koline und Eretons 
Sheer Qualitätine — ein großes 
Muslin gemacht — | Sortiment bonus 
fpeziell marlirt da3 
Stück für 


Bargain Baſement 


Regu⸗ 
Nard breite Sil- 


ſtern — jpegiell Die 
Yard 
nur 


% 


genden Weife. Darum führen bield 
Soldaten großes, hartes Geld mit fh 
bamit ji) die Kugeln dorthin wende 
und ji daran platt drüden, ohne beim: 
Getroffenen zu gefährden. Aucd; bei 

Samen von Farnfraut oder Springe 
hwurzeln macht fugel- und biebfein 
ebenjo Allermannsharniid und bawı 
Kabenpfötchen oder Himmelfahrtsig 
blümchen, wenn man dieſes an einen 
Freitag bei Vollmond oder einem: 
Sonntag, der zugleich Feſttag iſt, mi— 
der Wurzel aushebt und in einem we 
hen Tuche auf dem Leibe trägt. S— 
wagen Soldaten vor einer Schlach 
nicht das Wort „letzt“ auszuſprechen 
weil ſie ſonſt fürchten, die Sache, — 
ſie verrichten, würde dann überhaup— 
die. Iete ihres Lebens fen. Unbe 
immer wieder fann man, um nur no 
diejes eine Beijpiel militärifchen Aber 

glauben: anzuführen, Soldaten be 

obachten, die jelbit bei bejchmerlichftem® 
Märfchen e3 ängftlich vermeiden, auf: 
irgend eine Pflanze zu treten, die bee: 
Menichen als Nahrungsmittel dient 
Schonen mir das unfchuldige Leben® 
der Pflanzen nicht, dann, meinen fie) 
wird auch unfer eigenes Leben nichbs 
geichont werben. = 


Mit. dem Aberglauben nichts zu tum 
haben die fleinen.Bibelfprüche, bien 
Soldaten im Kriege oft bei fich führen; % 
e3 ijt dies vielmehr die Betätigung = 
eines mahrbaft religiöfen. Gefühle 
Steht e3 doc unumftöhlich feit, days 
gerade der furchtbare Ernft bes Krie 
ges den religiöfen Sinn im befonberem 3 
Mae erwedt und jelbit manches fonfe> 
harte Gemüt zum Nachbenfen beranz 
laßt. Im übrigen follte man alles 
tun, um auch bei den Soldaten Das 
Unfraut des Wberglaubens zu befümz2 
pfen. Daß e3 jemals gelingen könnte, > 
e3 gänzlich auszurotten, ift nicht maher> 
fcheinlih; denn noch heute gilt, mass 
Leffing in feinem „Nathan“. fagt: 

„Der Aberglaub’, in dem wir aufgewadien, 
Verliert, au wenn mir ibn erlennen, ba 


Dog feine Macht nicht über und, ES find 
Nicht alle frei, die ihrer Ketten Tpotten.* 


geſet die „So tiaapeoR 


9 
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STATE MADISON an DEARBORN STS. 


Slickereien 


N·goſſ. GtiderelsSfirt- 
ingsd, auf Sheer Swiß, 
tiele bübige ffelie, 
waren immer 5%, am 
Diendtag, die. Dardb zu 
de, 45-zöll, Stiderei- 
Elirting, ſehr ſchöne 


Entwürfe, ſpe· 
siell zu, Yard... ‚59c 


Knabenhofen 


Aniderboder Hofen für 
Anaben, gemadht bon 
guter Qualität Cordu⸗ 
tobs, wexremWale, in 
Tan, Drab grau u Goi— 
den braun, alle Räbte 
dopvelt geiteppt, Gürtel 
Roops, doll geichnit- 
ien, Größen 5 bis 17 


J 
ZT besten .4öc 


Wafdjflofie 


Reſter von Waſchſtoffen, 
10,000 Vards, Percales, 
Ginghams, Boiles, 
Crepes ete. wert bis zu 
250, Yard, Te, Sie, 
Sise, 36»zÖöllige Seide 
Jacquards, 39c Duali- 
a die Dard 


Waſchſloſfe 


Beibe Bliffe umd 
Krinfle Erepe, für Uns 
terzeug etc., die Yard, 
Sise, Babrifreiter von 
hellen und dunklen Ber: 
cales, nüglide Längen, 
allgemein zu 12%%c ver» 


lauft, morgen, 
die Dard 


Blankels 


Auſtraliſche Lammwolle 
Finifhed Bett - Blans 
lets, Größe 66%X80 
Boli, fortitte Farben 
und Plaids, fonit ijt 
der Preis $5.00, ſpe⸗ 
sieller Preis für Diens- 


tag, da3 3 13 
+ 


BOOT. soassuenen. 


Princely, Jack Rabbıt Hemden o0c am $ 


Ankündigungen diefen Verkauf weit und breit befannt machen, aber fie würden ber wirklichen Größe faum gerecht werben im Vergleich mit ae einem Hemden-Berkauf, der jemal3 von irgend einem Laden in Amerifa abgehal- 


A ten wurde — ein Hemdeneintauf von ſolchem Umfang iſt niemals zuvor gemacht worden, und niemals wurden ſolche berühmten Macharten, wie in dieſem Verkauf Meute find, in faft endlofer Varietät offerirt zu ungefähr der Hälfte des wirlichen Wertes, für die 
4 Hälfte bon dem, mas andere Läden im ganzen Lande dafür verlangen — wir fauften 


Das ganze Meberichui-Lager der Phillips-Iones Go., 133. bis 134. Str., Nailtvad und Walnut Ave. New York, 
zum halben Preiſe — Die berühmten Emperor, Princely, Conqueror und Jack Rabbit Hemden 


Es bebarf keiner langen Erzählung, um die Vorzüglichleit dieſer Macharten zu ſchildern, denn viele Jahre von Zufriedenheit bürgen für ſie, Jahre ehrlicher Näharbeit, ehrlicher Stoffe, ſorgfältigen Zuſchneidens, ſachverſtändigen Aus— 
wählens von Farben und Muſtern, Hemden, welche ihre eigene beſte Empfehlung ſind, an allen iſt die Handelsmarlke befeſtigt — ſehet danach — kein Mann hat jemals ſo viele Hemden zur Auswahl beiſammen geſehen, zu jedem der 
ſechs Preiſe findet Ihr Tauſende und Abertauſende von Hemden, in jeder Größe werdet Ihr viele Hunderte von Muſtern finden, eine ſo ungeheure Sammlung von Hemden von Qualität, Hemden von bekanntem 

leicht während einer ganzen Lebenszeit nicht wieder zuſammenge— 

Partie 1- Main Floor braͤcht werden, denn nur eine Kette ungewöhnlicher Umſtände ver— 

— 53 febt 5uS Yen Gmsesır Ga ati] anlaßte die Phillips-Jones Co., unjere niedrige Baarofferte anzu= 

hiess Cioife iaöne Muller” weihe ftanadl.| nehmen — kauft jegt Hemden für die nächften Jahre, genügend ba> 

32.00 Teibeneitreifte merzer. Semden, weiche von — Vorbereitungen wurden in großem Maßftabe getroffen auf 

dem Hauptfloor und im Balement, um den größten Andrang von 

Kunden fchnell zu bedienen— ein Verlauf von Hemden, wie er in 
Umeriia noch niemals gejehen murbe, 


Dianihettien, Emperor Warte alles ne ue und 


attraftive Streifen, über 40,000 zur Auswahl, 
Er: DE Sr Da 70 4.5377 .1091 25 


alle Größen, zu 


Bartie 2>— Main Floor— 
5O+VALUES 


Uhren werben gereinigt 
uder die Hanptfeber erw 
neuert in irgend einem 
Sabrifat od. Größe von 
tibren, fehr fpeziell im 
Schmudichen »« Depart- 
ment (Main — 
morgen 


Sal Hepatica, grobe 
Eize, fpeziell, 58e. 
Bape’3 Diapepfin, 

Größe Bor zu 29e, 
Chinin » Pillen, zwei 
Graind, 100 in der Fla- 
fcbe, ipeziell für mors 


gen gu 19c 


NUE,onununennnun nr 


De Porme Gefihtöpu- 

der, Bor, 4Pc. 

Melone Mebicated Toi- 
if Seife, Stüd, 1260. 


Babnpulver, bie 
ze 25 Größe, 


Bene: 
Beer TC 


1240000 Emperor, 


Groß, riefig, Lolofjal, mädhtig— mögen die 


50c 


Merte mird viel» 


Auswahl 


97c 


| Werte bis 32.50 


81.50 Mufbroom tuded Gemden, einfache und ge»\ 

itgeifte Effelte, Emperor % 

$1.50 Emperor W u e glatte und gefältelte g% 
ügelte Eoat-Hembeı 


sLr 0 Emperor : arte * 
(ale) ” 50- al aeebemden, weide Man 
u ze “ s1.50 reinfeid. Front € 


Nufter, mit dazu vaif. Body 

—* 50 feidegemii die Neal 
HL ten, 

sie 25 Emperor Marfe gebügelte Hemden 

Naniceiten, Eovat-Facon 

$1.50 Gonaueror Marle Eeide merzerifirte Hent- 

den, weide Manichetiten 

$1.50 Ruff, Cord und feinfie corded Madra 

Semben, WMufter und in — ri ‚alle 

Größen bon 1314, bis 10, | 

in der Bartie, die Auswa 


Fartie3 Main Floor— 


$1.50 Neb Label Emperor 
VYabel Emperor Marie He 
slanellen, mit gebüg. 9 
Nanſchetlen, und 51 Emperor Marie Hemde n, 
weiber Militarh Straa angenäbt, belle gelir. 
Mufter, feidemerzerifirte Etoffe, Auswahl zu 


Auswant 


=77c 


Werte Hi8 $1.50 


—— 
weiche 


Emperor 3 
Igee Pemden, 


Emy yeror Skarl 


Marle und $1 as 
ben, aus Ten! 
sband, meidhe raı 


Aubwahl 


470 


) Werte bis $1.50 


Bartie 4ı— Bafjement— 


Die „Beincelb Brand“ Launberedb Hemden, Eoat: Auk wa hi 


Muſter, Laundered Manſcheuen, gemacht von den 3 5 


feiniten fanch geitreiften Benang Shirtinas, die | 
Werte Did 7öc 


id immer fo fer aufriedenitcliend tragen und h ‘ * 
ee 
m % ‘ 
Partie ae 
50e bellblaue und bımfelblau ambray-Jem- Aus wahi 
en, mit befeitigtem Stragen, Sad Habbit ! iacte, 
oc Geibebront Hemden, mit einladen Bodies . 
Aragen beieitiat, jbön aeitreifte Muller, Br ein. > 
cely Brand; 50c Benana Uirbei ‚bemden, Ara 
gen angenäßt, neti geitreifte Etfetie, Jat Hab: 1 
BIS IIREEBR, Wossnsonsonnesesconessnnnnnnsenenesen ) Werte bi8 50c 


wobon jebeB zu 59c, 69 und 75c berfauft wor» 
ben iit, alle Größen und alle in einer Partie, | 
a . > a7 Tas 2 
Bartie 6 Bajement— x ad 
59 Rhalifarbige Hemden, annenäbter Aragen, Audwaln 
Milltärmufter, Prince Marle; 30e einiade Ei 9 


Negligerhemden, weide Maı — Vrincely 
Werte bid 39€ 


8 Img: wer 
Ti MARK 


Only in | 
BASEMENT Bi: 


Marke, febr fpeziell, Auswahl 
— — ee 39% Geidefront-Hemden, mit 
EEE . weihe Manfıetten, Brincely M — äit.. 


— EDEN: 


Icht der „Abendpoit.”) 


und zwei Nächte maren fie fchon 
Wiener Bricf. 


marjdirt. E3 war dem Fähnrich alles 
ner — bie Gegend flady wie ein 
PBiannlucdhen, mit Sümpfen, Wäldern, 
trägen Ylüffen, ärmlichen Holzhütten, 
die meift in einer alte des Geländes 
lagen und Kleine aalizifhe Schmut- 


Gefihhts wei und Inabenhaft. Aber 
nun grub fich auch bei ihm ein neuer 
Zug ein. Es& mwurbe meitermarfchirt, 
jo jchnell wie e8 der holprige Boden 
zuließ. So gelangte man dicht an die 
Brüde. Hinter deren dedendem Damm 
wurde €e8 ungemütlich. 


ind Mafchinengewehrfeuer der Ruſſen 
gelommen, hatte ji burdhgehauen, 
hatte die Rufen gefangen genommen, 
und lag nun auf der Tragbahre mit 
neun Schüjjen Baudh, Lunge, 
Kopf, Fuß und Bein, aber immer no 
mobil, — obwohl etwas matt, 


halbe Fläche des Staates Illinois ein⸗ 
nimmt, beträgt feine Bevölterung 
do aht Millionen. Sibirien iſt, 
wie alle Welt weiß, ungefähr dad am 
bünnften bevölterte Land der Erde — 
man tönnte fhon, in Hinfiht auf 


Hier find Bargain:Renigkeiten, welhe End nad) diefem großen Laden bringen 
werben — Die von uns offerirten Werte find audergewähnlice, und jeder Ar- 
titel bedeutet eine Gelderiparnif. 


Breife für Dienitag u. Mittwod, 2. 1. 3. Februar 


fe. — Vie e8 einem Blı 

erging. — Der ewig läde 

dem ſpitzen Vogelgeſicht. 

hinter der Wald. 
Feuer. — Tragbabre und 
Bald von Dunfinan“. — Anderes, 


* Maior mit 
Die Brüde, da 
Maſchinengewehr 


Spital. — Der neu 


* 
r 
Im 


A 


F Bürin täglih angeführten 


J 


Wien, 6. Jan. 1915. 

Wenn man die Verluſtliſten der 
Armee mit 
einiger Aufmerkfamteit ſtudirt, jo 
Wird man bemerten, daf die Zahl der 
Fahar riche 
und Feldtadetten — junge Leute von 
“16-19 oder höchftens 20 —, er: 
wunbete oder Gefallen, ganz unver> 
altnigmähig hoch ift. Stein Wunder. 
iefen jugendlichen Helden, meiſtens 
e ihon frühzeitig ausgemuftert aus den 
 Militärafademien, um die im erjten 
Zeil diejes furchtbaren Krieges mafjen 


; haft getöteten oder jonftwie außer Ge 


 tümlid 
Echlachtfeld, 
üßtze, uſw. — daß ſogar im erſten 


echt geſetzten Offiziere halbwegs zu 
erſetzen, fehlt natürlich bei zu die 
Erfahrung, die weile Borfiht. Und 
Die neuejte Kampftveije ift ja fo eigen 
das ſcheinbar leere 
die unſichtbaren Ge— 


Siadium des Feldzugs gegen die Ruſ— 
ſen in Galizien die meiſten Veteranen, 


dee Männer von Einſicht, ſich erſt an 


mußten. 


ufig im Schnell-, 
Seſchützfeuer 


dieſen neuen Gefechtsſtyl gewöhnen 
Daher zum Teil ſtammten 
auch die ungeheuren Verluſte an Blut 
und Leben. Die Leute gingen zu ſtür— 
= mild) gegen die bis zur Nafe einge= 
 grabenen Rufen vor und wurden dann 
Mafchinen- und 


einfah niebernemäht. 


Flind fo ein junger Dadhs aus ber 
E Kriegsichule, mit dem erften Flaum 


F um die Lippen, mit allen Slufionen 


E De8 von ihm ermwählten Kriegeritandes 
no Friih im Gemüt — mas mußte 
2er viel von der Heimtüde, der brutalen 
EGraujamteit des wirklichen Krieges! 


er 


F mit zerichoffenen Gliedern. 


Einen folden blutjungen Fähnrich, 
“ kaum 18 und der Stols jeiner Eltern, 
fraf ich hier neulih. In einem der 
- Dielen hiefigen Refervefpitäler, im Bett, 
Ein mir 
verwundeter 


befreumbeter, gleichfalls 


: Hauptmann machte mich mit ihm «be- 


* 


= Dem jungen Fähnrich hörte ich 
Fichichte feiner Verlegung, die 


S mweien war. 


Eder nicht Tügt. 


kannt, und teil von ihm, teil von 
die Ge 
‚ualeich 
die Geihichte feiner Feuertaufe ae- 
Feuertaufe! Kitzliche, 
nangenehme Sache. Das zagt jeder, 


Alſo es war unſerem Fähnrich — 


vir wollen ihn halt Huber nennen — 


zugeteilt. 


jo ergangen: 
bes Landſturms war er als Zugführer 
Kommandant desſelben 
war ein Major mit einem emwiq lä- 
Sceinden fpiten Vogelaeficht, den nichts 
Pau der Faflunag bradte. Zmei Tage 


E CASTORIA !ü Säuglinge und Kinder. 


ie Sorte, DieIhr Immer Gekauft Habt 


Einem Marichbataillon | 


dörfer bildeten. 

&3 wurde Halt aemadt. Der Ma: 
jor gab lücdhelnd jeine Befehle. „Das 
Bataillon muß noch beute den Fluß | 
überjegen. Wir marfchiren querfeldein 
auf die Brüde zu. Die Kompaanieen 
gejtaffelt mit Zügen auf gleicher Höhe. 
sunfte Kompagnie, Direftion mir 
nach!“ 

Seh3 Kilometer etwa mwar’3 bis 
zur Brüde. Man hörte das Donnern 
von Geſchützen. In der Ferne ſah 
man am Himmel oft dieſe wunder— 
hübſchen weißen Wölkchen, aus denen 
dann ein Regen von Füllkugeln herab— 
träufelte. Eine ſchier endloſe Ebene 
lag da vor den Marſchirenden — 
Stoppelfelder, Hutweiden, Stoppel- 
felder, und ganz fern der Brücke. Den 
Fähnrich intereſſirten namentlich die 
weißen Schrapnellwolken. Vom Feinde 
keine Spur. Plötzlich gab's vor der 
ſechſten Kompagnie ein kurz anſteigen— 
des, heißes Ziſchen und dann ein Kra— 
hen und Kinaden, ald wenn hunderte 
nud hunderte von Yeiten jäh zerſplit⸗ 
terten. Es war eine Granate. Der 
Major ſprengte heran auf ſeinem 
Fuchs, lächelte und bemerkte gleich— 
mütig: „Zufallstreffer. Nur vor— 
wärts!“ Man marſchirte weiter. Nur 
zwei, ein Unteroffizier und ein Ge— 
meiner nicht. Die blieben zurück. Der 
Unteroffizier ſchrie leiſe nach ſeiner 
Mutter, während ihm das Blut 
ſchwärzlich am Hinterkopf floß. Der 
andere war ſchon tot. Das war der 
Anfang der Feuertaufe. In die Ge— 
ſichter der Leute hatte ſich ein Zug ein— 
geniſtet, der neu war — hart und 
ehern. 


Man hatte ſchon etwa 4 Kilometer 
nach der Brücke zu zurückgelegt, da er— 
ſcholl ein atemloſes Fauchen in der 
Luft, und immer kleiner wurde die 
Pauſe zwiſchen Sprengwolke und 
Knall. Einmal praſſelte es plötzlich 
auf den dritten Zug der Achten nieder. 
Blitzartig verfante n mebrere Leute in 
— Ackerboden. Im nächſten Moment 

fuhr brülfend eine®randte in die®rde, 


| 
| 
| 


u 


| Rauch und Erde ballten fi zu einem 


undurhlichtigen Alumpen. Daraus 
Hang mwundes Wimmern und Gtöh: 


ı nen. 


„Weiter!“ rief der blutjunge Fähn- 
rich, und dann nochmals: „Weiter!“ 

E3 mar fein SZmeifel mehr: die 
Rufen jchoflen auf das Bataillon. 
Sie hatten fi Schon ziemlich einge- 
Ihoffen. Vor zehn Tagen erft hatte 
der Fahnrich die Kabettenfchule - ver- 
laffen, und nod) waren die Züge feines 


Tragt die 
Unterschrift 


| ber die Brüde ftampften. 


Da flogen 
nicht nur Schrapnells und Granaten 
— auch Gewehrkugeln kamen an: 
Züüüt — züüüt. Ein baumlanger 
geuner der ſechſten Kompagnie 
den erſten Schuß. Aus der Deckung 
richtete er ſich kerzengerade in die 
Höhe, griff mit der Rechten in die 
Luft, und fiel dann langſam, ganz 
langſam, auf die Seite. 


Da kam der Major. Seine Wan—⸗ 
gen waren rot und ſein ſpithes Vogel⸗ 
geſicht lächelte: Zugweiſe über die 
Brücke,“ ſagte er. Reihenfolge: 
achte, ſiebente, ſechſte, fünfie Kom— 
pagnie. Drüben Deckung im Winter 
hafen. 

Der junge Fähnrich ſprang 
Seine braunen Augen leuchteten wie 
im Fieber. „Vierter Zug mir nad!” 
fchrillte er mit feiner noch fnabenhaf: 
ten Stimme. Fünfzig Mann jchnell 
ten in die Höhe. Fünfzig robuite 
Bauernfäufte padten den Schaft des 
Gemehrs, al3 fie mit fliegendem Atem 
Das erite 
Brüdenfeld paffirt, das zweite, das 
dritte Schon zur Hälfte — da krachte 
eö und alles ringdum war ſelunden— 
lang in eine ftidige gelblide Wolte 
gehüllt. Der ganze DOberbau der 
Brüde ſchwankte. „Vorwäris!“ ſchrie 
der Fähnrich. Er fiand mit weit ge- 
öffneten Augen bit am Rande des 
vierten Brüdenfelbes, bort mo bie 
Granate das Obergeländer abgerifjen 
und durch die Querbalten des Inter: 
baues in bie Wellen aejchlagen batte. 

Mieber -ftürmten fie weiter. Dem 
"Fahnrich hing der ganze linte Mantel» 
ürmel in Feben berab und auf bie 
Hand troff hellrotes Blut, Der ganze 
Aufenthalt hatte nur einen Augen 
blid gedauert, und nur noch zivei, drei 
Gefunden, da waren fie brüben. Aber 
ber Feind hatte fich mittlerweile ein- 
geſchoſſen, und Züüüüt-züüüüt klang 
es noch ein paar Mal hinter ihm. Er 
blickte ſich um. Die Lücken waren ſo— 
fort geſchloſſen. 

Nun waren fie drüben und drangen 
in den Wald ein. Zug um Zug, ob» 
wohl mit Berluften, paffirte bie 
Brüde. Drüben bezog das Bataillon 
die gefechtämeife Stellung. Der 
Hauptmann berAlbten meldete: Mein 
bierter Zug ift nicht da!” „Nicht da — 
was heiht das?“ 

* * * 


Es wurde Abend. Die Brücke war 
in die Luft geflogen. Faſt gleichzeitig 
meldete ſich ein Gefreiter beim Major. 
Der vierte Zug der Achten ſei wieder 
zur Stelle. Der vierte Zug war da 
— ſieben Mann noch, der Fähnrich 


auf. 


auf einer Tragbahre aus zivei Geweh- 


ren, und außerdem 32 WRuffen als 
Geianaene. Er war zuerft im Wald 


9 bon, 


Hier 
in Wien bubbelt er fi jo allmählich 
heraus ‚nachdem er vier Operationen 
überjtanden. Er redet nur immer ba= 
wann er mwieber zu. Trront gehen 
fann. ber das wird noch ein Weil- 
hen bauern. 
> * 

In dieſem Krieg mit ſeiner eigen— 
artigen Gefechtsweiſe paſſirt ſo aller—⸗ 
lei, wovon man häufig nur durch Zu: 
fall erfährt. Der Lejer erinnert fi 
wohl des Shalesfpeareihen „Macs 
betb,” und bes darin erwähnten Wals 
be von Dunfinan, einer Kriegsliſt, 
die dem Helden des Stüdes verhäng- 
nißboll wird. So was ift neulich bei 
den Stämpfen, die die St. und ft. 
Truppen jebt feit Wochen um Gorlice, 
Galizien, herum führen, tatfächlich 
borgefallen. Eine Brigade mußte ei- 
nen VBormarjch gegen den auf Anbö- 
ben pojtirten Feind machen — eine 
Diftanz von 8 Kilometern etwa. Ein 
Zeil der Strede hatten fie famoie 
Dedung durh dichten Wald, aber 
dann fam ein offenes und ebenes 


Zerrain, bejjen Weberfchreitung vor= | 


ausfichtlih mit großen Opfern ver: 
bunden fein würde. E3 mar nod) 
ziemlich weit vom Feind, und fpäter 
fam wieder Gebüfh und Bäume, Der 
Brigabier hatte eine famofe ‘dee. Mit 
feinem Säbel hadte er fich einen gro= 
ben Smeig mit dem noch daran be- 
findlichen@ichenlaub ab und hielt dies 
bor fich, woburd wirklich feine ganze 
Geitalt verborgen war. Sofort machte 
es jeder Mann ihm nad. Die Ent: 
fernung vom Feinde war arob qenua, 
damit diefer die Lift nicht durch— 
ſchaute. In loſer Gefechtsformation 
gings vorwärts. Die Aeſte maskirten 
die Truppen vollkommen — mit ih— 
ren Spaten und Bajonetten hatte die 
Mannſchaft paſſende Aeſte abgehackt, 
und ſo gings an der Waldrandung, 
fnapp daran vorbei, Und fo völlig 
waren bie Rujjen aetäufcht, da fie 
nicht die vorrüdenden Leute beichof- 
fen, jondern den Wald, den biefe 
Ihon verlajien hatten. Bis die Bri- 
gabe wieder im Schuß des vorliegen 
den Gebölzes war und darin ftill vor= 
rüdte. Faft gar keine Berlufte erlitt 
fie bei dem Marfch im offenen Ter- 
train jelbit. 
x * + 

Daß Galizien zum größten 
db. b. ungefähr zwei Dritteln, nod 
immer in der Gewalt der Ruffen ift, 
fchrieb ih neulich. Nun ift Galizien 
ein ziemlich dicht bevöltertee Land, 
denn wiewohl es nur ungefähr bie 


Zeil, 


Selbſt Deutſchlands Feind-fapitulirt 
Und froh die Wafſen ſtreckt 

Vor einer Flaſchenbatterie 

Von echtem Rorbel Seer 


ſeine ungeheure Ausdehnung (die weit 
größer als die der ganzen Vereinigten 
Staaten iſt) ſagen, es ſei ein ganzer 
Kontinent für ſich, und doch enthält 
es nur wenige Millionen. Aber trotz— 
dem — man höre und ſtaune! — will 
Rußland in Galizien 300000 ſibiri— 
ſche Bauern anſiedeln. Eine kaiſer— 
lich ruſſiſche Kommiſſion hat das 
„Wert der Stolonifation Galiziens“ 
fhon in die Tat umzufeen begonnen. 
Ahr Hauptquartier ift in Lemberg. 
Da nicht viel freied Land für Diefe 
300,000 fibirifhe Bauern vorhanden 
ift, fo follen ebenfoviele „nichtortho- 
dore” (alfo polnifche) AUnfiedler ihnen 
Plab mahen. Das ganze Projekt 
berubt natürlich auf der durch nichts 
gerechtfertigten Annahme der rul: 
jifhen Banflapiften, daß Galizien 
von Rechtswegen „echtruffijches, or=- 
thodores Land” fe. Der ganze Plan 
wird inbefien bald in die Brüche ge- 
ben, d. b. fobald die Rufen enbailtig 
aefhlagen und gezwungen find, mie- 
ber bahin zurüdzufehren, mwoher fie 
gelommen find, Dies wird jeht nicht 
mehr allzulange dauern. Die Zeichen 
mehren fih mit jedem Tag. Im 
Uebrigen find die Nuthenen, die den 
größeren Teil der Bepölterung bon 
Dfigalizien bilden, niemal3 Ruſſen 
gewwejen, — fondern find Ukrainer; 
fprechen eine Sprache, die nicht ruf- 
ich ift und die ihre eigene Literatur 
hat, und gehören der griechifch-unir- 
ten Kirche an, unterftehen alfo ver 
geiftlichen Gewalt des Bapites. 
Wolfpvon Shierbrand, 


—)..oe_——-— 


Sählihes Wetter, 
Bereiite Straßen hemmen den Verlehr. — 
Ein Mann getötet. 

Der Schneefturm, weldher am Sams: 
tag Nachmittag anfegte und ben Se: 
dermaßen aufwühlte, daß brei Schiffe 
nur mit fnapper Not den jehügenden 
Hafen erreichten, während am Ge 
ftade der Schnee zu fieben Fuß hohen 
Haufen zufammengemweht wurde, mid) 
geitern infolge Eintreten? märmeren 
Wetters einem Regeniturm, der aud) 
heute nody anbielt. Ein tötlich ver 
laufener Unfall ift auf das lnmetter 
zurüdzuführen. Der Straßenbahn- 
Ihaffner Baul Schäfer, Nr. 634 Weit 
35. Straße, wurde am Gamötaq 
Abend ziwifchen feinem Wagen und ei- 
nem folgenden, deifen Führer, . S. 
Schäfer, ihn in dem Schneetreiben 
nicht fehen konnte, fchwer gequeticht, 
als er die Leitjtange wieder unter ben 
elettrijhen Draht brachte, und rar 
geitern im St. Antoniusbofpital, Der 
Unfall trug fi) an der Arcdher und 
Kedzie Ave. zu. Der Polizift George 
D’Eonnor ftürzte auf dem eisbebedten 


ı non, 


Lilör- 
Sold.n Bl s 
die Flaſche 


Laurel Grove Whiskey; 


die Flaſche 33 
Monogram Whiskey; 


die Fiaſche 750 


Kentucky Bourbon; Flaſche BGe 
Jules Le Raux Brandy; 
Flache 590 
California Brandy; 
Flaſche 
Red Croß Kümmel; Bl... 75€ | Seife; 7 
Ertra fein.r Getreide» Fanch 
Zümmei; die Fiaſche. .80c 2 mr, 
California PBort-Wein; >25 
die Flaſche 2 Wadete 
Ealifornia Riesling 35 3 Padete für 
Wein; die Wlafche.... C | Gevlon Tee; 
California Claret Wein; « Quafer Date: 
die Fiaſch⸗ 35c AIR ARE 
nee ze a a —2—2—23. 
FR 4 e 
Departement für Haus- — 
Ausftattungen | Jromas: 3 für 
Galvanifirter Waſchleſſe. mit 
bölzernen Griffen; das 
Stücd au 
VBadlods, 


—— 
Spesia 
Reino, für Waf 
3 Büchien für 
Rio Kaffee; 

Santos 
Cotton Seedv-J 
Flaſche für 


3 Büchſen 
Columbia Wä 


Javan 


Red Croß Me 
15c Qualität. oder 
Hut» u. Mantelbafen; 
das Dutenb 
Gardinen-Streder .. 

Bud Sägen; das Stüd..59c 

Gummi⸗Plunger —21 

beite Qualität; au 35 | 
8Ie 


Kinderftüble ans 
300 | 


.10c 


Kor 

Barbers 
Streichhörzer; 
Vacket für 
mit dieſer 


Ko 
Moellerd Bad 
1 Bfid.-Bichfe 
2 PBid.-S 


MWeidengeflect; au... 
40e Spielftüble; Stüd. 


6 andy - Spezialitäten | 


Sortirte Butter Cups; 
das Pfb. 
Mint und 
Green Herzen; 
Sortirte Rolosnuß 
Bonbons; Kr für. 
Friihe „Alter D Dinner 
Minte, das Pid.. 
Beah Stones; vid. 
vLemon Drops; »fd..... 


Winter 


Bfd.. r 


15° Kou 


.12c 
10c 


Tel: Wellinston 2 


Gelderſparende Grocery⸗ 


Kaffee; 


Franks Chicorie; 
Lekko Schruer⸗Pulver; 


Stücke en, 


Ammo Dry Ammonia; 


Pfd.......35c 


Ertra fancy Pfir ſiche; 


Spaghetti; 


Koupon 
LKitchen Klenzer; drei 
A für ge] 
mit diefem Koupon 
J won 
oder Blue Tip 
groß. 12 
iefem Koupon 


Sad Billsburd Mehl 


mit dieſem Koupon 


von 
D utſch füße Schofolade 
das Vfd. Stuück 

mi. diefem Koupon 


Gute und frifde 
Fleiſchwaaren 
Leg of Veal, für Roaſt; 

das Pfd. ür 18c 
Pot Roaft Beei; Bid 14=16c 
DBeei Stew; Pfd ......1 
.15c | Yamb Chops; Bfd 

€ Yamb Stew; 2 Bit 
210 Clover Bloom Drid 
Badet...7e Butter; das Bid 


35c 
Maaere aeräucherte 3 
1 Ic Butt; das Pfd 
4 
270 


litäten 
chzwecke; 250 


—— 
el; große 


Leaf Yard; das BPid....10ie 
Diagere Borf Loins: Pfd. 13c 
Diagerer Sped; 2 bis 3 
3 %Bid.- 1C 
Decar Mayers M —— 3 
Schinken; das Pfod.. 15ie 


ẽ Koupon 
ountry Roll Style; 
& Pd. für 2lc 
mit diefem KRoupon 
Koupon 
rooffield Eier; das © 
R ed. für 290 | 
mit diefem AR oltpon 


che» 


95 


ar. Badet ?22c 
Stärfe; 
irte « 
23c 
Bid. 9 


.Sc 


Fertige Damen-Kleidung 


Percal Hausfleider für Damen, 
in bellen und dunflen > 
Farben; alle Größen zu s1 
1 Bartie von feidenen Hemden» 
Blufen für Damen—in allen 
pn Wert bis zu 
$4; fpeziell um zu 

räumen; dae Stüd... 1.75 
Seidene D Damen — — 
in Grün, 

Braun; 

Weiße baummollene Swenter 
Coats für Damen ‚alle Grd- 
Ben; reauläre $1 


zu 
.20e De En 
Sandtud) =: Spezialitäten 
Leinen Finiſh Handtuchzeug — 
fortirte farbig. Umran» mr 
dungen; die Yard ic 
Ertra fchweres Leinen Hand» 
tuchzeua, mit roter Unis 


randung; die Dard... 1 Oc 


acaroni 
Badet. 


won 
pulver; 


ei 


sten 263% 


Alle Deyarimentd, 


Sol4-23 LINCOLN AVENUE 


nn» 


Bürgerfteige vor dem Haufe Nr. 73° 


| Oft 42, Straße und erlitt eine böje 


Verlegung am Kopf. Frl. Edith Can: 
Nr. 3719 Roteby Straße, iourde 
an der Ede des Michigan Blod. und 
der Lafe Straße von einem Sharles 
Blower, Nr. 1446 N. Clark Straße, 
gehörigen Kraftwagen zu Boden ge= 
ftoßen und verlekt; auf Bm Weiſe 
verunglückte Oskar Bourett, 13 Oſt 
Illinois Straße. Er fand Aufnahme 
im Itoquoishoſpital; Frl. Cannon 
wurde heimgefahren. 


Im Haupigeſchäftsbiertel ſäuberten 


1200 Arbeitsloſe, welche infolge des 
Unwetters einen kleinen Erwerb ſan— 
den, die Straßen, in allen übrigen 
Teilen der Stadt war das Gehen heute 
geradezu lebensgefährlich. Der Stra— 
henbahnverlehr geriet aus Rand und 
Band 


| Unglaublid frech. 


; Mederrumpelter Einbrecher fprang durchs 
Schanfeniter und entkanı. 

Der Wächter Nicholas Giffen jab 
geitern Abend, iwie ein Einbrecher vom 
Luden des Jumeliers Win. Lambredt, 

| Nr. 1666 Milmautee Abe, aus Die 
| Scaufenjtsrauslage plünberte. Schell 
| pfiff er um Hilfe und lief einem Boli= 
| ziften, der im Lauffchritt nahte, entge⸗ 
gen. Im ſelben Augenblick ſprang der 
Einbrecher, der den ſchrillen Pfiff ge— 
hört und wahrſcheinlich angenommen 
hatte, daß man verſuchen würde, ihn an 
der Hintertür abzufangen, durchs 

Schaufenſter auf die Straße, rannte 
zwei Straßengänger über den Haufen 
und entfam. Er verlor jeine Mühe, 
| die fich in Händen der Polizei befindet, 
hat aber Tafchenuhren im Werte von 
| $150 in Sicherheit gebracit 


! 





